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Deutſcher Reichstag. 
163. Sitzung am 9. März. 

Fortſetzung der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betr. 
die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau (Erörterung des 38 1, 
2 und 14.) 

Abg. Dr. Pachnicke (fr. Vg., Schriftſteller in Schöneberg, 
gewählt in Mecklenburg): Die Lage der Landwirthſchaft iſt 
nicht jo troſtlos, als fie von der Rechten dargeſtellt wird. Ans 
uerkennen iſt, daß es den kleinen Landwirthen 
ber geht. Der Vorwurf der Antinationalität, 
der Amerikafurcht verfange bei der Lenten 
nicht. Sogar die „Hamburger Nachrichten“, 
die doch bis vor Kurzem wenigſtens in Ber 
iehungen zur Familie Bismarck ſtanden, find 
Bequer der Kommiſſionsbeſchlüſſe. Die Kreis 
finnigen halten die Prinzipien der Capriviſchen 
Handelsverträge hoch, wegen deren der da⸗ 
malige Kanzler in den Grafenſtand erhoben 
worden iſt. (Lachen rechts.) Aller Augen 
richten ſich auf den Grafen Poſadowsky, aber der will nicht 
reden. (Heiterkeit, auch am Vundesrathstiſche.) Die Tendenz 
des Geſetzes, die nach den früheren Reden vom Regierungstiſch 
eine ſanitäre und veterinäre ſein ſollte, iſt vollkommen verſchoben, 
ſie bedeutet eine Aenderung der Zollpolitik. Die Regierung 
braucht freilich die Stimmen der Rechten, aber fie ſollte fie 
doch nicht zu theuer erkaufen. (Lärm rechts.) 

Während der Rede haben Graf v. Poſadowsky und der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe den Saal betreten. 

Abg. Graf Kanitz (konſ, Majocatsbeſizer, Podangen bei 
Wormditt): Richtig iſt es, daß die Preiſe geſtiegen find, aber 
der Vorredner vergißt ganz, daß die Produktionskoſten in weit 
höherem Maße geſtiegen find, jo daß Preiſe, i 
die in früheren Jahren noch lohnend waren, A Ar 
jetzt als Verluſtpreiſe angeſehen werden 2 ; 
müſſen. (Sehr richtig! rechts.) Bei der ** 3 


Fleiſcheinfuhr muß man unterſcheiden zwiſchen ug 
friſchem und zubereitetem gleiſch. Ein⸗ NEL. 
geführt wurden bei uns ca 300 800 Centner au 
friſches Fleiſch, davon fielen nur 1000 Centner B / 
auf Amerika, zubereitetes Fleiſch wurde 

allerdings mehr aus Amerika eingeführt, 5 
aber der Geſammtſchaden, den Amerika 

eventuell erleiden würde, würde nur etwa 4 Millionen Dollars 
betragen. Das iſt doch eine wahre Bagatelle. Auch befinden 
wir uns Amerika gegenüber fortwährend in der Unterbilanz. 
In der letzten Zeit haben wir für 543 Mill. Mk. weniger dahin 
ausgeführt, als Amerika einführte. (Hört! hört!) Allein im 
letzten Jahre betrug dieſe Unterbilanz 71 Millionen Dollars! Da 
habe ich doch ganz Recht, wenn ich die vier Millionen eine Bagatelle 
nannte. Unjer Handel wird nicht im Geringſten durch das Geſetz 
leiden. Sehen Sie doch zu, was ſich Amerika alles von den 
Franzoſen gefallen läßt. Dagegen ſind wir doch die reinen 
Waiſenkuaben. Die Zahlen, die Herr Freſe über den voraus⸗ 
ſichtlichen Schaden der beiden großen Dampferlinien anführte, 
kommen bei der koloſſalen Unterbilanz, die wir Amerika gegen⸗ 
über haben, gar nicht in Betracht. Wir haben überhaupt Amerika 
gegenüber ein gutes Gewiſſen. Amerika hat uns fortwährend 
mit Zollerhöhungen chikanirt, zu derſelben Zeit, als wir unſere 
Zölle auf zwölf Jahre lang feſtgelegt hatten, alſo vor der Frage 
ſtanden, entweder uns Alles ruhig gefallen zu laſſeu, oder einen 
allgemeinen Zollkrieg anzufangen durch eine allgemeine Erhö⸗ 
hung unſerer Zölle. Iſt denn das, was wir wollen, wirklich ſo 
unerhört? Daß vielleicht eine gewiſſe Preisſteigerung ein⸗ 
treten wird, iſt zuzugeben, aber die müſſen wir den Produ⸗ 
zenten gönnen, kommen doch jetzt bei der Viehzucht, namentlich 
bei der Schweinezucht, oft kaum die Produktionskoſten heraus. 
Auch die Preiſe der Induſtrie ſind im Steigen, aber darüber, 
3. B. über die koloſſale Steigerung der Eiſeupreiſe, die 68 Proz. 
für Roheiſen und 100 Proz. für Stabeiſen beträgt, habe ich 
hier im Hauſe noch keine Klagen gehört. (Bei der Unruhe des 
Hauſes bleiben die weiteren Ausführungen des Redners voll⸗ 
kommen unverſtäudlich.) 

Präſident Graf Balleſtrem: Ich möchte doch wirklich um 
etwas Ruhe bitten. Wenn die Herren nichts mehr hören wollen, 
können fie ja Schluß beantragen (Große Heiterkeit), (Graf 
Poſadowsky meldet ſich zum Wort, lebhafte Aha!l-⸗Rufe.) 

Abg. Graf Kanitz dortzaheende Ich bitte die verbündeten 
Regierungen, dem Kommiſſionsbeſchluß zuzuſtimmen. Wir 
wollen endlich einen Schritt auf dem Wege thun, den unſere 
künftige Handelspolitik zu gehen hat. (Beifall rechts.) 

Staatsſekretär des Innern, Stellvertreter des Reichskanzlers 
Graf v. Poſadowsky: Meine Herren! Ich hätte es vielleicht 
ausgehalten, eine Anzahl Fleiſchbeſchaureden für und wider 
ſtillſchweigend anzuhören, ohne das Wort zu ergreifen, aber ich 
will die Unruhe des Herrn Pachnicke nicht länger auf die Probe 
ſtellen. Ich möchte mir aber doch die Bemerkung geſtatten, daß 
ge SRH: - wählen hat, den die verbündeten Re⸗ 

rungen für geeignet halten, zu ſprechen, ſondern da i 

Zeitpunkt ſelbſt wählen. (Sehr e ri Se 
rechts, Bewegung links.) Der Herr Abg. 
Pachnicke hat die Frage geſtellt: Wo iſt 
Graf Bülow? Graf Bülow iſt nicht an⸗ 
weſend, und zwar aus einem ſehr nahe⸗ 
liegenden und ſehr einfachen Grunde. 
Hier handelt es ſich um einen Akt der au⸗ 
tonomen Geſetzgebung des deutſchen Reiches. 
(Sehr richtig! rechts, Bravol) Wir glauben, 
Herren im eigenen Haufe zu ſein. 
ben et edi Es handelt ſich 
en dieſem Geſetz lediglich um ein hygienſſches Geſetz, das ledig⸗ 
lich den Zweck hat, die Geſundheit 2 nech. Boiteh 
zu ſchützen. (Sehr richtig! rechts.) 

Wir milſſen vermeiden, auch nur den Schein zu er⸗ 
regen durch unſere Debatten, als ob wir irgend welche wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche Zwecke mit dem Geſetz verfolgen. (Sehr 
richtig! rechts.) Ich muß mit Bedauern feſtſtellen, daß hier in 
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des neuen Zolltarifs. us⸗ 
eſondere iſt gejagt worden, wie können e Sleiſchbedar in 
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Deutſchland ſelbſt decken und müſſen uns deshalb das aus⸗ 
ländiſche Fleiſch vom Halſe halten. Wollen wir uns auf den 
Standpunkt ſtellen, daß wir alles das an der Einfuhr zu ver⸗ 
hindern ſuchen, was wir in Deutſchland ſelbſt in ausreichender 
Qualität und Quantität herſtellen können, ſo würde das jeden⸗ 
falls auch zur Nachahmung in anderen Staaten führen. Auf 
dieſem Wege könnten wir den Güteraustauſch zwiſchen 
den verſchledenen Völkern überhaupt ausſchließen, und 
ich glaube, wir brauchten uns dann fiber die künftige Geſtaltung 
unſerer handelspolitiſchen Verhältniſſe den Kopf nicht mehr jo 
ſehr zu zerbrechen. (Sehr richtig! links.) Wenn man prohibitiv 
gegen Waaren eines anderen Staates vorgeht, ſo muß man erſt 
den Beweis führen können, daß wir dieſe fremden Waaren zur 
Zeit nicht mehr brauchen, und man muß ferner mit einem hohen 
Maß von Wahrſcheinlichkeit im Einzelnen nachweiſen können, 
daß dieſe Waaren einen geſundheitſchädlichen Charakter haben. 
Warum haben Sie dem Bundesrathe die Beſugniß entzogen, im 
Einzelnen nach Lage des Falles zu entſcheiden? Die Voraus⸗ 
ſetzung für die Einfuhr» Verhinderung iſt erſtens, daß im In⸗ 
lande der Bedarf gedeckt iſt, und zweitens, daß die einzuführen⸗ 
den Waaren nachweislich oder vorausſichtlich bis zu einem hohen 
Grade geſundheitsſchädlich find. Zur Zeit iſt der Bedarf an 
Fleiſch in Deutſchland noch nicht gedeckt. Ich glaube, daß er 
gedeckt werden kann, zur Zelt iſt er es aber nicht. 

Ich bedaure, daß in den Kreis der Debatte internationale 
Beziehungen gezogen wurden. Die Gegner der Vorlage können 
wirklich ausrufen: Gott bewahre uns vor unſeren Freunden! 
Ich bitte Sie dringend, gegenüber den ſchweren Bedenken, 
die gegen die Kommiſſionsfaſſung an den maßgebenden 
Stellen vorliegen (Hört, hört!), in dieſer Beziehung die Re⸗ 
gierungsvorlage wiederherzuſtellen (alſo Wegfall des 
Einfuhr⸗Verbotes zc). 

Die agrariſche Bewegung, die bis zu elnem gewiſſen Grade 
den Charakter einer elementaren Erſcheinung trägt, beweiſt, daß 
wo Rauch, auch Feuer iſt. Wir wollen unſere handelspoliti⸗ 
ſchen Beziehungen neu regeln, und wir müſſen dann 
prüfen, wie weit die Klagen dieſer Bewegung berechtigt ſind. 
Beſtände die agrariſche Richtung nicht, wir müßten ſie uns 
ſchaffen. (Heiterkeit.) Wir werden ernſt prüfen müſſen, ob wir 
bei Abſchluß neuer Handelsverträge nicht unſerer einheimiſchen 
Lan dwirthſchaft aus politiſchen und wirthſchaftlichen 
Rückſichten eine beſſere Poſition ſchaffen müſſen. Das Ab⸗ 
wandern nach dem Weſten, nach den Juduſtriecentren, iſt eine 
nationale Gefahr. 

Wir ſtehen in den nächſten Jahren vor einer wichtigen Auf⸗ 
gabe. Dieſe Aufgabe können die landwirthſchaftlichen Kreiſe nicht 
löfen, wenn fie nicht die Unterſtützung der Induſt rie genießen. 
Ich bin der Ueberzeugung, daß wir bei Regulirung unferer 
handelspolitiſchen Verhältniſſe auf Grund eines neueren und 
beſſeren Zolltarifs keine anderen Geſichtspunkte verfolgen können, 
wie den Schutz der heimiſchen Arbeit. Wir werden nicht 
zögern, der heimiſchen Produktion den Schutz zu gewähren, 
welchen andere Staaten bereits zum Theil zum Schaden der 
deutſchen Induſtrie ihrer Produktion gewährt haben. 

Der Beſchluß, den die Mehrheit des Hauſes faſſen wird, iſt 
von außerordentlicher Tragweite und vielleicht von einer 
Schwerkraft, weitergehend, als es jetzt ſcheint. Haben Sie alſo 
die Geduld, ein paar Jahre zu warten (Murren, Lärm und 
Oho⸗Rufe rechts, Lachen links), mit fo einſchneidenden Maß- 
regeln bis zur Neugeſtaltung unſerer handelspolitiſchen Bezie⸗ 
hungen. Sie werden ſelbſt einſehen, daß Sie auf die Länge ihren 
eigenen Intereſſen ſo am beſten dienen. Fabius Cunctator war 
bekanntlich nicht der ſchlechteſte Taktiker. (Lärm und anhaltende 
Unruhe im ganzen Hauſe.) 

Abg. Fiſchbeck (Syndikus, Berlin, frſ. Vpt., deſſen erſte 
Ausführungen in dem allgemeinen Lärm verloren gehen): Selbſt 
wenn die heimiſche Produktion den Fleiſchbedarf decken könnte, 
ſo dürften wir die Grenze gegen fremdes Fleiſch doch nicht ab⸗ 
ſperren, denn gerade die Möglichkeit, aus dem Ausland billigeres 
Fleiſch heranzuziehen, wirkt auf die inländiſche Fleiſchproduktion 
und deren Preisfeſtſetzung. Sie ſorgt beſtändig dafür, daß die 
ärmeren Klaſſen ihr Fleiſch nicht zu theuer bezahlen. Dieſer 
Regulator des Weltmarktes iſt nothwendig, ſelbſt wenn kein 
einziger Doppelzentner Fleiſch mehr importirt wird. Im Uebrigen 
iſt ja garnicht daran zu denken, daß innerhalb der nächſten 
drei Jahre unſere Fleiſchproduktion dahin gelangen würde, den 
Fleiſchbedarf zu decken. Die Wirkung des von der Kommiſſion 
beantragten Geſetzes iſt nicht ſowohl, geſundes als theu res 
Fleiſch zu ſchaffen. (Sehr wahr! links.) Bei vermindertem 
Fleiſchkonſum wird aber die Landwirthſchaft ſelbſt den größten 
Schaden erleiden. Die Hausfrau wird, wenn das Fleiſch theuer 
wird, ſtatt der früheren zwei Pfund dann höchſtens noch 1½ Pfund 
kaufen. Die Beſchlüſſe der Kommiſſion laſſen keinen Zweifel 
darüber, daß Ihnen gerade die Fleiſcheinfuhr aus Amerika eine 
unbequeme Konkurrenz iſt, die Sie mit dem Geſetz todtſchlagen 
wollen, von hygieniſchen Abſichten iſt gar keine Rede mehr. 
Mit dieſem Geſetz wird dem deutſchen Volk das erſte Blatt der 
großen Rechnung aufgemacht, weiche die Herren Agrarier nach 
— 5 der Handelsverträge präſentiren wollen. (Sehr wahr! 
inks.) 

Wir leben nicht auf einer Inſel im Ozean, die ab- 
geſchloſſen iſt von aller Welt. Wir haben eine Induſtrie mit 
großer Arbeiterbevölkerung, welche auf den Export angewieſen 
iſt, auf den Waarenaustauſch mit anderen Ländern. Da iſt es 
nur ein Gebot der Logik, daß bei derartigen einſchneidenden 
wirthſchaftlichen Maßregeln wie dieſer hier die Berhältnifje des 
Auslandes beachtet werden. Wenn dem Grafen Poſadowsky 
angeblich augſt und bange geworden iſt vor den Artikeln unſerer 
Preſſe, ſo hat er am Schluß doch genau dasſelbe gethan, was 
er an dieſen Zeitungen tadelte, indem er auf unſer Verhältniß 
zum Ausland hinwies. 

Die Agrarier ſehen, die Regierung hat reichlich Schwierig⸗ 
keiten bezüglich der Flottenvorlage; da die Regierung die Stimmen 
der Agrarier braucht — ich glaube allerdings mit Herrn Pachnicke, 
ſie hälte ſie auch ſo bekommen — ſo will man auf jener Seite 
erſt ein Geſchäft machen. Das iſt die tollſte Art der Erpreſſung, 
die man ſich denken kann. (Sehr wahr!) Die Herren ſagen, 
wenn uns nicht höhere Fleiſchpreiſe bewilligt werden, dann 
ſtimmen wir nicht für die Flotte! Haben ſolche Herren noch 
irgend welche Urſache, die nationale Geſinnung anderer Par⸗ 
teien zu bezweifeln? (Lärm rechts.) Intereſſant iſt, daß die 
Flottenbundesbrüder ſich in dieſer Frage untereinander in die 
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Haare gerathen. Die Herren von der Induſtrie werden nunmehr 
einſehen, daß die Agrarier, die Bündler von der Rechten, Feinde 
des Exports ſind. 

Abg. Frhr. v. Wangenheim, Vorſitzender des Bundes der 
Landwirthe, Rittergutsbeſitzer in Eldenburg bei Lenzen an der 
Elbe (Im Hauſe herrſcht Unruhe.) bemerkt, die Meinung, daß 
ein Aufſchwung der Induſtrie auch ein Aufblühen der Land⸗ 
wirthſchaft nach ſich ziehen werde, ſei durchaus falſch. Die auf⸗ 
blühende Induſtrie eutziehe der Landwirthſchaft die Arbelts⸗ 
kräfte und befürdere die Einfuhr von Nahrungsmitteln. Wolle 
der Reichskanzler ſein Verſprechen auch hier einlöſen? Oder 
laſſe ſich die Regierung auch hier wieder einſchüchtern durch das 
Gebrüll (Hört, hört!) der Freiſiunigen und Sozialdemokraten? 
(Heiterkeit. Beifall rechts.) 

Senator Dr. Burchard (Bevollmächtigter der Freien Stadt 
Hamburg zum Bundesrath) weit auf die ſchweren Nacht helle 
hin, die den großen Seeſtädten aus dem Verbot der Einfuhr 
von Pökelfleiſch erwachſen würden. Allerdings handle es ſich 
um einen Akt der Selbſtverwaltuug im Deutſchen Reiche, aber 
bei aller Autonomie werde man immer bedenken müſſen, was 
das Ausland zu unſerem Geſetze ſagen würde. Es ſei nicht 
Furcht vor Amerika, was den Redner im Namen ſeiner 
Regierung die Bitte an das Haus richten laſſe, $ 14a der 
Kommiſſionsfaſſung abzulehnen. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Mein Verſprechen, wenn 
man es ſo nennen will, iſt durch die Vorlage des Geſetz⸗ 
entwurfs vollſtändig erfüllt. daß man die ausländiſchen 
Fleiſchwaaren nicht ſo ganz gleich den inländiſchen Fleiſchwaaren 
in allen Fällen behandeln kann, hat die Kommiſſion ſelbſt an⸗ 
erkannt, indem ſie Speck und Schmalz von dem Einfuhrverbot 
ausgenommen hat. (Lachen rechts.) Ich bin nicht in der Lage, 
mich für die Kommiſſionsbeſchlüſſe erklären zu können. (Unruhe 
und Lachen rechts.) 

Abg. Steinhauer (Vorſitzender des Vereins Nordoſt, Freiſ. 
Vereinig.) hat für die Kommiſſionsfaſſung geſtimmt und 
begründet dieſen Standpunkt unter großer Unruhe des Hauſes. 

Der nationalliberale Abg. Paaſche legte darauf dar, 
warum $ 14a wegen der darin ausgeſprochenen Fleiſchſperre fo 
bedenklich ſei, und kündigte an, daß die nationalliberale Fraktion, 
auch ſoweit fie für jetzt den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuſtimme, 
ſich doch für die dritte Leſung noch nicht binde, und kündigte 
dann einen Antrag an, der die Sperrebeſtimmungen im 
$ 14a beſeitigen werde. In namentlicher Abſtimmung 
wurde darauf der Schluß der Debatte mit 195 gegen 89 herbei⸗ 
geführt, worauf $ 1 einſtimmig, $ 2 in namentlicher Ab» 
ſtimmung mit 209 gegen 75 Stimmen und 9 14 (Fleiſcheinfuhr⸗ 
verbot von 1904 ab) mit 168 gegen 99 Stimmen angenommen 
wurden. Der Oppoſition gegen dieſen Paragraphen ſchloß 
ſich auch ein Theil der Nationalliberalen an, der von 
vornherein ſeinen Widerſpruch zu betonen, für unerläßlich 
erachtete. Heute (Sonnabend) wird die Debatte fortgeſetzt. 


—— 


Das Fleiſcheinfuhrverbot. 

Die Beſchlüſſe der Kommiſſion des Reichstages und 
ſeit geſtern (Freitag) auch der großen Mehrheit des 
Reichstages, ſoweit ſie ſich auf das Verbot der 
Fleiſcheinfuhr nach Ablauf der gegenwärtig beſtehenden 
Handelsverträge beziehen, haben keine Ausſicht auf Zu⸗ 
ſtimmung des Bundesraths, werden alſo nicht Geſetz 
werden. 

Der „Köln. Ztg.“ war am Freitag aus Berlin ge⸗ 
meldet und durch das Wolff'ſche Bureau geſtern weiter⸗ 
verbreitet worden (wörtlich): „daß die maßgebenden Kreiſe 
der Reichsregierung von der Unannehmbarkeit der 
extremen agrariſchen Anſprüche überzeugt ſind und daß 
dieſe Kommiſſionsbeſchlüſſe niemals Geſetz werden können.“ 
Die Reden des Staatsſekretärs des Reichsamts des Junern 
Grafen Poſadowsky und des Reichskanzlers Fürſt 
Hohenlohe in der Reichstagsſitzung am Freitag ſprachen 
ſich in der That gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe betr. das 
Fleiſcheinfuhrverbot (nach Ablauf einer Uebergangs⸗ 
friſt bis 1904) aus. 1 

Der Abg. Eugen Richter ſchildert in der „Freiſ. Ztg.“ 
den Umſchwung der Dinge wörtlich folgendermaßen: 

Herr von Wedell Piesdorf iſt zwar kein verantwortlicher 
Miniſter, aber Hausminiſter. Ihm war es (vorgeſtern) gelungen, 
die Regierung zur Kapitulation vor den Agrartern zu bewegen 
mit der Vorſtellung, daß ſonſt die Flottenvorlage ver⸗ 
loren ſei. Nun kamen aber aus den Hanſeſtädten und ſonſt⸗ 
her dieſelben Perſonen, welche noch vor Kurzem für die Flotten⸗ 
vorlage ſich mächtig ins Zeug gelegt hatten, angereiit und 
wurden an denſelben Stellen vorſtellig. In Folge deſſen ent» 
ſtanden die vom Grafen Poſadowsky heute erwähnten „aller« 
ſchwerſten Bedenken“. 

Die Hauſeſtädte ſind entſchieden gegen das Fleiſch⸗ 
einfuhrverbot; aus den Reden der Vertreter (Freſe, 
Burchard ꝛc.) geht das deutlich hervor. Dieſe Stellung⸗ 
nahme iſt im Hinblick auf die Handels ⸗Intereſſen ganz 
natürlich und kann Niemanden in Erſtaunen ſetzen. 

Es haben ſich auch aus verſchiedenen induſtriereichen 
Bundesſtaaten, z. B. Sachſen, wo ſchon ſeit 1898 eine 
geordnete Fleiſchſchau durchgeführt iſt, einflußreiche 
Stimmen gegen das für die Zukunft in Ausſicht geuommene, 
mit der Fleiſchſchau an ſich direkt nicht zuſammen⸗ 
hängende, handelspolitiſche Fleiſch⸗Einfuhrverbot ſtark 
geltend gemacht. Wie uns ferner beſtimmt mitgetheilt 
wird, liegen auch Aeußerungen von Vertretern ſüddeutſcher 
Bundes ſtaaten vor, aus denen ſich unzweifelhaft ergiebt, 
daß mit der preußiſchen Staatsregierung auch die 
übrigen großen Bundesſtaaten die Sperre der Fleiſcheinfuhr 
für zu weitgehend erachten. Make 

Ser Deutſche Landwirthſchaftsrath hat ſich in 
ſeiner Schlußſitzung am Freitag auch mit dem Geſetzentwurf 
betr. die Schlachtvieh⸗ und Flelſchbeſchau beſchäftigt (der 
Gegenſtand war erſt nachträglich auf die Tagesordnung 


Hr worden). Ein Antrag des Berichterſtatters Imirdes- 

konomierath Winkelmann -Kolbing (Weſtfalen) wurde ein⸗ 

De angenommen, in welchem der Reichskanzler, der 
eichstag und der Bundesrath erſucht werden, dem dem 

Reichstage vorliegenden Geſetzentwurfe in der in der 
weiten Leſung der Reichstagskommiſſion beſchloſſenen 
aſſung, der im Ganzen den Beſchlüſſen des Landwirth⸗ 
chaftsrathes entſpreche, zuzuſtimmen. 

Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ bemerkt: 

„Eine ganze Reihe von Anzeichen ſpricht dafür, daß, gleich ⸗ 
viel wie die (noch nicht vollſtändig beendigte) zweite Leſung der 
Fleiſchſchauvorlage auslaufen wird, in der dritten Leſung 
die bedenklichen Beſchlüſſe bezüglich der Fleiſchſperre „korrigirt“ 
werden. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß anderenfalls 
das Zuſtandekommen der im Intereſſe der Volksgeſundheit jeit 
vielen Jahren und von allen Parteien geforderten Vorlage über 
die Vieh- und Fleiſchſchan gefährdet würde.“ 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Ueber den ſiegreichen Vorſtoß des Feldmarſchalls 
Roberts vom 7. März wird dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
aus Osfontein gemeldet: 

Die aus drei Brigaden Kavallerie, zwei Brigaden berittener 
e und ſieben berittenen Batterien beſtehende Diviſion 


rench verließ das Lager um 7 Uhr Morgens und marſchirte 
üdöſtlich Bei Tagesanbruch befand fie ſich fait gegenüber dem 
linken Flügel der Buren, deren Stellung aus einer Gruppe von 
ſieben Hügeln beſtand. Sobald die Umgehungs bewegung begann, 
eröffneten die Buren das Feuer mit einem Neunpfünder⸗Geſchütz, 
richteten jedoch wenig Schaden an. 

Die erſte britiſche Brigade unter dem Oberſten Porter ſchob 
im Rücken des Feindes ihre Geſchütze vor und bramte die Ka⸗ 
nonen der Buren zum Schweigen. Porter ſetzte dann den Vor⸗ 
ſtoß längs dem Rücken des Feindes fort, welcher plötzlich von 
den öſtlich gelegenen Hügeln ein Gewehrfeuer eröffnete. Porter 
ſandte nun die berittene Jufanterie vor und ſchob auch die Ka⸗ 
vallerie vor. Da er den Feind zu beiden Seiten hatte, ſchoß 
eine Haubitzenbatterie aus der Poſition des Generals Kelly⸗ 
Kenny auf die Buren, ſo daß der Feind die weſtlichen Hügel 
räumte und Porter frei wurde, um den Feind rechts zu engagıren. 

Die britiſchen Lanzenträger verſuchten dicht an den Feind 
heranzukommen, wurden aber durch große hervorbrechende 
Truppenmaſſen der Buren gezwungen, ſich zurückzuziehen. Nun» 
mehr wurde von engliſcher Seite eine Batterie mit Truppen 
vorgeſandt und hielt den Feind in Schach, welcher ſich hart⸗ 
näckig vertheidigte und achtzehn Pferde der Batterie tödtete. 
Die engliſche berittene Infanterie und die britiſchen Geſchütze 
trieben dann allmählig die Buren zurück, welche ihr Lager in 
Berwirrung verließen und ſich in öſtlicher Richtung zurückzogen, 
während ſie vom General French und einem Theil ſeiner Truppen 
verfolgt wurden. 

Zu dem Rückzug der Buren bei Osfontein ſchreibt die 
Londoner „Times“: „Die Schnelligkeit, mit der die Buren 
die Tragweite der Roberts'ſchen Umgehungsbewegung er⸗ 
kannten und demeutſprechend ihre Maßnahmen trafen, 
zwingt zur Bewunderung“. 

Nach einer Meldung der „Daily Mail“ ziehen ſich die 
Buren bei Abrahams Kraal in der Nähe des Modder— 
fluſſes wieder zuſammen. Bei Osfontein ſtanden ſie in 
einem weiten halbkreisförmigen Bogen auf den Anhöhen 
zu beiden Seiten des Modderfluſſes. 

Es iſt in vondon aufgefallen, daß in den Nachrichten von 
der Burenſeite nirgends der Name des Generals Jouberts 
genannt wird, man vermuthet, daß er der Kommandant einer 
Hauptarinee der Buren iſt, deren Standort bisher abſichtlich 
geheim gehalten wird und (fügen wir hinzu) von den eng⸗ 
liſchen Kundſchaftern bisher nicht ermittelt iſt. 

Wie dem „Daily Telegraph“ aus Kapſtadt vom Donners⸗ 
tag in Uebereinſtimmung mit früheren Meldungen berichtet 
wird, werden die Buren wahrſcheinlich den nächſten ernſt⸗ 
lichen Widerſtand gegen den Vormarſch der engliſchen 
Truppen. von kleineren Verſuchen abgeſehen, auf der Traus⸗ 
vaaler Seite des Vaalfluſſes leiſten. 


Berlin, den 10. März 


— Am Sterbetage Kaiſer Wilhelms I. war das 
Mauſoleum im Parke von Charlottenburg am Freitag 
wieder auf das koſtbarſte geſchmückt. Um den Altar waren 
Blumen und Sträucher mit weißen Blüthen, Schneeball, 
weißer Flieder Azaleen und Maiblumen, abwechſelnd mit 
Hyazinthen, aufgeſtellt. Von 9 Uhr ab kamen die Offiziere 
der Leibregimenter und aller derjenigen Truppentheile, deren 
Chef der Kaiſer geweſen, mit Kränzen und Palmen, deren 
lange Atlasſchleifen, in den Farben der einzelnen Regimenter 
gehalten, in Golddruck die Widmungen trugen. Bald nach 
1½ Uhr kam das Kaiſerpaar. Der Kaiſer trug die 
Uniform der Garde du Corps mit dem Mantel darüber, 
die Kaiſerin war ganz in Schwarz gehüllt, mit langem 
Schleier über dem Antlitz Geh. Regierungsrath Mießner 
erwartete das Kaiſerpaar mit dem für die Gruft beſtimmten 
Kranz. Der Kaiſer nahm dieſen und ſtieg mit der Kaiſerin 
die Stufen zur erleuchteten Gruft hinunter und verweilte 
dort am Sarge des Großvaters in längerer Andacht. 

Um 8 Uhr Abends vereinigte der Kaiſer, wie alljährlich, 
alle Generaladjutanten und Würdenträger, die die nächſte 
Umgebung des Entſchlafenen bildeten, zu einem Mahle um 

ch. Um 11 Uhr reiſte der Kaiſer dann nach Wilhelms⸗ 
aven zur Beſichtigung der Marine-Rekruten. 

— Dem finıfer wurde am Donnerstag der Feldwebel 
H. Schmidt von der dritten Kompagnie des in Schleswig 
garnifonirenden Infanterie⸗Regiments von Manſtein vorgeſtellt. 
Schmidt iſt, wie früher ſchon erwähnt, auf Anordnung des 
Kriegsminiſteriums mit der Beaufſichtigung der vom 
Ministerium auf der Pariſer Weltausſtellung eingerichteten 
Sonde rausſtellung und mit der Inſtandhaltung der 
gärtneriſchen Anlagen um dieſe Ausſtellung beauftragt. Nach 
der Vorſtellung begab ſich Feldwebel Schmidt, der gelernter 
Gärtuer iſt, ſofort nach Paris. 

— Ter General-Leutnant z. D. Freiherr v. d. Goltz 
iſt nach längerem Leiden im 70. Lebensjahre zu Potsdam 
geſtorben. 

— Im Herrenhauſe find die nächſten Plenarſitzungen 
auf Dienſtag, den 27. März und folgenden Tage anberaumt. 

— Ein Heſe⸗ Ning wird geplant. Wie die Zeitſchrift 
„Alkohol“, das Organ der vereinigten Hefefabrikanten, befaunt 

iebt, werden den deutſchen Hefefabrikanten in dieſen Tagen 
Beiträge zugeſtellt, welche fie vereinigen ſollen. Gleichzeitig find 
eine Reihe von Verſammlungen in Ausſicht genommen, u. a. in 
Berlin, Breslau und Poſen. 

— Die große Proteſtverſammlung, welche von dem 
Künſtler⸗ und Schriftſtellerkomitee auf Freitag Abend in 
der Philharmonie gegen die „Lex Heinze“ anberaumt war, 
konnte des ungeheuren Andranges wegen nicht ſtatt⸗ 
finden. Eine vieltauſendköpfige Menſchenmenge umlagerte ſchon 
lange vor Beginn der Verſammlung die Pforten des Hauſes und 
machte ein Oeffnen der Saalthüren der drohenden Lebensgefahr 
wegen unmöglich Nachdem erklärt worden war, daß die Ber⸗ 
ſammlung verſchoben werde, entfernte ſich das Publikum in 
aller Ruhe. 


— Ernährungsverſuche mis Sierzwieback und ge- 
miſchten Konſer ven, die in der wunerbenfabrif zu Mainz 
hergeſtellt find, werden jetzt bei einzelnen Truppenthellen 
des XVI. Armeekorps gemacht. Die Truppen erhalten täglich 
250 Gramm dieſes aus Eier, Zucker und Mehl hergeſteſſten 
Zwiebacks anſtatt des Brotes und treten dann einen Marſch 
von 25 bis 30 Kilometern an. Das Mittageſſen wird aus einer 
Büchſe Fleiſch, gemiſcht mit Kartoffeln, Erbſen, Bohnen u. a. 
Gemüſen, hergeſtellt. Die Herſtellungszeit ſoll 15 Minuten nicht 
überſteigen. Die Uebungen find vorläufig auf vier Tage vor⸗ 
geſehen, dauern aber vorausſichtlich länger; auch wird die Länge 
der Märſche täglich geſteigert. Andere Nahrungsmittel als die 
gelieferten dürfen nicht genoſſen werden. 

— Im Tiſchlerſtreik ſind jetzt 15000 Mann im Ausſtande 
bezw. ausgeſperrt. In Buggenhagen's Saal tagten am 
Freitag mehr als 2000 Arbeitgeber der Tiſchlerbranche und 
erklärten, alle Vermittelungsvorſchläge ablehnen zu müſſen, 
ſolange die Arbeitnehmer auf der Forderung von 24 Mark 
Mindeſtlohn verharrten. Ein Friedensſchluß ſei nur durch 
Zurückziehung jener Forderung zu ermöglichen. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Die Kohlennoth in Prag 
nimmt, wie von dort berichtet wird, ſo überhand, daß die 
ſchärfſten Maßregeln gegen die Kohlenwucherer am 
Platze erſcheinen. Einem Kohlenhändler in Weinberge 
(einem Stadttheile Prags) iſt es z. B. gelungen, in zwei 
Wochen 1400 Kronen mit einigen Waggons Kohle 
zu verdienen. Es ſtellt ſich heute der Metercentner Kohle, 
der vor dem Streik mit 2 Kronen bezahlt wurde, in Prag 
auf 8 Kronen. An den öffentlichen Verkaufsſtellen 
ſind Ausſchreitungen der Kohlenbegehrenden an der 
Tagesordnung. In Smichow z. B. mußte ein Aufgebot 
von 60 Mann Sicherheitswache zu Fuß und zu Pferde an 
den Bahnhof dirigirt werden, welches tagsüber den Verkauf 
der Kohle zu überwachen hat. Hunderte von Frauen mit 
Tragkörben ſtehen ſeit früh 5 Uhr vor den Bahnhofs⸗ 
thoren. Es wird um die Plätze gekämpft wie um etwas 
Koſtbares. Mit zerkratzten, zerſchundenen Geſichtern und 
zerriſſenen Kleidern ſtürzen ſich die Frauen in den Bahn⸗ 
hof, um jeden Zollbreit Platz kämpfend. Und dies geſchieht 
alles deshalb, weil au dieſen Verkaufsſtellen die Kohle 
etwas billiger iſt als bei den Händlern. 

In Rußland ſcheint die Kalender-Reform doch 
prak tiſch zu werden. Die Regierungskommiſſion 
zur Einführung eines neuen Kalenders erkennt die Mög⸗ 
lichkeit dazu in folgenden Bedingungen: In dem neuen 
Kalender haben die gemeinen Jahre 365 Tage, die Schalt⸗ 
jahre 366 Tage. Schaltjahre ſind alle die Jahre, deren 
Jahreszahlen durch 4 ohne Reſt theilbar ſind, ausge⸗ 
nommen diejenigen, welche durch 128 ohne Reſt 
theilbar ſind. Dieſe Jahre ſind gleichfalls gemeine 
Jahre. Aus dem jetzigen ruſſiſchen Kalender werden 
14 Tage ausgelaſſen. Den Vertretern der griechiſch⸗ 
orthodoxen Kirchen und Staaten ſoll vorgeſchlagen werden, 
über die Annahme des neuen Kalenders von Seiten der 
Kirche zu berathen und eine entſprechende Aenderung der 
Feſtſetzung des Oſterfeſtes vorzunehmen. 


Im weiteren Laufe der Debatte über die Kleinbahnen 
führte der Abg. Landrath v. Etz dorf⸗Elbing folgendes aus: 
Seit 1896 arbeiten wir an der Kleinbahn, und was am Kreiſe 
Elbing gelegen hat, ſo hat dieſer alle Bedingungen erfüllt. 
Wiederholt find wir an die Provinz herangetreten, aber im 
vorigen Jahre hat man uns mit der Fähre abgewieſen, und uns 
eine Prämie gewährt (ca. 13 Prozent), die wohl die geringſte 
in der Provinz iſt. (Marienwerder erhält 16, Culmſee 20 Proz.) 
Dieſe Zurückweifung hat jeden der drei Kreiſe, darunter auch 
uns, um 90000 Mark ärmer gemacht, da der Staat das Doppelte 
der von der Provinz zu dem Fähren geforderten 30000 Mark 
geben wollte. Bei uns handelt es ſich aber darum, daß wir die 
Unterſtützung der Provinz überhaupt bekommen; bewilligt man 
uns anſtatt der 285000 Mark 320000 Mark, ſo würden wir auf 
eine Fährbeihilfe überhaupt verzichten und die weiteren 60 000 
Mark vom Staat erhalten. Unſer Kreis iſt ebenſo wie der 
Kreis Danziger Niederung bei den Kleindahnen an der Grenze 
feiner Leiſtungsfähigkeit angelangt; erhalten wir die Beihilfe in 
der angegebenen Höhe nicht, ſo iſt das Ganze in Frage geſtellt. 
Geben Sie uns alſo die 30000 Mark, entweder durch Erhöhung 
der Provinzial» Prämie oder durch Unterſtützung der Fähre. 

Abg. Prohl⸗Schnackenburg: Der frühere Beſchluß des 
Provinzial Landtages iſt wohl ein überwundener Standpunkt; 
heute iſt ſicher Jeder überzeugt, daß dieſe Fähranlagen unbe⸗ 
dingt zu der Bahn gehören und unterſtützt werden müſſen. Die 
Konſequenzen, die einige Vorredner gezogen haben, ſind unbe 
gründet, der Staat wird auf Forderungen zu Waſſerbauten nie 
kommen. 

Landeshauptmann Hinze entgegnete dem Abg. v. Etzdorf, 
daß betreffs der Fährbeihilfe der Provinzial⸗Ausſchuß an den 
Landtagsbeſchluß gebunden geweſen ſei. Dem Abg. Prohl gegenüber 
bemerkte Redner, daß der Staat durchaus nicht io zurückhaltend ſei; 
es habe lauge gedauert, ehe er davon Abſtand genommen hat, 
die Provinz zu Waſſerbauten heranzuziehen. 

Abg. Plehn⸗Kraſtuden iſt für die Unterſtützung der Fähr⸗ 
anlagen; man ſolle doch die 60000 Mark vom Staate zur 
Beſſerung unſerer Verkehrsverhältniſſe nehmen, wenn man nur 
30000 Mark in jedem Fall geben brauche. 

Overpräſident v. Goßler: Sie haben aus der Miniſterial⸗ 
Verfügung wohl entnommen, daß ich darin im Weſentlichen 
meine Meinung ausgeſprochen habe. Ich will mich nun darüber 
auch ausſprechen, damit es nicht jo ausſieht, als ob ich mit etwas 
hinter dem Berge zu halten hätte. Wenn ein Kleinbahn-Unter⸗ 
nehmen im Gange iſt, und es handelt ſich darum, ein Hinderniß 
in Form eines Fluſſes zu überwinden, ſo iſt es klar, daß dies 
Hinderniß ein integrirender Theil des Unternehmens 
iſt. Ganz gleich bleivt es ſich. ob Sie da eine 
Brücke in der Niederung ſubventioniren oder eine Fähre. 
Ich ſehe nicht ein, daß man daraus, daß die Fähre ein Paar 
Hundert Meter oder bei der Nogat 150 Meter fährt, 
dies als über das Kleinbahn ⸗ Unternehmen hinausgehend 
erachtet. Dieſe Kreiſe ſind ſchon durch die Natur 
genug geprüft durch ihre Ströme, und ich erachte es da als 
eine Ehrenpflicht, ihnen, die au ihren Verhältniſſen unſchuloig 
find, die Beihilfe zu bewilligen. Der Gedanke, je zwei Klein⸗ 
bahnen an den beiden Ufern der Weichſel und Nogat zu bauen, 
iſt undurchführbar. Den erſten Punkt, der einen gewiſſen 
dramatiſchen Hintergrund hat, hat der Herr Landeshauptmann 
geſchickt vorgebracht, nämlich die Hand weg zu laſſen von Fluß⸗ 
regulirungs angelegenheiten. Ich habe Ihnen bis jetzt ſtets treu 
zur Seite geſtanden, um Ihnen Belaſtungen bei Stromregulirungen 
ſern zu halten, und zu meiner Freude iſt es mir auch gelungen, 
es bei der großen Weichſelregulirung durchzuſetzen, daß die 
Provinz nicht betheiligt wird. Ich ſehe nicht ein, wie nun aus 
dieſem kleinen Unternehmen der Staat die Konſequenz ableiten 
könnte, bei einem Eiſenbahn⸗ oder anderen Brückenbau Ihre Bei⸗ 
hilfe zu fordern. Da würden Sie ſicher und mit Erfolg energiſch 
widerſprechen. 

Abg. Laudrath Brandt Kreis Danziger Niederung führt 
aus, der Provinzial» Landtag habe ſich mit dieſer Sache bisher 
nur prinzipiell beſchäftigt, der Ausſchuß aber eingehend, denn 
die Kleinbahn ⸗Kommiſſion habe Bereiſungen der Strecke vorge 
nommen, und der Ausſchuß habe anerkannt, daß der Ausbau der 
Linie Danzig ⸗Stutthof nöthig und daß die Fähre ein noth⸗ 
wendiges Uebel ſei. Subventloniren wolle der Ausſchuß die 


ähre nicht, aber fie in dan zun Äbernehmende Aktzarkapital 
ineinnehmen. 
Abg. Peterſen brachte darauf den Antrag ein. „Die 


Petition der Kreiſe Elbing und Danziger Niederung dem Pro⸗ 
r Bun zu überweiſen und eventl. dem 
nächſten Landtage e orlage nebſt genauen Koſte ü 

zu re 9 598 eee 


In der weiteren Debatte ergriff Abg. Delbrück⸗ Danzig das 


er: a im Bag war nicht die Konſequenz, 
aß der Staa orderungen kommen könnte, ſondern ma 

hat ſich im Wesentlich { 0 1 
als Beſtandtheil einer Kleinbahn anzuſehen ſei. 
dies Letztere, und jetzt 
Standpunkt geſtellt, was im Vorjahre noch zweiielhait war. 
Aber es iſt wohl möglich, heute einen andern Beſchluß zu faſſen 
als im Vorjahre (Bravo). Wie wird das nun am zweckmäßigſten 
gemacht? Indem man die Koſten in das Aktienkapital auf⸗ 
nimmt. Nun ſtellen die Intereſſenten einen neuen Autrag, und 
die Kommiſſion ſagt, man ſolle dieſe Koſten ſo übernehmen, daß 
das Aktienkapital der Provinz für die Bahnen in den Kreiſen 
erhöht werde. Dies zu prüfen, iſt aber Sache der Verwaltun 

alſo des Provinzial⸗Ausſchuſſes, und deshalb wollen wir die 

Petition dem Provinzial⸗Ausſchuß zur Berückſichtigung über⸗ 
weiſen. Dieſer kann dann prüfen, ob und in welchem Umfange 
4 — will. Redner ſtellte einen dahingehenden 

ntrag. 


en darüber unterhalten, ob ſolche Fähre 
Ich vertrat 
hat ſich der Staat auf denſelben 


Landeshauptmann Hin ze: Dieſer Antrag wird dem 


Provinzial⸗Ausſchuß feine Stellung weſentlich erleichtern, be⸗ 
ſonders wenn er dahin aufgefaßt wird, daß überhaupt nur eine 
Berückſichtigung einer höheren Subventionirung dieſer drei 
Kreiſe (Elbing, Danziger Niederung und Marienwerder) eintreten 
ſoll, die Fährangelegenheit aber nicht beſonders betont wird. 


Abg. Müller ⸗Dit.⸗Krone: Es hat ſich heute doch nur 


darum gehandelt, ob die Fähren ſubventionirt werden ſollen 
oder nicht. 
nehmen Sie das doch an! 


Die Kommiſſion will fie nun ſubventioniren, alje 


Abg. Wahnſchaffe⸗Dt.⸗Krone: Der Antrag Hinze iſt auch 


pekuniär bedenklich, denn es iſt fraglich, ob, wenn wir nur das 
Aktienkapital erhöhen, der Staat die höhere Subvention für die 
Fähren giebt. 


Es gelangte nunmehr der Antrag der Kommiſſion 


zur Verleſung: „Der Provinzial-Landtag wolle beſchließen, in 
das Subventions⸗Kapital für die drei Kreiſe auch die Koſten für 
die Fähranlagen bei Schiewenhorſt, Lupushorſt und Mewe auf⸗ 
zunehmen und dementſprechend das zu übernehmende Aktieu⸗ 
Kapital erhöhen.“ 


Der Abänderungsantrag Delbrück wurde abgele hut, 


der Kommiſſionsantrag mit 32 gegen 20 Stimmen an- 
genommen. 


Im Auſchluß hieran gelangte die Vorlage des Provinzial 


Ausſchuſſes zur Berathung: „Der Provinzial⸗Landtag wolle 
dem Provinzial⸗Ausſchuß zur Unterſtützung von Kleinbahn⸗ 
Unternehmungen durch Uebernahme von Aktien, Geſchäfts⸗ 
autheilen oder durch Kapitalsbeiträge in ſonſt geeigneter Form 
innerhalb der durch den Beſchluß des Provinzial⸗Landtages vom 


18. März v. Is feſtgeſetzten Grenzen einen weiteren Kredit von 


einer Million Mark zur Verfügung ſtellen. 


Der Abgeordnete Wahnſchaffe⸗Dt.⸗Krone brachte hierzu, 
mit Rückſicht darauf, daß noch weitere Unterſtützungen als jetzt 
in Ausſicht genommen, nothwendig ſein würden, den Antrag 
ein: „einen weiteren Kredit von zwei Millionen Mark 
zur Verfügung zu ſtellen. Es iſt, wie der Antragſteller aus⸗ 
führte, in Bezug auf den Kreis Di.-Prone ſeitens der Intereſſenten 
der Wunſch ausgeſprochen, die beiden Kleinbahnen im Kreiſe 
durch eine Bahn zu verbinden. Der Staat will dieſe Verdindung 
auch ſubventioniren, die Provinz nicht. Wir bitten nun um ½ 


Unterſtützung ſeitens der Provinz und um ½ ſeitens des Staates 


für dieſe Verbindungsbahn. Die Staatsunterſtützung iſt uns 
geſichert, wenn die Provinz auch hilft. In nächſter Woche 
bereits werden wir das Spezialprojekt vorlegen und dann auch 
die Aus bauwürdigkeit der Linie nachweiſen. — Laudes⸗ 
hauptmann Hinze kann dieſem Antrage nicht Folge leiſten. 
Die Sache ift finanziell zu wichtig. Wir wollen, jo führte Redner 
aus, bei der einen Million, die der Ausſchuß braucht, bleiben, 
ihm aber nicht gleich noch weitere Kredite aufdrängen, beſonders 
nicht für ſolche Bedürfniſſe, die noch keine greifbare Geſtalt an⸗ 
genommen haben. Auch ſteht der Provinzial⸗Ausſchuß auf dem 
Standpunkt, daß er die Nothwendigkeit dieſer Verbindungsbahn 
Schloppe —Dt.⸗Krone noch nicht einſieht, ſondern erſt die weitere 
Thätigkeit der beiden bisherigen Bahnen abwarten will. 

Abg. Müller⸗Dt.⸗Krone trat für den Antrag ſeines Kreiſes 
ein. Dafür ſpreche, daß Weſtpreußen ſich jetzt noch eines beſonderen 
Wohlwollens der Staatsregierung in Bezug auf Kleinbahn⸗ 
Unternehmungen erfreue, was vielleicht allmählich oder bald 
anders werde. Redner wies auf die Kanal- und Flottenvorlage 
hin, die vielleicht alles abſchöpfen werde, ſo daß dann für Klein⸗ 
bahnen ſpäter nichts mehr übrig bleibe. Jedenfalls ſei es beſſer, aus 
der 20 Millionen⸗Kleinbahnſchüſſel zuzugreifen, ehe ſie ganz ge⸗ 
leert wird. Der Antrag zwinge ja auch nicht den Provinzial⸗ 
Ausſchuß, das Geld auszugeben, ſondern wolle ihm nur die Er⸗ 
mächtigung dazu geben; er ändere auch nicht den Hauptetat, 
ſondern ſei lediglich ein We yſel auf die Zukunft. 

Abg. Stadtrath Kosmack⸗Danzig it für den Antrag des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes. Er betonte, daß die Provinzialabgab en 
ſeit 1888/9 von 14 Prozent auf 21,2 geſtiegen find; unter ſolchen 
Verhältniſſen habe man alle Veraulaſſung, die Hand etwas auf 
den Beutel zu halten. 

Der Antrag Wahnſchaffe und Genoſſen wurde darauf mit 
allen gegen 5 Stimmen abgelehnt, der Antrag des Pro- 
vinzial⸗Ausſchuſſes auf Bewilligung eines weiteren 
Kredites von einer Million Mark mit überwiegender 
Mehrheit angenommen. 

— 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 10. März. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
10. März bei Thorn 2,02 Meter (am Freitag 2,08 Meter), 
bei Fordon 2,10, Culm 1,96, Graudenz 2.58, urzebrack 3,00 
Pieckel 3,02, Dirſchau 3,26, Einlage 2,46, Schiewenhorſt 
2,36, Marienburg 4,16, Wiedau 4,00, Wolfsdorf 3,68 Meter. 
Schwaches Grundeistreiben herrſcht auf einem Viertel der 
Strombreite der ungetheilten Weichſel, das Eis wendet ſich 
faſt ganz der Nogat zu. Der Eisſtand der Nogat reicht 
bis Wernersdorf. Der Marienburger und Neu⸗Reihe ſche 
Ueberfall ziehen nur Waſſer. 

Bei Warſchau iſt die Weichſel von Freitag bis Sonn⸗ 
abend von 4,56 auf 4,32 Meter gefallen. 

— Zur Erſatzwahl im Wahlkreiſe Konitz⸗Schlo⸗ 
chau⸗Tuchel. Da der eine der beiden Landtagsabgeord⸗ 
neten für Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel, der frühere Landrath 
Dr. Kerſten, in Folge ſeiner Wahl zum Oberbürgermeiſter 
der Stade Thorn ſein Mandat niedergelegt hat, muß in 
dieſem Wahlkreis bekanntlich eine Erſatzwahl ſtattfinden. 
Bis zu dem Jahre 1898 hat in der letzten Legislatur⸗ 
periode neben einem konſervativen Kandidaten der national⸗ 
liberale Landesgerichtspräſident Beleites den Wahlkreis 
vertreten. 

Vertrauensmänner der nationalliberalen Partei 
aus dem ganzen Landtagswahlkreis waren am 8. März in 
Konitz verſammelt, um ſich über ihr Vorgehen bei der Land⸗ 
tagserſatzwahl ſchlüſſig zu machen. Es wurde betont: Um 
das Mandat ſicher und glatt den Polen gegenüber zu be⸗ 
haupten, müßte der Kandidat auf nationalliberalem 
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Boden 

in. Als ein ſolcher Kandidat wurde dann einſtimmig 
2 Gutsbeſitzer Oſiander aus Oſternik im Kreis Konitz 
i. zur Uebernahme der Kandidatur 
Bevor ein Definitiver Beſchluß gefaßt 
wurde, wurde, ſo heißt es aus dem Bericht aus Konitz 
weiter, mit den Freiſinnigen des Wahlkreiſes Fühlung 


benannt, der ſich auch 
bereit erklärte. 


enommen. 


getroffen würde. 


— Für die Landtagserſatzwahl in Deutſch⸗Krone⸗ 
Flatom wird polniſcherſeits Propſt Kacki⸗ Waldau kandidiren. 
— Zur Bekleidungsvorſchrift der Offiziere iſt vom 
Kaiſer beſtimmt worden, daß die Difiziere der Küraſſiere und 
Jäger zu Pferde im Dienſt fortan den Stichdegen nicht 


mehr tragen dürfen. 


A Danzig, 10. März. Der unter dem Vorſitz des Herrn 
Medizinalraths Dr. Bornträger ſtehende Verein für Ge⸗ 
jundheitspflege hat, da durch das Aufaſſen der Eßwaaren 
mit den Händen ſeitens der Käufer oder Verkäufer und durch 
andere üble Bräuche ſowie durch Unſauberkeiten in Eßwaaren⸗ 
läden Krankheiten verbreitet werden können, zur Abwehr dieſer 
Gefahren Vorſchriften drucken laſſen, deren Durchführung für 
jeden Ladenbeſitzer leicht iſt und zur Empfehlung ſeines Geſchäfts 
weſentlich beitragen wird. Die Vorſchriften ſtehen den Laden⸗ 


inhavern unentgeltlich zur Verfügung. 


ſtehen und auch den ländlichen Wählern genehm 


Dieſe fanden ſich bereit, auf deren freiſinnige 

ndidatur zu Gunſten der Kandidatur Oſiander ver⸗ 
ichten, wogegen ihnen zugeſtanden wurde, daß über die 
Besetzung des den Freiſinnigen zukommenden Mandats bei 
der nächſten Gelegenheit eine Verſtändigung mit ihnen 


b die am in London 

verſteigert wurden und jene hohe Summe einbrachten. Die 

üſcher gingen in den Beſitz des Prinzen von Wales und eng⸗ 
cher und franzöſiſcher Rennſtallbeſitzer über. 

— [Verhaftung Auf Antrag des deutſchen Konſuls 
in Mailand wurde in Salo am Gardaſee der Bankkaſſirer 
Karl Roſier aus Duisburg verhaftet; er iſt verdächtig, 
85 000 Mk. veruntreut zu haben. Die Behörde in Bozen 
(Tirol) hatte ihn einige Tage zuvor wegen Mangels an Beweiſen 
wieder auf freien Fuß geſetzt. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 10. März. Im Feenpalaſte fand eine von 
3500 Handels- Angeſtellten beſuchte Proteſtverſammlung 
gegen die geplante Waarenhausſtener ſtatt. Nachdem 
eine Reſolution angenommen war, welche die Steuer als 
eine ſchwere Schädigung der Intereſſen der Angeſtellten 
erklärt, und u. A. auch der Abgeordnete Barth gesprochen 
hatte, entftand ein furchtbarer Tumult und eine wüſte 
Prügelei. Jufolgedeſſen wurde die Verſammlung polizei⸗ 
lich aufgelöſt. 

* München, 10. März. Unter dem Vorſitze Paul 
Heyſes wurde ein Göthebund gegründet als Schutz⸗ und 
Trutzbündniß gegen die Gefährdung der deutſchen Kunſt 
und Wiſſenſchaft durch die lex Heinze und ähnliche Vor⸗ 
ſchläge. Viele hervorragende Künſtler und Schriftſteller 
ſind dem Bunde beigetreten. 

London, 10. März. In Newceaſtle find 4 Waaren⸗ 
hänſer der Firma Robinſon & Co. niedergebranut. 
Der Schaden wird auf eine Million (Mark) geſchätzt. 


Die Abgangsprüfung beſtanden am hieſigen Realgymnaſium 
zu St.⸗Johann ſämmtliche ſechs Prüflinge. 

Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft hat einen 
Proteſt gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe zum Schlacht⸗ und 
Fleiſchbeſchaug eſetz an den Reichstag gerichtet, in welchem 
auf die Erſchwerniſſe der Volksernährung und des Handels und 
Verkehrs, insbeſondere mit Rückſicht auf die ſtarke Zuckeraus⸗ 
fuhr nach Amerika, ſowie die zu erwartenden ſchweren Nach⸗ 
theile für die Laudwirthſchaft, namentlich wenn Amerika mit 
Meprefjalien antwortet, hingewieſen wird. 

In der hieſigen Abtheilung der Deutſchen Kolonial- 
geſellſchaft, welche jetzt bereits über 700 Mitglieder zählt, hielt 
geſtern Abend der Weltreiſende Herr Dr. Bernhard 
Schwartz einen Vortrag über „Paläſtina und die 
ſchwäbiſchen Anſiedelungen daſelbſt“, indem er beſonders 
die Förderung des Deutſchthums im Heiligen Lande hervorhod. 

Eine beſtiatiſche That begingen am erſten Weihnachts- 
feiertage des vor. Is. die Arbeiter Auguſt Sperber aus Wotz⸗ 
laff, Martin Hellwig aus Sperlingsdorf und Albert Korſch 
aus Grebinerfeld. Sie waren mit dem Arbeiter Peter Mor- 
ſchinski zuſammen in einem Gaſthauſe in Landau, es wurden 
Kraftproben gemacht, M. erwies ſich dabei als der ſtärkſte und 


: “London, 10. März. Hieſige Blätter melden, daf 
der ruſſiſche und der holländiſche Militärattaché, welche 
auf Seiten der Buren den Feldzug mitmachten, beim 
Rückzug am 7. März zurückgelaſſen und von den briti⸗ 
ſchen Truppen aufgenommen wurden. 

Die Abtheilung des Generals Freuch, welche 10 Meilen 
vor der Hauptmacht des Roberts ſich befindet, meldet, daß 
ihre Front frei von Feinden ſei und jeder Bericht darauf 
hindente, daß ſowohl die Streitkräfte der Transvaal⸗ 
buren, als auch diejenigen der Freiſtaatburen ſich im Zu⸗ 
ſtande der Auflöſung befinden, Der Geſammteindruck 
fei der, daßt dem weiteren Vorrücken der Engländer nach 
Bloemfontein ein Widerſtand ſich nicht entgegenſtellen 
werde. (2) Es fei heute eine Menge Munitiou der 
Buren einſchließlich verſchiedener Büchſen mit Exploſiv⸗ 
geſchoſſen zerſtört worden. 

Die Diviſion des Generals Brabant iſt, ohne Wider⸗ 
ſtand zu finden, in Queenstown eingetroffen. 

Kitchener befindet fich jetzt in Kimberley. 


: London, 10. März. Nach einer Meldung der 


erregte dadurch den Zorn der Angeklagten. Auf dem Heimwege 
fiel der angetrunkene M. nieder, und vun fielen die Angeklagten 
mit Knütteln und Meſſern über ihn her und mißhandelten ihn 
In entſetzlicher Weiſe und ließen ihn liegen. Bald darauf wurde 
M. auf dem Wege als Leiche gefunden. Das Schwurgericht 
verurtheilte geſtern die Angeklagten zu 10 bezw. 9 und 


8 Jahren Zuchthaus. 
Poſen, 9. März. 


in der ein Vortrag über die Flotten vorlage gehalten wurde, 
hat an den Reichstag ein Telegramm geſandt, in welchem 


dringend um ungeſchmälerte Annahme der Flottenvorlage 


gebeten wird. 


22 Wollſtein, 9. März. In der geſtrigen Stadt- 


verordnetenſitzung wurden den Schulgemeinden Gorsko, 
Neudorf, Blotuik und Blumenhaulaud Darlehen gewährt, die 


mit 4½ Prozent verzinſt und mit 3 Proz. getilgt werden ſollen. 


Für den Anbau an das Rathhaus ſoll eine Anleihe von 12000 Mk. 
bei der Sparkaſſe aufgenommen, mit 3½ Proz. verzinſt und 
mit 1 Prozent getilgt werden. 


Greifswald, 8. März. Die älteſte Bewohnerin der 


Stadt, die Stiftsdame Friederike v. Normann, iſt im Alter 
von 102 Jahren geſtorben. 

br Köstin, 9. März. In der heutigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung wurde der 21 Jahre alte Schuhmachergeſelle Rögelin 
aus Flederborn, Kreis Neuſtettin, wegen Sittlichkeitsver⸗ 


brechens, verſuchten Mordes und Bedrohung mit einem 


Verbrechen zu fünf Jahren und drei Monaten Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. 
— nn} 


Verſchiedenes. 
— (Schiffbruch.] Der belgiſche Dampfer „Cuvier“, von 
Antwerpen nach Braſilien unterwegs, iſt, wie aus Leith (Eng⸗ 
land) telegraphirt wird, am Freitag früh 5 Uhr infolge eines 


Zuſammenſtoßes mit einem engliſchen Dampfer geſunken, 


der unbetümmert um das Schickſal des „Cuvier“ weiter fuhr. 
Der Dampfer „Windjor‘ nahm um 7 Uhr Morgens den zweiten 
Steuermann und zwei Seeleute auf. Der Kapitän und 37 Mann 
find ertrunken. 

— ”om Brande des „Theätre francais‘ werden 
letzt viele Einzelheiten bekannt, von denen manche ein eigen- 
thümliches Licht auf die Mangelhaftigkeit der Sicherheits- 
vorrichtungen werfen. Beinahe gleich nach Ausbruch des 
Feuers ſtürzte die einzige Treppe ein, welche zu den höheren 
Rängen führte, jo daß den Beſuchern jeder Rettungsweg abge⸗ 
ſchnitten geweſen wäre, wenn der Brand während der Vorſtellung 
ausgebrochen wäre. Die Pariſer Feuerwehr, die ang eblich ſehr ſpät 
eintraf, hat ſich auch ziemlich unfähig bei Bekämpfung des Brandes er⸗ 
wieſen. Das Gebäude iſt ſchon vor 14 Tagen einmal von einem Brande 
bedroht geweſen, der jedoch ſchnell unterdrückt wurde. Er wurde 
damals den mangelhaften Heizvorrichtungen zugeſchrieben. Dieſe 
ſollen auch diesmal die Veranlaſſung der Feuersbrunſt ge⸗ 
weſen ſein. Der Wiederaufbau des Gebäudes ſoll ſchleunigſt 
begonnen werden und das Haus noch vor Beginn der Weltaus⸗ 
ſtellung wieder hergeſtellt ſein. 

Die Schauſpielerin Fräulein Heuriot, die bei dem 
Brande umgekommen iſt, war erſt 23 Jahre alt und beim 
Publikum des Theaters ſehr beliebt. Sie hatte ihr Schoß⸗ 
hündchen bei ſich; das arme Thier hätte ſicher, ſeinem 
Inſtinkt folgend, den rettenden Ausweg gefunden, 
es folgte aber treu ſeiner Herrin, als dieſe den falſchen Weg 
nahm. Die verſengte Thierleiche wurde neben der todten Herrin 
aufgefunden. Dieſe ſcheint übrigens wenig gelitten zu haben, 
da der Erſtickungstod ſehr bald eingetreten ſein muß, ihr Geſicht ist 
nur wenig geſchwärzt. Die Leiche iſt in ihrer Wohnung aufge⸗ 
bahrt, wo die koſtbarſten Blumenſpenden des theilnehmenden 
Publikums eintreffen. 

— 2400 Kubikmeter Gas ſind dieſer Tage in Li ſſe ban 
explodirt. Der Gaſometer barſt mit einem donnerähulichen 
Krach und eine gewaltige Feuerſäule erhob ſich über den Häuptern 
der erſchreckt zuſammenlaufenden Menge, die in Todesaugſt aus 
den Häusern ſtürzte. Der Feuerſtrom verbreitete während einer 
Viertelſtunde eine Gluthhitze in der Umgegend der Gasanſtalt, 
als die Hitze ſich aber gelegt hatte, beruhigten ſich die De» 
wohner. Wunderbar iſt es, daß kein Verluſt an Menſchen⸗ 
leben zu beklagen und auch der Sachſchaden verhältnißmäßig 
gering iſt. 

— lErfrorene Mandeln.] In der ſpaniſchen Provin 
Alicante iſt die Man delern te ee Froſt — Ser — 

3 mehrere Millionen Franks. 

— Ein und eine halbe Million Mark die Verſtei⸗ 
gerung des Reunſtalles eingebracht, he kei A og 
von Weſtmenſter Mmieriafien hat. Es waren nur 19 


Eine vom Alldeutſchen Verband 
einberufene, von etwa 1000 Perſonen beſuchte Verſammlung, 


„Daily Newe“ aus Lonreneo Marquez vom 8. März iſt 
Präſident Krüger in Glencoe eingetroffen, von wo er 
feine Reiſe nach Bloemfontein fortſetzt. In einer Au: 
ſprache ſoll Präfident Krüger geſagt haben, es fei unge: 
wiß, ob der Kampf durch einen Schiedsſpruch oder in 
Folge einer Intervention beendet werde. Sicher werde 
er aber in einem Monat zu Eude ſein. 


——— — —— —ͤ— 


Für die tapferen Buren ſind uns ferner übergeben 

1 worden: A. Volger⸗Graudenz 
5 Mk., gemüthliche Geſellſchaft bei Penner⸗Michelau 7 Mark, 
Stammgäſte am eichenen Tiſch der Centralbierhalle Soldan 7,80 
Mk. Sammlung am Biertiſch bei n Gaſtwirth Riedel in Franz⸗ 
dorf und zwar von Herzen Krahn, Lepke, Böttcher und Lublinski 
nach Abzug des Portos 6,80 Mk., Stammtisch des Hotels Kowalski⸗ 
Dt. Eylau 15,55 Mk., Geburtstagsfeier bei H. Totzke⸗Roſenderg 
Bor. 6 Mk., Jägerheim Culm 1.54 Mk., Th. Hickſtein⸗Stoſ no bei 
Kl.⸗Czyſte 4,77 Mk., Biertiſch im Czolbe'ſche Gaſthauſe Freyſtadt 
Wpr. 4 Mk., geſammelt von einem Di: drauer und ſieben Sackrauer 
Burenfreuuden bei Böhnke⸗Sackrau 8. 0 Mk. Zuſammen 66,96 Mk. 
In Nr. 56 quittirten wir über 769,30 Mk. Jusgeſammt ſind bis⸗ 
her bei uns eingegangen 836,26 Wik. 


Die uns zugebenden Geldſummen ſenden wir an das Rothe 
Kreuz (3. H. des Schatzmeiſters Dr. P. Damme⸗Danzig) zur Unter⸗ 
ſtützung der Samariter⸗Thätigkeit im Buren⸗Lager. 


Weitere Beträge nimmt entgegen Die Expedition. 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 10 März. Morgens. 
— . —— ——— — 


Stationen. | Dar Wind Wetter | ell. Auuectuag. 
— Die Stationen 

Belmulet — — — — — | ſiud in 4 Gruppen 
Aberdeen 772 SW. 1 heiter nal ers 
Coriſtiausſund 764 WSW. 6 bedeckt r 
Kopenhagen 772 WNW. 3 woltig 1 f 3 
Stockholm 763 Wĩ 4 halb bed. —1 rland bis 
Haparanda 717 W. 6wolfenlos 0 . 
Petersburg 760 SSW. 1 bedeckt —5 8) Mittel- Eu- 
Moskau I — FEN = — Fu ſudlich 
Cork(Aneenst.) 766 OND. 4 Dunſt 5 4) Südens 
Cherbourg 767 SS. 2 halo bed. 7 Innerhalb jeder 
Helder 773 ONO. Iwolkenlos 2 | Hrupre in die 
Sylt 7723 ſtill — heiter 1 Whtung von 
Hambur 224 SSO. II Nebel II 
Swinemünde 773 W. 2 J bedeckt 1 
Neufahrwaſſer 71 SW. 2 bedeckt 2 | Stala für die 
Memel 768 W. 4 bedeckt 1 Windſtarke. 
Paris 770 SO. 1 Dunſt 4 = leijer Zug. 
Münſter 771 O. 1 woltenlos 0 2= leicht, 
Karlsruhe 773 SO, 3 beiter ne 
Wiesbaden 173 S. I wolkenlos D 
München 77. W. 1) heiter —3 6 = lack, 
Chemnitz 775 til —| Dunit —1 1 jterf, 
Berlin 774 (SD. 1) heiter —1 8 = tiemijd, 
Wien 776 NW. IIwoltenlosß —5 Sturm 
Breslan SSD Ii deter 4 nge, 
Ile d'Aix 765 SO. 3 bedeckt 7 JuS heltiger 
Nizza 174 O. 1 wolkig 8 Sturm 
Trieſt 776 ftill — wolkenlos 6 Mm Orten 


Ueberſicht der Witterung: 

Ein hohes, 780 mm überſteigendes Maximum liegt üter Süd⸗ 
oſteuropa gegenüber einer Depreſſion, welſhe über Lappland ein 
Minimum von 745 mm aufweiſt. Die Luftbewegung iſt überall 
ſchwach, in Centraleuropa aus veränderlicher Richtung. In 
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, heiter und kalt, ohne nennens⸗ 
werthe Niederſchläge; nur an der oſtdeutſchen Küſte liegt die 
Morgentemperatur über dem Mittelwerthe. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſhen See varte in Hamburg. 
Sonntag, den 11. März: Ziemlich milde, wolkig, Nieder⸗ 
ſchläge, ſtark windig — Montag, den 12.: Wenig verändert, 
ziem ich milde. Sturmwarnung, ſtark windig, Gewitter. — 
Tieustag, den 13.: Wärmer, woltig, vielfach Niederſchläge, 
windig, Sturmwarnung. 


Grandenz, 10. März. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 

Weizen, gute Dual. 139—143 Mk., mittel 132 bis 137 Met., 
gering 130—126 Mk. — Roggen, gute Qualität 126—128 Mark 
mittel 122 bis 125 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter, 
108—115. Mf. mittel —— Mart, Brau⸗ 120—130 Mark. — 
Hafer 110—1ʃ f ME — Erbſen, Futter- 115—126 ME, Koch⸗ 
130 bis 150 Mt. 


Danzig, 10. März. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1.00—1,2 Mt, Eier per Mandel 0,80, 


Zwiebeln per 5 Liter 0,7) Mk., Weißkohl Mandel 0,75—1,25 
Mark, Rothktohl Md. 0,75—1,50 Mk., Wirſingkohl MdL, —.— Mt, 
Blumenkohl Mdl. 1,50—4,00 Me, 
Kohlrabi MdL mm urken 


ohrrüben 15 Stück 3—8 Pf., 
St. —— Mark, Kart offeln 


p. Ctr. 3,00 —3,60 Mk., Wrucken p. Scheſel 2,00 Mk., Gan 
geſchlachtet per Stück —— ME, Enten geſchla tet p. K. 
—.— „Hühner alte p. Stck. 1.25—2,40 Mk., Hühner junge 
v. St. 1.10 —1,20 Mk., Rebhühner St. 1,20 Mk., Tauben Paar 
Mk., Ferkel p. St. 31—37 Mk., Schweine lebend p. Ttr. 
30—40 Mk., Kälber p. Et. —— Mk., Haſen —— Mt, 
Puten 4.007,50 Mark. 


Danzig, 10. März. Getreide⸗Depeſche. 


— — 2 u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
ſogen. Faktorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


10. März. 9. März 
Weinen, Tendenz: Feſt. Feſte mn Preiſe 
. höher. 
FÄ 400 Tonnen. 300. Tonnen. 
inl. bellen u. weiß 745, 793 Gr. 132-154 Mk. 725,766 Gr. 142-147 ME 
„ hellbunt . 670,753 Gr. 129-144 Mk. 628, 734 Gr 107-139 ME, 
roth. . . 729, 793 Gr. 130-158 Mk. 708, 779 Gr. 132-147 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 113,00 ME. 113,00 Me. 

— ellbunt 108,00 „ 108,00 „ 

„ roth beſetzt 107,00 „ 109,00 „ 

Ro en, Tendenz: eſt. Feſt. 
inländiſcher, neuer 673, 723 G. 130-131 M. 685. 726 C. 130.131 M. 
ruf. poln. 3 Tru). 98,00 Mek. 98.00 Mk. 
derfte gr. (674-708) 116¼ 121,00 „ 129,00 „ 

„ kl. GI b-806 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater In... .' 110—123,00 „ 115,00 „ 
Erbsen inl. 116,50 „ 120,00 , 

„ rauf... 95,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl. .... 118,00 „ 117—118,00 „ 
Pterdebohnen... 114.00 „ . „ 
Rübsen ill. 203,00 „ 203,00 „ 

CCC 211,00 „ 211,00 „ 
Kleesaatenp.50kg| weiß 43,00 „ 8 
Weizenkiere), „, 4.05 —4,45 „ 4,05 —4,25 „ 
Rougenkleie) “ — 2 320 

Zucker. Tranſ. Baſts Ruhig, 9,80 bez. Ruhig. 9,80-9,82½ bez. 


d. co. Meufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Nachproducet 75% a ar, 755 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 10. März. Getreide ⸗Depeſche. 
Pretſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Del. 145,00. Tend. —.—. 
Roggen, „ „ = = „ „ unverändert. 
ger ste, 0 „ „ „ 124129 8 
Hafer, „ „ „ 112-121 „ flauer. 


Erbsen. uoxrde. weiße Koh. Sr: —.—. 2 2 
Zufuhr: inländiſche 50, ruſſiſche 45 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 10. März. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 


Auftrieb: — Pferde, 114 Stück Rindvieh, 300 Kälber, 940 
Schweine (darunter — Bakonier), 434 Ferkel, 85 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26—32, Kälber 26—36, Landſchweine 31—33, Bakonier 
—,—, für das Paar Fertel 12—27, Schafe 19—25 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Bertin, 10. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. N 
9.8, 


— 


Spiritus. 10.3. 9.3. 10 3. 
Ioeo Tuer 47,901 47,90 Deutſche Bankakt. 212,20 211,50 
Wertyvaviere. 10.3. 9/3. | Dise.-Lom-Anl. 16,70 196,00 


3½ % geichs⸗A. kv. 96 0 95,90 | Drsd. Bankaktien 164.80 164,40 
30% „ 86.40 86.20 J Seſter. Kreditanſt. 2 6,00 235,25 
3/ % Pr. St.⸗A. kv. 96.00 96,00] Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,00 128,10 
30/0 = 86,40| 86,20 | Nordd. Lloydaktien 14,50 1: 
3½ Wpr. rit. Pfb. 1 94 75 94,75 | Bochumer Gußſt.-⸗A. 77.252 


3½ „ neul. IE) 32.80] 92,90 Harpener Aktien 229.25 227.90 
30% „ ritterſch. I 83,25 83,25 | Dortmunder Union 140,00 138.75 
30% „ neul. II 83,25 8325 | Laurahütte 274.10 273,50 
3% / opr.Idſ. Pfb.] 82.0 93,60 | Str. Südb.⸗Aktien 91,75 91,50 
Z ½% pom, „92.90 24,00 | Marienb.⸗Mlawkaf —— | —.— 
3½ /% poſ. „ „ 93,900 93,90 Seſterr. Noten 84450 84,25 
4% Graud. St.) —.— —— | Ruſſiſche Noten 216,50 216,08 


N 0% U 7 — 2 = 
alien benen 9420| 8 5 Saunen d. Spes ende ee 
Ung. 40% 2 97,60 97,90 | Privat⸗Diskont 5¼% | 51,40/a 
Chicago, Weizen, ftetig v. Mai: 9/3: 66; 8./3.: 62½ 
New Hort, Weizen, ſtetig, v. März: 9./.: 76; 8./.: 76% 


Bank⸗Distont 51/2%. Lombard⸗Zinsfuß 6¼ 9%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 10. März 1900. 
gum Verkauf ſtanden: 5342 Rinder, 1554 Kälber, 7787 Schafe 
8879 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſteus 7 Jahre alt Mk. 61 bis 65; o) junge, fleiſchige, nicht auge 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 56 bis 60; c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 53 bis 55; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 48 bis 52 B 

Bullen: a) vollfleiſchig, böhfter Schlachtwertb Mk. 60 bis 62; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mi, 54 bis 58; 
o) gering genährte Mk. 48 bis 52. 1 2 

Färſen n. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Sblachtw. 
Mk. — bis —zb) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlacht w. bis 
zu 7 Jabren Mt. 52 bis 53; o) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 50 bis 51: d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 43 bis 45. 7 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
fälber Mk. 72 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und zu. Saugtälber 
Mk. 64 bis 63; c) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 48. 

Schafe; a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64 
b) ält. Maſthammel Mt. 55 bis 60; c) mäß. genäbrte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe! Mk. 48 bis 54; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. h 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Hafen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 47—48; 
b) Käfer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 45—46; d) gering entwickelte 
Mk. 42 bis 44; e) Sauen Mk. 43 bis 45. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ſchleppend; es bleibt Ueberſtand. 
— Der Handel in Kälbern war rubig, in Schafen ziemlich 
glatt; es wird ausverkauft. — Der Schwein emartkt verlief ruhig 
und wird vorausſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


An ＋ wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
i Ir | Ämtern für den Monat März 
5 * geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchieneuen Theil des Romaus „Roſen⸗Roſel“ von Heinrich 
Lee koſtenlos nachgeliefert, weun fie ihren Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am einſachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Gejelligen. 


Für den nachfolgenden Theil fit die Redaktion dem Publikum gegenlder 
nicht verantwortlich. 


bezeichnet Dr. Sonderegger den 
Bohnen - Kaffeel! in gesul der 


und wohlschmeckender Ersatz 
dafür ist der patentirte 11836 
Kathrein er's Malzkaffee. 


Proben grati und franko., 


2 
* Herrmann Gerson Berlin 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 13479 


Kingang sämmtlicher Neuheiten 
in wollenen und seidenen Kleiderstofien. 


TRIU! 


Kammgarne, Tuche 


für gediegen-elegante 
Herren» und Damen-Bekleidung 


gesetzlich geschützt 


anter No. 40434 in der Zeichenrolle des Kaiser!. Patentamtes 


7 
| 
| 
| 


| 
| 


Unsero Qualitäten sind das Hervorragendste der 
Tuchindustrie, weil sie grosse Haltbarkeit, Schön, 
beit und unerreichte Preiswürdigkeit in sich ver 
einen. Die Auswahl in Dessins und Farben vom 
Einfachsten bis zum Hochfeinsten ist 20 unver- 


gleichlich schön, dass jedem Geschmack Rechnu 28 
getragen int, 
Muster franco 
— 


direct an das kaufende Publikum ohne 
Kaufs-Verpfichtung. — Waaren portofreh 


Gediegene 
Herren-Cheviots 


glatt und dessinirt 
in allen Far ben 


r Mater er Mete 
2 M bis 10 M. || 6OPL bis 5 Mk. 


Damentuche 

glatt und gemustert 

prachtvolles 
Sortiment 


Hochfeine Damen-Cheviots, 
Kammgarne Loden, 
glatt, melirt und Damenkleiderstoffe 
gemustert jeder Art 


per Meter 


er Meter 


4 Nik. bis 13 Mk. || 50 Pf. bie 4,80 Mk. 


Garantie: Umtausch oder Zurücknahme. 


WIMPFHEIMER &CIE. 


— 


TOCHAUSSTEILUNG AUGSBURG 5. 


RS „ü a Be end 3 is 83 
. eur er ö 7 5 


Zeugniß über zwei an die Fürſtlich von Bismarck'ſche 
Güterverwaltung, Varzin, gelieferte Lanz'ſche Dampf⸗ 
Dreſchapparate und eine Lauz'ſche 20pferd. 


Dampfmaſchine. 
Herren Hodam & Ressler, Danzig. 


Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden von Ihnen 
bezogenen Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten dieſes Fabrikat genügend kennen 
elernt hatte, eutſchloß ich mich im vorigen Frübjahre, als meine 2 
chneidemühle abgebrannt war, 3 Ankauf einer dritten Lanz’ihen Loko⸗ 
mobile, und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneidemühle, 
und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit Heutigem zu beitätigen, daß 
auch dieſe Maſchine meinen vollen Beifall gefunden hat. . 
Dieſelbe arbeitet fait ununterbrochen das ganze Jahr hindurch mit einem 
ganz minimalen Bedarf an Spänen, Sägemehl ze. Reparaturen ſind bis heute 
noch keine nothwendig geweſen, und allem Aunſchein nach ſind auch ſolche in 
abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch über dieſe Loko⸗ 
mobile meine vollkommeuſte Zufriedenheit aus, indem ich hervorhebe, daß auch 
dieſe Maſchine unſerer dentſchen Juduſtrie alle Ehre macht. 13594 
Barzin, den 21. April 1898. 


bez. Fürſtlich von Bismarck'ſche Güter-Berwaltung, Var zin. 


Hodam & Ressler, mus 
Danzig und Filiale Graudenz. 


General:Agenten von Heinrich Lanz, Maunheim. 


Dieſer Tage erhielten wir noch einen Auftrag auf eine 5opferdige, 
halbitat. Lokomobile zum Betriebe eines Sägewerkes für Varzin, 


atio »ie Yierte Lanz ſche Dampfmaſchine. 


35583 


„ Kauflooſe 


3. Kl. 202. L. à Mk. 33,15 ſind 
zu vergeben. [1611 
Freiherr v. Buttlar, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


gianim Os 


aus renommirten Fabriken 
neueste Construktion 


Konitz. 


Perlhühner 
Kapaunen 
Puten 


Staufen Gebr. Roehl, Graudenz. 


Tel.-Adresse: Modegerson. 


Franko -Versand aller Aufträge. 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hot - Pianotortefahrik. 


— — Errichtet 1853. 
Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Giossherzogs von Baden. h 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen- Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prin: en Friedrich Carl von Preussen. 


alis t. Wolkenhauer's Lehrer- 

ecia i da IQ Instrumente,Pianinosmitneuen 

x Resonanzböden, unverwüstlichen 
Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. [1103 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
renpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
Bus” Theilzahlung gestattet. 


Illuetrirte Preislisten franko und kostenlos. 


8 obiger Fabrikate befindet sich bei 
Herrn Möbel- Fabrikanten G. Altroek, Graudenz, 
Marienwerderstrasse (neben Hötel schwarzer Adler). 


Prsiklassige 


8 Fabrikate! £% 


Zurückgesetzte Stoffa 


S ÖLTERGOTÄRRE, \ 


Jleltestes Tuchversand- Haus q 1787. 
Schweidnitz. i.Sch 


RR 


e 2 ausichtskarleniilt | | 
air jed. Wielenbeierä A ae enter bau-Unternehmer 


jr = 


vollendeter innerer Ausbau, edle Klangfülle. 
gesangreicher Ton, 13609 
zu den billigsten Preisen, auch auf Abzahlung, empf. 


Oscar Kauffmann, Pianoforte- Magazin. 


unentbehrlich! f Rilige Lektürelii sf nb berge, Moin 


= Jahrgang 1898 und früher, 

von: Land u.Meer, Garten- 
laube, Buch für Alle, Gute 
Stunde, Universum. Ilustrirte 
Welt, Fliegende Blätter, Chro- 
nik der Zeit, a 2 Mk., Da- 
heim, Romanbibliothek, Haus- 
freund. Hausfrau, Frohe Stun- 


9 7 
Schmicdetiſerne 5 den, Abendglocken, Berl. Illu- 
N (Fette Weit: ver Jahrgang 
Wie en ⸗ erke, 10 M rear 
1 Germania Berlin, Besselstr. 26. 


a 1 * 
a1 Sue billig zu kaufen: 

Brockhaus' Kouſerv.⸗Lexikon, 14. 
mit aus Stahl gefertiat. os diente Jub.⸗Aufl. und tadel⸗ 
abſchraubbaren Doppel⸗ nen ter G. 105 
zähnen u. geſchweißten, une een Rs 
runden, unzerreißbaren 2 poftlagernd Thorn. 


cee gedit, Gompound-Wefchine 


liefern in folgend. Größen: ig 1⸗Drchm. 420 x 
Nr. A, ca. 2,20 Meter breit, Let. deut a 


liederreihen in der ſt 13593 
Ba Gornwalltefiel 


Länge mit 111 Doppel⸗ 

Abs en, Gewicht ca, 110 

ilo ... Mk. 96 Alm. 4 Gallow.⸗ Röhren, 25 Om 
Nr. B, ca. 2,20 Meter breit, en 7 Atm., nebſt Blechſchorn⸗ 

4 Gliederreihen in der . ſtein u. ſämmtlich. Zubehör, wegen 

Länge mit 96 Doppel- bedeutender Bekriebsvergröße⸗ 

ähnen, Gewicht ca. 95 zung billigit zu verkau en. 

Kilo. ... Mek. 85 Die Anlage, 1895 erbaut, ift 
Nr. O, ca. 1,60 Meter breit, 8 i Wr, 
4 Gliederreihen in der Ad en 1718 Se essen 


ii n le upper x Preuzlauerſtraße 1. 

1 „ „% „ „ Mk. 83 1 

g Lokomobile 
adam & Kessler I see re; 


erhalten, 7 At. Ueberdruck, 15. 
am ee 8 bis 10 HP, 
noch ochen im Betriebe zu 
beſichtigen, wegen Betriebsver⸗ 
größerung zu verkaufen. [3568 
ermann Döring, 

artenſtein Oſtpr. 


Maſchinenfabrik 


Danzig u. randenz. 


häuſer für 
Osterode 
geſucht. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2055 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Jung., v. e. Inn ung gepr. 


Zimmer meiſter 


w. Zimmerarb. in Akk, z. über⸗ 
nehmen reſp. a. Leit. derſ. in e. 
Geſchäft einzutreten. Gefl. Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3580 durch den Geſelligen erbet. 
370] Unterhalte großes Lager 
in allen 


* 
Weinen 
und gebe ſolche zu billigſten 
Preiſen ab. Um geneigten Zu⸗ 
ſpruch bittet 
Otto Stollfuß, 
Kolonial- und Delikateſſenhandl., 
zarnikau. 

Ein gut erh. Stutzflügel 
für 100 Mark, ein gut erh. 
poliſ. Pianino für 225 Mk. 
ſofort zu verk. dei [3571 
0. Lehming, Bromberg. 


ſeltene Briefmarken! 
v. Afr., Auſtr. ꝛc., gar. echt, 
alle verſch.2 M.! Port. ext. 
Preisl. gr. Kat. 11000 Pr. 


50 Pf. E. Hayn Naumburg a. 8. 


Schmiede⸗Blaſebälge 

5 ſtets 8 vorräthig 

ei E. Flindt, Graudenz, 
Marienwerderſtraße 51. 


In einem Marktflecken von 
2000 Einwohnern fehlt ein 
Glaſermeiſter, Klempner⸗ 
meiſter u. Uhrmacher 
Gefl. Meldg. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 3418 durch den Geſellg. erbet, 
F 


Heute 6 Blätter. = 


See. EIER an 11 ö ee an m 


2 2 


>11. Se Sen 2 


as 


[- 0 7.5 -7 


128 - 8 


nnen 


wirb, und wenn man dann von den inkriminirten Stellen ſagen 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


muß, daß dieſe Stellen abſolut keine Kritik enthalten ſollen, 
ſondern nur dem begeiſterten Streben entſtammen, ferner ſtehende 
und zweifelnde Elemente der Gemeinde wieder heranzuziehen, 
was ihm auch gelungen iſt, — ſo muß ich ſagen; Das war von 
einer kirchlichen Behörde nicht evangeliſch gehandelt. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung links und bei den National⸗Liberalen.) Und 
wenn ich Eins vermiſſe, jo iſt es der perſönliche ſeel⸗ 
ſorgeriſche Einfluß der kirchlichen Behörden. Wenn die 
Behörde dieſen Einfluß in der richtigen Weiſe geltend gemacht 
hätte, ſo bin ich überzeugt, würde es nicht ſo weit gekommen 
ſein und die ganze Chriſtenheit hätte ſich mit dieſem Fall nicht 
zu beſchäftigen brauchen. (Beifall.) 

Beim Kapitel „Provinzialſchulkollegien“ erörtert Abg. 
Beumer (nl) das Examinationsweſen der höheren Lehr⸗ 
anſtalten, das unter dem Einfluſſe des Bureaukratismus und 
des Spezialiftentbums ſchwer zu leiden habe. 

Reg. ⸗Kommiſſ., Miniſterialdirektor Althoff erwidert, daß 
über Aenderungen im Examinationsweſen eine Konferenz von 
Sachverſtändigen einberufen ſei, die Vorſchläge machen ſolle. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


— ů 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. März. 


— Die Prüfung der Einjährig Freiwilligen findet am 
16. und 17. März im Regierungsgebäude zu Marien- 
werder ſtatt. 


— [Warnung.] In Pelplin und Umgegend ſammelt ein 
junger Menſch Namens Gerlach milde Beiträge, die er an⸗ 
geblich an die Blindenanſtalt zu Königsthal abführt. 
Letzteres iſt eine Unwahrheit. Von der Anſtaltsverwaltung hat 
Gerlach keinen Auftrag und von dem Herrn Oberpräſidenten 
keine Genehmigung zu einer Kollekte erhalten. 

„— Rieſenhecht.] Einen guten Fang machte Herr Fiſcherel⸗ 
beſitzer Krahn in Rudnickz er fing in ſeinem See einen Hecht 
im Gewicht von 32 Pfund. 


— [Berfonalien von der Schule.] Der Lehrer Joppe 
aus Broſowo, Kr. Culm, iſt vom Magiſtrat zu Graudenz als 
Lehrer an die ſtädtiſchen Volksſchulen gewählt worden. 


Preußiſcher Landtag. 

1 Abgeordnetenhaus.] 42. Sitzung am 9. März. 

Die Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt. 

Dabei Wies — Fall Weingart zur Sprache gebracht. (Es 
andelt ſich um die Eutfernung des Osnabrücker Pfarrers 
eingart aus ſeinem Amte; in Osnabrück haben ſeit 4 
eftige Kämpfe zwiſchen den kirchlichen Richtungen ſtattgefunden. 
m Jahre 1897 wurde von der liberalen Richtung Paſtor 
eingart zum Geiſtlichen der Mariengemeinde gewählt und hat, 

wie allgemein anerkannt wird, eine außerordentlich ſegensreiche 
Wirkſamkeit entfaltet. Aeußerungen Weingarts, die der Ortho⸗ 
dorie nicht wortgläubig genug waren, hatten in der erſten Inſtanz 
u einem Verweiſe Weingarts geführt; in Folge weiterer Machen⸗ 
chaften feiner hochkirchlichen Gegner kam es zu einem Berufungs- 
verfahren mit dem Ergebniß, daß das Konſiſtorium der 
hannöverſchen Landeskirche, das, unabhängig von der Regierung, 
nach eigenem Ermeſſen urtheilt, die Amtsentſetzung Weingarts 
ausſprach. Ein Gnadengeſuch an den König wurde für den 
Pfarrer Weingart eingereicht, es wurde vom Kultus miniſter 
abſchlägig beſchieden. Dann haben 11000 Osnabrücker aus der 
Gemeinde ſich an den Miniſter mit einer Petition gewandt, 
ſie wollten aus der hannöverſchen Landeskirche austreten 
und dem Verband der evangeliſchen Landeskirche in den 
alten Provinzen zugewieſen werden.) 

Abg. Dr. Virchow (freiſ. Volkspt.): Im Falle Weingart 

tritt eine Differenz zwiſchen Gemeinde und Kirche hervor. 
Nirgends iſt der Unterſchied zwiſchen Gemeinde und Kir che 
augenblicklich jo groß, wie in Haunover. In Osnabrück ift 
fonderbarer Weiſe der Prozeß gegen Weingart in demſelben 
Saale durch die Abſetzung Weingarts beendet worden, wo einſt 
der Friede zu Münſter vorbereitet wurde, von welchem jenes 
Prinzip der Toleranz feſtgeſtellt wurde, das wir bisher immer 
als das größte Palladium unſer eigenen Freiheit betrachtet haben. 
Das Konſiſtorium hat ſich auf den Standpunkt geſtellt: die Ge⸗ 
meinde geht die Sache gar nichts an, es handelt ſich nur 
um die Kirche, und wenn dieſe geſprochen hat, dann iſt es eben 
ſo wie bei den Katholiken: Roma locuta est, dann iſt alles zu 
Ende, dann kann die Gemeinde nichts weiter thun. Die noch 
aus der katholiſchen Zeit herübergenommenen Prälaten und 
ſonſtigen Räthe haben ſchließlich herausgebracht, daß die Recht⸗ 
läubigkeit des Paſtors Weingart nicht vollkommen ſicher iſt, 
baß er über gewiſſe Dinge, namentlich in Bezug auf die Perſon 
Chriſti und in Bezug auf das Verhältniß zwiſchen Leib und 
Geiſt gewiſſe ketzeriſche Anſichten gehabt hat — nicht entdeckt 
hat, aber doch wieder aufgenommen hat. 

Kommen wir in den Weg hinein, . die „Kirche“, d. h. 
alſo, wie Sie wiſſen, in der Mehrzahl der Fälle eine ohne wirk⸗ 
ſame Mitwirkung der Gemeinden entſtandene Vertretung (hört, 
hört!) ſich anmaßt, die Gemeinde zu terroriſiren (hört, hört!) 
und unter ihr Joch zu ſtellen, dann hört in der That alles, was 
wir noch proteſtantſſche Gemeindefreiheit nennen könnten, auf. 
(Hört, hört!) Ich ſage das hier nicht, um den Miniſter noch⸗ 
mals zu bitten, den Prozeß Weingart wieder zu beginnen; das 
überlafje ich ſeiner Weisheit und Entſcheidung. Aber ich wünſche 
dringend darauf hinzuweiſen, daß, wenn dieſer Fall gewiſſer⸗ 
maßen der Anfang einer fortzuſetzenden Methode wird, dann in 
der That unſere ganze kirchliche Entwicklung aufhört, den Gang zu 
verfolgen, den fie ſeit dem 30jährigen Kriege und ſchon vorher 
eingeſchlagen hat, und der, nebenbei geſagt, auch die Grundlage 
der ganzen chriſtlichen Entwicklung bildet. Der Fall Weingart 
iſt ja nur ein äußerliches Element; aber die Sache ſelbſt zwingt 
doch zum Nachdenken, und namentlich die Regierung ſollte ſich 
ſehr überlegen, wie weit ſie ein Intereſſe hat, ſolche Konflikte 
herbeizuführen, wo alſo die Gemeindefreiheit gleichſam zerſtört 
und an ihre Stelle eine juriſtiſche Entſcheidung gebracht wird 
von Einrichtungen, die aus der freien Entwickelung der Kirche 

ar nicht hervorgegangen ſind. Den Vergewaltigungen von oben 

— wollen wir entgegentreten, und ich würde mich freuen, wenn 
meine heutigen Ausführungen dazu beitragen würden, unſer 
Vaterland vor einem Rückfall in neue konfeſſionelle Streitigkeiten, 
die aus dieſen Dingen herausgehen müßten, zu bewahren. (Leb⸗ 
hafter Beifall links.) 

Miniſter Studt erwidert, in dieſem viel erörterten Falle 
handle es ſich um die rechtskräftige Entſcheidung einer 
disziplinaren Behörde, die nach dem Geſetze von 1894 in voller 
Unabhängigkeit in Glaubensſachen entſcheide. Er, Redner, glaube 
nicht, daß die Angelegenheit der Beurtheilung einer politiſchen 
Körperſchaft unterzogen werden könne. (Lebhaftes Sehr richtig! 
rechts.) Nach der ganzen Geſtalt, welche die Sache ange⸗ 
nommen, ſei es nicht zu empfehlen, einen Gnadenakt eintreten 
zu laſſen. 

Abg. Stockmann (frk.) wendet ſich gegen die Anſchauungen 
des Abg. Virchow. 

Abg. Barth (frſ. Vg.) beanſprucht die Erörterung des Falles 
als ein gutes Recht des Hauſes. Wohin ſolle es kommen, wenn 
Di re von Zehntauſenden hier keinen Ausdruck finden 

rften. 

Abg. Schall (konſ.): Der Abg. Virchow ſieht ebenſo wie der 
Abg. Barth die kirchliche Gemeinde nur als eine Gemeinde von 
Steuerzahlern an; das Merkmal der kirchlichen Gemeinde aber 
ſt in Wirklichkeit, daß alle ihre Mitglieder auf dem Boden der 
Thatſachen des Chriſtenthums, auf dem Boden ſeiner fundamen⸗ 
talen Lehren ſtehen. Das zu beurtheilen, iſt aber die Sache der 
kirchlichen Organe. Wenn man ſich auf die 11000 Petenten be⸗ 
zieht, ſo thut das gar nichts zur Sache; es haudelt ſich nicht 
darum, ob der Geiſtliche in ſeinem übrigen Verhalten ein durch⸗ 
aus treuer und korrekter Mann iſt, ſondern darum, ob er als 
Lehrer auf der Kanzel auf dem Standpunkte ſteht, auf den er 
bei ſeiner Ordination ſich geſtellt und ſeinen Eid geleiſtet hat. 
Er hat bei der Ordination das Gelübde abgelegt, entſprechend 
dem Bekenntniß ſeiner Kirche als Geiſtlicher zu wirken; er hat 
alſo auch die Folgen zu tragen, wenn er dieſen Standpunkt ver⸗ 
läßt. Das hannoverihe Konſiſtorium war kein Ketzergericht 
(Lachen links), ſondern es hat einfach ſeine Aufgabe als kirchliche 
Aufſichtsbehörde erfüllt. Die Kirche iſt kein Tummelplatz für 
alle möglichen Anſchauungen, ſondern fie iſt aufgebaut auf dem 
Boden der hiſtoriſchen chriſtlichen Thatſachen, und wer ſie ne irt, 
das iſt ein Mann, für den in der Kirche kein Raum iſt. Das 
iſt nicht intolerant (Lachen links), ſondern es entſpricht recht⸗ 
licher und pflichtgemäßer Auffaſſung. 

Abg. Hackenberg (natlib.): Ueber die Lehrfreiheit der evan⸗ 
geliſchen Kirche hat allerdings kein Landtag, aber auch kein 
Urchliches Organ als ſolches zu beſtimmen, ſondern allein dieſe 
Kirche ſelbſt oder deutlicher: die Gemeinde der evangeliſchen 
Gläubigen (Lebhafte Zuſtimmung.) Wenn die evangeliſche Kirche 

r den Staat und für das geſammte Volksleben eine auch 
ſtaatlicherſeits anerkannte große Bedeutung hat, dann haben 
alle die, die im ſtaatlichen Leben mitzuwirken berufen ſind, 
alſo auch Regierung und Volksvertretung, die Pflicht, darüber zu 
wachen, daß dieſe evangeliſche Kirche in einer geſunden Ent⸗ 
wickelung bleibt, damit ſie den ihr obliegenden Beruf für das 
eſammte Volks. und Staatsleben ausüben kann. (Beifall.) 
ier ſehe ich den Punkt, wo wir in der That, ohne in fremdes 
ebiet einzugreifen, auf einen ſolchen Fall einzugehen haben. 

Wenn ein Prediger belaſtet wird um einer Predigt willen, 
die ausgeſprochenermaßen auf die ganze Gemeinde die tiefite 
Wirkung ausgeübt Fat, bei deren Lektüre man innerli erwärmt 


* Enlmer Stadtniederung, 9. März. Die Aktiva 
der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Gr.⸗Lunau betrugen für das vorige 
Jahr 37 355 Mk., die Paſſiva 30518 Mk., der Gewinn 6837 Mk. 
Beliefert wurden von den Genoſſen 1832 163 kg Milch, aus 
welchen 127773 Pfd. Butter gewonnen wurden. Im Großver⸗ 
kauf wurden 121128 Pfd. für 119510 Mt. und im Kleinverkauf 
6427 Pfd. für 6470 Mk. abgegeben. Das kg Milch wurde mit 
61/5 Pfg. verwerthet. An Magermilch wurden 82 Proz. und an 
Buttermilch 10 Proz. zurückgegeben. 

* Schönſee, 9. März. Eine Volksbibliot het ift hier 
unter Leitung des Herrn Bürgermeiſters Dous begründet 
worden. 

* Briefen, 9. März. Die Molkereigenoſſenſchaft Hohen⸗ 
kirch hat im Jahre 1899 insgeſammt 749479 Kilogramm Milch 
verarbeitet und hierfür 53660 Mk. gezahlt. 

5 Strasburg, 9. März. In der vergangenen Nacht 
entſtand auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe in dem zwei 
Treppen hoch belegenen, unbewohnten Dachſtübchen des Kauf⸗ 
manns Nathan Israelsti Feuer; dieſes Haus, ſowie das 
Nachbarhaus des Kaufmanns Moritz Jakobſohn mit den 
geſammten Waarenlägern brannten nieder. Bei dem ſcharfen 
Winde und der herrſchenden Kälte, welche die Spritzen wieder⸗ 
holt zum Einfrieren brachte, war die ganze Häuſerreihe bis zur 
evangeliſchen Kirche in großer Gefahr; dieſe wurde durch that⸗ 
kräftiges Eingreifen einer Militärabtheilung ſowie der frei⸗ 
willigen Feuerwehr abgewendet. Frau Gerichtsſekretär B., 
welche bei Israelski wohnte, konnte nur ihre beiden Kinder 
und ſich ſelbſt retten. Dasſelbe Unglück hatte Frau B. vor 
einigen Jahren ſchon einmal. Heute Vormittag flammte auch 
das neben der Brandſtätte ſtehende v. Skwarski'ſche Haus 
auf, und es mußten die Decken ſowie ein Giebel eingeriſſen 
werden, um des Feuers Herr zu werden. 


* Strasburg, 9. März. In der geſtrigen Stadtver— 
ordneten⸗Sitzung wurde der Etat für 1900 in Einnahme 
und Ausgabe auf 123000 Mk. feſtgeſetzt. Au Zuſchlägen ſollen 
erhoben werden je 350 Proz. zur Staatseinkommenſteuer und 
den fingirten Sätzen und je 250 Prozent zur Grund», Gebäude, 
Gewerbe- und Betriebsſteuer. 

+ Nofenberg, 9. März. Der Etat des Kreiſes für 
1900 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 650 866 Mk., das 
find 314270 Mk. mehr als im Vorjahre. Trotzdem werden die 
bisher erhobenen Zuſchläge zu den einzelnen Steuern dieſelben 
bleiben, da die vom Staate für die Uebernahme der Unter- 
haltungspflicht der Land⸗ und Heerſtraßen zu zahlende Ab⸗ 
findungsſumme von 323509 Mk. zur Verwendung kommen ſoll. 
Für Verkehrsanlagen ſind 515783 Mk., das find 408249 Mt, 
mehr als im Vorjahre, veranſchlagt. Der Kreisausſchuß hat 
300 Mk. zur Beſchaffung von Diphtherie⸗Heilſerum bewilligt, 
welches bei Diphtheritis⸗Erkrankungen der Kinder unbemittelter 
Leute unentgeltlich zur Verfügung geſtellt werden ſoll. — Die 
hieſige Schützengilde beabjichtigt, im Juli das Feſt ihres 
50 jährigen Beſtehens durch eine dreitägige Feier zu begehen, 
zu dem ſieben auswärtige Schützengilden eingeladen werden 
ſollen. Da der vorhandene Schießſtand für ſo viele Schützen nicht 
ausreicht, werden neue Schießſtände angelegt. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 9. März. In der 
Diözeſe Roſenberg ſind im vorigen Jahre an Gaben für das Werk 
der Heidenmiſſion 2238 Mk. eingekommen 619 Mk mehr als im 
a vorher. Auf den Kopf der evangeliſchen Bevölkerung des 

irchenkreiſes Roſenberg (44961) kommen demnach faſt 5 Pfennig 
gegen 3,64 Pfennig im Jahre 1898. Wenn man die Seel zahl 
zu Grunde legt, ſo nimmt die Gemeinde Gr.⸗Rohd afl mit 
mehr als elf Pfennig auf den Kopf die erſte Stelle ein. Von 
den Miſſionsgaben hat die Miſſtonsgeſellſchaft Berlin I 1170 Mt. 
erhalten, die übrigen Gaben vertheilen ſich auf verſchiedene 
Geſellſchaften. Im Februar d. Js. haben in zehn Kirchen⸗ 
gemeinden Miſſionsgottesdienſte mit Vorführung von Licht 
bildern aus Dft- und Südafrika ſtattgefunden. Als Reinertrag 
der dabei veranſtalteten Sammlungen konnten 310 Mark an die 
durch den Krieg in Südafrika ſchwer bedrängte Berliner Miſſions⸗ 
geſellſchaft abgeführt werden. Gaben für dieſe Geſellſchaft 
werden nach wie vor dringend erbeten und werden auch von 
dem Synodalvertreter Pfarrer Zürn in Belſchwitz, Poſt Roſen⸗ 
berg, in Empfang genommen und weiter befördert. — Für die 
durch Verſetzung des bisherigen Inhabers erledigte Organiſten⸗ 
und Lehrerſtelle in Belſchwitz iſt vom Patronat der Lehrer 
Zander in Schakenbruch gewählt worden. 

Krojauke, 9. a Eine große Rohheit hat der 
Dachdecker Wellner unter Mithilfe feiner beiden Söhne — 
18 bezw. 15 Jahre alt — vollführt. Der 1djährige Wellner 
hatte den etwa 60 Jahre alten Arbeiter ollnick durch 
Spötteleien und Schimpfreden derartig gereizt, daß Maler 
ihm eine Ohrfeige verſetzte. Deshalb lauerten nun die 
Gebrüder Wellner mit ihrem Vater Abends dem Gollnick auf, 
ſtürzten ſich auf den Ahnungsloſen und bearbeiteten ihn mit 


Der Geſellige. 


il. März 1900, 


Meſſern und anderen Mordinſtrumenten dermaßen, daß der 
Ueberfallene, aus tiefen Kopfwunden blutend, bewußtlos in ſeine 
Wohnung gebracht wurde, wo er hoffnungslos darniederliegt. 
alt wurden die Unholde in das Gefängniß nach Konitz ab⸗ 
geführt. 

„ Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 9. März. In Berlin 
iſt die verwittwete Frau Jutta v. Schlabrendorf und Seppau, 
Fideikommißherrin auf Prochnow, geſtorben. Die Beiſetzung 
der Leiche fand in Seppau ſtatt. 


mM Di.⸗Eylau, 9. März. Die evangeliſchen Familien- 
abende erfreuen ſich, Dank der aufopfernden Thätigkeit des 
Herrn Pfarrer v. Hülſen, ſtets eines ſehr ſtarken Beſuches. 
Ganz bejonders ſtark war der Zudrang zu dem geſtrigen 
Familienabend, welcher zum Beſten des Gemeindehausbaues 
veranſtaltet wurde. In 76 Lichtbildern, deren Vorführung von 
Vortrag, Geſängen und Deklamationen begleitet waren, wurden 
die Beſucher mit unſerer Flotte bekannt gemacht. Auch in den 
Kaſernements werden dieſe Bilder mit Vorträgen den Truppen 
unſerer Garniſon vorgeführt werden. — Herr Oberleutnant von 
Livonius vom Infanterie-Negiment Nr. 44 reift im Laufe dieſes 
Monats nach Deutſch⸗Südweſtafrika, um bei der Schutz⸗ 
truppe Dienſte zu nehmen. — Das bisher Herrn Naumann ge⸗ 
börige „Bahnhofshotel“ ift für 52000 Mk. in den Beſitz eines 
Herrn Schmidt aus Elbing übergegangen. 


O Pr.⸗Stargard, 9. März. Geſtern fand eine außer⸗ 
ordentliche Stadtverordneten verſam mlung ſtatt, in welcher 
der Haushaltsplan für 1909 in Ausgabe und Einnahme auf 
357190 Mt. gegen 242977,78 Mk. im Vorjahre feſtgeſetzt wurde. 
Es wurde beſchloſſen, für Aufbringung der Kommunalbedürfniſſe 
320 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer (Vorjahr 310 Proz) 
und 230 Proz. zu den Realſteuern zu erheben. Ein Ortsſtatut 
betr. Anſtellung und Verſorgung der ſtädtiſchen Beamten wurde 
genehmigt. 

V Zoppot, 9. März. Die verwittwete Frau v. Simp⸗ 
ſon⸗Georgenburg, die Mutter der Frau Oberpräfident v. Goßler, 
verlegt zum 1. April ihren Wohuſitz nach Zoppot. 

M Elbing, 9. Februar. Die 82 Jahre alte Wittwe 
Wahls wurde vor einigen Tagen bei dem Ueberſchreiten des 
Straßenbahngeleiſes von einem Motorwagen zu Boden ge⸗ 
ſtoßen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie im Kranken. 
hauſe ſtarb. 

Aus Oſtpreuſten, 9. März. Die Vertheilung der 
Schulferien in den ländlichen Volksſchulen iſt von der Re⸗ 
gierung ſo geordnet worden, daß den Arbeitsbedürfniſſen der 
Bevölkerung in den verſchiedenen Jahreszeiten entſprochen werden 
kann. Es find trotzdem in einzelnen Fällen Beſchwerden laut 
geworden, die darin ihren Grund hatten, daß die einzelnen Ferien- 
zeiten trotz erheblicher Verſchiedenheiten in den wirthſchaftlichen 
Bedürfniſſen der Gemeinden für ganze Kreiſe gleichmäßig feſt⸗ 
geſtellt wurden, oder daß außergewöhnlichen Witterungsverhält⸗ 
niſſen gegenüber nicht rechtzeitig eine Verlegung der Ferien an⸗ 
geordnet wurde. In Zukunft ſollen daher bei der Feſtſetzung der 
Sommer- und Herbdſtferien die örtlichen Verhältniſſe, Erntezeiten 
und die Erwerbsverhältniſſe der Bevölkerung noch mehr als bis⸗ 
her berückſichtigt werden. Die Ferien ſollen erſt feſtgeſetzt werden, 
wenn ſich überſehen läßt, wann für die einzelnen oder mehrere 
Ortſchaften die Erntezeit eintreten dürfte. 

* Ortelsburg, 9. März. Die in der Oberförſterei 
Rennwalde dienende 19jährige Minna Kruſchinski aus Mal⸗ 
dannitz machte geſtern einen Selbſtmordverſuch, indem ſie 
Schweinfurther Grün zu ſich nahm. Trotz ſofort ange⸗ 
wandter Gegenmittel und ärztlicher Hilfe iſt ihr Zuſtand hoffnungs⸗ 
los. Untreue ihres Bräutigams hat ſie zur Ausführung der That 
veranlaßt. 

! Wartenburg, 9. März. Eine auffällige Naturer- 
ſcheinung konnte man geſtern um 4 Uhr Nachmittags hier 
beobachten. Nicht der Sonne gegenüber, ſondern links von der 
Sonne ſah man einen ſenkrechten Streifen, der in den 
Regenbogenfarben ſchillerte. Die Erſcheinung dauerte über 
eine Viertelſtunde. 

Z Korfcden, 8. März. Die Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung 
des Vaterländiſchen Frauenvereins hat einen Reingewinn 
von 415 Mark ergeben. 

m Inſterburg, 9. März. In der Sitzung der Sektlon 
für Vieh-, Schweine- und Schafzucht der landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereine für Lithauen und Maiuren wurde der 
Hauptvorſtand beauftragt, nach Anhörung der Regierung und im 
Einverſtändniß mit dem Vorſitzenden der Sektion einen ſpäteren 
Termin zur Abhaltung der Bezirksſchauen anzuberaumen, da der 
in der Sitzung anweſende Herr Regierungspräſident Hegel⸗ 
Gumbinnen erklärte, derartige Veranſtaltungen im Monat Mal 
wegen erneuter Ausbrüche der Maul- und Klauenſeuche im Re⸗ 
gierungsbezirk nicht geſtatten zu können. Es wurde der Wunſch 
ausgeſprochen, daß Schauen für Pferde allein nicht abgehalten 
werden möchten. 

* Inowrazlaw, 9. März. Aus 18 Bewerbern um die 
hieſige erſte Bürgermeiſterſtelle ſind von der vorbereitenden 
Kommiſſion vier zur engeren Wahl geſtellt, von denen ein 
Bürgermeiſter einer mittleren ſchleſiſchen Stadt die meiſte 
Ausſicht haben ſoll, gewählt zu werden. — Das Hauptſchiff der 
hieſigen evangeliſchen Kirche ſoll durch Wandmalereien 
verſchönert werden. Die Orgel der Kirche bedarf einer größeren 
Reparatur, wozu die Auslagen, etwa 6000 Mk., durch Sammlung 
aufgebracht werden ſollen. 


b Grätz, 9. März. In der Haupt⸗Verſammlung des 
Männerge ſangvereins wurde für das Fahnenweihfeſt 
der 8. Juli feſtgeſetzt. Einladungen ergehen an die Vereine in 
Koſten, Wollſtein, Rakwitz, Neutomiſchel, Meſeritz, Opalenitza, 
Buk und Poſen. 

pp Gueſen, 9. März. Bei polniſchen Gymnaſiaſten 
des hieſigen Gymnaſiums ade aus politiſchen Gründen Haus⸗ 
ſuchungen ſtatt. Allem Anſchein nach ſtehen dieſe Hausſuchungen 
mit der Hochverrathsangelegenheit Leitge ber in Oſtrowo in 
Verbindung. Auch aus anderen Theilen der Provinz werden 
noch vereinzelt bei Polen Hausſuchungen in derſelben Sache ge⸗ 
meldet. 

o Wreſchen, 8. März. Der Armenunterſtützungs⸗ 
verein hielt heute ſeine Hauptverſammlung ab. Die Ge ſammt⸗ 
einnahme betrug 3419 Mark, die Ausgabe 1758 Mark. In den 
Vorſtand wurden die Herren J. Gumpert, S. Schreyer, 
B. Engelmann und S. Zorek gewählt. Der Verein beſteht 
ſeit 1867 und zählt gegenwärtig 75 Mitglieder. 


Czaruikau, 9. März. In Gegenwart einer Gerichts⸗ 
Kommiſſion wurde geſtern in Walkowitz die Leiche des Knechts 
Karenke geöffnet. Es hatte ſich nach dem Tode des K. das 
Gerücht verbreitet, man hätte den K. verhungern laſſen. Die 
Leichenöffnung ſowie die Zeugenvernehmung hat indeſſen die 
Schuld eines Dritten nicht erkennen laſſen. 


Wongrowitz, 9. 3 Geſtern faud am gleſigen 
Gymnaſium die Abgangsprüfung ſtatt. Sammtliche 
11 Abiturienten erhielten das Zeugniß der Reife. 


I Samter, 9. März. An der hieſigen Landwlrthſchafts⸗ 
| aut fand in dieſer Woche die bgangeprilfung ſtatt. Sämmt⸗ 
1 


e 14 Abiturienten beſtanden die Prüfung. 


+ Dftrowo, 2. März. Die hieſige Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft hat ſich in dieſer Woche aufgelöſt; die Mit- 
lieder beabſichtigen, in Gemeinſchaft mit anderen Beſitzern der 
mgegend eine neue Genoſſenſchaft zur Verwerthung von Milch⸗ 
produkten ins Leben zu rufen. — Für den Kreis Adeln au 
hat ſich ein Flottenverein gebildet. 


w Koſten, 9. März. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 

itzung wurden dem nach Breslau verziehenden Stadtverordneten 

amburger für ſeine Mitarbeit an der Stadtverwaltung 
ehrende Dankesworte zu Theil. 


Stettin, 9. März. Der Provinzlal⸗Landtag beſchloß 
geſtern, als außerordentlicher Meliorationsfonds 24000 Mk. in 
den Etat einzuſtellen (40000 Mk. ſind zu demſelben Zweck in 
den Staats haushalts-Etat bereits eingeſtellt). Der Antrag der 
Bewäſſerungsgenoſſeuſchaft Zietzen (Kreis Stolp) auf Gewährung 
einer unverzinslichen, nicht rückzahlbaren Beihilfe von 13400 Mk. 
wurde abgelehnt und es der Genoſſenſchaft überlaſſen, die Be⸗ 
willigung aus dem außerordentlichen Meliorationsfonds zu er⸗ 
bitten. Die Bewilligung eines Beitrags zu den Koſten der Er- 
bauung eines Fiſcherzufluchthafens in Lubmin und zu den Koſten 
der Strandbefeſtigung bei Sorenbohm, Funkenhagen und Born- 
hagen, Kreis Köslin, wurde abgelehnt. Zur Wiederherſtellung 
des Pulverthurms in Paſewalk wurden bis zu 1000 Mk. und 
— Herausgabe der Steinbrückſchen Manuſkripte zur Pommerſchen 

irchengeſchichte 1000 Mk. bewilligt. Zur Neuausmalung und 
Herſtellung der romaniſchen Malereien in der Marienkirche zu 
Bergen auf Rügen wurden 2000 Mk. bewilligt, die indeß erſt 
nach Ausführung der Malereien zu zahlen ſind. Für die Acker⸗ 
bauſchule zu Stargard i. P. wurde eine Beihilfe von 3600 Mk. 
bewilligt. Die Betheiligung des Provinzlalverbandes an den 
Koſten einer Kleinbahn von Demmin nach Voigtsdorf wurde 
abgelehnt. Der Schwedter Waſſergenoſſenſchaft zu Nieder- 
Kränig wurden weitere drei Freijahre zur Tilgung des ihr 
bewilligten Darlehns von 13000 Mk. gewährt. An den Bericht 


über die Nachweiſung der Ergebniſſe der Pommerſchen Feuer- 
zn für das Jahr 1898 knüpfte ſich eine Erörterung über 
ie Einführung einer Zwangs⸗Mobiliar⸗Feuerverſicherung 
der landſchaftlich beliehenen Beſitzungen, bezw. einer allgemeinen 
Aus der Mitte des Land» 
Den Provinzialausſchuß 


Zwangs⸗Mobiliar⸗Feuerverſicherung. 
tages wurde der Antrag eingebracht: 


zu ermachtigen, aut den Kleinbahnfonds an Kleinduhn⸗ 
unternehmungen bei ausreichender Sicherheit zur Abſtoßung von 
Schulden oder Vorzugs⸗Aktien, ſowie zur Erweiterung oder 
Vervollſtändigung des Unternehmens an erſter Stelle im Bahn⸗ 
Grundbuche einzutragende hypothekariſche Darlehne bis zur 
Höhe eines Drittels des Baukapitals der Bahn zu gewähren, 
wenn der Kreis⸗Kommunalverband für die Verzinſung und 
Tilgung des Darlehns ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft übernimmt, 
oder ſonſtige Sicherheit durch beſtimmte Mindeſt⸗Ueberſchüſſe der 
letzten zwel Betriebsjahre gewährt wird. Dieſer Antrag wurde 
mit der Aenderung angenommen, daß die Darlehne nur bis zu 
/ des Baukapitals gewährt werden ſollen. - 

In der heutigen Sitzung theilte Herr Oberpräſident Frhr. 
v. Maltz ahn mit, daß nach den ihm von der Militärbehörde 
gemachten Mittheilungen der Kaiſer in der erſten Hälfte des 
September hierher kommen, bei Stettin die Parade über das 
zweite Armeekorps abhalten und wahrſcheinlich auch von hier 
aus dem Gange des Manövers einige Tage folgen wird. 


Berſchiede nes. 


— Der Verband ſchleſiſcher Pferdezüchter beabſichtigt, 
in dieſem Jahre die Ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Poſen und die Pariſer Weltausſtellung zu be⸗ 
ſchicken. In Poſen werden 20 und in Paris 10 ſchleſiſche Pferde 
zur Ausſtellung kommen. 

— Ein Erpreſſungsprozeſt von großem Umfange iſt dieſer 
Tage in Wilna (Rußland) beendet worden. Angeklagt waren 
der frühere Polizeimeiſter von Wilna und einige ſeiner Be⸗ 
amten. Die Herren hatten ſich zum Gegenſtand ihrer Brand⸗ 
ſchätzung die armen Teufel von Droſchkenkutſchern in Wilna 
auserſehen. Dieſe mußten, um vor Chikanen bewahrt zu bleiben, 
einen wahren Zoll an das Oberhaupt der Stadt zahlen. 
Weigerten ſie ſich, ſo wurden alle möglichen Strafen über ſie verhängt, 
und bei fortgeſetztem Widerſtand entzog ihnen der Bürgermeiſter 
erſt zeitweilig und dann dauernd die Fahrberechtigung. Dieje Er⸗ 
vreſſungen wurden Jahr und Tag ausgeübt, bis ſchließlich der 
Gouverneur Wind davon bekam und eine ſehr gründliche Unter⸗ 
ſuchung auſtellen ließ. Sie führte zur Anklage. Nach langer 
Verhandlung verurtheilte das Bezirksgericht den Bürgermeiſter 


und einen ſeiner Helfershelſer zum Werkuſt aller Rechte undlzur 
Verbannung in das Gouvernement Tomsk auf zwölf Jahre. 

— Ein Akt roher Zerſtörungswuth iſt am Freitag im 
alten Rathhauſe zu Nürnberg entdeckt worden. In eln 
wenig benutzten Saale fand man zwölf Kalſerbilder, und 
zwar diejenigen ‚bon Karl V. bis Leopold II., durch Schnitte 
erheblich beſchädigt. Die Thäter ſind bisher nicht feſtgeſtellt. 

— lEngelmacherei.] In einem einer Wittwe gehörigen 
Haufe der ruſſiſchen Stadt Therſon wurden am Donnerstag 
acht einbalſamirte Kinderleichen gefunden. Die Beſitzerin 
des Hauſes wurde unter dem Verdachte der Engelmacherei 
verhaftet, leugnet aber jede Schuld. Verſchledene Anzeichen 
deuten jedoch darauf hin, daß das Verbrechen erſt kürzlich ver⸗ 
übt wurde. 

— Der theuerſte Mantel, welcher wohl je in der Damen⸗ 
konfektion hergeſtellt wurde, iſt von Frau Vanderbilt aus 
New⸗ Mork in Wien beſtellt worden. Sie hat ſich ein Zobel⸗ 
cape machen laſſen, welches 150000 Mk. koſtet. Es iſt aus 
feinſten ſibiriſchen Zobelfellen hergeſtellt. Nur um dieſe kleinen 
Felle, die mit äußerſter Sorgfalt zuſammengeſucht werden müſſen, 
um gleiche zu erhalten, herbeizuſ haffen, hat die Firma, die den 
Auftrag erhalten hat, Reiſen nach New⸗York, London, Paris und 
Rußland unternehmen laſſen müſſen. Gefüttert iſt das Cape 
mit weißer Brokatſeide. 

— ([Falſcher Verdacht.] Michl (bei einer Brennerei 
vorbeigehend, lieſt)? Kornbranntwein⸗ Brennerei von A. 
Müller, Hoflieferant. (Für ſich): „Hoflieferant? ... Dees 
hätt' i' jetzt unſer'm guten Fürſchten net zu'trant!“ ; 
ER BREITER ET TEE ATZETT 


edem Spiritus⸗Käufer kann ich nur rathen, wegen Be⸗ 
1 ung von billigem Breunſpiritus direkt bei der Centrale 
n Berlin C. 2, Neue Friedrichſtraße 38—40, “btheilung VI, 
anzufragen, jeder Abnehmer wird jedes gewünſchte Quantum ent⸗ 
weder von dort zugeſchickt erhalten, wodurch ſich die Koſten 
natürlich etwas erhöhen, oder es wird ihm in der Nachbar⸗ 
ſchaft eine Bezugsquelle genannt werden, wo er zu billigem 
Preiſe Brennſpiritus erhält. — Abtheilung VI der Gentrale für 
Spiritusverwerthung, Berlin C., Neue Friedrichſtraße 38/40, er⸗ 
theilt auch jede gewünſchte Auskunft über Spiritus» Beleuchtung, 
Spiritus⸗Lampen, Laternen ꝛc. ſowie über Kocher und W 
v. Kr. 


Nachſtehendes Aufgebot. 
zu Leſſen, 
Leſſen Blatt 36, und der Sattlermeiſter Martin und Catba rina 
pe „Kletz⸗Lamtkowski'ſchen Eheleute Leſſen Blatt 720 ſtehen 
n Abtheil. III Nr. 1 bezw. Nr. 11 66 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. = 200,23 
Mk. Reſtmuttererbtheil 
Erbrezeſſes vom 9. Auguft 1834, jowie in Abtheilung III Nr. 2 
bezw. 12 26 Thlr. = 78 Mark Kaufgelderreſtforderung mit 6 
rozent verzinslich für Abraham Altmann eingetragen. 
er Gläubiger bezw. deſſen Rechtsnachfolger bis auf die von den 
Grundſtücksveſitzern zu den Akten namhaft gemachten Hey nann 
Altmann, Bernhard Salomon, Moritz Salomon, Adolf Salomon, 
Meyer Altmann ſind unbekannt. 350 
Auf Antrag der Grundſtücksbeſitzer werden der Gläubiger bezw. 
en Rechtsnachfolger aufgeforderr, ihre Anſprüche und Rechte 
auf die Hypothek ſpateſtens im Aufgebotstermin 
den 10. Auguſt 1900, 11 Uhr Vormittags, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, anzumelden, 


widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die Hypothek werden 
ausgeſchloſſen werden. 


Graudenz, den 4. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
3546] Im Wege der Zwangsvollſtrecküng ſoll das in Jeſewitz 
Kreis Marienwerder, belegene, im Grundouche von Jeſewitz, Blatt 
110 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Landwirths Konſtantin Gancza in Abbau Mewe 
eingetragene Grundſtück 


am 14. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
kr. 5, verſteigert werden. . 

Das Grundſtück, ein Bauerhof, ift mit 81,14 Thlr. Re nertrag 
und einer Fläche von 36 ha 44 ar 26 qm zur Grundſteuer, mit 
150 Mark Nutzungswerth zur Geväudejtener veranlagt und in 
vo Grundſteuerbuch unter Art. 93 und in dem Gebäudeſteuer⸗ 
uch unter Nr. 2 verzeichnet. 


Mewe, den 7. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

3587] Für die bieſige Privattöchſerſchule weird zum 1. April er. 
eine evangeliſche Lehrerin geſucht. Befähigung zur Ertheilung von 
Muſikunterricht erforderlich. Gehalt 1100 Mark. 
Geeignete Bewerberinnen wollen ihre Bewerbungsgeſuche 
unter Beifügung von Zeu nißabſchriften und eines kurz gefaßten 
Lebenslaufes ſchleuninſt, und zwar bis zum 15. d. Mts. an den 
unterzeichneten Bürgermeiſter einſenden. 


Kruſchwitz, den 9. März 1900. 
Der Bürgermeiſter. Rosenke. 


mit 6 Prozent Zinſen auf Grund des 


Neubau 
eines eee 


für da 
Königliche Amtsgericht 

zu Thorn. 

2567] Es ſollen in öffentlicher 
Ausf breibung 

1. die Ausführung von 168 m 

Umwährungsmauern und 

2. die Lieferung von 13500 kg 

Portland⸗Cement 
getrennt vergeben werden. 

Die Verhandlung zur Eröff⸗ 
nung der Angebote findet 
Donnerſtag, den 22, März 

1900, Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 9 des neuen 
Amtsgerichts ſtatt. 

Wen n er Maſſenberech⸗ 
nungen, Verdingungsanſchläge 
und Bedingungen find daſeloſt 
zur Einsichtnahme ausgelegt. 

Die Verdingungs⸗Auſchläge 
nebſt Bedingungen werden gegen 
ra tung von 1,50 Mark fir 
008 I bezw. von 0,50 Pek. für 
Loos II abgegeben oder gegen 
ortofreie Einsendung der Be⸗ 
räge überſandt. Der Aus⸗ 
1 liegen ferner zu 
&runde die Bedingungen für die 
Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen, ſowie die allge⸗ 
meinen Vertrags » Bedingungen 
nebſt den zugehörigen Nach⸗ 
trägen, welche im Amtsblatt Nr. 
13 der Königlichen Regierung zu 
arienwerder pom 29. März 
99 veröffentlicht find. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


horn, den 8. März 1900. 


Der Königliche Reg.⸗Bau⸗ 
meiſter. Bode. 


100 Str. Sommer⸗Noggen 


mit geringem Beſatz von Hafer, 
2 Saat, pro Tonne 125 Mk. 
erkau 614 


it 1 
Gut Böslersböß d. Graudenz. 


Preislisten illustrirt 
versendet gratis 13466 
J. Kantorowiez, 
Berlin ©.,Rosenthalerstr.10. 
Vers. sämmtl. hygien. Artikel. 


Auktionen. 
Auktion. 
Freitag, den 16. März er. 
von 10 Uhr ab, (eventl. auch 
noch Freitag, den 23. März er., 
von 10 Uhr ab), werden die zum 
Nachlaſſe des Fräulein Auguſte 
Hahn gehörigen Möbel: 
(Sophas, Tiſche, Spiegel, 
Stühle zc.) Betten, Hand 
und Küchengeräthe ze. 
vor dem auf der Bahnhofſtraße 
belegenen Hahn'ſchen Haufe 
meiſtbietend gegen Baarzanlung 
verſteigert werden. 13517 
Soldau den 7. März 1900. 
Der Nachlaßpfleger. 
Wronkn, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Iwangsbverſteigerung. 
| 3594] Di uſtag, den 13. d. 
Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Mlewo bei Schön⸗ 
ſee, bei dem Lehrer Johann 
Lipowski 
1 Sopha mit Sophakiſſen, 
1 Soptatiſch, 6 Sophaſeſſel, 
1 Wäſcheſpind, 1 Spiegel 
mit Konſole, 1 Regulator, 
1 Herren⸗ u. 1 Damenvels, 
1 Wäſcherolle, 1 Arbeits⸗ 
wagen, 1 Schlitten, einen 
Dampfkeſſel, 1 Pferde⸗ 
geſchirr, 3 Faſelſchweine, 
1 Sau mit 8 Ferkeln, ein 
Pferd braune Stute), 
mehrere Bi der u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend 
baare Zahlung verſteigern. 


Thorn, den 9. März 1900. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


gegen 


3583] Holzverkaufstermine der Königlichen Oberförſterei Lutau 
Am 9. April, 7. Mai, 11. Juni 1900 um 10 Uhr Vormittags im 
Holzverkaufshauſe zu Klein⸗Lutau. 

Am 23. April, 21. Mai, 21. Juni 1900, um 11 Uhr Vormittags, 
in Peiſer's Hotel zu Vandsburg. 

Der Forſtmeiſter zu Klein⸗Lutau. 
Oberförſterei Koſten. 

3545] Am Freitag, den 16, März, Vorm. 10 Uhr, kommen 
im Weiß'ſchen Gaſthauſe zu Tillitz zum Ausgebot: Tillitz: Schlag 
152: 80 Eichen mit 30 fm, 30 rm Schichtnuholz, 150 Kiefern mit 
ca. 100 fm. Schlag 133: 19 Kiefern mit 45 fm Brennholz: 24 
Kloben, 39 Knüppel, 20 Reiſer I., 140 III. Kl. Weißen urg: 
Durchforſtung 161: 70 Derbſtangen, 1600 Reiſerſtangen, 20 Knüppel, 


40 Reiſer I., 600 II. Kl. 
Der Oberförſter. 


dr ordentliche | Beneralverfunmlung 
Bürgerlichen Brauhaus 


Aktien⸗Geſellſchaft 
vormals E. Radtke * Oſterode Oſtpreußen 


findet x 
am 6. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftshauſe der Geſellſchaft in Oſterode Oſtpr. ſtatt. 


— 


N 


Tagesordnung. 
1. Vorlegung und Prüfung der Gewinn⸗ und Verluſt⸗Be⸗ 
rechnung und der Bilanz p. 28. Februar 1900. 
2. Feſtſtellung der Dividende für das Geſchäftsjahr vom 1. 
März 1899 bis 28. Februar 1900. 
Die Gewiun⸗ und Verluſt- Berechnung und die ee 
in unſerm Geſchäftslokal vom 15. März bis 5. April 1900 zur 
Einſicht der Aktionäre aus. Die Deponirung der Aktien zwecks 
Theulnahme an der Generalverſammlung hat gegen Empfangs⸗ 
beſcheinigung bis zum 3. April 1900 in unſerem Geſchäftslokal 
zu erfolgen. 13555 


Oſterode Oſtpr., den 9. März 1900. 
Der Vorſitzende des Ruffichts vallhs 
E. Radtke 


A. Dutkewitz 
Vedachungsgeſchäft n. Baumaterinlienhandl. 


Lagerplätze Getreidemarkt 4/5, 11/12 u. 23/24, 
Komtor Getreidemarkt 4,5, 
offerirt 


Gogoliner Stüekkalk 


zum Bezug von Waggons und kleineren Quantums ab Lager 


[3668 


Gelöſchten Kalt Asphalt⸗Dachpappen 
Kalk⸗Mörtel Klebe⸗Maſſe 
Portland⸗Cement beit. engl. Steinkohlen⸗ 
Gyps⸗Dielen Theer 

Gyps Kientheer ꝛe. 
Rohrgewebe Thonröhren 


Rohrnägel und Draht Vieh⸗ u. Pferdekrippen. 
Allein⸗Verkauf von Garbolineum „Avenarius“, Torfmull, 
Torfstreu. 


Gleichzeitig mache auf mein gut ſortirtes Lager in 


Kachelöfen 


von den einfachſten bis zu den feinſten Sorten, ſowie alle zur 
Reparatur erforderlichen Artikel aufmerkſam. 


uf allen 
ſtellungen. 


rämiirt an 


‚oyuval aun 813038 
DR. 372 >dloıık Ami 


beſchicten Aus 


Die beiten, vollkommenſten Torſpreſſen, die jedes, ſelbſt das 
wurzel⸗ und en Moor ohne jede Störung verarbeiten 
liefert die Maſchinenbau⸗Anſtalt u Eiſengießerei 1114 


L. Lucht in Kolberg. 


Eunnmen antennen 
2 Geschäftshaus Tür Damen. u. Kerren-Hoden, 


8 Anfertigung eleganter Herren⸗Gardero ben nach Maaß. 


Hans Stascheit, 
Dt.⸗Eylau. 


Fabrik⸗Niederlage von Delmenhorſter Linoleum 
„Anker⸗Marke“. 13585 
Den Empfang der erſten Neuheiten für die Früh⸗ 
jahrs⸗Saiſou in Damen ⸗Kleider⸗ und Blouſen⸗ 
Stoſſen, in Wolle und Seide, 


Damen⸗ und Kinder⸗Konfektion 


von den einfacheren bis zu den eleganteſten Sachen, be⸗ 
7 ehre mich ergebenſt anzuzeigen. 

Herren⸗Anzug⸗, Paletot⸗ u. Beinkleider⸗Stoſſe 
7 ſind gleichfalls in beſonders reichhaltiger Auswahl ein⸗ 


etroffen. 

7 5 Ali Anfertigung eleganter Herren⸗Garderoben nach 8 
% Maaß, welche im Haufe unter Leitung bewährter Kräfte N 
erfolgt, übernehme für tadelloſe, elegante Ausführung 

weitgehendſte Garantie. 


RNRNRAuRRRRKNR RRR 
Tuche, Buckskins u. Paletotſtoffe 


nur ſolibe, im Tragen bewährte Qualitäten, verſendet meterweſſe 
zu den billigſten Preiſen 8 [7607 
Otto Jaenicke, Leipzig 19, Abth. Zuhperjam. 

Verlangen Sie meine neueſte Maſterkollektion, für der en 
Zurückſendung ich das Porto beifüge. 


RN 


58 
n 2 8. 


olzverkauf. J J ö 
200 a nen Birken, die Jahrgänge bes 
gigen San dl, e Geſelligen 


200 rm. Eichen, Buchen, Birken 


2 
Nutzholz in Rollen von 2 bis 1826, 1831, 1832 und 
3 m. Länge. 


1844 kauft zurück 
600 eichene Deichſelſtangen. 


800 Fichten » Stangen L—IV. die Expedition des Gejelligen 


Aae 9 — n Graudenz. [228 
rt na orra un edarf 57 u 
aus den Schutzbezirken Wien⸗ Penſionat 


duga und Diwitten⸗Lang⸗ 
fee kommen am 2 
Dienſtag, den 13. März, 
Vormittags 10 Uhr 
im Hotel Kopernikus zum 
meiftbietenden Verkauf. 
Allenſtein, d. 2. März 1900. 


bürgerl., m. gut. Ueberſchuß, krank⸗ 
heitsh. ſof. verkäufl. Vorzgl. Lage. 
Berlin C., Köniaſtr. 2 a, Schaack. 


Direkter Bezug aus der 


Der Oberförſter, Mentz. 


9 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen (5165 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 137. 


a 
Finden: 
Schnittmaterial i. allen Stärken 
ſtets vorräthig. Aufträge werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8007 

durch den Geſelligen erbeten. 


Mirken⸗Nutzholz 


ſteht zum Verkauf. 11820 
Gutsverwaltung Bündken 
bei Saalfeld. 


Birkenes Rund⸗ und 
Nutzholz 


hat abzugeben [3547 
Forſtaufſeher Cwiklinski, 
Forſthaus Kopitkowo, Bahnſt. 

Czerwinsk. 


Meine Fahrikate 


sind bekannt als gut und billig! 
Nemontoir gepr. Gehäufe 
24 — 80 ftünd. Mk. 3.75, 
Nickel Ia. Mk. 6.—, Res 
mont.⸗Silber, r e 
Goldrand, v. Mk. 10.—, 
Wecker, leuchtend, v. Mk. 
2.25, I. Qualit. v. Mk. 
2.70, Regulateurs Nuß⸗ 
kaſten, v. Mk. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Abbild. 

< grat. u. frlo. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht oder Betrag zurückgezahit. 


Eug. Karecker, 
Taſchenuhr⸗Fabr. u. Verſandgeſch. 
Lindau im Bodensee- No. 

2 Jahre Garantie. 


Tuchfabrik 
Paul Osw. Koppe, 


Cottbus: 


iſt das beſte und billigſte. 
uiter gratis und franfo! 


Im 
Thonſchneider 


ganz neuer Konſtruktion, auf 
eigen Werk ausprobirt, liefert 
preiswerth 13390 


Arth. Romanowski, 
Mehlſack Ditpr. 
98/5 Pfd. Schweizerkäſe Mk. 6, 
gib. imbnrger Mk. 3½ [9216 
Hofmann, Käſeh., München L. 


[I= Käſe 


ſchön weich und reif, in Kiſten v 
70 Pfd. Inhalt, pro Ctr. 14 Mt 
ab hier. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme. Meierei Wormditt, 
7123 Inh. H. Dieſtel. 


Schneidigen 


Sehnurrbart; 


„ c. erhält man 
ſchon nach kurzem 

Gebrauch meines 
weltberühmten 


N 
40 
„Cavalier“, 
is: Stärte I Mk. 1.50, Stärke Ik 
f. 2.50, Porto 20 Pig. Gegen 
Voreinſendung oder Nachnahme (20 
Pfg. extra) nur allein echt zu bes 
ziehen von 
C. Ronlaraf, Koln · Bayenthal 23 
40 C r. cor ertragreichen 
Sommerweizen 
pur Saat, per Ctr. 7,50 Mark); 
esgleichen ſelten groben 


Saathafer 
per Ctr. 7,00 Mark, verkauft 
36171 Gatz, Nitzwalde 


2 


Zn 2. 2 0 2 8 0 2a Zi DE 8 2. 20 2, 2, 42, 2502 0 2) 


= 


2 


n 


IM! Große weiße Derkſhire⸗Bollblut Maſſe m 


Im Alter von 2 Monaten Zucht 


63 Stallgeld u. Käfig 

4 = = 85 „ n_ 3 gegen Nachnahme. 
11 Sprunafähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entipredh. Preiſen. nu 
Lie 


Heerdt erhielt viele erfie und Stantö-Ehrenpreiiel! Dominium Domslaff Weſtyr. 

8 PPP — 
N fen Kanarkol] Stammzüchterei 
el le. ae der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
In ges mac empfeht en gros | yaraın hochedle Bullen 


& en detail billıaft des holländischen Schlages, ferner 


die eee, ber u. Sauen 


von 


d. A. Marquardt, der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 
den eure Ferkel und Pölke. 
” Schreiben. Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 


wagen, daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. 


Prospekte gratis. 


Brauner Wallach 


jähr., Größe 1,70 m, in jedem 


verkauf. Oberleutnant Natorp, 
Thorn, Baderſtr. Nr. 6. [1631 
2 elegante Pferde 
Rappe u. Schimmel, ca. 4“ gr., 
7 und 9 Jahre alt, v. Kavallerie⸗ 


käuflich durch 
Oberroßarzt Richter, 
Bromberg. 


Sprungſähige und 
jüngere 
Bullen 


die auf Tuberkulinimpfung 
nicht reagirt haben, aus meiner 


milchreichen Holland. 
Slummpherde 


verkauft 


Jacob ſon, 
Tragheim b. Marienburg Wyr. 


Zwei ſchwere, „13270 
hochtragende Kühe 
ſowie eine dto. 


friſchmilchende 


ſteben zum ſoſortigen Verkauf b. 
Beſitzer G. Pöhlke, Kgl.⸗Buch⸗ 
walde b. Jablonowo Wpr. 


drei hochtr. Kühe 


Durchſchnittsgewicht 12 Ctr., hat 
abzugeben [3434 
G. Müller, Dragaß. 


In Dom. Strzelewo, 
Poſt⸗ und Bahnſtation 
Strelau, Kreis Brom⸗ 
berg, ſtehen 40 


—Fieferne, beſchlagene 
Manuerlatten 76301 Doel edle, ſtarkknowige 
5, 6 und 7 im UIſtart, billiaſtes S ch h | 
Berbandholz, giebt in jedem Fü 9 eig ie 
sojten preiswerth ab [3586 Waldvogel und ein Ajähriger, 
a no decken fremde Stuten 
Mebrere Bl _ zu. je 154 en. 
f 11 in Dom. Heinri . 
Zweiſchaarpflüge ſtadt Weſtpreußen. 
Vier Ventzki, und 3 2 1 
ierſchaarſchälpflüge Fee N 
alle Pflüge gebraucht, aber in! 
ut brauchbarem Zuſtande, find durchgehende - 
Billig abzugeben in Dom. Ör.= | Gallen, Sehnenklapp, Knieschw., 
Uszez bei Culm Weſtpr. Ueberbeive, Schale usw. werden 
2 = = durchd.seit 18 Jahr. erpr. Mittel 
EEE a 3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 
2% Kauf un zu Colberg C sicher beseitigt. 
un 7 17 fressen, fett u. fleischig 
3000 Eentner * 
Saatkartoffeln die Schweine 
8 zur en . in kurzer Zeit beim Gebrauch v. 
eil bei froſtfreiem Wetter,; 5 
eulen gehiht. I pergzer SCHWEInE-Fresspulver 
Ermmseranle. 3 von ©. Bohne, Coesfeld. 
Meer bebsezagt. Anerbiet.] In Packeten a 50 URL 
mit Breisforoerungen an [3018| bei, Paul 3 eidemühl. 
Administrator Seupin Rud. 185 Ki K eg ‚ 
Stiftsgut Klein⸗Nappern bei] Joh. Maletzki, Konitz. 
Löbau Weſtpreußen erbeten. . Ca. 100 Ctr. helle 
Saat⸗Kartoffeln Malzkeime 
ite e, aer sum hat preiswerth abzugeben [3430 
ee Art ar 115800 ab Brauerei Axt, Schneidemühl. 
Dom. Hutta b. Biſchofsthal, f 1 
3303] Kreis Bromberg. Heringe! Heringe! 
Pot 9253] Zur Faſtenzeit empfehle 
Jeden Poſten eine Parth. norweg. Fettheringe, 
Speiſe⸗, Saat⸗ und feinſchmeckend, Tonne 32—35 M. 
n 2 r ff. Schotten mt Rogen u. Milch, 
Fabrikkartoffeln , 40 Mt. f. Tunheringe 
kauſt ab allen Bahnſtationen für herrſchaftlichen Tiſch, Tonne 
“ 42, 44—50 Mk., in ½, Ya, Ya u. 
{A y 10 7 Tonen, 
— Ace >" ÄR 7 in ganzen 
I. Räucherlachs, Stay 
Braugerſte Vid. Mart 1.00, 1.20, 1.40. 
Ferner empfehle hieſige grüne 
friſche u. geräucherte Oſtſee⸗ 
* en Heringe in Körben nicht unter 
wi ; 10 Schock, bei genauer Schockan⸗ 


gabe zum billigſten Tanespreije. 
Verſandt gegen Nachnahme oder 


zorhereinf des Betrages. 
kauft 43071 . Cohn Danzig 81 
. h zig, Fiſchm. 12. 
Wolf Tilsiter, Herlng⸗u. Käſe⸗Verſaudl⸗Geſchäft. 
Bromberg. 3344] Neue . 


Berite, Erbſen, Wicken 0 dite 
Pe luſchken “gem e can Fer 
7 Swierczynko, Kreis Thorn. 
eferbebobnen, Miekenſchnitzel 
Lupinen l. Seradella werden jetzt 1. ge mit 30 Pf. 
auft ab allen Bahnſtationen pro Centner ab hier [1711 


Snlomon Moitek, Rojen, Zuckerfabrik Schwetz. 


Roßz haare Viehverkäufe: 


en und zahlen die ag e ee 
re : 116 0 
Loeffelbein & Steiner Auktion. 

Am Donnerſtag, den 22. 


Wenn, Pinſel⸗Fabrik 


ſofort zum Verkauf. 2295 
Junge, ſprungfähige 


oſtfrieſiſche Bullen 


won Herdbuchtbieren abſtamm.) 
ſtehen wieder zum Verkauf in 
Rittergut Traupel bei Frey⸗ 


— — ͤ ä Eꝑ2•— 


ftadt Wpr. 11854 

„ 10—12 Stiere 
ve bauer, dreijährig, ca. 10 Ctr. 
; wer u. ſich zum Zuge eignend, 
tfauft Dom. Wange row bei 

ottin i. Pom. 13538 

Die Gutsverwaltung. 

A. Scharein. 
5444 In Dom. Mirot 


1 ken bei Altſahn ſind verfäuflich: 
2 Nraudenz. M 8 i 

Grüne und weiße. Une; werd 8 19 jette bayr. Dnhien 
ee Banditöde 6 alte Ackerpferde u. 122 jährige ſtarke Fohlen. 
gie und harter Wagrt, 68. 1 Ponny Die Öutöperwaltung. 


bis 3 Lowries, ev. mehr, per auf dem Gutshofe zu Rynsk, 
Kaſſe ſofort zu kaufen geſucht. Kreis Brieſen Wpr., meiitbietend 
eiſen ausgeſchloſſen. Meldung. gegen Baarzahſ ung verkauft. 
werden brieflich mit der Aufſchr. Die ſiskal. Gutsverwaltung. 
Nr. 3362 durch den Geſell. erb. 3121] Da mein Gejhäft zwei 
3041] Eine gebrauchte Pferde erfordert, jo offerire 


Turbine „Lotte“ 


wird zu kaufen geſucht. Gef.] br. Stute, edel gezogen, 8 Jahre 
4 bis 6 Fuß. a f alt, 167 om groß, hochelegant, 
E. Mankhep, Fr.⸗Wilh.⸗Mühle geritten, (trägt 230 P 

bei Schulitz u. 


3578] Suche per jofort ein ger n. 


1589] Rittergut Mergerben 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mek. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mari 
Futtergeld. 


Nur reinblüt. 
oſtfrieſ, ſpf, 11 ähr. Zuchtbull. 


u, ( Pfd.), ein⸗ 
weiſpännig gefahr., bahn⸗ 
traßenſicher, flott, ab. ohne 


— EEE 


den. u. Mjähr. Bullenkälber dur 
brauchtes, noch gut erhaltenes Mat Na bn, Neu⸗Schönſee | d. Scheins, ü 
Repoſitorium Weſtpreußen. Auch diskr. An⸗ w. Verk. v. Gütern. 
für Manufakturwaaren, ca. 8 b.] Niederlage landw. Maſchinen, 
Meter lang, 3 Meter hoch, Selterfabrit. 


ſowie Wegen Ueberfüllung und Nuf⸗ 
einen Ladentiſch zucht verkauft zwei elegante, 

ca. 6 bis 7 Meter lang, Fr kauf. beilbraune 
ernd geſunde 


vuis Hoffmann, Locken Opr. Wallache 8 
üchtung, wer⸗ 


Bo rdeaux⸗Fäſſer feblerirei, Fabrpferde, Oftpreuße, den 5— wentuer Fer. 


nur in gutem Zuſtande, kauft,. gu 8 6 Wochen alt, 25 Mr. 
teldungen nebſt Angabe des eite 4 aur e e Ferkel, per Stück, jederzeit 


dee 


Vorkſh.⸗Raſſe, 
27 jährige, dau⸗ 


ei 3 1 Era N tm eo 9 ae 4 a von 

x er Aufſchrift Nr. 7 Stück ſende fr. . 

8597 durch den Geſelligen erbet. reijährige emonten ſtation. 2 250 

560 Sue 10) Schock gutes ſtark und kräftige Knochen, C. Baltzer, Vorw. Moesland 
achrohr 8 10 8 ber Gr.⸗ Falkenau Wpr. 

‚con etwas gezogen. Preis für | 3050] Iwer weiße, echte, Ungar. 

und t um Offerte, ecitere 1500 Mart, für lebtere Woljshnmde, eln u smeiene 

en ie ver Stück 500 Mark hat zu verkaufen G. Groddeck, 


Dom. Babuſch b. Pr.⸗Friedland. Warmhof bei Mewe. 


er 6 Mt, Zuchtſäne 10 DI. Dae 


Dienſt geritten, ſehr preisw. zu 


Offizier im Dienſt geritten, ſich. 
eingefahren, ſehr preiswerth ver⸗ 
13388 


extrafeiner Hafer. 
NMatur- Aufnahme. 


3307] Habe 50 ſchöne 
Läuferſchweine 


zu verkaufen. 

Molkereſpächter H. Schipplick, 
Teſchend orf v. Tiefenſee 
Weſtpreußen. 

„ 40 bis 50 x 
Läuferſchweine 
a 1 Ctr., ſtehen zum Verkauf. 
Dom. Kerſchkow p. Oſſecken in 
Pom. Bahnſtation z. Verpackun 

Lauenburg reſp. Neuſtadt. [32 


59120 3, 1. edle Collies 
(ſchottiſche Schäferhunde), gew. 
12. 1. 00 v. the Emperor-Obo- 
tritia a. Grace v. Jardley- 
Eclipse(a.Engld.import.) v. Edge- 
baston - Excelsior, ſable, grß., 
weiß. Abzeich. verk. R. à 31, Hd. 
21 Mk. Freifrau v. Roſenberg, 
Hochzehren, Kreis Marien⸗ 
werder Weſtpr. 


Schwäne 
drei 2jähr,, fürs Meiſtgebot ver- 
käuflich. [3500 


Oberf. Laske, Poſt Schwornigatz, 
Bahn Konitz gen 


Brut» Eier 


von hochfeinſten Raſſe⸗Stämmen, 


pro St. 40 Pf., ſchwarze Minorta, 
pro St. 30 Pf. inkl. Verpackung, 
hatabzugeb. G. Rathke, Culm a. W 
S ENEERERELPIEN 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
9769 Grüner Weg. 


Prima Rothklee, ſeidefrei, 
offerirt mit Mk. 40--68 v. Ctr., 
Weißklee Mk 42, Gelbklee 
M. 18, Schwediſchtlee Mt 45 
bis 65, vorjähr. Wundklee Mk. 
35, Tymothee Mk. 20, Luzerne 
Mk. 50—60 Peluſchken, Pferde⸗ 
bohnen Mk. 6,50, Seradella 
Mk. 5 p. Ctr. ꝛc. 2c. frei Bahn hier. 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Sämereien! 
Kommiſſionslager von Guſtav 

Scher witz, Königsberg i. Pr. 
in Feld⸗, Gemüſe⸗ u. Blumen⸗ 
fämereien bei Carl Florian, 
Garnſee. [3557 

Inland. Rothklee 

Weißklee 

Thymothee 

Rayar s 

franz. Lnzerne 

Seradella 
unter Garantie von Reinheit 
und Keimfähegkeit, offerirt billigſt 


E. Joost, Stuhm. 


50 N aller Farben, 
Klecſamen Ze 
+ Sämereien ze. 
offerirt in gr. Auswahl preis⸗ 
werth und bemuſtert franko 
Julius Itzig, Danzig, etabl. 1871. 


248] Offerire 24 Centner 


wWeißzklee 


u 38,ſow.ſämmtl. Rübenſorten. 
M. Beyer, Rieſenburg. 


200 Ctr. Leutewitzer 3556 
Saathafer 
verkauft 


Kattner, Dom. Wilhelmsrub 
b. Vands burg. 


200 Etr. weiße bröͤſen 


& 6,00 Mark 


200 Ctr. blaue Lupinen 


& 3,50 Mark 


30 Ctr. Peluſchlen 


A 6,50 Mark 
ab Station Johannis burg 
Oſtvr in Br Säcken ver⸗ 
käuflich in AdL ⸗Keſſel per 
Keſſel Ost pr. 12573 
3027] Tadelloſe 


Kocherbien 


(kleine weiße) zur Saat, offerirt 
Dom. Arnoldsdorf per 
Hobenkirch Weitpr. 
Leutewitzer Gelbhafer 
nach den Verſuchen der D. Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft a. allen 
Böden ſehr ertragreſch, hat zur 
Saat abzugeben Schnack en⸗ 
burg, Mühle Schwetz, Kreis 
Graudenz. 11781 


Origin 
Runkelrübe „Ideal“ 


beiAnbauversuchenertragreichste 
6060 übe. 
Züchtung durch chemische Unter- 


dunkel geſperb. Ply month⸗Rocks, 


al Kirsche’s 


suchung. 


Samen nur aus grösseren 
typischen Rüben geerntet. 
50 Mk. 60.—, 11—25 kg à Mk.1,30, 
6—10 kg a Mk. 1.50, 1 Postkolli franko 
Mk. 9,—, 1—5 kg à Mk. 1,70 


Original Kirsche’ 
eriragreichsier Hafer 


verträgt grösste Stickstoffgaben und 
agert fast nie. 
1000 kg M. 230. 500 kg Mk. 125, 


Ertrag pro ha 92 Otr. 
50 kg Mk. 13,50. 


Kirsche's Kartoffeln 


Kirsche's Frühes Schneeglöckchen, Triumph u. 
Bruce sind hocherträglich, äusserst 
schmackhaft und formenschön. 
Preise geg.Nachnahm.abhierexkl Sack 

Preisverzeichnisse franko. 


Saatgut Pfifielbach- Apolda. 
A. Kirsche. 


3033] Dom. Limbſee, eue 
ſtadt Weſtpr. verkauft gute, frühe 


aaterbien 


auch gut kochend, und gute 


Saatwieken 


WMruckenſ. d. rothgrauh. kalf. Rieſ.⸗ 
wr., p. Pf. 1,50 Pk. F. ſch. Staudenlu⸗ 
p. Ctr.7 M. f. B. Freeſt, o. i. v. Qual. 
Dom. Kl.⸗Maſſow b. Vietzig i. b. 


Freeſt bei Vietzig⸗Pomm. 
verkauft echt pommerſchen 


Kannen⸗Wrucken⸗Samen 
1783| das Pfd. 1,50 Mark. 
200 Centner 


Haung⸗Saat⸗Gerſie 


ſehr ertragreich, offerirt [3015 
Emil Loewenſtern, Leſſen. 


Runkelrühensamen. 


Empfehle in frischer Ernte 


Garantie für Echtheit und 
hohe Keinkraft. 
Oberndorfer, runde, gelbe, beste 
Pflanzrübe und für schweren Hoden. 
Eckendorfer Riesen, Walzen, 
gelb u. roth. Allbekannte Sorte 

mit hohen Erträgen, 

Mammoth,rothe,langeRissen. 
beste f. tiefgründigen Boden, sehr 
haltbar. 

Vauriao, gelbe, lange Riesen. 
Ebenso ertragreich wie Ecken- 
dorfer, doch besser haltbar, Jede 
Sorte 50 Ko, Mk. 45. 1 Ko, Mx. 1, 
1 Postpack, 9 Pfd. fro., Mk. 5. 

Zuokerhirse, echte, hell- 
braune Specialität, besser als 
Mais, 50 Ko. Mk. 16, 1 Ko, 50 Pfg., 
Postpack, fro. Mk. 2.50. 

Bel Mchnahme gebe 5% Rabatt. 

Ausführlicher Catalog gratis u. fro. 


H. G6. Trenkmann Nachf., 
Samenculturen 
Weissenfels a. S. 


Futterartikel 
Saaten 


nur beſte Qualitäten, 
offerirt billigſt ab Lager 
und allen Stationen 
frauko [3504 


Alexander Loerke. 


Man verlange Preisliſte 
und Muſter. 


Saat: und 
Spe iſe kartoff. 


als: Daber, Magnum bonum, 
Weltwunder, gelbe Roſe, frühe 
Roſe, Achilles, Muryhy, blaue 
Rieſe ꝛc. offerirt billigſt frei 
Bahn hier [513 
Emil Dahmer, Schönſee Wor 


466) Alle Sorten 


Pflanz⸗Fartofeln 


offerirt franko nach allen Bahn⸗ Ch 


ſtationen 
Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 

Echte, rein Daber ſche 


Enntlartoffeln 


bekannte gute Lieferung, offerirt 
billigt D. Dobrin Daber. 


A 
Alle Pflanzen 


abgehärtet, da i Rieſengeb gezog., 
als all. Art. u. Formen von 
Obſt⸗Bäumen, Beeren⸗Obſt, 
Roſen, Zier⸗ u. Alleebäume, 
Zier⸗Sträucher, Coniſeren, 
Stauden, Spargelpflanz. ꝛc., 
preisw. abzugeb. Preisverzeich. 
auf Wunſch. [1855 
VBotaniſcher Garten 
Hirſchberg i. Schleſ. 


12641 


Geldverkehr 1 


30000 Mark 


zur erſten Stelle auf Grundſtück 

zu 5% zu leihen gewünſcht. 
Auskunft ertbeilt G. Lange. 
Graudenz, Kaſernenſtraße 9. 


10000 Mark 


auf ein gutes Hausgrundſtück in 
8 goldſichere Hypothek, 
von pünktlichem Zinszahler per 
bald geſucht. Meldungen werden 
t riefl. mit der Aufſchr. Nr. 1778 
durch den Geſelligen erbeten. 
3573] Ich ſuche auf mein. Gut b. 
Berent hint. 33000 Mk. 27000 
Mk. Kindergelder abzulöſen 
Gerichtl. Werthtaxe 93010 Mk. 
Meld, erb. u. W. M. 900 d. d. 
Inſ.⸗Ann.d. Geſ. Danzig, Jopeng. 5 
Zur Ausnutzung einer Moor- 
fläche von 50—100 Morgen, nahe 
der Bahnſtation, ſuche einen 


Theilhaber 


oder einen 13275 


Torfmeiſter 
der für ſeine Rechnung ca. zwei 
Mig ionen Torf jährlich liefert 
Kaiſer, Felſenſtein bei Wid⸗ 
minnen Ditpr. 


20- bis 25000 Mark 


werden von ſofort auf ein gut; 
gehendes, in beſter Lage d. Stadt 
Oſtyr., gelegen. Materialwaaren 
Bee zur 1. Stelle geſucht. 
Meldg. werd. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3583 durch den Geſellg. erbet. 


Mit 10000 Mark 


(eventl. auch mehr) wird Be- 
theiligung geſucht an loh⸗ 
nendem, gewerblichen oder 
Handels ⸗ Unternehmen ꝛe., 
eventl. behufs Ausdehnung. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 3274 d. 
den Geſelligen erbeten. 

Für gewinnbringend. Unternehm. 
Patent⸗Kalk⸗Saudſteinfabr., 
einzig im weiten Umkreiſe. mit 
gutem Abſatzgebiet und vorhand. 
gr. Sandlager, wird kapitalkräft. 


Theilhaber 


geſucht. Meld. w. briefl. mit det 
Auiſchrift Nr. 3493 d. d. Geſ. erb 


e = Darlehen 


auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr günſtig. Pro⸗ 
ſpekt auf Verlangen. 16970D 
Allgemeine Berlehrsanitalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Darlehn gegen Theilrückzah⸗ 
lung, Schuldſchein, Lebensverſiche⸗ 
rung. Accept. Anfr. unt. „Reell“, 
Berlin, Poſtamt 16. Freicouvert. 


Darlehne geg. Schulojchein u. 
Leb.⸗Verſicherg, Theilrückzahl 
Accept Meldg. mitRückport. unt. 
„Bank“ Berlin Alexandſtr. 67a I. 


E. geb. Frl., Landwirthstocht., 
18000 M. Vm., wünſcht Bekannt» 
ſchaft e. Hrn., nicht u. 38 J weld. 
J vertr. u. gen. Darl. d. Verh. u. 
Phot. u. Nr. 3527 d d. Geſellig. 
erb Geheimh. a. jed. Fall. zugeſ. 


Strang reell. 

Ein brav., anſt., ſ. wirthſchaftl. 
erzog., bermd,d. Frl., evg., 22 
Jahr., hüoſche Figur, mittelgr., 
w. paſſende Heiraty m. Beamten 
oder tücht., ſelbſt. Handw. Solide 
Herren, w. eine tr. Gattin w., 
w. Meldg. m. Ang. d. Verh. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 3582 d. d. Geſ. 
einſenden. 

300 JJ. Landw., ev. 30 F.a. mehr. F. 
ſe bſt., w. ſ. z. verh. J. D. i. A. v. 18 b. 
25 F., w. dar. I. e. gl. Ehe einzug. w. 
vertr. i. Adr. m. Ang. d. Verh. poſtl. 
u M. 50. Thorn ein]. Diskr. jelbitv 
Anon. ub. Verm. 5⸗ b. 8000 MN. Bed 

Ziegler meiſter, Wittw. 46 Jahr 
alt, 4000 Mk. Vermögen, gute 
Wirthſchaft, auch in gut. Stellung, 
3 Kinder von 11 bis 13 Jahren, 
möchte ſich bald verheirathen 
Damen im Alter von 35 bis 50 
Jahren m. etwas Verm., Wittw 
nicht ausgeſchl., werd. geb., Meld. 
m. Ang. ihr. Verhältn. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3601 d. d. Geſ. einzſd. 


Administrator 


30 Jahre alt, eygl, ſtrebſ., bied, 
Landwirth, 32000 Mk. Vermög., 
Mühlengutsxeſitzersſohn von ſo⸗ 
lidem, angenehmen u. ſittlichen 
arakter, große, ſtattl che Er⸗ 
ſcheinung, ſucht die Bekanntſch. e. 
jung., geſund. Dame reſp. Wittwe, 
von edlem, heiterm Gemüth mit 
wirthſchaftl. Erfahrung u. ord⸗ 
nungsliebend, häusl. Sinn, bes 
hufs ſpät. Heirath evtl. Einhei⸗ 
rathung. Betreff. Damen, denen 
es a. ein. angenehmen, glückl. 
Heim u. zufriedener Lebensſtellg. 
gelegen iſt, werden gebeten, vor⸗ 
läufig ihre Meldg. mit Augabe 
ihrer werthen Familienverhältn. 
bp. vertrauensvoll br efl. unter 
Nr. 3488 durch den Geſelligen 
elnzuſenden. Abſol. Ehrenſache. 
Strengſt. Diskret. zugeſ. 


PPP 
Heirat Bitte jenden Sie 
nur Adreſſe. EE 
D450 reiche, reelle Heirathspy. 
a. Bild erh. Sie ſof. zur Auswahl f. 
d. Oſterzeit.„ Reform“, Berlin 14. 
Für Damen jed. Konſeſſion b. 
2 Millionen Mk. Verm. ſuche 
Lebensgefährten. Vermittle auch 
die kleinſte Heirathsparthie. 
Frau Margarete Bornftein, 
Berlin, Weißenburgerſtr.83, Rückp. 


Statt beſonderer Meldung. 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss 
entschlief heute Morgen plötzlich an Herz- 
lähmung mein innigst geliebter Mann, unser 
guter Vater, Schwiegervater und Grossvater, 
der Zimmermeister 13552 


Ferdinand Teschke 


im Alter von 65 Jahren. 
Dies zeigen tief betrübt an 


Bischofs werder, den 9. März 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 13, 
März, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause 
aus statt. 


Nachruf! 


Am g. d. Mts. ist der Beigeordnete hie- 
siger Stadt, Herr Zimmermeister 


Ferdinand Teschke 


zu besserem Leben plötzlich abberufen worden. 

Der Entschlafene hat seit einer Reihe 
von Jahren als Stadtverordneter bezw. Bei- 
geordaeter der hiesigen Stadtvertretung an- 
gehört und an der Entwickelung unseres 
Gemeindewesens regen und that kräftigen 
Antheil genommen. 

Sein biederer, ehrbarer Charakter und 
sein uneigennütziges Wesen haben ihm 
Freunde in allen Schichten der Bevölkerung 
erworben. Der Verstorbene wird uns daher 
unvergesslich bleiben. [3554 


Ehre seinem Andenken! 
Bischofswerder, im März 1900. 
Der Magistrat. 

Mey. 


DieStadiverordnetenversammlung, 
Kollpack. 


Nachruf. 


Heute starb plötzlich durch Schlaganfall 
5 


Herr, Zimmermeister [3553 


Ferdinand Teschk 


hier der Tangjähriges Mitglied unseres Auf- 
sichtsrathes war. urch seinen ehrenhaften 
Charakter und seine Uneigennützigkeit hat 
er sich bei uns für alle Zeiten ein dank- 
bares Andenken erworben. 


Bischofswerder, den 9. März 1900. 


Der Vorstand und Aufsichtsrath des 


Vorschuss-Vereins 
E. G. m. u. H. 
Im Auftrage: 
Kollpack. G. Brach. 


Statt beſonderer 
Anzeige. 
3509] Geſtern Nach⸗ 


Am 9. d. M., Abends 
11 Uhr, entſchlief ſanft 
nach kurzem Kranken⸗ 

lager unſere liebe Mut mittag hat Gott meinen 
ter, Groß- u. Schwieger⸗ innig geliebten Vater, 
mutter und Tante, die unſern guten Schwieger⸗ 
verwittwete und 


Auguste Penke benf. Lehrer 


{ geb. Teschke 
im 73. Lebensjahre, was 
mit der Bitte un ſtille 
Thbeilnahme tiefbetriibt R 
anzeigen 25 
Grandenz. 3, 
den 10, März 1900. ES 
Die trauernden “= 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag, d. 13. d. M., |® bliebenen 
Nachmittags 3 Uhr, vom | iR 
Trauerhauſe, Trinkeſtr. @ Konrad Zernickel. 
15, aus ſtatt. [3599 21 — 


252 im Alter von 76 Jahren 


lager heimgerufen. 
Ri b R 
5 Es g. März 1900. 
In Namen der Sinter- 


* 
Die Geburt eines kräfti⸗ 


gen Mädchens zeigen er⸗ 

gebenſt an [2575 

Wunderlich und Frau 
geb. Wendland 


Groß⸗Nogath. 


l am Sonntag, den 11. d. 

Mts., Nachmitt. 3 Uhr, 

von meinem Haufe aus 
2 itatt. 


Ohra— Danzig. 


Josef Fabian. 


Großvater, den ® 


Ferdinand Zernickel 


nach kurzem Kranken⸗ 15 
Dies zeigt tlefbetrübt an 


Die Beerdigung findet 


Chem Wäſcherei u. Färberei 


Max Fabian, 
14149 


Annahmeſtellen in allen Städten 
der Provinz, in Graudenz bei 


eute früh 1 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langen 
ſchweren Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Schweſter und 
Tante, die Beſitzerfrau 


Justine Käthner 


5 eb. Zick 
im 54. 5 
Dieſes zeigen, um ftilles P 
Beileid bittend, tiefbe⸗ 
trübt an [3621 
Rundewieſe 
den 10. März 1900 
Die trauernden — 
Hinterbliebenen. 
Käthner u. Kinder. 


licher Theilnahme bei dem Heim⸗ 
gange meines lieben Man es 
0 5 allerſeits meinen tiefgefühl⸗ 
teſten Dank. 13616 
Grandenz, d. 10. März 1900. 
Wittwe Rotsch. 


Dankſagung. 
3563] Für die vielen Beweiſe 
aufrichtiger Theilnahme, ſowie 
die überaus zahlreichen Kranz⸗ 
ſpenden bei der Beerdigung 
meines unvergeßlichen, lieben 
Mannes, des Bahnhofsreſtau⸗ 
rateurs 


Carl Vormeng 

ſage ich Allen meinen tiefge⸗ 

fühlteſten . 
Terespol, d. 7. März 1900. 

Emilie Vormeng 


8 uc 

zu Marienburg. 

35611 Die diesjährige Aufnahme⸗ 
Prüfung findet am 18. und 
19. April ſtatt. Anmeldungen 
ſind vorher an den Unterzeich⸗ 
neten zu richten, der auch zu 
jeder näheren Auskunft bereit iſt. 
Direktor Horn. 


Pripatſchule Leſſen 


die mit Erfolg bis zur Unter⸗ 
tertia eines Gymuaſiums bezw. 
zur 1. Klaſſe der höher. Töchter⸗ 
ſchule vorbereitet, beginnt das 
neue Schuljahr am 19. April er. 
Das Schulgeld für die Vorſchul⸗ 
klaſſe beträgt 5 Mk. monatlich. 
Anmeldungen neuer Schüler 
erbeten. Das Kuratorium 
Gumpert. 


Kinderfräulein, Stützen 
Stuben mädchen, Jungf. bildet 


die Fröbelſchule, verbund. mit 


Koch ⸗Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr 
105, in 2⸗ bis 6monatlich. Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Aus wärtigenbillige 
Penſion, Proſpekte gratis. Herr- 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Elektra 


Berliner Elektrotechnitkum 
Höhere Lehranſtalt und 

Praktiſche Fachſchule 

f. Elektrotechniker, Elektro⸗ 

Jugenieure, Werkmeiſter, 

Monteure, Elektromechaniker. 

Kurſus für Einj.⸗Freiw. 


Keine Vorkenntaiſſe erforderl. 
Lehrbrief. Diplom. Stellg. 
Proſpekte gratis. 
WPrinzenſtr. 55, Berlin. ® 
Brennerei⸗Lehrinſtitut. 
3604] Gegründet 1840. 
Eintritt täglich. Branntwein⸗ 
brenner empfohlen. Dr. W. Keller 


Söhne, Berlin Blumenſtr. 46. 


Ka Iilarılı 


auch gebrauchte, Berlin, Kaiſer⸗ 
ſtraße 9. (Preisliſte franko.) 


Ein Fahrrad 


Zweiſitzer, vorne Dame, hinten 
Herr, wenig gebraucht und ſehr 
gut erhalten, wegen andauernder 
Krankheit der Frau billig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 9967 
durch den Geſelligen erbeten. 
3615] Ein faſt neues 
Schaufenſter 
2,50 m hoch, 1,85 m breit und 
Im tief, ebenfalls eine 2flüglige 
Ladenthür mit Glasſcheiben, 
wegen Umbau des Hauſes billig 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Paul Werner, Graudenz, 
Oberbergſtr. 16. 


Ein und zwei [3419 


compl. Schaufenſter 


ca. 1,30 breit, zu verkaufen. 
O. Dorban, Marienwerder. 


Feige's Nechtsfreund. 


5 Darſtellung des 
Verfahrens in bürgerlich. Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten: Mahnverfahren, 
{ eg of ha Klage, 
Zwangsvollſtreckung nach d. 
neuen bürgerl. Geſetzbuch. 
Wit viel. Muſterſormularen. 
Nach auswärts franko gegen 
Einſendung von 1,10 Mk. 
Für jeden Kaufmann und 
Gewerbetreibenden unent⸗ 
- de Ei [2562 
0. G. Röthe’sche Buchhandlung 
(Paul Schubert 
SGraudenz. 


formen. 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 


Vochler⸗Peuftenatverastdengnen⸗ 


Elias⸗Platz 4, bietet konfirmirien Töchtern Gelegenheit zur Aus⸗ 


bildung in allen wiſſenſchaftliche 
Fächern, Muſik, Malen und Tanz, 

} Engländerin und 
nähere 1 durch die 


Heinrich. 


ranzöſin im Hauſe. — 
orſteherinnen: 
N 


Wegen Aufgabe 


u, praktiſchen 
ſowie geſellſchaftlichen Umgangs⸗ 
Proſpekte und 

1357 


ath. Pressel. 


meines ſeit 31 Jahren mit beſtem Erfolge geführten Maun⸗ 
faktur⸗Waaren⸗Geſchäfts ſind die ies gef 


großen 
am Markt, beſte Lage der Sta 


zu vermiethen. 
Räume und Lage eignen 


vorzüglich zu einem reinen Wiener 


laß nicht vorhanden iſt. 


Räume 


dt, per 1. Oktober oder früher 


ſich de jedem Geſchäft, auch 
afe, da ein ae 


eflektanten wollen ſich direkt an mich wenden. 


Simon Jacobsohn, 
Insterburg Ostpr. N 


rr IE TER VERTRITT 
Die chemische Waseh-Anstalt, Kunst-u. Seidenlärherei 


Gardinenwäscherei und Appretur m. Dampfbetrieb 


vo 


W. 


»Kirchenstrasse? No. 1 


n 


Kopp 


Graudenz Kirchenstrasse No. 1 


Fabrik und an ae Bromberg, Wolmarkt No. 9 
iliaie: Danzigerstrasse 164] 

Filiale in Thorn: Segler-Strasse No. 22 
empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und 
Damen-Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, 
Vorhängen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen 
u. s. W. Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände 
werden wieder wie neu in allen modernen Farben autgefärht. 
Sämmtliche Aufträge werden aufs beste und schnellste, bei 


billigster Preisberechnung, ausgeführt. 


Trommel Hädſelnaſchinen 


für Dampf- und Roßwerlibetrieb 


mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. | 


Häckſelm 


für Roßwerk und Handbetrieb 


4 an ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/8“ bis 


0 mm?“ Schnittfläche her 


3 tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


A. P. Muscate, 


Maſchinen- Fabrik 
Danzig 


2580 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb R 
aben 305 mm = 11/“ und 
405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und find in ver B 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


aſchinen 


ab in beſter eee : 
75 


und Giſengießerei 
Dirschau. 


Fahrräder 
N. Kessel & Co., 


Danzig. 


13565 


Phosphorſauren Kalk 


zur Viehfütterung, 40 bis 
42% Phosphorxſäure enthaltend, 
A Ctr. 12,50 Mk., empfiehlt die 
Drogenhandlung von 3618] 

Fritz Kyſer, Graudenz. 


Dampftorſpreſſe 


zur ein Jahr benutzt, iſt billig 
zu verkaufen. [2814 
Hai b. Schlochau. 


nge: 
U 
* Y/ 

Ein großer Laden 
mit Wohnung, alte Geſchäfts⸗ 
ſtelle, beſte Lage des Patzes, für 
Herren⸗Maaß⸗, Manufaktur- ſo 
auch für jedes andere Geſchäft 
paſſend, in einer ſehr geſchäfts⸗ 
regen Stadt Wpr. zum 1. April 
billigſt zu vermethen. Bl 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3549 
durch den Geſelligen erbeten. 

3450] Mein am biefigen Markte 
belegener großer Laden mit 
zwei Eckſchaufenſtern nebſt an⸗ 

renzendem Zimmer und guten 
el rler iſt vom 15. Sep⸗ 
tember d. J. ab preiswerth zu 
vermiethen. 

Julius Raſchkowski, Grau⸗ 
denz, Schuhmacherſtr. 23. 


Rehhof Westpr 
Laden 


mit 2 Schaufenftern und 
Wohnungen vom 1. April zu 
vermiethen. Näheres Rehhof dei 
Friſeur Jube. 


Mewe Westpr. 


Laden mit 2 Schaufenſtern u. 
vollſtändiger Einrichtung nebſt 
Wohnung am Markte, worin ein 
Putz⸗ und Kurzwgaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, iſt for. od. vom 
1. April zu verm. 12593 

Domzalski, Mewe Weſtpr. 


Danzig. 


„„Das Geſchäftstokal 
mit Wohnung Danzig, Lang⸗ 
gaſſe 40, erſte Etage, worin jeit 
10 Jahren e. Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben wird, iſt zum 1. April 
anderweitig zu vermieth. Näheres 
daſelbſt bei F. Reutener. 


Czersk Westpr. 
Geſchäftslokal 


Czersk Wpr., größter Induſtrie⸗ 
platz der Provinz, mit großen 
Schaufenſtern, zu jedem Geſchäft 
paſſend, beſte Geſchäftslage, am 
Markt, ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen epentuell auch zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt 12078 
S. Herzberg, Berlin, 
Paulſtr. 31. 


Schneidemühl, 


Laden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
a dec . obne 9917 117 
uh⸗Geſch. m. b. ohne Wohn. ſof. 
nns 


Ein Laden in Schneidemühl, 
mit 2 Schaufenſtern, nebſt an⸗ 
grenzender Wohnung, paſſend 
für ſedes Geſchäft, in der beſten 
Geſchäfts lage, Pofenerſtr. 8, ge⸗ 
legen, iſt per ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. Naar 
M. S. Baumann, Schneidemühl. 


Pension. 
In Graudenz ſucht eine gut 
ituirte Familie einen Knaben, 
er die Schule beſucht, von 
Oſtern gegen mäßiges Honorar 
in Penſion 


8 Meld. w. br. m. 
. Auſſchr. Ar. B04 b. b. Get e. 


2 
Iuduſtrie⸗Schule, Dresden, 


und häus ichen F 


Schater-Fuſion [7483 
Kling, Danzig. Jopeng. 27, II. 
3378) Noch . Benfionärin 
findet liebevolle Aufnahme bei 
rau Erdmann, gepr. Lehrerin, 
Graudenz, Oberberaſtr. 20, J. 


— er beraulr. 20. E. 
0 3501] 1 bis 2 junge Madchen, 


die die höhere Töchterſchule be⸗ 
ſuchen ſollen, wünſcht zu Ditern in 


Penſion 

zu nehmen Frau E. Thimm, 

Graudenz, Lindenſtr. 14, II. 
Zwei Knaben oder Mädchen 
welche Thorner höhere Schulen 
beſuchen wollen, finden entſpre⸗ 
chende Aufnahme. Meldungen u. 
. L. befördert die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Thorner Preſſe“ 
13591 


born. 
Penſion. 


Schüler höherer Lehranſtalten 
finden freundliche Aufnahme bei 
Frau Clara Wolff, Danzig, 
Petershagena. d. Promenade 3011. 
2640] Penſion f. hh. Schüler 
4. Dit. frei. Dauzig, bei Frau 
Superintendent Dr. Wo pſch, 
Fleiſchergaſſe 9, III. 

3526] Es finden zu Sſtern In 
meinem Peuſionat no 


ch 
rer 70 
einige Schüler 
Aufnahme. Anna Freuden⸗ 
berg, Graudenz, Nonnenſtr. 3, II. 


Privgt-Logis 
ruhig u. elegant., Berlin W., 
Kurfürſtendamm 18/19 III., Ecke 
Joachimsthalerſtr. 9. Station 
ice Bedi Garten. Vorzüg⸗ 
liche Verbindung nach jeder Rich⸗ 
tung. Vorherige Anmeldung er⸗ 
beten an Frl. 11868 
Eliſabeth Kampmann. 
Fr er eil 5 ; 

zu Strasburg Wpr. 
Generalverjammilung am 17. 
d. Mts, Nachmittags 5 Uhr 
im Hotel Sansjouei (Kämmereit) 
Tagesordnung: Rechnungslegung, 
Vorſtandswahl, Anträge betr. 


$ 4 des Statuts (Tagegelder.) 
3510] Der Borf 


Sonntag, den 11. März er; 


Konzert. 


Aufang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Familienbillets wie bekannt 
an der Kaſſe. Das Programm 
hängt am Adler aus. 
34001 Nolte. 


Tivoli. 


Sblkéen 


des in Ber⸗ 
lin ſo be⸗ 
liebt. u. hier 
beſt. akkred. 

9 Hippel's 
Stettiner 
Qunartett⸗ 
u. Humor.⸗ 
Enſembl. 
Hochinter., 
kom. B ur⸗ 
om, Progr. 
„U. A. gel. z. 
r Auff.: „14 
3.“ od. „Wie Du 
mir jo ich Dir“, urkom. Enſemble⸗ 
ſcene. (J. Berl. üb. 2 0 Mal m. ſenſ. 
Lacherf. gegeb.) Auf, 8 Uhr. Entree 
75 Pf. Bill. à 60 Pf, ſ. vorh. i. d. 
Güſſowſchen Cond., i. d. Cig.⸗Hdl. d. 
Herrn E. Sommerfeld, ſowie im 
2987] Tivoli zu haben. 

Nur dieſe beiden Spircen. 


Gr. - Leistenau. 


Dienſtag, den 13. März: 
Pferde⸗, Vieh⸗ u. 
Krammarkt. 


Theater in Cum. 


Montag, den 12. März: 
Ginmaliges Gelammt-Gaflipiel 
des Stadt⸗Theater⸗Perſonals 

von Graudenz. 
Dir. Morris Jlling. 


Don Ceſar. 


Operette in 3 Akten v. Dellinger. 


Danziger Nadi-Theater, 
eg e parat N 
t 


ein Kind frei einzuführen. 
Eine tolle Nach 


Gaſtſpiel d. Hofburg⸗ 
ſchauſpielers Reimers. 


n ven Der 

ttenbefiter. 

Montag: Gale des Hofburg⸗ 
haufpielers Reimers. Prinz 

riedrich. Schauſpiel. 

Dienſtag: Gaſtſpiel d. Hofburg⸗ 
ſchauſpielers Reimers. Ein 
verarmter Edelmann. Cha⸗ 
rakterluſtſpiel. 


Bromberger Stadt-Theater. 


Sonntag: Die Damen Lebar⸗ 
dien. Luſtſpiel. 
Montag: Wenn wir Todten 
Seen Dram. Epilog d. 
en. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Die Schulaufſicht in Preußen. 


Die Budget⸗Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat von ſechs neuen hauptamtlichen Kreisſchul⸗ 
inſpektor⸗Stellen, nachdem ſie zuerſt alle ſechs hatte 
ſtreichen wollen, eine für Schöneberg nach langer Ver⸗ 
. bewilligt, die fünf anderen aber verweigert. 

er Kommiſſionsbericht liegt jetzt vor; er iſt ſehr lehr⸗ 
reich dafür, wie das Centrum im Verein mit den Hoch⸗ 
konſervativen die preußiſche Volksſchule noch weit mehr als 
unter geiſtliche Aufſicht 


: ‚iebigfeit gegen die Konſervativen und das 
Centrum, welche die ſchlechteſte Schulaufſicht durch einen 
Geiſtlichen der beſten durch einen Fachmann vorziehen, 
werden Kreisſchulinſpektoren im Hauptamte nur angeſtellt, 
wenn es unumgänglich nothwendig iſt; wie in der Budget⸗ 
kommiſſion von der Regierung mitgetheilt wurde, beſtehen 
zur delt, faft dreißig Jahre nach dem Erlaß des Falkſchen 

chulaufſichtsgeſetzes, nur 310 hauptamtliche Bezirke, 
während in 921 Kreisſchulbezirken mit 58 190 Schulklaſſen 


die Regierung ſelbſt es thut, 
ſtellen wollen. 
Aus Na 


die Auſſicht im „Nebenamt“ geführt wird. 


In den letzten Jahren hat zwar die Zahl der haupt⸗ 
amtlichen Kreisſchulinſpektionen dadurch eine Vermehrung 
erfahren, daß in den gemiſchtſprachigen Oſtprovinzen, fra 
nanſpruch⸗ 


preußen und Poſen, in Folge der großen 
nahme der Schulaufſicht durch die nationalen Verhältniſſe 
prinzipiell die nebenamtlichen durch vollbeſchäftigte haupt⸗ 
amtliche Schulinſpektionen erſetzt werden mußten. 


auf die geiſtlichen Inſpektoren ſind 
theilt worden. Seit 1880 find auf dieſe Weiſe 209 neue 
Stellen eingerichtet worden. Wie ſehr zu gleicher Zeit die 
Regierung den Wünſchen entgegengekommen iſt, den Ein⸗ 


fluß der Geiſtlichkeit in der Schulaufſicht zu vermehren, 
ergiebt ſich allein aus folgendem Beiſpiel: daß am Aufang 
1890 5766 Schulen kat holiſchen Geiftlichen in der Orts⸗ 


ſchul aufſicht unterſtellt waren, während ſich jetzt die Zahl 
dieſer Schulen auf 7329 beläuft. 

In ſechs neuen Bezirken hatte diesmal die Regierung 
im Etat für neue hauptamtliche Inſpektionen Mittel 
gefordert und in der Kommiſſion die Nothwendigkeit der 


Einrichtung dieſer hauptamtlichen Schulinſpektionen be⸗ 


gründet, und zwar u. A.: 


In Preußiſch⸗Holland ſeien früher zwei Geiſtliche 
als nebenamtliche Kreisſchullnſpektoren thätig geweſen, beide 
jeien bejahrt und nicht mehr im Stande geweſen, die Schul⸗ 
Einer dieſer Beamten habe das Amt nieder⸗ 
gelegt, der andere auch mit Rückſicht auf körperliche Gebrechen 


aufſicht zu führen. 


um Abnahme des Nebenamtes gebeten. 


Auf der Danziger Nehrung hätten früher drei * 
er 


liche im Nebenamte die Kreisſchulauſſicht geführt. 
Kreisſchulinſpektor für den mittleren Theil der Nehrung habe 
das Nebeuamt niedergelegt, ſein Bezirk ſei dem Kreis ſchulinſpektor 
für den weſtlichen Theil mitübertragen. Das Konſiſtorium habe 
dieſem Geiſtlichen die dauernde Mitverwaltung nicht geſtattet. 
Mit Rückſicht hierauf, ſowie auf die örtlichen Schwierigkeiten 
der Verwaltung des öſtlichen Theiles — der Kreisſchulinſpektor 
könne nur, wenn das Eis hält, oder ein Verkehr mit 
dem Boote möglich iſt, von ſeinem Wohnſitze aus die Schulen be⸗ 
ſuchen — und daſeine anderweitige Regelung nicht möglich geweſen 
ſei, habe auch hier vom 1. April 1899 ab die einſtweilen auftrags⸗ 
weiſe Verwaltung der jetzt beantragten hauptamtlichen Stelle 
Stutthof erfolgen müſſen. Der Bezirk habe 70 Klaſſen und 
66 Lehrperſonen. 

Der neue Kultusminiſter erklärte in der Budgetkommiſſion, 
daß bei Streichung der geforderten Stellen die Unterrichts⸗ 
verwaltung die Verantwortung für die Mißſtände, 
welche alsdann unabwendbar eintreten würden, von ſich 
ablehnen müſſe. Es half nichts, die konſervativ⸗ 
klerikale Mehrheit blieb dabei, daß die Forderung der 
neuen Schulinſpektoren eine „Verweltlichung“ der Schul⸗ 
aufſicht ſei, und ſtrich alle neu geforderten Stellen, mit 
Ausnahme der für Schöneberg. 


—— 


Der deutſche Dünenbau. 


Im Auftrage des preußiſchen Miniſteriums der öffentlichen 
Arbeſten iſt vom Regierungs⸗ und Baurath Paul Gerhardt 
in Königsberg unter Mitwirkung von Dr. Johannes Abromeit, 
Aſſiſtent am Botaniſchen Inſtitut in Königsberg, Forſtrath 
En Bock⸗ Königsberg und Dr. Alfred Jentzſch, Landes⸗ 

eologe und Profeſſor in Berlin, ein Handbuch des dentſchen 
Dünenbaues herausgegeben worden. (Verlag von Paul 
Pareys Berlin, Preis gebd. 28 Mk.) 

Das ſehr umfangreiche, intereſſante und lehrreiche Werk 
(656 Seiten) mit 445 in den Text gedruckten Abbildungen iſt 
aus Anlaß der bevorſtehenden Pariſer Weltausſtellung 
entſtanden, ein mit deutſcher Gründlichkeit geſchriebenes 
Buch, das aber nicht bloß für die Ausſtellung oder für Behörden, 
ſondern für ein großes Pubikum beftimmt iſt, in lebendiger 
Schilderung — durchaus nicht im Dünenſande hochwiſſenſchaftlicher 
Langweiligkeit — ein: durch viele vortrefflichef bilder und Zeich⸗ 
nungen illuſtrirte „Tulturgeſchichte“ bietet, 

Das Wort „Düne“ kommt wahrſcheinlich von dem keltiſchen 
dun“ her, das fteile, aber niedrige Hügel bedeutet; es iſt in 
den Namen mancher Städte noch heute erhalten, z. B. Verdun, 
Saverdun, aber auch in ſchottiſchen Namen z. B. Dundonald, 
erhalten, wie wir ſie in den Berichten vom ſüdafrikaniſchen 
Kriegsſchauplatz leſen. Das Wort dun iſt in ſehr viele Sprachen 
übergegangen, im Italleniſchen und Spaniſchen entſpricht es dem 
Wort duna, im Franzöſiſchen dem Wort dune, im Holländiſchen 
duin, im Engliſchen (down, sanddown, niedriger Sandhügel). Mit 
den Stranddünen, die ſich in Deutſchland an der Nord» und 
Oſtſee befinden, beſchäftigt ſich das vorliegende Werk. 

Während die Dünen an der franzöſiſchen Küſte, z. B. in 
der Gascogne, dank dem ſüdlichen milden Klima, in ſehr billiger 
und leichter Weiſe durch Ausſtreuen des Samens von Pinus 
waritima (See-Kiefer) auf den Dünenſand unter dem Schutze von 
Strauchdeckungen haben kultivirt werden können, iſt die Ku tur 
der ausgedehnten Oſtſeedünen Deutſchlands, die jetzt eifrig be⸗ 
trieben wird, erheblich ſchwieriger. 

Tie intereſſanteſten Dünen der Welt ſind zweifellos 
die der kuriſchen Nehrung in Oſtpreußen — ein ſchmaler 
Landſtrich von nur 0,5 bis 3,5 Kilometer Breite, ader von 98 
Kilometer Länge, der ſich zwiſchen der Oſtſee und dem kuriſchen 
Haff erſtreckt. Wanderdünen, die an einigen Punkten eine Höhe 
bon 60 Meter erreichen, ſchauen in eine grauenhaft öde 
Sandwilſte, wirken dort wie die Landſchaften ewigen Schnees; 


So iſt 
es gekommen, daß von 1895 bis zur Zeit 56 neue haupt⸗ 
amtliche Kreisſchulinſpektionen neu eingerichtet worden ſind. 
In erheblich größerem Maße aber iſt die Zahl der neben⸗ 
amtlichen Kreisſchulaufſichtsbezirke gewachſen; in Rückſicht 
zahlreiche Bezirke ge⸗ 


Der Geſellige. 


aber nach ſchwerer Arbeit, mit großem Aufwande von Zeit, 
Geduld, Fleiß und Geld, iſt es gelungen, Kultur in die 
Einöde zu bringen, die Wanderdünen zu befeſtigen und damit 
den Beſtand der Küſte, Flußmündungen und Häfen zu ſichern. 
Niederungen zwiſchen Vordüne und 
befinden ſich jetzt, nach jahrelangen Kultur- 
arbeiten, dichte Erlen⸗ und Kiefernbüſche mit bedeutendem Wild⸗ 
Bei allen Ortſchaften ſind die Wanderdünen feſt⸗ 
gelegt, Hab und Gut der Bewohner ſind geſchützt; in den 
angelegten Weges 2 
er 
Nehrungsbewohner hin und als Zeichen, daß fie mit der Kultur- 


In den Palwen, — den 
Binnendüne, — 


ftaude, 


Palwen zieht ſich längs des dort 0 
Telegraphenlinie als Zeichen der modernen Bedürfniſſe 


welt verbunden ſind. 


Die Kultur der Wanderdünen bei Nidden auf der kuriſchen 
Nehrung und die ſehr umfangreichen Kulturen der Dünen zwiſchen 
Süderſpitze und Schwarzort werden unter der Oberleitung des 
Herausgebers des Werkes, Baurath Gerhardt⸗ Königsberg, aus⸗ 
geführt; er hat daher amtlich eine ſehr genaue praktiſche Kennt⸗ 
niz über die Einzelheiten des neuen Dünenbaues in Krane 
e 
Buches geben u. a. auch werthvolle Rathſchläge zur Feſtle gung 
von „fliegenden Dünen“ des Binnenlandes, auch manche 
Städte⸗Verwaltungen werden in dem Buche Belehrung finden, 
wie z. B. Sandberge in der Nähe der Weichſel zu bepflanzen 
und zu befeſtigen ſind. Die Strandbefeſtigungen ſind in 
dem Buche von Gerhardt in einer eingehenden Weiſe dargelegt, 
wie es bisher in der Litteratur noch nicht geſchehen iſt. Der Ab⸗ 
ſchnitt „die Aufforſtung der Dünen“ hat in Forſtrath Bock, 
der länger als ein Vierteljahrhundert im Regierungsbezirk an 
der Aufforſtung von Dünen dienſtlich mitgewirkt hat, einen ſach⸗ 
Die Geologie der Dünen 
iſt vom Landesgeologen Prof. Jentzſch (jetzt in Berlin) darge 
ſtellt, die Dünenflora iſt von Dr, Abromeit bearbeitet, unter 
Mitwirkung des Botanikers Apotheker Perwo in Königsberg. 
Der Botaniker Oberlandesgerichtsſekretär Joſeph B. Scholz in 
Marienwerder hat etwa 40 Dünenpflanzen Jehr ſorgfältig nach 
der Natur gezeichnet, deren Wiedergabe im Druck vorzüglich ger 

Für die Aufnahme der Landſchaften und Kultur- 
Arbeiten iſt die Photographie in ausgiebigem Maße benutzt worden. 
Die Illuſtrationen des Werkes find ſämmtlich wohlgelungen und 
erleichtern das Verſtändniß für den Text. Von allgemeinem Inter⸗ 
eſſe, das wollen wir am Schluſſe nochmals hervorheben, ſind die 
Erfahrungen und Anleitungen für die Befeſtigung der Flug ⸗ 
ſandflächen, deren es in unſerem Vaterlande ja noch leider 


gewonnen. Die von Gerhardt bearbeiteten Abſchnitte 


verſtändigen Bearbeiter gefunden. 


lungen iſt. 


ſehr viele giebt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. März. 


— [Ausweiſungen.] Aus dem Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder ſind in der Zeit vom 1. Juli bis Ende Dezember 1899 


34 Perſonen des Landes verwieſen worden. 

— [Neuer Gutsbezirk.] 
Gruppe umfaßt ein im Kreiſe Schwetz belegenes Gelände von 
1270 Hektar 8 Ar. Dieſes iſt jetzt zu einem ſelbſtändigen 


Gutsbezirk mit dem Namen „Gutsbezirk Truppenübungsplatz 


Gruppe“ vereinigt worden. 
— [Preisverleihung.] 
Schinkelpreis erhielt von den 14 eingegangenen Entwürfen zu 


einer Schleuſenanlage der Reg-Bauführer Karl Wulle aus 


Mewe eine Vereinsmedaille. Von den zur Preisbewerbung ein⸗ 


gereichten Entwürfen wurden die Entwürfe der Reg.⸗Bauführer 


Felix Kunath Danzig und Viktor Prohl⸗Danzig angenommen. 

— Auszeichnung.] Der Dienſtbotin Liſette Fiſch er, 
welche ſeit 40 Jahren im Dienfte der Frau Juſtizrath Döring 
in Schlochau ſteht, iſt von der Kaiſerin das goldene Ehrenkreuz 
verliehen worden. 

— [Militäriſches.] Der Marine Ober- Aſſiſtenzarzt 
Dr. Skladeg vom Stabe der Panzer⸗Kanonenboots⸗Reſerve⸗ 
Diviſion in Danzig iſt nach Kiautſchon kommandirt. 

— [Perſonalien von den Univerſitäten.] Der bisherige 
Vorſteher des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes zu Bremen Lic. theol. 
Ecke iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen 
Fakultät der Univerſität zu Königsberg in Pr. ernannt. 

— [Berfonalien von der Schule.] Die dritte Lehrerſtelle 
an der Präparanden⸗Auſtalt in Pr.⸗Friedland iſt mit dem 
Lehrer Wiſchnack aus Schnakendurg beſetzt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Hahn 
in Karthaus iſt zum Notar, der Gerichtsaſſeſſor Paesler zum 
Staatsanwalt bei dem Landgericht in Elbing, der Referendar 
Kretſchmar aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder 
zum Gerichtsaſſeſſor und der Kaufmann Max Richter in 
Danzig zum ſtellvertretenden Handelsrichter bei dem Landgericht 
daſelbſt ernannt. 

— lPerſonalien von der Forſtverwaltung.] Die Förſter⸗ 
ſtelle zu Dianenberg, in der Oberſörſterei Marienwerder, iſt de m 
Föſter Manke, bisher in derſelben Oberförſterei, endgiltig übe r⸗ 
tragen. Dem Forſtaufſeher Beckmann, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Wilhelmsberg, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
Stelle zu Ruden in der Oberförſterei Marienwerder endgiltig 
übertragen. 

— iPerſonalien von der Strombauverwaltung.] Der 
Strommeiſter Scheibe in Culm iſt mit der geſetzlichen Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt: Regierungs⸗ 
und Baurath Multhaupt von Stolp nach Wiesbaden, die 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektoren Dyrßen von Dirſchau 
nach Krefeld, Bernhard von Brilon nach Stolp als Vorſtand 
der dortigen Betriebs⸗Inſpektion 2, Elten von Hoyerswerda 
nach Dirſchau als Vorſtand der dortigen Betriebs⸗Inſpektion 2, 
Linke von Danzig nach Konitz als Vorſtand der dort für die 
Neubauſtrecke Schlochau⸗Reinſeld zu errichtenden Bauabtheilung 
und Stockfſiſch von Lauenburg in Pom. nach Pr,» Stargard 
als Vorſtand der dort für die Neubauſtrecke Schöneck⸗Pr.⸗ 
Stargard Czerwinsk zu errichtenden Bau» Abtheilung, die 
Regierungsbaumeiſter Schmidt von Dirſchau nach Kaſſel und 
Selle von Leba nach Bütow als Streckenbaumeiſter beim Bau 
der Neubaulinie Bütow⸗Lauenburg, die Eiſenbahnſekretäre 
Damitz von Graudenz und Rutzen von Köslin nach Danzig, 
die Eiſenbahn⸗Betriebsſekretäre Glomb von Neuſtettin, Peters⸗ 
dorff, Scholz II und Spron del von Stolp, Stationsein⸗ 
nehmer Gerhardt von Elbing nach Marienburg, Güter⸗Expedient 
Thimm von Dt. ⸗Eylau nach Elbing zur Verwaltung der 
Stationskaſſe, Bahnmeiſter 1. Klaſſe Daniel von Köslin nach 
Graudenz, die Bahnmeiſter Baxmann von Dirſchau nach 
Marienburg und Fiſcher von Marienburg nach Dirſchau, 
Telegraphenmeiſter Winkler von Dirſchau nach Dt.⸗Eylau, 
Telegraphiſt Merker von Marienburg nach Stolp, Lademeiſter 
Kuhlmann von Elbing nach Neufahrwaſſer. Dem Eiſenbahn⸗ 
Baus und Betriebs⸗Juſpektor Landsberg in Dirſchau iſt vom 
1. April d. Js. ab die Leitung der Betriebs⸗Inſpektion 1 daſelbſt 
übertragen. 


— Standesbeamter.] Der Poſtagent Jarke in Kgl. 


Neukirch lit zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Lottyn 
im Kreiſe Konitz ernannt. 


* Lautenburg, 8. März. In der Hauptverſammlung 


der Freiwilligen Fenerwehr wurde die Anſchaffung eines 


Der Truppenübungsplatz 


Bei der Bewerbung um den 


No. 59, 


Ill. März 1900, 


— — 


großen Waſſerzubringers beſchloſſen. Die von den Ehrenmit⸗ 
gliedern, den Herren Landgerichtsrath Hirſchfeld⸗Thorn und 
Mühlenbeſitzer Schneider ⸗Liſſa i. Poſen, dem Verein ge⸗ 
ſtifteten Geldgeſchenke ſollen zu dieſem Zwecke verwendet werden 
und die noch fehlende Summe theils aus der Kaſſe des Ver⸗ 
eins, theils aus anderen freiwilligen Spenden genommen 
werden. 

Biſchofs werder, 8. März. Zu der Mittheilun 
in Nr. 56 ſchreibt uns Herr Stadtverordnetenvorſteher Kollpack: 
Von einer Auftheilung des ſtädtiſchen Gutes Louiſenthal in 
Rentengütern ift hier abſolut nichts bekannt. Dazu müßte erſt 
die Genehmigung der Aufſichtsbehörden eingeholt und ertheilt 
fein, und zwar auf Grund von Beſchlüſſen, bi: bisher nicht 
gefaßt find, außerdem iſt das Gut noch bis Johan ni 1901 
verpachtet. Ebeuſo wenig iſt den ſtädtiſchen Behörden bisher 
etwas von der Inbetriebſetzung der Acetylenbel euchtung 
bekannt. Es wird vielmehr an der Vollendung der ganzen 
Einrichtung tüchtig und mit Anſtrengung gearbeitet, auf vielen 
Stellen ſind die Röhren ausgehoben und verdichtet u. ſ. w. Zu 
dieſem Zwecke haben an den letzten Abenden einige Laternen in 
den Straßen und auf dem Markte gebrannt, namentlich um 
die Dichtigkeit der Röhren u. ſ. w. zu erproben und um ein 
weiteres Entweichen des Gaſes zu verhindern. 


T Rakot, 8. März. Die Herrſchaft Rakot hat das 
Patronat über die neu zu errichtende einklaſſige kathollſche 
Schule zu Spikkowki übernommen und beabſichtigt, ein etwa 
drei Morgen großes Schulgrundſtück der Gemeinde zu ſchenken. 


L Scharfenort, 8. März. Zur Deckung des Gemeinde⸗ 
bedarfs mit Einſchluß von 1337 Mk. Kreisdeiträgen ſollen in 
unſerer Stadt 185 Proz. (im Vorjahre 200 Proz.) ſämmtlicher 
Steuern erhoben werden. Die Stadtgemeinde Scharfenort ſoll 
gegen Haftpflicht verſichert werden. 


—— 


Verſchiedenes. 


— Die Militärbefreiungs.⸗ Angelegenheit, welche am 
Rhein eine große Unterſuchung hervorgern “ Lat, greift bereits 
ins weſtfäliſche Gebiet über. Auch inn Weſtfalen) find 
kürzlich zwei Söhne begüterter Landwirthe 1 genommen und 
ins Elberfelder Gefängniß überführt worden, andere, gegen 
hohe Kautionsſummen auf freien Fuß geſetzte Perſonen wurden 
in den letzten Tagen aufs neue verhaftet. Der Prozeß beginnt 
am 15. März vor dem Elberfelder Landgericht. Er iſt wegen 
ſeines gewaltigen Umfanges in mehrere Theile eingetheilt. 


— lumſchrieben.] „Der Herr Baron gilebt's aber auf 
einmal nobel! Ich ſehe ihn jeden Tag mit einer Dame in einer 
hochfeinen Equipage fpazieren fahren!“ — „Ja, der hat auch 
eine geborene Sound ſoviel geheirathet!“ Fl. Bl. 


—— ——. . ——. — ä — 


Königsberg, 9. März. Getreide» u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 48 ruſſiſche, 60. inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) unverändert, hochbunter 732 Ge. 
(123) 144 (6,12) Mk., 754 a bez. 141 (600) Mk., 749 Gr. 
(126) bl. 138 (5,86) Mk., 640 Gr. (106) bl. 124 (5,27) wi, 765 Gr. 
(129) 143 (6,8) Mk., 770 Gr. (130 145 (6,16) Mt., 
765 Gr. 98 leicht bez. 140 (5,95) Mk., 752 
(5,86) Mk., rother 732 Gr. (123) bl. 135 7 Mk., 765 Gr. (129) 
140 (5,95) Mt. — Roggen (pro 80 Pfd.) gebandelt pro 714 Gr. 
(120 Pfd. golländ.) jebe 6 Gr, mehr oder weniger mit 1 Mk. 
pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit ½ Mk. pro Tonne zu regu⸗ 
liven, unverändert, 714 Gr. (120) 133 (5,32) Mt. — Gerite 
pro 70 Bid.) große 122 (4,27) Mk., 124 (4,34) Mk., 127 (4,44) 
art. — Hafer (pro 50 Wib.) 103 (2,70) Mk. bis 118 (2,95) Me 
fein 119 (2,97) Mt. bis 121 (3,02) Mk., bochfein Blei⸗ 126 (1 ) 
Mark, Gemenge 105 (2,62) Mk., mit Gerſte 116 (2,90) M. — 
Erbſen (pro 90 fd.) Futter- grüne große 110 (436) Mark, 
1255 u 5,71) Mk. — Wicken (pro 90 Pfd.) mit Erbſen 110 
95 „ 


Bromberg, 9. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Wei zen 135—145 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unker Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 WE. — Hafer 116—120 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Köch⸗ 135 — 145 Mk. 


Kofen, 9. März. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Ml. 13,80 bis 14,00. — Roggen Mt. 12.5013, 20. 
— Gerſte Mk. 11,70 bis 11.80. — Hafer Mk. 12,50 bis 12.60. 


Serlin, 9. März. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die bieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchuitt find 
11 — per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 89 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — dis 
— N — bis —, Netzbrücher — dis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 9. März. Juckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 Rendement 10,80 — 11,00. Nachprodukt 
excl. 79% Rendement 8,40—8,65. Stetig. — Gem. Mells 
mit Faß 23,25. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 8. März (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: gr Mk. 13,40, 13,50, 13,60, 13,80, 13,90 
bis 14,00. — Roggen Mark 11,80, 12,20, 12,40, 12,60, 12,70 big 
12/30. — Gerſte Mark 10,20, 10,50, 10,60, 10,40, 11,00 big 11.50 
— Hafer Mk. 11,00, 11,16, 11,30, 11,40, 11,50 bis 11,70, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 9. März 1900 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


bunter 
Gr. (126-27) 138 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 146 137¼ 130—135 125 —127 
Stoly (Platz) 142 135 130 118 
Auklam do. 145 135 130 123 
Greifswald do. 144 134 — — 
Danzig 134—150 | 132—133 | 127—130 | 116—123 
Thorn . .| 137—138 | 122—131 | 126-128 113—123 
Breslau . . 132—149 | 13i—137 | 123—143 | 116-123 
Poſen . .1 138-146 | 130—132 | 115—128 | 120-130 
Bromberg 145 130 117 — 
Wongrowitz . . | 142—145 | 128—131 127 118—126 
Krotoſchin 148 131 120 115 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1/712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
verm. 15.00 14.000  — 1100 
Stettin (Stadt) | 14600 | 13750 | 135,00 127 
Breslau . . 150 ;7 187° 7’ 7188 122 
Voſen 128 132 128 | a 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Markz 
p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 9.0. 9,8. 8.3. 


aber ausſchl. der Qualitäts- Uunterſchiede. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 78 ½ Cents = Mk. 178,00 8 
Chicago „ 2 5 65¼ Cents — 167,75|1.66, 


ö 1 
Liverpool „ „ 5 5 fh. 9½ Cts. „ 173,00 173.23 
„ Odeſſa Dial > 85 Kop. = „ 1603,75j163,75 
„ Riga 5 5 89 Kon. = „ 167.50/163,28 
In Paris 10 19,65 fres. „ 1859,75/160,00 
Von Amſterdamn. Köln 1 u... =, ——.—.— 
VonNewyork nach Berlingtoggen 63¼ Cents = „ 162,00|163, 
9 Odeſſa RT 5 73 Kop. = „ 14300i148, 
„ Riga 8 5 76 Kop. = „ 150.00 150, 
„Amſterdam nach Köln „ 131 b. fl. , 14500144. 


Errundstücks- unc 
GeschattsVeckäufe; 
P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Boien, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Derkauf v. Grundbeſitz j. Größe 
Bette Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 


genitliche Käufer vorhanden. 


Au- und Verkauf, Tauſch, 
Vermiethungen 


on Lokalen, Spezialit.: Hotels, 
aſthöfe, Güter, Grundſtücke 
licher Art, ſowie Geldbe⸗ 
eihungen beſorgt unt. Garantie 
inbhold Jacobi, Bromberg, 
72] Rarlitrafe 20, p. I. 


Ein Rentengut 


ca. 60 Morg. kleefähiger Boden, 
mit todt. u. leb. Inventar, um⸗ 
Beate: ſofort zu verkaufen. 
nzahlung 800 Mk. Meldg. w. 
driefl. mit der Aufſchr. Nr. 2940 
durch den Geſelligen erbeten. 


x 7 = 
Parzellirungs⸗ Anzeige! 
Der Reſt der Beſitzung des 

derrn Baranski in Gorzuo, 

an der Chauſſee gelegen, ca. 130 

Morgen guter Acker, Wieſen, 

gute Wohn⸗ und Wirtbſchafts⸗ 
bäude, ſoll Dounerſtag, deu 
5. März er., im Ganzen oder 

in beliebigen Parzellen unter 
günftigen Bedingungen an Ort 
und Stelle verkauft werden. 


in Gut 


— armortiſirbaren Hypotheken, 
Norg., wov. 16 Morg. Wieſe, 
felten ſchön, 50 Morg. m. Roggen 
Weizen beſtellt, Torflager, 
bie: bei einer größeren Stadt, 
tolferei, Bahnhof, Chauſſee, gut. 
Waſſer, neue maſſive Gebäude, 
iſt m. allen Juventar., Maſchin., 
Mobiliar, Haus⸗ und Küchenge⸗ 
täthen, wegen Uebernahme eines 
Erbtbeils zu verkaufen. Aus» 
kunft ertbeilt [3163 
Wintritz, Strasburg Wor. 
Wegen Todesfalles meines 
Mannes, beabſichtige ich mein 
romantiſch gelegenes, ſelbſtänd. 


Gut 


RL.-Bteland, ½ Meile Chauſſ. 
und Pflaſterweg von Elbing, ca. 
440 Morgen groß, in hoher 
Kultur, mit ſehr gutem lebend. 
und todten Inventar, guten Ge⸗ 
bäuden, ſchönem, großen Garten, 
mit daranliegendem Park mit 
Karpfenteichen ꝛc., mit einer Ans 
ahlung von ca. 40000 Mark 
reiswerth ſofort zu verkaufen. 

Vermittler verbeten. [3495 
Minna Müller, Kl.⸗Bieland 

bei Elbing. 


er 30 ＋ 2 
Ein Ihönes Gut 
840 Morgen groß, mit 2 Mahl⸗ 
mühlen, einer Schneidemühle, gute 
Gegend, iſt ſofort zu verkaufen. 
Ernſte Reflektanten werden ge 
beten, Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7445 durch d. 

Geieltigen ein z uſenden. 
Schönes Stadtgrundſtück 
Löbau Weſtpr. 
mit guten Gebäuden und ca. 

Morgen Obſtgarten, für 
Neutier oder Gärtuerei ge⸗ 
eignet, Seminar, Gymnaſium 
und Amtsgericht am Platze, 
iſt preiswerth jojort zu ver⸗ 
kaufen. Nur direkte Käufer 
wenden ſich an 13607 
G. Edel, Thorn, 
Werechteſtraße 22. 


Fortzugs halber a 
will ich mein in Jezewo Weſt⸗ 
preußen belegenes 1 13431 
Grundſtück 

verkaufen. Daſſelbe beſteht aus 
2 Wohnhäuſern u. ca. 3 Morgen 
roßem Nutz- u. Ziergarten. Zu 
ieſem Zwecke werde ıch am 15. 
März B. a. in Bröker's Hotel 
in Jezewo, 12 Uhr Mittags, an⸗ 
weſend ſein. Reflettanten be⸗ 
lieben ſich zu dieſem Termine 
einzufinden. 

Dr. Zitzke, prakt. Arzt, 

Grucezuo Weſtpr. 


Brundſtücks⸗ Verkauf. 


724] Ein Grundſtück bei 
Soldau, zwiſchen zwei Bahn⸗ 
öſen und ½ Stunde davon ge 
egen, 300 Morgen durchweg 
lehmiger Boden, 18 Morg. Torf⸗ 
ich, 13 bis 15 Fuß tief, 20 Dig. 
leſelwieſen. 10 Morgen 40. bis 
50 jähriger Waldbeſtaud, eigene 
Jagd und Fiſcherei, alles in 
einem Stück, an der Kal. Forſt 
gelegen, tadelloſe maſſive, vor 
dier Jahren erbaute Gebäude, 
Überfomp:. todtes und lebendes 
Inventar, mit Winterung aus⸗ 
reichend beſtellt und mit reichen 
rräthen an Sommergetreide, 
oll krankheitshalber für den 
reis von 45000 Mk. bei 9000 
bis 12000 Mk. Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Feſte 1 12 
ruht auf dem Grundſtück im Be⸗ 
trage von 24000 Mk. u jeder 
Hie, Auskunft bin gern 
e 


nuſſek, Hei 
el ee 


Mein Grunditid 


Thorn, Copernikusſtr. 20, worin 
feit Jahren eine Gaſtwirthſchaft 
m. Damenbedien. betrieben, ſehr 
gut gebendes Geſchäft, iſt weg. 
Krankheit des Beſitzers ſof. zu 
verk. od. an einen gut. Pächter zu 
vernaer u. Jace zu übern. 
H. Stille, Reſtaurateur. 


Ein Grundſtück 
in Schneidemühl gelegen, von 
beiden Seiten verkehrsreiche 
Straßen, neue Gebäude, zu jed. 
Geſchäft geeignet, iſt ſofort zu 
verkaufen. ähere us kunft 


giebt 
Töpfermſtr. Paul, Uſch. 


Mein Grundſtück 
in Rospitz, 3 Kilometer von 
Marienwerder, 256 2 Mors 
in hoher Kultur, wov. 56 Morg. 


ſchöne Niederunger Wieſen, bin 


ich Willens, bei 8 b. 10000 Thlr. 
l zu verkaufen. 


1655] Anna Margull. 


Mein Grund fäckchen 


von 10 Morgen gut. Weizenbod., 
Obſtgarten und guten Gebäuden, 
ſeit 25 Jahren Tiſchlereibetrieb, 
bin ich willens, baldigſt zu verk. 
Fu. Liſſewski,Tiſchlermeiſter, 
3498] Alt⸗Kiſchau. 


Stadt Mi in Mittelpommern,a.d. 
v N Hauptbahn, 300 Morg., 
verkäuflich. Anz. 24000 Mk. An- 
frag. sub J. J. 7397 an Rudolf 
Mosse, Berlin S. W. 11895 


RT DIESEN. — 
1982] Ich beabſichtige, „mein 
Mühlengrundſtück 


m. maſſiv. Gebäuden, 18 Morg. 
Land u. Wieſen, Land Weizen⸗ 


boden, Wieſe denjelben Werth, = 
gute Mahlgegend, 2 km v. der 


Stadt u. Chauſſee, kraukheits⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. 
A. Alter, Mühlenbeſitzer, 
Wertheim, Nakel (Netze). 


— 


596] Eine unweit der Stadt 
Bad Polzin an der Chauſſee, in 
guter Mahlgegend gelegene 


Paſſermühle 


mit gr majjiv. Gebäuden und 
130 Mrg. Acker einſchließl. guten 
Wieſen u. Moor, ſoll Umſtände 
halber verkauft werten. Preis 
60000 Mk. mit 20000 Mk. Anz. 
Gefl. Meld. beliebe man zu richt. 
an Bauerhofsbeſ. Scheffler, 
Groß⸗Poplowe Kreis Belgard). 


Windmühlen-Branditäd 
verkauft Kroll, Walddorf bei 
Graudenz. [590 


N = = 
Mein Windmühlengrundſti 
50 Morgen guter Acker inkl. 10 
Morgen Wieſen, will ich im 
Ganzen auch getheilt verkaufen. 
Schiefelbein, Gr.⸗Sibſau 
3455 bei Warlubien. 

In der Provinz Poſen, einer 
Stadt von 28000 Einwohnern, 
will ich mein maſſives 


Geſchäftshaus 


worin ich ſeit ca. 10 Jahren ein 
flottes Kolonialw.⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge be⸗ 
treibe, beſond. Umſtände halber 
verkaufen. Jährl. Umſatz ca. 
Mk. 70000. Nur Kaſſakundſchaft. 
Anzahlung Mk. 8⸗ bis 10000. 
Feſter Preis Mk. 30000. Nur 
ernite perſöul. Unterhandlungen 
erwünſcht, ſchriftl. Anfrag. bleib. 
unberückſichtigt. Meldg. behufs 
Adr. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3240 durch den Geſelligen erb. 


Ein Wohnhaus 
in Strasburg Wpr., nahe am 
Markt, ca. 1000 Mk. Mierhsein⸗ 
nahmen, faſt neu, paſſend für 
Fleiſcher, Mehlhandlung oder 
Handwerker, mehrere Jahre hin⸗ 
durch Bäckerei geweſen, iſt für 
15000 Mk. ſofort zu verkaufen. 
Anzahl. nach Uebereink. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3581 d. den Geſelligen erb. 


Hausverkauf. 


2704] Mein Haus mit 2 Ge 
ſchäftsläd. i. allerbeſt. Geſchäftsl. 
Culmſees bin ich willens, unter 
günſtigen Bedingungenlmſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Sehr gün⸗ 
ſtig f. Schuhwagrenhandel, denn 
in dem einen Laden führe dort 
mit gutem Erfolg ein Schuh⸗ 
waaren⸗Detail⸗Geſchäft. 

Das Lager kann ev. käuflich mit 
übernommen werden. 

Näheres bei 

H. Penner, Graudenz, 
Schubwaaren⸗Fabrik. 
Geſchäfts⸗ Verkauf. 

E. Kurz-, Trikotagen⸗, Woll⸗ 
ꝛc. u. Weißw.⸗Geſch., in lebhaft. 
Marktorte Dftor., bei 5» b. 

Mk. Anz. z. verk. Meld. w. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2924 d. d. Geſ. erb. 


Rübenaut 
400 Morgen Rüben- und Weizen⸗ 
boden, vorzügliche Gebäude und 
Inventar, bin ich willens, preis⸗ 
werth unter günitigen eo 
dingungen ſof. zu verk. Mel- 
dungen werden De mit der 
Aufſchrift Nr. 1779 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein gutes Putzgeſchäft 


mit ſchöner Ladeneinrichtung, iſt 
umſtändehalber ſofort billig zu 
verkaufen. Meldung. u. M. W 
110 poſtl. Thorn erbeten. 12557 


Gute alte Brodſtelle! Bin. Parzellirung! 


In Folge zur Ruheſetzung beabjichtine mein Grundſtück in 

einer Stadt Divrenkens 5 55 am Ringe des Marktes gelegen, 

haus, angenehme Geſchäftslage, worin ſeit über 50 Jahren, 

und 30 Jahren in meiner Hand, mit beſtem Erfolg betriebenes 

8 Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗ u. Schankgeſchäft ꝛc., 
ufen. 

Das pp. Grundſtück iſt awweiitödig, 9 wm Front, mit der 
. entſpr. bequemen, ſauber eingerichteten Geſchäftsräumen u. 
komfortablen ee — en, großen, hellen, trockenen Kellerräumen, 
ein groß. maſſiv. Speicher, maſſiv. Stallungen, Eisraum, Hof mit 
Auffahrt u. Brunnen, ſämmtliche Gebäude ſind vor 8 Jahren neu 
und reell erbaut. Alles üderſichtlich und ger Hand. 5 zwei 
Brivatwohnungen werden Muri 1000 Mk. Miethe erzielt. Feuer⸗ 
kaſſe ohne Keller und Fundamente 54250 Mk. 

Außerdem gehören dazu 36 1 Land in guter Kultur, 
eine maſſive Scheune, lebendes und todtes Juventar, welches auch 
N . —.— des Geſchäft d 8 dſtückes find 

ur Uebernahme des Ge un ausgrun es 
25- bis 30000 Mark erforderlich, 

Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 3499 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Günſtige Kaufgelegenheit! 


Güter und Bauernitellen. 


Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 


Gute Montig, 


4 km von Bahnſtation Raudnitz, Wpr., ca. 10 km von 
Dt.-Eylau, kommen ca. 2000 Mrg. Acker (größtentheils 
mild. Weizenbod.) mit darin belegenen, zum Theil 
torfhaltig. Wieſ. in Parzellen, ebenſo von anderen Gütern 
der Landbank bebaute u. unbebaute Bauernſtellen 
u. Güter in den verſchiedenſten Größen, unter den be⸗ 
kannten günfigen Zahlungs bedingungen und 
ſonſtigen großen Hilſeleiſtungen der Landbank 
zum Verkauf, ferner 

das Rittergut Montig, ca. 1700 Mrg. groß, 
durchweg milder Weizenboden, mit Brennerei, ſchönen 
Gebäuden und reichl. lebenden und todten Inventar, 
ſchöne Wieſen, Torfſtich. 2 

3 Güter in Montig, mit Gebäuden und lebend. 
und todtem Inventar in Größe von ca. 420, 320 und 
170 Mra. letzteres mit Ziegelei. 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 
täglich ſtattfinden. Nähere Auskunft und ausführ⸗ 
liche Beſchreibungen der einzelnen Güter und Bauern- 
ſtellen ſind zu erhalten dur 12² 

die Anſiedelungsbureaus der Landbank 

Montig bei Raunduitz Weſtpr. 
und Bromberg, Etiſabethſtraße 31. 


. 


RSS 7 Im 


r 9 
aupläk:! 
ö 1 1 
unmittelbar am Bahnhof Jablonowo belegen, ſtelle ich zum 
Verkauf und werde am 


Mittwoch, den 14. d. Mts., 


von 1 Uhr Rahm. ab, im Jagodsinski'ſchen Hotel Jablo⸗ 
nowo zum Abſchluß von Kaufver handlungen, wozu ich Kaufluſtiue 
ergebenſt einlade, anweſend ſein. Die Kaufbedingungen werden 
äußerſt günſtig geſtellt. 132 


W. Marold, Graudenz, Kirchenſtr. 1. 
Grundſtücks⸗ Verkäufe. 


1793] Die zur F. & G. Badtke'ſchen Konkursmaſſe ge 
hörigen Grundſtücke und zwar: . 

1. Das Dampfmahlmühlen⸗Etabliſſement, deſſen Mühle mit 
den der Neuzeit entſprechenden Maſchinen verſehen iſt, worauf 
ſich außerdem in dem an der Straße gelegenen Wohnhauſe 
ein Material», Kolonial⸗ u. Manufakturwaaren⸗Geſchäft be⸗ 
findet. Sämmtliche Gebäude des Etabliſſements wie Mühle, 
Geſchäftsräume, Ställe, Speicher ꝛc. ſind mit elektriſcher Be⸗ 
leuchtung verſehen. 

2. Das Grundſtück Markt Nr. 1. worin ſich 14 Wobnungen 
reſp. Geſchäftslokale, darunter ein Materialwaaren-Geſchäft 
mit Scanttongeiiton, befinden, welche eine Miethseinnahme 
von ca. 7000 Mk. bringen. k 

3. Das Grundſtück Polniſche Straße Nr. 2, vie-h-vis dem 
Deutſchen Hauſe“, mit ganz men errichteten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, enthaltend 3 Geſchäftslokale und zwei 
—— — Wohnungen, welche ſich zum Penſionat gut eignen 
würden. 

4. Ein Wieſengrundſtück (vorzügliche zweiſchnittige Lankas⸗ 
wieſe), 1, 26,99 ha groß, und 

5. Zwei in der Kirchenſtraße, dicht am Marktplatzes, gelegene 

auſtellen 
ſollen ſofort freihändig verkauft werden. 5 

Meldungen bitte ich bis zum 15. März er. an mich zu richten, 
eventl. bin ich zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit. 


Nagznit, den 28. Februar 1900. 
B. Quednau, Konkursverwalter. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 

3550] Montag, den 19., und Dienſtag, den 20. März d. Js. 
werde ich den Reit des der Kreisſparkaſſe zu Neumaxk gehörigen 
Ritterguts Kellerode, Eiſenbahnſtation Montowo, Kreis Löbau 
Weſtpr., verkaufen, beſtehend aus: 

1. Dem Reſtgut mit ca. 300 Morgen, leb. und todt. In⸗ 
ventar; 

2. 1 Arbeiterhaus mit 4 Wohnungen und 8 Morgen 
Land und Wieſe les kann auch mehr Land deigegeben 
werden), vorzüglich geeignet zum Materialgeſchäft, 
Fleiſcherei und Schankgeſchäft; 

Z. einige Barzellen nach Wunſch der Käufer. 

Die Ländereien find mit Winterſaaten und werden mit Som⸗ 
merjaaten beſtellt. Verkaufstermine finden im Gutshauſe zu 


Kellerude ſtatt. 

Donnerſtag, den 22., Freitag, den 23., und Sonnabend, 
den 24. März, werde ſch das der Kre l sſparkaſſe Neumark ger 
hörige Brennereigut Guttowo, Bahnſtation Rybno, Kreis Lödan, 
von ca. 1400 Norgen im Ganzen oder 

ca. “ — — . en un ie 

ca. 80 dorgen a eſtgut verkaufen, 
lebend. und todt. Inventar kompl. Die Brennerei hat 26000 Ltr. 
Kontingent. Die Termine finden im Gutshauſe zu Guttowo ſtatt. 

Fuhrwerke zur Abhol. der Käufer vom Bahnhof auf vorherige 
Anmeldung werden bereitwilligſt geſtellt. 

Heinr. Kamke, Danzig, Halbe Allee, Lindenſtr. 25. 


Gute Brodſtelle! Sichere Brodſtelle. 


— 1 

Feldziegelei Materialmaaren- und Delita- 
ca. 40000 Belag, 4 Kilometer teßgeſchäft in guter Lage einer 
von kleiner Garmifonitadt Dit-| Ssarnifonitadt Weſtyr, ſeit 12 
preußens entfernt, direkt an der Jahren mit beitem Erfolg de⸗ 
Chauſſee gelegen, * and. Unter- trieben, per bald zu verkaufen. 
nehmungen halber billig zu ver⸗ Billige Miethe, ſchöne Räumlich⸗ 
kaufen. Meldungen werden brfl. 228 Keller. Zur Uebernahme 
mit der Aufſchr. Nr. 3273 d. d. ca. 3000 Mk. gehörig. Meld. w. br. 
Geſelligen erbeten. m. d. Aufſchr. Nr. 2507 d. d. Gef.erb. 


Handelsgärtnerei Tonditorei u. Bäckerei 


einzige in Kreis⸗ und Garniſon⸗ 5 
tadt Beitor., Todesfalls halber | mit voller Konzefion, iſt wegen 
f Kränklichkeit des Beſitzers ſofort 


ofort zu verkaufen. Vermittler 
Auskunft zu verkaufen. 
* ae Alte ich e d Auſchr 7 Kr. 2800 ya — 
ungmann, eiche dei d. Au 1 N 
re Dt.⸗EVlau. Geſelligen erbeten. 


erhalten Proviſion. 


[Jraumt, zu wel 


Rittergut 


Weiß⸗Bukowißz, ca. 2 Kilometer 
vom Bahnhofe Piſchnitz und ca. 
4 Kilometer vom großen Kirch⸗ 
Br Hoch⸗Stüblau gelegen, ca. 
370 Morgen groß, zum 
Theil mit Winterfanten beſtellt. 
Acker, durchweg kleefähiger Bod., 
und mit Br Wieſen verſehen, 
ſoll in beliebigen größeren und 
kleineren Parzellen, oder auch 
im Ganzen, je nach Wunſch, unt. 
günſtigen Bedin ungen verkauft 
werden. Zur 
Einleitung von Verkaufsunter⸗ 
handlungen werde ich am Mitt⸗ 
woch, d. 21. März er., von 10 
Uhr Vormittags ab, auf dem 
Gutshofe Weiß⸗Bukowitz anweſ. 
ſein und lade Reflektanten erge⸗ 
beuſt ein. ae zur Bahn 


eſprechung und 


wird bei rechtzeitig. Anmeldung 
behufs Adholun 

Auch vor dem Termine ertheilt 
zede Auskunft Herr Ritterguts⸗ 
beiiger Carl Müller, Mi⸗ 
radau, und der Unterzéichnete 

J. Herzog. Hochſtüblau. 


50 Morg. gut. Land 
per Gebäude, Weizenboden, 5% 
eile Chauſſee von einer leb⸗ 
haften Kreisſtadt gelegen, zum 
125 5 von 300 Mark pro Morg. 

nd durch mich zu verkaufen 

3. Littmann's Sohn, 
olzhändler, 13543 

Brieſen Weſtpreußen. 


Patzellirungsanzeige. 


Mein zu Neuhof, Kreis Grau⸗ 
denz i. Wpr., belegenes, ca. 105 
Morgen großes Arundſtück durch⸗ 
weg beſter Weizen⸗ u. Rüben⸗ 
boden und im beiten Kulturzu⸗ 


gewährt. 


J bean mit maſſiven Gebäuden, 


beabſichtige ich im Ganzen oder 
in Parzellen zu verkaufen und 
abe hierzu Termin zu 
onnerſtag, den 15. d. Mi., 
von 9 Übr Vorm ab 
auf meinem Grundſtück anbe⸗ 
em ich Kauflieb⸗ 
haber einlade. Neuhof liegt hart 
au der Chauſſee und 5 Kilometer 
von Bahn of und Zuckerfabrik 
Melno und 1 Kilometer von 
Stadt und dem neu zu errich⸗ 
tenden Babnhof Rehden, mit 
dem Sitz einer Molkerei, entfernt. 
1%3] E. Schwarz, Beſttzer. 
Von meinem Gute Hochſtüv⸗ 
lau ſind noch [3611 
ea. 90 Morgen guter Boden 
u. ca. 30 Morgen Wieſen 
im Ganzen oder getbeilt zu ver⸗ 
taufen. Die Bedingungen hier⸗ 
bei werden ſebr günſtig geſtellt. 
Auch iſt noch 
Roggen⸗ u. Haſerſtroh wie 
Seradella⸗ Hen 
zu verkaufen. Auskunft hierüber 
ertheilt der Kaufmann J. Her⸗ 
39 in Hochſtüblau und der 
unterzeichnete 
Gallenkamp, Amtsvorſteher 


— Meine — 


Wirthſchaft 


beſtehend aus 175 Morgen gut 
Boden einſchl. 20 Morgen Wieſ.!“ 
Gebäude gut, todtes und lebend. 
Invent. komplett, will ich preis⸗ 
werth verkaufen. 13528 
Leo Fietz, Tlukawy 

bei Ritſchenwalde. 


3158] Eine ſebr gute, rentable 
Gaſtwirthſchaft 
mit Saal, verbunden mit Ma⸗ 
terial⸗, Kolontal⸗ und Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft, in der Nähe 
von Marienburg, Bahnſtation, 
iſt von fofort mit kompletter, 
guter Einrichtung und Waaren⸗ 
lager zu verkaufen. Bedingung. 
günſtig. Meldungen werd. beieſt. 
m. d. Aufſchr. G. K. poſtlagernd 
Marienburg erbeten und wird 
ſofortige Auskunft ſowie Be⸗ 

dingungen mitgetheilt. 


Gelegenheitskauf. [2026 

1 rentivendes Gaſtgaus mit 
maſſiven Gebäuden u. Einwohn.⸗ 
Haus, ca. 10 Morgen Weizen⸗ 
acker mit lebendem u. todtem 
Inventar im großen Kirchdorf, 
angrenzend 6 Rutergüter, gute 
Geſchäftsgegend, mit 4000 Mk. 
Anzahlung, Reſt feſte Hypothek. 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Fit penfonirte Beamte 
oder noch beſſer f. J. Anfänger: 


Mein ſeit altas Jahren in 
einer Garniſonſtadt Pommerns, 
Hauptſtr., gelegenes Cigarren⸗ 
Cigaret en⸗ und Tabakgeſchäft 
detail & engros, bin ich willens 
ı reißwerth unter jehr günſtigen 
Bedingungen zu verkauf. Umſatz 
nachweislich 10- dis 12000 Mk. 
Anzablung 3- bis 4000 WIE. Gefl. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Aufibrit Nr. 3173 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine flottgehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit großem Grundſtück. in dem 
Vorort einer größeren Provin⸗ 
zialſtadt Po ens, iſt unt. äußerſt 
günſtigen Bedingungen bei ge⸗ 
ringer Anzahlung vrriöwerth zu 
verkaufen. Gefl. Meld. w. brie 

m. d. Aufſchr. Nr. 3584 d. d. Geſ.erb. 


Neu erbautes 


Bäckereigrundſtück 
ſeit 2 J. im Betriebe, flottgebend, 
zu rn u. dee — = 

rnehm. eld. 
8. Aufſchr. Nr. 7840 d. d. Geſ. erb. 


Sim großes 
Geſchäftsgrundſtück 
mit großem Bor und Speidier- 
räumen, in beſter Lage der Stadt 
Jnowrazlaw gelegen, in welchem 
ſeit vielen Jahren ein größeres 
Geſchäft betrieben wird, auch f. 
verſchiedene andere Gewerbe⸗ 
wecke geeignete Räume vor⸗ 
anden ſind, dabei ſich hoch 
verzinſt, iſt unter günſtigen 
ahlungsbedingungen zu ver⸗ 
aufen. Näheres bei 12693 

H. Glinkiewiez 
Inowrazlaw, Kircbofitraie, 


Für Baumeiſter oder 


Bauunternehmer. 


Ein in Diterode Oſtpr. in beit 
Lage am Waſſer urn 13511 


Schneidemüh engrundſtüc 
(Dampfſägewerk mit neueſten 
Holzbearbeitungs⸗Maſchinen) auf 
welchem ſeit vielen Jahren ein 
Baugeſchäft mit Holzhandel be⸗ 
trieben worden, iſt regulirungs⸗ 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen preiswerth zu verkaufen. 
Näheres durch L. Wittenberg, 
Oſterode Oſtpr. 


2037] Wegen. Todesfall beab⸗ 
ſichtige ich meine gut gehende 


Gärtnerei 


6 Morgen groß, beſtehend aut 
5 8 Wirthſchaftsgebäud., 
80 Frühbeetfenſtern und ſämmt⸗ 
lichem todt. und lebend. Indent., 
von ſogleich unter günſtigen Be⸗ 
N zu verkaufen. 

E. Emanowski, Roſenberg 

Weſtpreußen. 


2579] Mehrere größere u. klein 
Neſtaurants und Gaſtwirthſch 
find unt. günſt. Beding. von ſof; 
9 verp. St. Lewandowski 
horn, Heiligegeiſtſtraße 17. 


Fabrikreſtaurant 
mit kompletter Einrichtung Um⸗ 
ſtände halber ſofort zu verkaufen. 
Anz. 17000 Mk. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 

. d. d. Gejell. erbeten 


ii Kragen 


alleiniges im Dorfe (Krs. Moß⸗ 
rungen), mit ſchönem Garten, in 
demſelben Tanzſaal mit Dach 
maſſtven Gebäuden und 25 bis 40 
Morg. Land inkl. Wiejen zu ver⸗ 
kaufen. Meld. werd. briefl. mit 
d. Aufichrift Nr. 2881 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Kruggrundſtäck 


mit 140 Morg. Land, 40 Morg. 
Wieſen, an der Chauſſee gelegen 
viele Jahre in einer Hand, ſo 
Alters wegen mit vollem Inven⸗ 
tar unt. günſtigen Bedingungen 
ſofort verkauft werden. 

Gefl. Meld. w. br. mit der Auf⸗ 
fchrist Nr. 3236 d. d. Geſellg. erb 


Anderer Unternehmungen weg. 
beabſichtige ich mein ſeit ca. 60 
Jahren bejtehendes, feines, ſehr 
lukratives 13568 


Glas-, Porzellan-, Lurzwaren⸗ 
und Lampen⸗Geſchäft 


unter äußerit günſtigen Bedin⸗ 
gungen fofort oder ſpäter zu 
verkaufen. 


Albert Mack 


vormals Leo Mack, Zilfit, 
Deutſche Straße 16, 


Sol.» 1. Material. - Geſchift 


mit Fl.⸗Bier⸗Verk., i. gr. Dorfe, 
3 Lehr. a. Orte, Poſtag. Gebäude 
maſſ., gr. Ooſtg., ca. 6 Morgen 
Weizenbd., m. Inv., weg. Krankh. 
d. Bei. ſofort zu verk. Pr. 7000 
Mk, Anzahl. n. Vereinb. Näh. 
b. Mauriſchat, Karlshagen 
p. Pinſchin, Bahnſtat. Biſchnig 
Briefmark. erb. [5960 


M. Molkerei 


welche ſeit vielen Jahren gut 
rentirend betrieben wird, will 
ich Verhällniſſe halber verkaufen. 
Beſtand 12 Kühe, 1 Pferd, 2 
Wagen, Milch braucht nicht aus⸗ 
gefahren werden, ſondern wird 
im Hauſe verkauft mit 20 bis 25 
Pfg. pro Liter. Dungverkauf 
pro Jahr 8- bis 900 Mark. 
W. Knepel, Charlottenburg 
Potsdamerſtr. 25. [3496 


Eine Ringofenziegelie 


(Handſtr.) von 1½ Millionen 
denkbar beſte Lage Oſtpr., ſo 

be. Umſtände halber bei 

Mk. Anz. verkauft od. gegen ein 
Haus, Gut od. Villa ſofort ver⸗ 
tauſcht werden. Gefl. Meldung. 
unter &. 322 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Elbinger Zeitung in 
Elbing erbeten. 13461 


Dampfziegelti 


mit Villa, bei großer Stadt ge 
legen, mit neuen Maſchinen, Fa⸗ 
brikat. über 3 b. 4 Million. Steine 
fol Umſtän de halber billig bei 
20- bis 25000 Mk. Anzahlung 
verkauft werden. Näheres koſten⸗ 
rei durch 12795 
F. Vopa, Flatow Bor. 


3520] Mein in Slonawy⸗ dl 
bei Obornik be legenes 5 
Ziegeleigrundſtück 
mit gutem Thonulager, ca. 76 Mg. 
roß, Jahresprod. ca. 1 Million 
iegel, ſehr erweiterungsfäblg, 
en ichen lena ol 
7 bei Sbornik. 5 
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zraunmnuùujê'nunnnnnnðau 
Aunſtgärtner. 


Der ſeit ca. 18 Jahren vom Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtner Herrn Seibel mit beſtem Erfolge benuste 


ca. 6 Morgen groß, incl. 


iſt von ſofort anderweitig zu verpachten und zum 
1. April 1900 unter günſtigen 8 zu über- 
nehmen. Reflektanten wollen ſich mel 


F. Wiechert Jun., 
Pr. ⸗Stargard. 


FFF 


1. Sehr reutabl. Mahlmühl.⸗ 
tabliſſement, Leiſt. tägl. 309 
entner, ſehr bed. Waſſerkraft, 
weſentl. Einnahm. a. Wohnungs⸗ 
mieth. Preis 110000 Mk., Aus. 
25000 ME, eigene Bahnverlade⸗ 
ſtelle, beite Geſchäſtslage, 

2, Dampf⸗Schueidemühle, 
röß. konkurrenzl. Holſgeſchätt, 
jr frequent. Lage, flott. Geſch., 

135 Mk. Anzahlung, 

3. Mahl⸗ und Schuneide⸗ 
mühlen⸗Etabliſſement, Preis 
72000 Mk., Anzahlung 21000 
Mk., ſowie anderw. induſtrielle 
UAnmeſen und Geſchäftsgrundſt. 
empfiehlt 8 Käufern 

h. Mirau, 13539 
Dauzig, Langgarten 73. 


— x 


D e 
Baſſer- U. Bampf-Mabl- 
U. Schneidemühle 
zeitgemäß eingerichtet, mit vor⸗ 
23 Lohnſchneide⸗ und 

ahlmühlenkundſchaft, in er⸗ 
tragsfähiger Gegend, mit Acker, 
Wieſen und Teich, ſowie herr⸗ 
E 226880 und Gar⸗ 
n, iſt für 70000 Mark bei 
20000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. 2964 
Heidemühl b. Rehhof Wpr., 
Kr. Stuhm. C. Boden. 


FE 
Ein Vierverlag mit 
Selterwaſſerfabrik 


in einem Badeort mit größerer 
Garniſon iſt zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft ertheilt 1313 
Brauerei Aſcher, Cöslin. 
Beabſichtige neben meinem 
Geſchäft die 


Niederlage einer Brauerei 


zu übernehmen. Großer Keller 
2%. vorhanden. r werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3123 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche eine kleine Gaſtwirth⸗ 
fe mit etwas Land zu kaufen. 
eldungen mit Preisanzahlung 
werben briefl. unter Nr F. T. 100 
oſtlag. Willenderg Ostpr. erbet. 
genten verbeten. 13221 


Eine Dome 


welche die Selbſtändigkeit beſitzt, 
ein Geſchäft zu leiten, ſucht in 
deutſcher Gegend (Weſtpreußen 
bevorzugt) ein rentables Geſchäft, 

leich welcher Branche, zu kaufen. 

uch wäre Uebernahme einer 
Filiale nicht ausgeſchloſſen. Kau⸗ 
tion kann geſtellt werden. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3241 durch d. Geſelligen erb. 


Wald 


um Abholzen wird in jeder 
. zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich 

mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 
Der früher dem Gaftwirth 
Jaa jetzt dem Viehhändler 


aul Durdel zu Stolp ge 
börige 127 8 


Gaſthof 


fa Rathsdamnitz ſoll vom 

„Is. ab durch mich auf 5 Jahre 
verpachtet werden. Pachtbe⸗ 
ag en ſind in meinem Bureau 


einzuſehen. 
ngebote bitte ich bis zum 
20. Mts. an mich gelangen 
zu laſſen. Jacoby, 
Rechtsanwalt und Notar 
u Stolp i. Pom. 


Min Soloniein.: u.Shanfgeihäft 


verpachte ohne Uebernahme des 
Waarenlagers, ſehr güaſtig für 
Anfänger. 1293 

Engen Thur, Marggrabowa. 


. Waſſermühle 
5 zu verpachten. 


Sehr rentable Waſſer⸗ 
mühle wegen Todes mein.“ 
faſt 13 J. bier wohnenden 
Fächt., nebſt Brodbäckerei u. 
Hetreideſpeich, (dandelsge⸗ 
ſchäft), an 1 ge⸗ 
legen, mit Turbine, Walzen⸗ 
ſtuhl, 5 Mahl-, 1 Graup⸗ 
ng, kompl. Landwirth⸗ 
chaft mit 70 Morg ſchönem 
Land u. Wohnhaus für 2 
Familien, iſt vom 15. Mat; 
d. 33. preiswerth auf 10 
8 zu verpacht. Meld g. an 
ußeit, Seieberifenrub p. 
Umsdorf. Kr. Mehlau. 


debt m. Worfogeihäft In 

ee e 
der Di 

Geſelligen erbeten. 


1 
2 2 
i 5 
— Garten u 8 
— Gewächshaus und Wohnhaus 2 
25 1 
2. 2. 
& 


< 
EHSER Toristechmaschinen 
4838 Torfpressen f 
888 8 stehend und liegend 
ns 5 8 3 8 5 für Göpel- u. Dampfbetrieb 


n bei 


1 Er EEE RR! 
neweft,‚voltommenft,gefeblgeibüst.| 3443) Am 1. April d. Is. fällige Coupons löſen 


Milch ſentratzmer. ] wir ſchon vom 15. Mürz d. Js. ab proviſions⸗ 
Keine Gere rn frei ein. 


ee Dibant für Handel und Gewerbe 


Keine Gummidichtungsringe! 
Zweigniederlaſſung Graudenz. 


2 3 * . 
aar⸗Einlagen 


Haarſcharfe Entrahmung, 
nimmt an 13457 


geräuſchloſer Gang, beſtes Material 
Isaao Belgard, Graudenz. 


garantirt! 13438 
20 mm bejänmte 


[. Krätzie & Söbne, 
Schaalbretter 


Masch. - Fabrik, Jauer 1. Schl. 
== Vertreter gesucht. 
i gute Waare, zur ſofortigen und ſpäteren Lieferung offerirt 
5 E. Stolzenburg 2042 
olz en gros. Allen ſt 


In einer Garniſonſtadt (von 
ca. 24000 Einw.), iſt ein modern 
eingerichtetes 

Eckgeſchäft 

mit Kellereien und Wohnung zu 
vermiethen. a ſich 
ſpeziell zum olonialwaaren⸗ 
handel und eventl. Bierverlag, 
da es in betreffender Stadk⸗ 
gegend mit regem Fernverkehr 
an diesbezügl. Geſchäfte fehlt. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3522 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Rentierhaus 


auf dem Lande, 6 Zimmer, Küche 
u. Stall, gr. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
Feten dazu gehörig, in ſchöner 
Gegend, dicht an der Chauſſee 
gelegen, 1 km von Königl. Forſt, 
iſt von ſofort zu vermiethen. 
Preis 400 M. Eventuell für 
den Sommer möblirt. 


Kautz, Rakowitz b. Kl.⸗Krug. 


champion- Feder- 
Gultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erfaß für den Grudber) |} 
3394) dilligſt. 


biogewski & Sohn, 


nowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede. 


ein. 


x Proſpekte und Preiſe frei. F. ˙ ITS KETTE 5 
Gaſtwirthſchaft - 111 421332115 3232382321258 gs 
(auch auf dem Lande) oder Re⸗ 2 = a SS en ee ee 245 
ſtaurant in der Stadt, eventl. \ a 8 E 52 22 82 88 Ef 2 592 8 2 
Hotel zu pachten geſucht, ſpäter ir a 2 7172722522332 2 3 is 
eventl. Kauf. Meldungen werden Se 2142 HER 83 222 22854232 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3091 9 N SuSE SESSIESSSrEnSStEn2gast ET 
durch den Geſelligen erbeten. > > 2 8 A 822552742. 25 
Suche zum 1. April od. fut f. ' SI: „„ 
meine Milchpacht e. Afterpächt. e — 2 PA r 
Milch durchſchulttlich 500 Wer. 22 RAe ss 
Kontrakt noch 5 Jahre. Die m 3252 2227 8 3 
Eiuricht. muß käufl. Ubernommen Sa 2325532 32 3 23 33 2} 
werden. 1000 Mk. erforderlich I EFT ELLE FE 
Dield. w. briefl. m. d. Aufſchrift 92 Ss Sg SSS 
6 Nr. 3505 durch d. Geſelligen erb. & 2 Sass; 1 * 4 
5 verlier Ihren Werth, wenn solche nicht __ Ra BARann EEE FEEERFEEEEFEE | a 
sachgemäss ausgeführt wird. 2 


Wenden Sie sich deshalb, ehe Sle zur ver- 
sebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition 


Haasenstein & Vogler A. d., 


Ferosprecher f Kneiphäl'sche 
73  MONIESBERGIPF. „ 23,26 
5 Streng reelle, aufmerksame und billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc. Ausarbeitnug von Reklamen 
\ grossen Styls durch besondere Eiuführungs-Ab- 
theilung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen 
gern zu Diensten. 


Molkerei⸗ Pacht 


Ein kautionsfähiger Fachmann 
ſucht bald in mlichreicher Gegend 
eine Molkerei bis 1500 Ltr. tägl. 
— pachten reſp. einzurichten. 
Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſ. 
Gefl. Meldungen erbittet [2518 

E. Boldt, Molkerei Gr.⸗ N 

Neſſau per Schirpitz Wpr. 


Suche zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
n > 
Militär⸗Kantine 


von ſofort oder ſpärer einen Ver⸗ 
treter mit 2—3000 Mk., welche 
zur Uebernahme erforderlich ſind. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3217 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


in. Lohnmüllerei wird zu pachten 
geſucht. Meld. w. briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 3487 d. d. Geſ. erb 


> 85 x EEE 3 
Y k 
wit Dank! 2 
FB m Bi 
Seit 8 Jahren quälte meine 
rau furchtbarer nervöſer Kopf⸗ 
chmerz (Migräne) mit Stechen 
n Stirn und Augen, ſowie Er⸗ 
brechen und Apvetitlojigteit und 
wandte mich nach vielen vergeb- 
lichen Heilverſuchen brieflich 
an Herrn C. B. F. Rosen- 
thal, Spezialbehandlung uer⸗ 


vöſer Leiden, München, Ba⸗ Neue 6 


Fr 
variaring 33, der meine Frau in inſefedern 


wenigen Wochen von kommen da» 


} ſilb ne R 5 — 8 
0 2 en Berufe nachgehen foll 
Remontoir⸗Ubren, dabei von unerträg 5 Leiben 
— Bert g — gepeinigt wird, der wird mir 
Töne ſtarkes Gehäuse, deutsch. Dau ich Herrn uk. ern, 
Reichsſtempel, 2 echte Goldränd, Braun Bredlan 1 & — 
Emallle⸗ Zifferblatt, Mk. 10,50. nitzerſtraße Nr. 37 chulde 
Dieſelbe mit 2 echt. filberu. | a plagte mich dis zur Bew 
Ee 13 Rubis, 1 1. 13. greiflum ein hochgradig nervös. 
I 8 W Waare 2 ich Leiden, Karte Eingenommenbett 
nicht. eine ſämmtl. Uhren | des Kopfes verurſachte eine mich 
find wirkl. gut abgezogen u. in meinem Berufe ungemein 
genau regulirt; ich gebe daher ftörende Gedächtnißſchwäche. Der 
zn. 2 2 schriftliche Magen war ſo angegriffen, daß 
„ der geringſte Genuß von Speiſen 
Umtauſch 3 . len; um krampfhaftes Auf⸗ 


eſtattet, oder Geld 
ſo fort zurn, ſomit Beftellung. gef fh und ein unfägliches Anaſt⸗ 


efühl zu erzeugen. Burch einfache 
bei mir ohne jedes Riſite. Terifelich eethellt Berorönunges 
Reich ifnftrirte Preisliſte des genannten Herrn, an welchen 
3 alle Sorten Uhren, ich mich auf Empfeblung wandte, 
Merten und ane fand ich die ſonſt überall ver⸗ 
grat zum fran m [2419 [gebens geſuchte dauernde und 
Nora a retse 1 gründliche Hilfe und kann nur 
hren, Ketten u. 2. 3 allen Leidenden auf d. Wärmſte 
Nen zes, 8 8 empfehlen, ſich vertrauensvoll 
eue Königſtraße brieflich an derrn Braun zu 
Reelle und wirklich billige wenden. 13474 
Bezugsquelle für Uhrmacher Heinrich Fröhmer 
und Wiederverkäufer. [Zugführer an der Breslau⸗Ber⸗ 
liner Staatsbahn Liegnig, 
Bolkoſtraße 1. 


Nachgewieſene hohe 
Gewinne! 

Für Taxameterdroſchkenunter⸗ 
nehmen in größer. Städten wird 
kapitaliſtiſche Betheiligung ge 
ſucht. Conſenſe vorhanden. Lei⸗ 
tung eventl. erwünſcht. Suchend. 
iſt ſchon Beſitzer mehrerer derart. 
Unternehmungen, die dauernd 
floriren. Muſterbetrieb anzuſeh. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 9000 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Fabrikat ersten Ranges 
Nürnberger 
Veloeipedfabr. „Hercules“ 


vorzüglich bewährtes | 


Er vorm, Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 
r Vertr.: Alex. Jaegel. Fahrradhäig. 


Dank. 
von befreite. Wir geben daher wie ſie von der Gaus gerupft 


a 8 „werd., mit d. ſämmtl. Daunen, 3 Ich halte es für meine Pflicht, 
ede eutuonteh: Sac Pfd. 1,40 Mk., klein jortirte Halb⸗Nachſtehendes befannt zu geben, 
meinten Rath, die altbewährte daunen⸗Federn à Bid. 1.75 Mk., damit auch Anderen geholfen 
vorzligliche a jefliche Heil⸗ pa, geriſſ. Federn mit Daunen & werden kann. 134 Jahr litt ich 
methode des derrn Rosen- fd. 2,75, weiß u. klar, Garantie an Magen» und Darmkraukbeit. 
thal, zu welchem man nicht u. nehme, was nicht gefällt, zurück. Nach jeder Speiſeaufnahme, 
ſelbſt'reiſen muß, auch zu ver⸗ Verſandt geg. Nachnahme. Carl] befonders . hatte ich 
Suchen und fein eiden dem Hrn Hanteufel, Neu-Trebbin Nr. 167, | Drücken vor dem Magen wie von 
Roſenthal brieflich mitzu⸗ Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. einem Stein, Auftreiben des 
theilen, zumal die Koſten ſehr Feiner Grog g-Rum e een 1 

4 u — ) n eſchma e e⸗ 
gering ſind. 3476 Einer 1089 um nofjenen. Stuhl war unregel⸗ 


I 
Neustadta.Remitei Alk g 
7. Novbr. Ha kräftiger Jamaica⸗VBerſchnitt, mäßig und ſtets mit Schleim um⸗ 


a 


€ 


chrantfabrik, 
ahrradhandlung. 


Geld 


8 


Apfelſinen 
r ſüße, ſaft., aromatiſch.Frücht 


a Unühertroffen «S 
; er Poſtkorb, 30 bis 40 Stü 


Ro Inhalt, franko 3 Mt, 
Blutapfelſinen 


das Beſte, was es giebt. der Poſt⸗ 
korb franfo 4 Mk., empfiehlt und 
verſendet Dantel Hoffmann 
Breslau, Paulſtr. 12. 13447 


RETTET er 


sind Holsteinische 
Schinken,Fleisch- 
u. Wurstwaaren, % 
Postoolliversandt 
su Engrospreisen, 


i 8 dit. Ich konnte nirgends 

G. Lussky auffallend billig, nur em Kras Yun 5 
finden, mein Allgemein- 
u. Fran. 8. Sackur, Breslau V befinden und die Stimmung litt 
(gegründet 1883). [2906 ſehr darunter. Endlich wandte 


10 auch ich mich auf vielſettige, per⸗ 
Probe Demyohns A 3 Liter fönlıhe Empf. lungen ſchrrfb⸗ 


3518] Bekannt gutes 


Rohr 


5 ME frlo. geg. Nachnahme. | 0 4 it den 
——ßðr ñ [ih an Herrn G. Fuchs, H. LAND ER rt m sn 
n Mauerſteine 1 Fabrik fein. Fleischwaren Hühneraugen 7 
. — — Drainröhren dee, kum, Auch delete Itschoe (Holst.) duden! unn 
„30 Kubi ä at ab Ziegelei bezw. frei Bahn⸗ Heilung und kaun jede Speiſe 5 ! 
ee Shaibreiter  |mayen Hilf bingenen 14945 wieder wit enen. Jr d EEE eee 
Majewski, Strasburg. Beſchwerden vertragen. Für die . \ 


Man verlange Preisliste. 


Anertennung beweift : 


Hardenberg b.Nörten,4.1.1900 

Ich bitte um nonmalige Zu⸗ 
fendung von 8 Stück rer 
hochgeſchätzten Hühneraugen⸗ 
ſtifte, dieſelben find mit kei⸗ 
nem Gelde zu bezahlen, da 
dieſelben überraſchend gut u. 
ſchnell belfen. 

Ceed, Landw. Verwalt. 
bag = und allein zu beziehen 


liebevolle Behandlung ſpreche 
für jeden annehmbaren Preis 


a" ie + 75 a 1 
985 ee 500000 Ziegelſteine Sate nen eue 


Rud. Drewitz, Schneidemühl offerirt zum rrübjabrabenarf Julius Müller, £ubau 


Si | ingofenziegel.C bar ottenbot b. Lubiewo, den 11. März 1900. 


er-| Drei bis bier MWoitpadete 
29 
fi. Mee 
liefert billigſt in eigenen Säcken jüß u. wohlſchmeck, aus erſter 


in Längen von 1,20—1,80 1 500 


905 
ouf, eo. 


ah 


bei Liebemühl Oſtpr. (Wa 1 

verbindung. 128 beite Tafelbutter 
ſind noch wöchentlich abzugeben 

Ziegeleigut Rakowitz 
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\ 1 ück Mk. 110 frante 

franko N Bahnſtation von] Hand, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ b. Kleinkrug. Leberecht Fischer, Markneu- de Nachnahme 20 Pfg. mebeß 

Berlin bis Königsber 2371 | Fäſſern an p. Centner Netto ſukl. Cb kirchen I. S. Nr. 33. Eigen. Fadrir Boreinfend der 
Brieſener Bampf⸗ ai 5 91600 2 hier [2714 8 kat u. direkter Werjandt von Mu ⸗ Monaten don en 


Hofhund 


Paul Koch, Gelsenkirchen Nr. 25. 


Priedrioh Witte, Musfabrit Einziger Gleterant in Dentſchlans ; 


Schneiderei, ſikinſtrumenten und Saiten. 
Guſtav Dahmer, Briefen Wp. | Magdevurg, gegründet 1877. geſucht. 


3548 Pracht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 
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Bronchialkatarrh 
Lungenbluten 


Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen, endſtehende Heilungsberichte zu prüfen. 
Es ſind dies nur ein verſchwindend kleiner Theil der fortgeſetzt eingehenden. Sie 
werden ut eden Kommentar veröffentlicht, weil man die Ueberzeugung hat, daß das 
leidende Publikum ſehr ee im Stande iſt, ſich ſelbſt ein Urtheil zu bilden. Die Brief⸗ 


dieſen einleitenden 


auszüge jind, kleine ſtyliſtiſche Abänderungen abgerechnet, wortgetreu; weggelaſſen find 
alle Ausdrücke der Dankbarkeit, ſowie aus begreiflichen Gründen die Adreſſen der Ge⸗ 
eilten und etwaige in ihren Briefen enthaltenen Kritiken über vorangegangene erfolgloſe 

ren und deren Veranlaſſer. Die Originalbriefe liegen zur Einſicht aus und wird 
dringend gebeten, hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen. Behördlicherſeits 

3873. Die Krankenkaſſe der Herren Ferd. M. und Söhne 4 3879. Herr P. g. in P., 56 Jahre 
In D.⸗D. erſucht um en, Ves itgliedes J. T. ie Magenleiden. alt, . ee 2 8 
ſchildert deſſen Leiden wie folgt: Seit 9 Monaten heftige Athem⸗ leidend geweſen, hatte auch an Blähungen, Stuhlverſtopfung, 
beſchwerden, deren Bekämpfung bisher erfolglos geweſen. Haupt⸗ Aufſtoßen und Soodbrennen gelitten. 
beſchwerden nachts oder bei trübem Wetter. Huſtenreiz und Er⸗ Schon im erſten Bericht nennt er es ein Wunder, daß er, 
brechen iſt bei der Athemnoth mit vorhanden. Trotz guten nachdem er 19 Jahre lang alles mögliche gethan habe, ohne 
Appetits fortgeſetzte Abmagerung. Bei körperlicher Anſtrengung die zu erlangen, und verzagt bis zum Selbſtmordgedanken ge⸗ 
Stiche auf der Bruſt und zwiſchen den Schulterblättern. Bei weſen ſei, er ſich wie neugeboren fühle. 
de er r Frantheit, Patient itt fehr sole Der lezte Bericht lautet: 
n ie Folge einer eren Krankheit, Patient iſt ſehr ſoli Ä ; } 
und meidet altopoliihe Gente gänglic, en e Fa i Dieter F n e babe 8 bfınp 

Der Patient war auch ſehr gewiſſenhaft in der Kurdurchführung. in Ordnung (die Blähungen und das Aufſtoßen hatten jchon 
Die letzten Berichte lauteten: früher aufgehört, dätte ich nur Ihre Adreſſe rüber gewußt, jo 
8 der Aa Boritand Tann von andaueunder Beerumg bätte ich nicht 19 Jahre zu leiden gebraucht. P. Z. 
erichten. Troß der in der lezten Zeit ungünſtigen erung ſin 3869. Frau Sophie verw. H., 77 
i thma⸗An 5 rgen onſtige Be⸗ h 3 ‚ 
ae iſt niche 8 1 das RN) 1 jr Asthma etc. Jahre alt, ſeit zwei Jahren leidend, 
friedigend. Patient kann auch wieder im Bette ſchlafen. Die Ver⸗ 
dauung iſt zufriedenſtellend.“ 

Der ſpätere Brief lautete: 

Unterzeichneter Vorſtand giebt heute ſein. Bericht e 


daß fich Patient auch jest noch gejund und wohl fühlt und Aſthma⸗ 
anfälle oder ſonſtige Beſchwerden ſich nicht wieder eingeſtellt haben.“ 


A ihm 3875. Herr F. R. in O, Landmann, 54 
8 8. Jahre alt, litt ſchon einige Jahre an 
Aſthma, nach den Anfällen war er einige Tage ſchwach und arbeits⸗ 
unfähig. Löſung rnb eher Pr unter großer 
Huſtenanſtrengung und Schwindelgefühl. Kalte Füße waren vor⸗ g 
handen, ebenſo beſtändig pfeifende und ſingende Geräuſche auf der 59 Jahre alt, über 20 Jahre krank, ſchrieb: Ich fing, an Blut 
Bruft. Die vorhergegangene Behandlung hatte wohl die einzelnen auszuwerfen, nachdem ich gezwungen war, meinen Beruf Zu 
Anfälle gelindert, das Uebel war aber immer wiedergekommen. wechſeln; früher war ich im Freien thätig, dann nur noch aufs 
Sein letzter Brief nach Gebrauch der Weidhaas'ſchen Kur lautet: Büreau angewieſen. Füße ſind ſtets kalt, der Magen iſt ſehr 

„Ich gebe Ihnen Nachricht, daß ich von A ſthma wirklich nichts ſchlecht, jeder Stuhlgang iſt nur durch Gewaltmittel herbeiführ⸗ 
mehr jpüre ; ich babe die ganze Zeit bei großer Hitze dei der Ernte bar, bei jeder Aufregung und Anſtrengung tritt Huſten ein, ſo⸗ 
ſtreng gearbeitet u. hatte niemals Athembeſchwerden, ſondern fühle gar beim längeren oder lauteren Sprechen. Beim Treppen⸗ 
mich ganz geſund. Ich habe abſichtlich ſtreng gearbeitet, und auch ſteigen bekomme ich Athemnoth. Bei jeder Erkältung oder An⸗ 
bei Staub, hatte aber niemals Athemnoth. F. R.“ ſtrengung kommen ganze Hände voll dickes, ſchwarzes Blut, das 


x mich jo ſchwächt, daß ich nicht mehr laufen kann. 
Bronchialkatarrh und Asthma. 


Der letzte Bericht lautet: 

3874. 1 75 D. G. in G., 65 Jahre alt, ſchildert ſein Leiden „Kann Ihnen jetzt die erfreuliche Mittheilung machen, daß 
durch Einſendung der früher veröffentlichten Heilung des 73jäh⸗ ich nun wie der ganz geſund bin. 
rigen 7 errn Sperling wie folgt: Gehen und Treppen⸗ delten Erfelg deweſen. allen Tpeilen ſehr aut bekommen und von 
ſteigen fällt ſchwer, muß öfters ſtehen bleiben, um auszuruhen ch wünſchte nur die Kur ſchon vor 20 Jahren gebraucht zu 
und Luft zu ſchnappen. Anhaltendes Sprechen verurſacht Huſten⸗ haben, dann (folgten Bemerkungen über frühere Behandlungen), 
reiz, große Schwerathmigkeit, auch Schwindel. Reichliche Schweiß⸗ Auch mein Bein iſt bedeutend beſſer und ziemlich heil. G. L.“ 
bildung auch bei geringer Anſtrengung; ſtarke Schleimbildung 


und dadurch verurſachte Athemnoth. Schleim iſt weiß, ub und Lungenerweilerung, Asthma, Herz- 


ſchwer ablöslich. Zeitweilig treten auch plötzliche Anfälle von ei a 
bebe den e b r e de , muskelschwäche. at. e 24,1 &, 58 Vie 
en ge aa enngſtgefü bl i eh die Lunge mehr angegriffen, fo tritt ſofort Athemnot und Bruft- 
ein, Angſtſ weiß bedeckt 5 ganzen Körper. Die geringſte Be⸗ beklemmung ein. Die Füße ſind nicht ſehr warm; ich leide auch 
wegung und Sprechen iſt unmöglich, ebenſo das Verweilen im N 5 . 53 
Bette. N A 5 fi ’ 
Der letzte Brief des Patienten lautet: Herzmuskelſchwäche und Herzverfettung ſind durch körperliche 


Unterſuchung von drei Seiten konſtatirt worden. 

Durch Ihre Kur bin ich, Gott ſei Dank, gut wieder hergeſtellt; 8 g 

ich bin gerade wie nengeboren, trotzdem ich 68 Jahr alt bin. Eonit Die Kur ſchlug bald an und der letzte Brief lautete wie 
war mir bange, wenn ich eine Treppe hinauf mußte, und konnte folgt: 
mich kaum bücken bor Athemnoth, jetzt iſt meine Bruſt rein, babe Ich wollte volle Gewißheit haben, ob dieſes Uebel, woran 
auch ganz geſunden Appetit. Wenn Sie wollen, veröffentliche ich | ich ſo lange gelitten, nun auch wirklich ausblieb, deshalb mein 
die Heilung, die Niemand begreifen kann, in der Iſerlohner Zeitung. | Schweigen. 
Ich kann alhmen wie ich will, es iſt gerade auf der Bruſt, als Ich kann heute jagen: „Ich weiß von keinem Uebel mehr, 
wenn Alles neu erſetzt wäre; die Katze knurrt des Nachts nicht mein Befinden ift von der Art, wie es ſeit Jahren nicht geweſen“. 
ne in der Bruft und auch der Froſch in der Kehle iſt nicht Wohl denen, die fo ſprechen können. Es iſt kein Rückfall mehr 
mehr da. D. G. eingetreten. Ich fühle mich jetzt ſehr kräftig in der Lunge, kräf⸗ 
tiger als vor Jahren. Ich kann die Haustreppe zwei» oder drei⸗ 
mal ſteigen, ohne Herzklopfen zu ſpüren. Viele Jahre mußte ich 
kunſtliche Mittel gehrauchen, um den Stuhlgang herbeizuführen, 
jetzt iſt letzterer in Ordnung. Sch.“ 


. - 3866. Herr A. C. in M., 

Bronchialkatarrh. 66 Jahre alt, litt feiner 
Beſchreibung nach wie folgt: Die Naſe, ſowie Kehlkopf nebſt 
Lunge ſind arg verſchleimt. Der Huſten reißt auf der Bruſt 
und läßt mir am Tage nicht viel Ruhe. Ich muß huſten bis 
der Schleim heraus iſt und mir der Schweiß am ganzen Körper 
herabläuft. Das Gehen und Sprechen iſt mir ſehr beſchwerlich; 
der Schleim iſt farblos, aber zähe und ſchlecht löſend. Immer 
habe ich kalte Füße. 

Der letzte Brief, den er ſchickte, nachdem er fortgeſetzt 
Beſſerung melden konnte, lautete: 

„Es war mein Wille, daß ich ſo lange mit dem Schreiben ge⸗ 
wartet habe. Ich wollte erſt ſehen, ob meine Geſundheit Beſtand 
hat, und das iſt geſchehen.“ 


5865. Frau L. in T.⸗O., 34 Jahre alt, nennt als Begleit⸗ 
erſcheinungen ihres Aſthma⸗ und Magenleidens folgende: 
Magenſchmerz und Krampf, Herzklopfen, Kopfſchmerz, 


Beſchäftigung und ob kalte 


giebt an, daß der Zuſtand wie derjenige ſei, den der geheilte Herr 
Lehrer Sperling ſchilderte. (Derſelbe iſt oben bereits einmal 
beſchrieben von Herrn D. G. in G.). Die Kur wurde in An, 
wendung gebracht und ſchon nach drei Wochen ſchrieb die Frau: 

„Ich kann Ihnen heute ſchon mittheilen, daß mein Zuſtand ſich 
bis jest bedeutend gebeſſert hat und hoffe, daß ſich das Leiden im 
Laufe der Zet noch vollſtändig beſeitigen laſſen wird. 

Jedem Leidenden kann ich Ihre Methode nur empfehlen, da ich 
doch anderwärts ſchen zwei Jahre lang vergeblich Hilfe ſuchte. S. H.“ 


Lungenleiden, Magenbluten. 3% 3 


— nn 


- 3872. err Rentier R. W. 
Bronchialkatarrh. 5%, ee Lt an 
Influenza, danach trat viel Huſten mit jchlecht löslichem Aus⸗ 
wurf gelblicher Farbe auf, Gewichts⸗ und Kräfteverluſt, Appetit⸗ 
loſigkeit, ſchlechter Schlaf, Bruſtſchmerzen. 

Der letzte Bericht des Herrn lautet: 

„Mein Befinden iſt fortwährend ein gutes; der Appetit iſt 
gut, ich ſchlafe gut, fühle mich überhaupt ſehr geſund, habe be⸗ 
reits vergeſſen, daß ich mich vor Ihrer Behandlung aufs 
Sterben 115 gefaßt machte. Spiro spero! Ihr Siun⸗ 
spruch wird zum Wahrſpruch bei Befolgung Ihrer Ver⸗ 
erdnungen, das hade ich an mir erlebt durch die Zeit Ihrer 
Behandlung, denn ich hatte nichts mehr zu hoffen.“ 


Asthma, Unterleibsleiden, Füsse ge- 

3871. rau Th. B., geb. W., in H. litt an 

schwollen. den hier Lezelchneten leben Schon nach 

kurzer Kur ging, vom Gemeindevorſtand des Ortes beſtätigt, 
folgender Schlußbericht ein: 

Meine Beine, welche früher geſchwollen waren, ſind dünn ge⸗ 


worben, meine Aſtbmaanfälle ind ganz fort und kann ſch jetzt 
wirklich durchathmen, ſo daß ich in der Nacht wieder im Bett liegen zeitweiliger Luftmangel, Schwindelgefühl, Augſtgefühl, 
kann. Ich habe jetzt feſten Schlaf und fühle mich wohl. rüber Aufſtoßſen, Blähſucht, Blutarmuth, Abmagerung, Mattig⸗ 
mußte ich des Nac ts auf dem 5 ligen bleiben, da eg mir un, keit, Sluhlverſtopfung. Nach dem Eſſen würde ihr auf dem 
e Rilden heik, dann mären auch die Füße Heiß, und glei darauf 
Ichlafe bis 5 Uhr Morgens in einem Zuge. Für Fran Th. B. wieder kalt. Die Zunge fei hinten ſtark weiß belegt, vorn da 
Der Gemeindevorſteher S. in Pl.“ gegen rein. 


— — _ — . — 


iſt dies bereits geſchehen. 
orten oder in den nach 
zögen ſtrenge Strafen nach ſich. 

In 99 von 100 Fällen wurde die Weidhaas'ſche Kur erſt in 2. bis 20. Linie 
angewendet. Zur Einleitung ſind nöthig die genaue Leidensbeſchreibung, die Angabe der 


Lungenleiden 


Magenleiden 


ge von der Wahrheit, gleichviel ob fie in 
olgenden Heilungsberichten gefunden würden, 


üße vorhanden find. Man adreſſire: 


Paul Weidhaas, esse e. 4 


Der letzte Bericht meldet: 

„Ich gebe Ihnen bekannt, daß ich bereits geſund bin und die 
Kur nun bei Seite laſſen werde. Ich bin viel kräftiger, das 
wunden, der Schlaf iſt gut, das Aſthma bereits ver⸗ 


3864. Herr J. W. in Sp. wendet ſich nach vielen erfolg⸗ 
loſen Kuren mit folgender Beſchreibung hierher: Ich bin links⸗ 
ſeitig bruſtleidend, habe eine Art Stechen darin, Huſten mit 
weißem und gelbem Schleim, habe immer müde Beine, als wenn 
ich drei Tage ohne zu ſchlafen gearbeitet hätte, auch Kreuz⸗ 
ſchmerzen, Herzklopfen, die Zunge iſt früh gelblich belegt. 


Der letzte Brief lautet: 


. Ich bin wieder ſoweit bergeſtellt, als wenn ich neu geboren 
wäre. Ich kann nicht genug danken und werde Ihre Kur, jo gut 


J. W. 


Chron. Magen- und Darmleiden. 


3863. Herr Fr. W. in K. ſchrieb: Seit 1896 bin ich mit 
einem Leiden behaftet, welches bis jetzt erfolglos von mehreren 
Seiten bekämpft wurde. Ich leide an immerwährendem Durchfall. 
Bei der gewöhnlichen Arbeit iſt es nicht jo häufig, fo bald i 
aber etwas Beſonderes vorhabe, häuft ſich der Drang, ſo da 
ich unter Anderm ſogar ſchon mehrmals die Kirche verlaſſen 
mußte. Der Stuhl enthält völlig unverdaute Speiſenreſte, auch 
find ſchon oft Schleimtheile von 1—10 Centimeter Länge und 
röthlich grauer Farbe gefunden worden. Schmerzen habe ich im 


| Magen wenn ich längere Zeit nichts gegeſſen habe, auch bei 


Druck auf die Magengegend. Außerdem habe ich immer eine 
verſtopfte Naſe, mitunter auch Huſten, Schnupfen, Kopfſchmerzen 
und faſt immer kalte Füße. 

Schlußbrief: 

„Ich fühle mich ſehr wohl und ſchrieb bisher mit Abſicht des⸗ 
halb nicht, um zu ſehen, ob nicht wieder ein Rückſchlag eintritt. 
Ich habe jetzt die Kur ſchon längere Zeit abgebrochen, trotzdem 
hat ſich in meinem guten Befinden nichts geändert. Die Kur hat 
mir ſehr gut gefallen, ich habe dieſelbe auch weiter empfohlen. 


E. W.“ 


3861. bezüglich an be⸗ 

Der an Asthma, 5 ſtändiger Athemnoth 
leidende Landwirth Herr G. B in N.⸗R. ſchildert fein Leider 
folgendermaßen: Seit einigen Jahren ſteigert ſich eine nach einer 
Naſenpolypenoperation zurückgebliebene Athemnoth immer mehr 
und mehr, es pfeift ſogar oft hörbar und ein fortwährender 
Huſtenreiz iſt vorhanden, ohne daß das geringſte ausgeworfen 
würde. Immer habe ich ein Drücken und eine Beklemmung auf 
der Bruſt, öfters ſogar heftiges Herzklopfen. Ich neige zum 
Schwitzen am ganzen Körper, während Hände und Füße ſtändig 
kalt ſind. Ich ſchwitze auch Nachts, muß mit offenem Munde 
ſchlafen, leide an unregelmäßigem Stuhlgange, öfterem Zittern 
des ganzen Körpers, Schwindel und Kopfweh und habe immer 
ein blaſſes Ausſehen. 


Auszug aus dem letzten Brief, der hauptſächlich ſehr warm 
den Dank ausdrückt: 

„Endlich habe ich mich nach ſo langer Zeit entſchloſſen wieder 
einmal zu ſchreiben. Ich wollte mich aber überzeugen, ob der 
Erfolg Ihrer Kur auch Beſtand haben würde. Er thut es, ich 
fühle mich in Allem wohl. . 


3860. 1 beſchreibt Fräul. Kath. T. in H. 

Ihr Asthmaleiden ungefähr ſo: Ich bekam das 
Leiden dadurch, daß ich bei einer Bergtour im Winter abrutſchte, 
eine große Strecke des Bergabhanges auf dem Eiſe fortglitt und 
dabei bedeutende Anſtrengungen machte, mich aufzuhalten. Als 
mir dies gelang, war ich ſehr müde, konnte kaum Athem holen 
und glaubte erſticken zu müſſen. Seit jener Zeit fängt es bei 
jedem ſteileren Wege in der Bruſt zu ſingen und zu pfeifen an. 
In der Nacht muß ich immer 2—3 Stunden ſitzend im Bette 
zubringen und das Geräuſch aus den Luftröhren kann man ganz 
gut im Nebenzimmer hören. 


Morgens bin ich ſchwach, habe Kopfſchmerzen und kann eine 
Zeit lang nichts genießen. Ich habe an Gewicht ſehr ſtark ver⸗ 
loren. Der Athem riecht ganz abſcheuliſch, der n 
Schleim ſieht aus wie zerhackt und löſen ſich immer ſolch faden⸗ 
artige Gebilde von ihm ab. 


Das letzte Schreiben der Geheilten lautet: 


„Ich bin jetzt vollkommen hergeſtellt, die Füße ind immer 
warm, der Appetit iſt ausgezeichnet, das Raſſeln und Pfeifen auf 
der Bruſt, wie alle Beklemmung iſt ganz verſchwunden. Ich mußte 
in dieſer langen Zeit doch einen Anfall bekommen, wenn ich nicht 
vollſtändig geſund wäre. Ich muß bekennen, ich hatte Anfangs 
gar kein Vertrauen; aber Ihre vielen 8 und beſonders 
meine vorangegangenen anderen vergeblichen Kuren bewogen mich, 
nis der gesgen zu beginnen. Und ich bin froh, es gethan zu 
haben. K. 
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Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Dukel Hans. 
Von C. Gerhard. [Nachdr. verb.] 


Er hatte fie unausſprechlich lieb, Margarethlein, ſeines 
verſtorbenen Freundes Erich Leonhardi's in Töchter⸗ 
lein. Gerade vor ſechzehn Jahren hatte er ſie aus der 
Taufe gehoben und ſeitdem ſeine Pathenpflicht treulich 
erfüllt. 
füt ihrem Vater hatte er gemeinſam die Schule be⸗ 
ſucht, gemeinſam die Univerfität zum juriſtiſchen Studium 
bezogen; der lebhafte, feurige Leonhardi und er, der ernſte, 
verſchloſſene Meuſch, ſtanden ſich ſehr nahe, und auch als 
fie beide jpäter als Aſſeſſoren in derſelben großen Stadt 
arbeiteten, hatten fie noch den Beinamen „die Unzertrenn⸗ 
lichen“. In den geſellſchaftlichen Kreiſen ſah man ſie ſehr 
ern, aber während Erich ein eifriger Tänzer war, glaubte 
ans Dankwart ſeinen Pflichten zu genügen, wenn er die 
gen gebliebenen Mädchen aufforderte. Sein Herz aber zog 
ihn zu der begehrteſten Schönheit des Ortes, der lieblichen 
läre, ſeines Präſidenten Tochter. Vielleicht hätte ſie ſich 
ihm zugeneigt, wenn er aus ſeiner Zurückhaltung mehr 
herausgetreten wäre und ſich nicht plötzlich ganz zurück⸗ 
gezogen hätte, als ihm Erich vor dem entzückenden Mädchen 
vorſchwärmte. Da begrub er ſtill ſeine eigenen Wünſche 
und gewann es ſogar über ſich, bei der Hochzeit des 
Freundes und Cläres zugegen zu ſein und nach einem 
längeren Aufenthalte im Süden täglich in ihrem Hauſe zu 
verkehren. 

Er blieb ihr treueſter Freund in guten und böſen 
Stunden, ſpielte mit Margarethlein und ihren jüngeren 
Brüdern, machte es möglich, daß Erich, der häufig krän⸗ 
kelte, jährlich eine Badereiſe unternahm, und ſtand der 
troſtloſen Wittwe bei, als ihr Gatte ihr allzu früh ent⸗ 
riſſen ward. Nie kam ihm der Gedanke, ſie jetzt noch für 
ſich zu gewinnen. Mochte es ſein, weil ſie bereits verblüht 
war oder weil ſie mit ganzer Seele noch an dem Ver⸗ 
ſtorbenen hing — in ſeinem Innern ſchwieg jeder Wunſch 
ihr gegenüber. ae} 

Aber Margarethe hatte ſich mit ihrer Holden Schön⸗ 
heit, ihrem ſonnigen Weſen, das ſie von dem Vater geerbt, 
in ſein Herz geſtohlen. Dem lebhaften Kinde, das ſo be⸗ 
ſtrickend zu bitten verſtand, hatte er nie einen Wunſch ab⸗ 
ſchlagen können; ſelten war ein Tag vergangen, an dem er 
ihr nicht Spielzeug, Süßigkeit oder Blumen gebracht. Dann 
hatte fie ſich auf ſeinen Schoof geſetzt, ihre weiche Wange 
an ſein bärtiges Geſicht geſchmiegt und dem Onkel Amts⸗ 
richter ſo viele gute Worte geſagt, daß er ſich reichlich be⸗ 
lohnt fühlte. : g 

Allmählich, ohne daß er es merkte, überſchritt ſie die 
Grenze des Kindesalters; er erſchrak faſt, als ſie ſich ihm 
eines Tages übermüthig lachend im langen Kleide vorſtellte, 
die ſchönen, goldbraunen Haare, die ihr bisher in einem 
Zopf über den Rücken fielen, zu einem grazibſen Knoten 
verſchlungen. Seit jenem Tage küßte er nicht mehr die 
friſchen jungen Lippen, die ſich ihm ſo harmlos geboten, 
zum Abſchiede. 

„Iſt der Onkel böſe, daß er mir keinen Kuß mehr 
giebt?“ fragte Margarethe die Mutter. 

„Nein, Margarethlein, aber Du biſt nun erwachſen und 
da ſchickt es ſich nicht mehr.“ Das Mädchen ſah ſie mit 
erſtaunten Augen an, es begriff die mütterliche Logik nicht, 
auch nicht, daß Onkel Hans jetzt ſeltener ins Haus kam, 
ohne zu ahnen, wie ſchwer ihm dieſe ſelbſt auferlegte Eut⸗ 
ſagung fiel. Er liebte die junge Menſchenkuoſpe, inniger, 
heißer, als einſt Frau Cläre, und empfand das ungeſtüme 
Verlangen, ſie einſt ſein eigen zu nennen. 

Anfangs hatte er ſich ſelbſt verſpottet, aber da hatte 
ihn zufällig ein Bekannter gefragt, warum er denn nicht 
heirathe, er ſtehe ja noch in den beſten Jahren und könne 
mit ſeinem Aeußern, ſeiner Stellung und ſeinem Vermögen 
noch um das jüngſte Mädchen werben. Zu Hauſe hatte er 
ſich danach vor dem Spiegel eifrig gemuſtert. In der That, 
ſeine Geſtalt war uoch ſchlank, und kein Silberfädchen 
miſchte ſich ihm in Haar und Bart. Sein Herz hatte plötz⸗ 
lich ungeſtüm geſchlagen. Vielleicht erfüllte ſich ſein Wunſch! 
Er wollte geduldig warten, ob die töchterliche Zuneigung 
Margarethleins ſich nicht in die Blume der echten Frauen⸗ 
liebe verwandeln würde. 

Im folgenden Winter litt er alle Qualen der Eifer: 
ſucht, wenn das ſchöne Mädchen im Ballſaal von einem 
Arm in den andern flog und für jeden ihrer Tänzer ihr 
bezauberndes Lächeln hatte. Und eines Abends im Kaſino 
faßte er plötzlich Muth und fragte ſtockend: „Margarethlein, 
willſt Du mir einen Kontretanz ſchenken?“ 

„Von Herzen gern, Onkel Hans!“ Ach! dieſer froh er⸗ 
ſtaunte Blick, der jauchzende Ton, — wie ihn beides 
bejeligte! 

Wie im Traum jtaud er neben der reizenden Geftalt 
im lichtblauen Kleide, ſchaute in die ſtrahlenden Augen 
und lauſchte dem anmuthigen Geplauder. Den Schluß des 
Tourentanzes bildete ein überraſchend eingelegter Galopp, 
und ohne zu überlegen, ſchlang er feinen Arm um ihre 
feine Taille und flog mit ihr dahin. Ihr ſüßer Athem 
umwehte ſeine Stirne, ſeine Lippen ſtreiften faſt ihre gold⸗ 
braunen Löckchen, er drückte ſie feſter an ſich. 

„Onkel Hans, Du tanzeſt himmliſch, beſſer wie alle 
anderen Herren!“ 

Sein Herz jubelte, und er beſchloß, ſein Ziel energiſcher 
zu verfolgen; an Margarethleins ſiebzehntem Geburtstage 
— es waren noch ſechs Wochen bis dahin — wollte er ſein 
Schickſal aus ihrer Hand empfangen. 

Er kam nun wieder öfter in das Haus, aber während 
er mit Frau Cläre über ihre wilden Buben ſprach, flog 
ſein Blick zu Margarethe und er ward erſt froh, wenn ſie 
ſich zu ihm ſetzte und ihm mit unbedingtem Vertrauen alle 
Erei miſſe ihres Mädchendaſeins mittheilte. 

Als er ſie aber einmal zum Dank für ein kleines Ge⸗ 
chen? an ſich ziehen und küſſen wollte, entwand fie ſich 
hm, dunkel erglühend. Und er — er jauchzte innerlich 
Über dieſes erſte Zeichen jungfräulicher Zurückhaltung. So 
ah ſie in ihm nicht mehr die Reſpektsperſon, den Vormund, 
en Onkel! 

„Eines Tages betrat 
ihrer Mutter ſeine ee Während er ſich 


gung an ben Schreibti r Erledi⸗ 


ſetzte. gaukelte Margarethlein an⸗ 


ſie mit einem eiligen Auftrage 


Der Geſellige. 


muthig in ſeinem Zimmer umher. 
einer großen Photographie ſtehen, die einen jungen Mann 


Lange blieb ſie vor 


darſtellte. Keck wölbte ſich ein Schnurrbärtchen über dem 
geiſtreichen Munde, aus den feurigen Augen ſprühten Leben 
und Heiterkeit. 

„Onkel, wer iſt dieſer Herr?“ 

Er hatte das Schriftſtück eben beendet und trat neben 
ſie. „Er iſt mein Bruder, Grethelein, ja, ſtaune nur, er iſt 
zwölf Jahre jünger wie ich, oder, um es richtiger zu ſagen, 
mein Stiefbruder. Ich habe ihn von De lieb; er hat 
unſerm verſtorbenen Vater und ſeiner Mutter viel Freude 
gemacht, mit glänzendem Erfolge ſeine mediziniſchen Examina 
beſtanden und ſchloß ſich dann einer Expedition nach Oſt⸗ 
aſien an, um das Weſen der Cholera zu ſtudiren.“ 

„Hu!“ rief ſie ſchaudernd, „dazu gehört Muth!“ Und 
nach einer Weile: „Onkel, warum biſt Du nicht Arzt 
geworden?“ 

„Närrchen Du! Weil ich keine Neigung dazu hatte und 
darum den Beruf nicht ausgefüllt hätte. Aber welchem 
Grunde entſprang Deine Frage?“ 

„Ich denke mir den Beruf eines Arztes am befriedigendſten. 
Es muß herrlich ſein, den Kranken zu helfen, ſie wieder 
geſund und froh zu machen.“ 

„Deine Anſicht wird ihn freuen. 
haben wir ihn hier.“ 

Sie antwortete nichts, aber ihr Geſichtchen ſtrahlte. 
Als ſie gegangen, ſchien es dem Amtsrichter, als ſei die 
Sonne aus den Zimmern geſchwunden. 

Der Sommer hatte Berg und Thal mit Blüthen über⸗ 
ſchüttet, im Garten Frau Cläres ſtiegen ſüße Düfte empor. 
Margarethe ſpielte mit den Brüdern auf dem Raſen Croquet. 
Wie hell ertönte ihr Lachen, wie gewandt handhabte ſie 
den Hammer, wie feſt ſtemmte ſie das Füßchen auf die 
Kugel! Sie achtete es nicht, daß ſich drei Geſtalten vom 
Hauſe her näherten. 

„Margarethlein!“ rief die Mutter. Sie blickte auf, da 
ſtand Onkel Hans und neben ihm ein Fremder, der fie mit 
leuchtenden Augen betrachtete. 

11880 bringe Dir meinen Bruder, der Dir viel erzählen 
wird“. 


In vierzehn Tagen 


Der Hammer entſank ihrer Hand, ſie erröthete lieblich, 
ihre Augen wurzelten in denen Herbert Dankwarts. Wie 
erwachend, ſtrich ſie dann plötzlich die goldenen Härchen aus 
der weißen Stirn und reichte dem jungen Arzte die Hand. 

Bald darauf ſaßen ſie um den zierlich gedeckten Tiſch 
in der Laube. Das ſchöne Mädchen war ſehr ſchweigſam 
8 Fremden ſtreifte nur dann und wann ein ſcheuer 

ick. 

Erſt als der letzte Sonnenſtrahl verglomm, die Abend⸗ 
dämmerung ihren zarten Schleier um den Garten wob und 
der junge Doktor von ſeinem Aufenthalt im fremden Lande, 
von ſeinen und ſeiner Kollegen Bemühungen, die mörderiſche 
Krankheit zu beſiegen, ſprach, ſchaute ſie ihn unerwartet 
au. Hans ſah dieſe bewundernden Blicke und ihm wurde 
eiskalt. Es ſchien ihm, als ſchwebe eine lichte Geſtalt, 
abſchiednehmend, von ihm fort — ſein erträumtes Glück! 
Von Frau Cläre aufgefordert, kam Herbert Dankwart häufig 
in das weinumrankte Hänschen. Er lebte jetzt ja nur ſeiner 
Erholung, und wo konnte er dieſe beſſer finden, als in dem 
trauten Gärtchen, wo er mit Margarethe und den Knaben 
ſpielte, als auf dem daran ſtoßenden ſtillen, kühlen See, 
auf dem er ſich und ſie in der Gondel wiegte! 

Margarethlein verlor ſchnell ihre Befangenheit, denn 
trotz ſeiner Klugheit, trotz ſeiner Verdienſte, die ihn in ihren 
Augen zu einem Helden machten, war er doch jung und 
fröhlich, wie ſie! Die Stunden flogen ihr in ſeiner Gegen⸗ 
wart traumſchnell dahin. 

Während die Herzen der Beiden ſich immer inniger ein⸗ 
ander zuneigten, litt ein anderes Herz tauſend Qualen. Hans 
ſah, daß ſein Bruder mit kecker Hand nach ſeinem ſorglich 
gehüteten Kleinod griff und daß Margarethe ihm verloren 
war. Trotz ſeines Kummers konnte er ihnen nicht zürnen; 
die Jugend zog es zur Jugend, was war natürlicher? 
Gottlob, daß Margarethlein noch nicht ſein Weib war! Sie 
wäre dann vielleicht tief unglücklich geworden, und — den 
Schmerz hätte er nicht ertragen. Zum zweiten Male ſah 
Hans ſich in ſeiner Liebe, ſeinen Hoffnungen getäuſcht, aber 
den reifen Mann traf es tiefer. 

Doch ſeine Selbſtloſigkeit bahnte Margarethe und dem 
jungen, mittelloſen Arzte, der ſich erſt allmählich auskömmliche 
Praxis erwerben konnte, auch den Weg, ſich bald anzuge⸗ 
hören. Er bot Herbert in treuer Bruderliebe ſein eigenes 
mütterliches Vermögen an. „Du kannſt mir ja Zinſen 
zahlen, närriſcher Menſch“, wehrte er Herberts Widerſpruch 
ab. „Ich bitte Dich, nimm das elende Geld und — nun 
geh zu Margarethlein!“ 

Die letzten Worte kamen halb erſtickt heraus, und in 
dieſem Augenblick mochte dem Jüngeren wohl eine Ahnung 
aufgehen, daß der Aeltere mehr hingab, als ſeinen Beſitz. 

Als Haus am Abend desſelben Tages erſt ſpät den 
friedlichen Garten betrat, ſah er im Laubengang ein junges 
Paar Arm in Arm. Margarethlein flog auf ihn zu und 
küßte ihn zum erſten Male ſeit Jahren auf den Mund: 
„O, Oukel Hans, ich bin fo ſelig und das danke ich Dir!“ 

Er ſchob ſie ſanft von ſich ſeinem Bruder zu und ſtammelte: 
„Mache ſie glücklich!“ 

Am andern Tage feierte Margarethlein ihren ſiebzehnten 
Geburtstag ... Armer Onkel Haus! 


—̃— 


Verſchiede nes. 


— [Eine Inftige Schulſitte.] In Münſter (Weſtfalen) 
iſt es uralter Brauch der Abiturienten des Gymnaſiums, 
nach der Entlaſſung von der Anſtalt einen feierlichen Umzug 
zu Wagen durch die Stadt zu veranſtalten. In den letzten 
Jahren hatte die Schulbehörde wegen der für die Verauſtaltung 
von den jungen Leuten aufzubringenden, nicht unbedeutenden 
Koſten gegen den Umzug Bedenken erhoben. In dieſem Jahre 
hat man die Einwendungen fallen laſſen und kürzlich ging die 
Fahrt mit dem herkömmlichen Pomp vor ſich. Dem Zuge 
vorauf ritt das Muſikkorps des Küraſſierregiments in Frack, 
Cylinder und weißen Beinkleidern. Es folgte im Vierſpänner 
das Präſidium und in weiteren 20 Zweiſpännern die übrigen 
Abiturienten. Die Wagen waren mit einer verſchwenderiſchen 
Fülle von Blumen ausgeſtattet. Die Bürger hatten ihre An⸗ 
theilnahme an dem Feſte durch Beflaggung der Häuſer Aus⸗ 
druck gegeben. 
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Il. März 1900. 


— Mit dem Epiegeltelegraphen find dieſer Tage in 
Berlin Uebungen vorgenommen worden, die um ſo intereſſanter 
waren, als zum erſten Male von einem hochgelegenen Punkte 
nach der Ebene hin mit Spiegeln telegraphirt wurde. Die eine 
Partei der Telegraphirenden hatte ſich innerhalb des Gitters 
auf dem Nationaldenkmal, die andere auf der Oſtſeite des 
Tempelhofer Feldes unmittelbar an der Ringbahn aufgeſtellt. 
Der Apparat, deſſen man ſich zum Telegraphiren bedient, iſt 
ſehr einfach. Er befteht aus einem ungefähr 20 Centimeter 
hohen Spiegel, der auf einem Dreigeſtell ruht und durch 
eine Druckvorrichtung, ähnlich wie beim Morſetelegraph, dere 
artig in Bewegung geſetzt werden kann, daß er in Zwiſchen⸗ 
räumen bald längere, bald kürzere Zeit aufleuchtet. Dieſes Auf⸗ 
leuchten ging bei dem ſchönen Sonnenſchein mit großer Schnellig⸗ 
keit vor ſich, denn blendend hell blitzte der Spiegelſchein von der 
Ebene aus über das mit Schuee bedeckte Tempelhofer Feld zum 
National⸗Denkmal empor. 


— [Boshaft.] A. „Fräulein Melanie feiert ja morgen 
ihren dreißigſten Geburtstag!“ — B: „So, hat fie ſich doch 
endlich dazu entſchloſſen!“ Fl. Bl. 
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M. G. in Rieſa a. E. Das Bürgerliche Geſetzbuch ſchreibt 


in 8120 vor: „Veranlaßt ein Verlobter den Rücktritt des andern 
durch ſein Verſchulden, das einen 5 6 Grund für den Rück⸗ 


tritt bildet, jo iſt er nach Maßgabe des $ 1298 Abi. 1 und 2 zum 
Schadenserſatz verpflichtet“. Danach können Sie von Ihrer 
früheren Verlobten bezw. von deren Eltern den Schaden erſtattet 
verlangen, den Sle dadurch erlitten haben, daß Sie in Erwartung 
der Ehe Aufwendungen gemacht haben und Verdindlichkeiten ein⸗ 
gegangen find, Sie können aber auch den Schaden erſtattet ver⸗ 
langen, den Sie dadurch erlitten haben oder noch erleiden, daß 
Sie in der Erwartung der Ehe ſonſtige, Ihr Vermögen oder Ihre 
Erwerbsſtellung berührende Maßnahmen getroffen haben. 
J. F. 100. Nach $ 2231 des Bürgerl. Geſetzbuchs kann ein 
e in ordentlicher Form entweder vor einem Richter oder 
otar oder durch eine von dem Erblaſſer unter Angabe des Ortes 
und Tages eigenhändig geſchriebene und unterſchriebene Er⸗ 
klärung errichtet werden. Dieſe letztere Beſtimmung gilt auch 
von einem gemeinſchaftlichen Teſtament der Eheleute, jedoch mit 
der Maßgabe, daß die gemeinſame Erklärung nur von einem Ehe⸗ 
natten eigenhändig geſchriehen zu ſein braucht und der andere 
Ehegatte die eigenhändige Erklärung beifügt, daß das Teſtament 
auch als ſein Teſtament gelten ſolle. Unterſchrieben muß es auch 
bei dieſer Erklärung von beiden Ehegatten eigenhändig werden 
($ 2267 des Bürgerl. Geſetzbuchs). Einer beſonderen Verwahrung 
eines ſolchen Teſtaments bedarf es nicht, da es die Teſtaments⸗ 
errichter in ihrem Gewahrſam behalten können, bis nach ihrem 
Tode für die Erden die Verpflichtung eintritt, es dem Gericht zu 
übergeben. Geeigneter iſt es aber jedenfalls, auch ein ſolches 
Teſtament entweder mittels ſchrif lichen Antrages oder zu Pros 


tokoll des Gerichtsſchreibers dem Gericht 
na ch Gericht zur Aufbewahrung zu 


Alter Abonnent. Der wechſelmäßige Anſpruch gegen den 
Acceptanten verjährt in drei Jahren, vom Verfa . des 
Wechſels an gerechnet (Art. 79 der Wechſel⸗Ordnung). Eine gleiche 
Verjährung trifft den wechſelmäßigen Anſpruch gegen den Aus⸗ 
ſteller eines eigenen Wechſels (Art. 100 der Wechſel⸗Ordu.). Je 
nachdem der Wechſel Ihres Schuldners ausgeitellt ift, Haben Sie 
trotz der angeblichen Proteſtirung ein Klagerecht aus dem Wechfel- 
recht wegen der Reſtſchuld nur dann, wenn ſeit dem Verfalltage 
des Wechſels drei Jahre noch nicht verfloſſen ſind. Iſt dieſes 
bereits der Fall, ſo können Sie nur noch eine Bereicherungsklage 
wegen des Schuldreſtes gegen Ihren Schuldner anſtrengen. 

H. Kl. i. Seeheim. Auf Beleidigungen ſteht eine Geldſtrafe 
bis zu ſechs hundert Mark oder Haft oder Gefängniß bis zu Kr 
Jahr. Wir würden Ihnen, bevor Sie Privatanklage anıtrengen, 
aber rathen, genau zu erwägen, ob die Ausführungen des Rechts⸗ 
anwalts und ſeines Auftraggebers nicht zur Wahrung berechtigter 
Intereſſen gemacht find (8 193 Str.⸗G.⸗B.) Für dieſen Fall, und 
für den Rechtsanwalt trifft derſelbe zweifellos zu, würden Sie 
mit Ihrer Privatklage abgewieſen werden und die Koſten au 
tragen haben. 


A. P. i. Z. Die Klage auf Zahlung der Reparaturkoſten für die 
Ihnen zum Zweck der Reparatur von dem Beſitzerübergebenen Stiefel 
würde nur daun Erfolg haben, wenn jener bei dem Auftrage zur 
Reparatur verſchwiegen hätte, daß die Stiefel ſeinem Kuecht ge⸗ 
börten, oder aber, wenn er erklärt hätte, er würde perſönlich für 
die Reparaturkoſten aufkommen. 


Di, 300. Junge Leute aus der Landbepölkerung, welche den 
Berechtigungsſchein beſitzen, können bei der Marine als Einjährig⸗ 
Freiwillige eingeſtellt werden: 1) in die Matroſenartillerie⸗ 
abtheilungen und Seebataillone; 2) in die Werfldiviſionen und 
beim Maſchinenperſonal der Torpedvabtheilungen, wenn ſie Zeuge 
nifje über zweijährige praktiſche Beſchäftigung beim Bau von 
Dampfmaſchinen beibringen; 3) in die Werftdiviſionen Schiff⸗ 
bau, und Maſchinenbautechniker welche eine techniſche Hoch⸗ 
ſchule beſucht haben; 4) in die 1. Matroſen » Diviſion, wenn 
ſie höhere Schiffbau⸗ oder Maſchinenbautechniker der kalſer⸗ 
lichen Marine werden wollen. Die Abtheilungen find: Die 
Matroſen ⸗Artillexie⸗ Abtheilung in Friedrichsort oder Wil⸗ 
helmsbaven, die Werftdivijion in Kiel oder Wilhelmshaven, die 

orpedo⸗ Abtheilung in Kiel oder Wilhelmshaven, das 1. See⸗ 
Bataillon in Kiel und das 2. See⸗ Bataillon in Wilhelms baden. 
Reſerveoſfizier können Sie bei jedem Marinetheil werden. Ein 
Geſuch um Einſtellung wäre unter Beifügung des Berechtigungs⸗ 
ſcheins, der Führungszeugniſſe ꝛc. an einen der vorgenannten 
Marinetheile einzureichen. Sie müſſen ſich ſelbſt bekleiden, aus⸗ 
rüſten und verpflegen. Nur Seeleute von Beruf, Maſchiniſten und 
Maſchiniſtengehilfen von See- und Flußdampfern find von dieſer 
Verpflichtung entbunden. 

Kr i. Weißhof. Jedenfalls wird der Leibgedingsvertrag darüber 
Beſtimmungen enthalten, wohin das Leibgedinge zu liefern ſei, 
wenn die Berechtigten das verpflichtete Grundſtück verlaſſen. 
Sind darüber Beſtimmungen nicht getroffen, ſo hat es der Ver⸗ 
pflichtete in die jedesmalige Wohnung der Berechtigten zu liefern. 
Jedenfalls befinden Sie ſich in einem argen Rechtsirrthum, wenn 
Sie glauben, durch den Wigzug der Leibgedinger aus dem ver⸗ 
pflichteten Grundſtück würden Sie von der Leiſtung des Leib⸗ 
gedinges frei. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich 


Wichtig für 
jeden Landwirth 
iſt es, zu wiſſen, wo er bei den 
ſchlechten Zeiten Stoff zu einem 
dauerhaften Anzug möglichſt 
billig erſteht. Jeder Landwirth 
ei daher auf das alte Tuch⸗ 

erſandhaus v. Guſtav Abicht 
in Bromberg aufmerkſam ge⸗ 
macht. Wer Bier kauft, kauft 


* und billig. Man verlan 


ge 
uſterſendung. 1870 


5 Arbeitsmarkt. 


— der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
e 

een 
bei 


bie 5 


M 


Stellen?G esuche 
Junger Buchhalter 


Anf. 20er, ev. ſucht, um ſ. weit. 
auszubilden, Stellung i. Komtor 
einer Mühle od. Getreidegeſch. 
Befl. Meld. werd. br. m. d. Auf⸗ 
chrift Nr. 3195 d. d. Geſell. erb. 


andes sta 
Jüng. Matexialiſt. empfiehlt 
751 


uwski, Danzig, Heil.⸗ 


G5 Geiſtgaſſe 81. 

Suche für mein beſtens ein⸗ 
eführtes 2 mit landw. 
Bra chinen in kl. Stadt Wpr. 
nit vorzüglicher Umgegend die 
Pace einer landwirthſch. 
Naſchinenfabrik. Meldung. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3122 
durch d. Geſelligen erbeten. 


Junger Materialiſt 


19 3. a., momentan im Mehl⸗ u. 
Getreide⸗Geſch. thätig, ſucht vaſſ. 
Stellung. Gefl. Meld. unt. E. C. 


poſtl. Neutomiſchel erbeten. 


Anger Mann 

19 Fahre alt, tathoL Konfeſſion, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
anderweitig Stellung zum 1. April 
in einem 6 und 


Deſtillatious⸗Geſchäft. Gefl. Mel⸗ 
dung. werd. briefl. mit der Auf⸗ 


jebrirt Nr. 3166 d. d. Geſellg. erb. 


Betreidebrande. 


Junger Mann, 22 Jahre, als 
* 2½ Jahre in groß. Bank:, 

etreide- und Sämerei⸗Geſchäft 
der Prov. Oſtpr. thätig, mit 
Buchführg., Abſchlüſſen, Bilancen 
£. vertraut und in der Getreide⸗ 
ranche erfahren, ſucht p. 1. Avr. 
er. b. beſch. Anſpr. anderw. Stellg. 
Meldg. unt. A. W. A. poſtlagern 
sit erbeten. 


d 
2 


Junger Materialiſt 
19 Jahre alt, flotter Detailliſt, 
evang., zum Theil poln. ſprech., 
1 7 in Stell, wünſcht ſich om 
„April er. zu verändern. Gefl. 
Meldungen unter O F. 100 poſt⸗ 


Ber Natel erbeten. 


Jung. Mann 


R der Kolonialw.⸗Branche voll» 


ändig vertraut, ſucht z. ſeloſt⸗ 
ändigen Leitung und Führung 
einer Filiale als ſolch. Stellung. 
Meldg. werd. briefl. mit der Auf⸗ 


ſchrift Nr. 3002 d. d. Geſ. erhet. 
unger Mann 


0 Jahre in einem größeren 
Getreide», Dünge- 
und Futtermittel ⸗ Geſchäft 


einer Provinzſtadt thätig ge⸗ 
weſen, vertraut mit ſämmtlichen 
Nomtorarbeiten ſowie Ein⸗ u. 
Verkauf, ſucht, geſtützt auf Ja 
Zeugniſſe, per 1. April auder- 
weitig Stellung. Gefl. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
2713 durch den Geſelligen erbet. 

ge Manufakturiſt ſucht unt. 
beſcheid Anſprüchen Stell. Gefl. 
Adr. u. K. S. d. d. Geſchäftsſt. 
d. „Thorner Pieſſe“, Thorn, erb. 
EP 


über 


3328] Um ſeine Lehrzeit zu be⸗ 
enden, ſuche ich für meinen Sohn 
der ſchon 2½ Jahre in einem 
Material⸗ und Delikateß⸗Ge⸗ 
ſchäft gelernt hat, von gleich od- 
1. April Stellung. 
Schmaglowski, Maurermſtr., 

Soldau Oſtpr. 


Düffetier _13044 
mit Kaution ſucht Stellg. Gefl. 
Mld. unt. M. M. 400 d. d. Exp. d 
„Thorner Preſſe“, Thorn, erbet. 


Gewerbe nzindustrie 
Tüchtiger Mahl- u. Sägewerk⸗ 
Werkführer 
auch Verwalter, firm im Betrieb, 
beſte Holzausnutzung, Platzar⸗ 
beiten, Verkauf ꝛc., ſucht baldigit 

anderweit dauernde Stellung. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3238 d. d. Geſell erb. 


C. Müllergeſelle x 


ſtets nüchtern, zuverläſſig und 
rlich, mit den Maſchinen der 
euzeit und mit ſämmtlichen 


ablverfahren gut vertraut, ſucht RE 


auf einer Kunden⸗ oder Geſchäfts⸗ 
mühle bis zum 20. März oder 
auch früher gute, dauernde Stelle, 
5 Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
eldungen mit . 
find zu richten an 13492 
er, 


M. Krü 
Handels mütze Krotante, 
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rden mit 30 P pro Zeile berechnet. — 

art 10 Pfg. Porto) erbeten, n 
markt = Anzeigen können in Sn Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie bis Fre 


ännliche Personen 
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Anzeigen von Bermittelungs« 
3 werden du 


Agenten 
cht in Briefma gi 


n. — 


tag Abend vorliegen. 


. Millergeſele 


ſucht Stellung als Erſter oder 
Werkführer, auch Geſchäfts⸗ oder 
Kundenmüller von ſogl. od. ſpät. 
Derſelbe iſt tücht. in J. Fach, m. 
Maſchin. neueſt. Konſtrukt und 
Holzarbeit a. b. vertraut. Meld. 
1. 4. richten an Beſitzer Ch. Naß, 
Wiewlorken, Kreis Graudenz. 


Mühlenwerkführer 
34 Jahre alt, evang. verbeirgth., 
tüchtig in ſein. Fa, m. Geſchäfts⸗ 
u. Kundenmüllerei, ſowie mit 
Maſchinen d. Neuzeit aufs beſte 
vertraut, führt ſämmtl. Repar. 
u. Montage aus, ſucht Stellung 
v. 1. 4. 1900 oder auch ſpäter. 
Meldung. w. briefl. m. Auſſchr. 
Nr. 3524 durch d. Geſell. erbet. 


Lin lach. Büllergefelle 


22 J. alt, m. Maſchinen d. Neu⸗ 
— vertraut, ſucht Stell. von 
ofort. Arbeitszeit und Gehalt 
bitte anzugeben. Windmühlen 
nicht ausgeſchloſſen. Meld. ſind 
zu richten an Müllergeſellen St. 
Pacholski in Dubiel b. Stras⸗ 
zewo, Kr. Marienwerder. [3497 
Ziegelmeiſter 
beit empiohl., Kaut. jed. Höhe, ſucht 
Stellg. Meld. a. Bonus“, Poſen. 


andersen 


Landwirth 
ledig, mit 12» bis 15000 Mark 
Vermögen, der ſein Gut ver⸗ 
kauft hat, ſucht paſſende Stellung 
reſp. Betheiligung an einem 
fiheren und gewinnbringenden 
Unternehmen. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3489 
durch den Geſelligen erbeten. 
| Unverh. Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor, Kraft I. Ranges, mit 
prima Referenzen, ſucht v. ſofort 
evtl. 1. April er. Stell. Meld. u. 
F. F. 100 poſtl. Dt.⸗Eylau erb. 
J. Landw., ev., m. Guts⸗Amts⸗ 
u. Standesamtsgeſch. dopp. land» 
wirthſch. u. kaufm. Buchf. vertr., 
nacht zum 1. 4. Stellung. Gefl. 
Meldg. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3412 d. d. Geſellig. erb. 
Landwirthsſ., 23 J. alt, ev, L, 
Kavall. gew., in Drill⸗ u. Zucker⸗ 
kult. erfahr., ſucht als 1. Inſp. 
a. u. Prinz. z. 1. 4. 1900 a. gute 
Zeugn, u. Empf. d. En . Mid. u. 
Nr. 3407 durch den Geſellig. erbet. 
Tüchtiger, energifcher 
Inſpektor 
unverheirathet, 24 Jahre beim 
Fach, praltiſch u. thebretiſch ne» 
bildet, ſeit Jahren ſelbſtändig 
mit Erfolg gewirthſchaftet, ſucht, 
geſtützt auf beſte Zeugniſſe und 
Referenzen, 1. April ſelbſtändige 
Sten ung. Gefl. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3239 durch den Geſelligen erbet. 
Landwirthsſohn, 24 J., ev., 
Kavaller., übungsfr., ſucht vom 
1. 4. Stellung als 2. od. allein. 
Beamter. Gefl. Meld. werden 
bri flich unt. A. B. poſtl. Gr.⸗ 
Schmückwalde, Kr. Oſterodeerb. 
„35051 Tüchtiger Tilfiter 
Käſer⸗Gehilfe ſucht zum 20. 
Stellung. Meldungen an 
J. Jaskolski, 13505 
Molkerei in Sadke ver Wirſitz. 


.Händelsstand : 


300 Mik. monatlich 
können Perſonen jeden Standes 
ohne Kapital und ohne Riſtko 
leicht u. ehrenhaft verdienen d. 
Uevernahme einer Vertretung 
lohnender u. überall leicht ver⸗ 
käuflicher Artikel. Anfragen an 
F Epstein, Dresden, Zöllner⸗ 
ſtraue 11. 13462 
Schnelle und gute Engagements 
erhalten tüchtige 13513 


Verkäufer 
durch das 


Oſtd. Stellen⸗Komtor 
Grandenz, Lindenſtraße 33. 
Für die Dörfer Weſtpreußens, 
oſens und Pommerns wird ein 
Reiſender 

geſucht, der bereits mit Erfolg 
für Galanterie⸗, Papierwaaren⸗, 
Dütenfabrik gereiſt. Meld. mit 
Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3268 durch 
den Geſelligen erbeten. 

S. Stadtreiſ. u. Agent. f neueſte, 
grav. Thür⸗,Firm.⸗ u Schaufenſt.⸗ 
Schild. Rm. 10 tgl. l. verd. Poetters 
Nacnfolg. Düsseldorf, Humboldſt. 


NM RNARA 


3075] Wir ſuchen zum 
1. Abril eventl. ſpäter 
2 einen tüchtigen, ſoliden % 
Detail⸗Reiſend. 
Ehrift, nicht unter 25 
Jahre alt. 
omeyer & Strotmann, 


42 
*. anufakt.⸗ u. Modew., 
elmſtedt 


— in Braunſchweig. 


BÄRMZRRRR 


9 4 
27 


2 einen jüng. Verkäufer 


Auer ned c lune u. 
eſtillation € i 
1. April chen 3 118 
tüchtigen Verkäufer 
der kürzl. feine Lehrz. beend. hat 
G. Roſe, Dirſchau, Neuſtadt 


1 Verkäufer 
1 Volontär 
1 Lehrling 


erſterer m. i. Dekoriren d. Schau⸗ 
fenſter bewandert ſ., w. bei frei. 
Station p. 1. 4. gei. Meldg. m. 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
Oscar Lewinski, Elbing. 
3225] Suche noch von ſofort 
einen tüchtigen 


Vertreter 
in Dörfern u. kleinen Städten 
welche mit der Landkundſchaft 
in Verbindung ton werden 
für den Verkauf von Dünge⸗ 
— und Futtermitteln 
eſucht. 
a Meldungen weeden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 1423 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wienten u. Plagspertreter 


Privatkundſchaft b. höchſter 
roviſion überall geſucht. 
Grüssner & (., Nenrode, 

Holzrouleaux u. Jalouſiefabr. 

Dom 1. April ſuche für 


Seinen nd Wee] Verkäufer 
jungen Mann 1 Volontär 
welcher die einfache Buch⸗ 1 Lehrling 


alt. verſt., ſowie dem Detail⸗ 

erfauf vorſtehen muß. 

Meldungen werd brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3133 
durch den Geſelligen erbeten. 
1686] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. April erſten u. zweiten 


jungen Mann. 
Beide miſſſen tüchtig, ſolide, 
fleißig und der polniſch. Sprache 
mächtig ſein. Zeugniſſe erwünſcht. 

b. Tadden, Dirſchau. 

Briefmarke verbeten. 

Für mein Kolonfalwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per 
1. April einen 13330 

a 
jungen Mann. 


Louis Zerenze, Rogaſen. 


2122] Für mein Schankgeſchäft 
ſuche per 1. April er. einen tücht. 


jungen Daum, 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2122 an den 
Geſelligen erbeten. 
Für mein Materialwaaren- 
und Vorkoſtgeſchäft ſuche per 
1. April einen tüchtig. [2135 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächt. 
Meld. und Gehaltsauſprüche 
erbeten. 
Hermann Levy II, 
Culm a. W 


In m. Materialw.⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft iſt vom 1. April 
auch früher eine Gehilfen⸗ und 
eine Lehrlingsſtelle frei. Nur 
junge Leute mit guter Schul⸗ 
bildung, guten Zeugniſſen und 
beiten Empfehlungen dürfen ſich 
melden. R. Rütz, Thorn. 

Suche zum 1. April cr. einen 
ſoeben ausgelernt., poln. ſprech. 

Gehilfen 13072 
für mein Kolonial-, Eiſen⸗ und 
Webebaumwollwaaren⸗Geſchäft. 
A. Loewenſtein, Gilgenburg; 


ver 15. März er. Poln. Sprache 
Bedingung. 

A. Michalowitz' Nachfl. 
Inh. C. Lindenſtrauß 
Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Modengeſchäft, 
Leſſen Wpr. 

30811 Ein durchaus tücht. 
Verkäufer 
perf. voln. ſprechd., per 1. April 
cr. geſucht. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugn. erd. 
J. Schwartz' Nachfl., 
Manuf.⸗, Tuch⸗ u. Konf.⸗Geſch., 
Stuhm Weſtpr. 


21251 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewgaren⸗Geſchäft 
ſuche bei hohem Gehalt per ſof. 
oder 1. April tüchtige, ältere 


Verkäufer 
welche gut polniſch ſprechen. Den 
Meldungen bitte Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung bevorzugt. 
Julius Bluhm, Allenſtein. 


Verkäufer (Chriſten) 


wenn möglich polniſch ſprech en), 
ſuchen 32 
Gebr. Raabe, Marien!u:g 
_ Bpr, Manufakturwaaren. 


Zwei Verkäufer und 
ein Volontär 


finden in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
per 1. April Engagement. Erſtere 
müſſen in lebhaften Häuſern kon⸗ 
ditionirt haben und etwas von 
Folaſſche Sprache rp eben. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Ebenſo finden zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 
dauerndes Engagement. Mel⸗ 
dungen nebſt Photographie, Zeugs 
niſſen und Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station erbittet 3229 

B. Goldſtein's 
Waaren⸗Magazin, Raſtenburg 


1 R Für mein, a Oſtpreußen. 
und eſtillations⸗Geſchäft fuche 7 
ich von ſogleich oder 1. April Kommis. 


einen jüngeren 2 
Gehilfen. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
G. Goroncy, Oſterode Oſtpr. 
2601] Inu mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft können 
zwei Gehilfen 

per 1. April eintreten. 
Herrmann Dann, Thorn. 


Ein erſter Gehilfe 
flotter, angenehmer Expedient, 
Mitte 20er Jahre, kann ſich für 
mein Kolonialwaar.⸗Geſchäft z. 
Eintritt per 1. reſp. 15. April 
meiden. Anfangsgeh. M. 600. 
Melda. mit Zeugn. u. Photogr. 
erwünſcht. 3259 

Franz Lippold, Tilſit. 

3385] Für mein Tuch⸗, Mas 
nufattur⸗, Herren⸗, Damenkon⸗ 
fektions⸗ und Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſoſort reſp. 
15. d. Mts. einen füngeren, 
tüchtigen 0 2 

Verkäufer 
welcher gut polniſch ſpricht. 

Meldungen bitte Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

M. Less, Rhein Oſtpreuß. 


Wir ſuchen vom 1. April für 
unſer Derail⸗Geſchäft einen tüch⸗ 
tigen, ſoliden, [3035 


jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Lewinſohn K Co., Oſterode, 
Oſtyr. Groß⸗Deſtihh. u Spritfabr. 
1404] Suche von ſofort oder 
5. März er. für mein Tuch⸗ 
Modes und Koufektions⸗ 
Geſchäft einen mit der Branche 
genau vertrauten 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur. 
Meldungen nebſt Phoꝛogravhle, 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station erbeten. 

J. A. Hammerſtein, 
Mohrungen Oſtpreußen. 
2586] Für mei Deitillatıo 3 
und Kolonialwaareungeſchäft ſuche 
ich per bald oder ſpäter eine 
tüchtige Verkäuferin 
aus anſtändiger, moſ. Familie. 
Max Galliner, Gneſen. 
3180] Für mein Materialwaar.⸗ 
und Rohprodutten⸗Geſchäft ſuche 

ich per 15. reſp. 20. d. Mts. 


Zum 1. Avril cr. ſuche freund⸗ 
lichen Verkäufer. Photographie, 
Anfangsgehalt werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3139 durch 
den Geſeligen erbeten. 


Für mein Leinen, Tuch⸗, 
Modewaaren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich z. 1. Apr. er. 


einen Kommis 


(Chriſt), der der polniſch. Sprache 
vollſtändig mächtig, tüchtiger 
Verkäufer, auch etwas Fenſter⸗ 
dekorateur ſein muß. Meldungen 
nebſt Beifügung der Zeugniſſe 
u. Angabe der Gehaltsanſprüche 
bei ganz freier Station im Hauſe 
bitte einzuſenden. [ 


2:14 
Ernst Beesel, Mewe Wpr. 
Kommis⸗Geſuch. 


3154] Ein Kommis, tüchtiger, 
ſelbſtändiger Verkäufer, findet in 
meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft von ſofort 
eine Stelle. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 

Hermann Meyer 
in Biſchofſtein. 


Suche per ſof. event. 1. April 
ein. jungen Kommis 
kath. Konfeſſion. 13249 


Pr.⸗ Stargard. 
1 Kommis und 
1 Lehrling 
gleich welcher Konfeſſton, 
ſofort oder 1. April geſucht. 
Max Pinkus, 


Eiſen⸗ und Baumaterialienholg., 
Mrotſchen. 


Weinhandlung. 

3298] Junger Mann (Ma⸗ 
terialiſt) per 1. April er. geſucht. 
Derſelbe ſoll hauptſächlich in der 
Weinſtube thätig und mit der 
Expedition betraut werden. Meld. 
neoſt Zeugnißabſchriften u. Ans 
gabe der Gehaltsanſprüche bei 
freier Station u. Wohnung bef. 
u. B. R. 3479 Rudolf Mosse, 
Breslau. 


2310] Einen durchaus tüchtigen 
Deſtillateur 
welcher mit dem Deſtilliren auf 
kalt. und warm. Wege vertraut 
iſt, ſucht per ſofort oder 1. April 
er. unter Angabe des Gehalts 
bei freier Station, ebendaſelbſt 

wird ein älterer 


Kommis 
mit Kaution für den Ausſchank 
der Deſtillation geſucht 
Walter Toffel, Allenſtein 
Oſtpreußen. 


per 


und einen Lehrling. 


5 bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsauzpr. 
beizufügen. 

J. Becker, Freyſtadt Weſtpr. 


J. Bok, 
Kol.-, Delikateß⸗ u. Deſt.⸗Geſch, SE 


[3254 | 


Maſchinenſchloſſer und Montenre 


welche auf Dampfmaſchinen⸗ und Lokomotivenbau 
gearbeitet haben und an ſelbſtändiges Arbeiten 


gewöhnt ſind, ſucht 


Maschinenfabrik A. Venizki, Akliengesellschaft, 
Grandenz. 


Dekorateur 


gleichzeitig gew. Verkäufer, ſu che 
p. ſofort zu engagiren. Meld. m. 
Photogr. u. Gehaltsauſpr. erbitt. 
Guüſtav Elias, Thorn, 
Modewaaren u. Damenkonfektion. 
= Suche zum Antritt jofort 
oder päter einen tücht., jungen 
Eiſenhändler. 
Alexander Jaegel, 
Eiſen⸗ und Fahrradhandlung, 
Graudenz. 

Im Auftrage ſuche einen älter. 
Eiſenhändler bei hohem Gehalt 
per April. Koslowski, 

Danzig, Heil.⸗Geiſtgaſſe 81. 


Gewerbe u.lndustrie 


Anzeigenſetzer 


(N.⸗V.) ſofort geſucht. 
Bezahlung nachdem Buch⸗ 
drucker⸗Tarif für Oſt⸗ 
Deutſchland (21 M.) 19332 


Gustav Röthe's Buchdruckerei 


Graudenz. 
3460] Ein tüchtiger 
Schweizerdegen 


mit Motor vertraut, ledig oder 
verh. und 1 Setzer find. 
wegen Todesfall ſofort od. ſpät. 
angen. dauernde Kondition. 
R. G. Brandt, Flatow 
Weſtpreußen. 


[[ ®efucht per ſofort oder IB. cr. 
[2656 


ein tüchtiger 

Setzer 
(N.⸗V.), für leichte Aecidenzen 
und Inſeratenſatz. Meldungen 
an E. Lehmann, 
Buchdruckerei, Inowrazlaw. 


Junger Küfer 
per 1. April e Derſelbe 
muß auch in der Weinſtube thätig 
ſein, Meld. nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
und Wohnung bef. u. B. P. 3478 
Rudolf Mosse, Breslau. [3283 


Buchbindergehilſe 
von ſofort geſucht [3477 
Max Paetzel, Graudenz. 

Ein älterer, tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
findet angenehme dauernde Stel 
lung (Alters⸗Angabe). 13227 
C. Heinnold, Inowrazlaw. 


3 Malergehilfen 
können ſofort eintreten bei [3299 
H. Schwittay, Maler, Dt.⸗ 


Eylau. 
Ein tüchtiger E [3152 
Barbiergehilfe 


findet vom 30. oder 31. d. Mts. 3. S 


ab dauernde Stellung bei 
F. Unruh, Friſeur, Gneſen, 
Hornſtraße 31. 
2655] Ein Barbiergeh. kann 
ſich melden bei Gehlhar, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 97. 


Einen Barbiergehilien 
verlangt 13456 
Jul. Neumann, Graudenz. 
Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
geſchäft 174¹4 
H. Kampmann, Na 


Graudenz, Bahnhofſtr. 


KNA N INN 
70341 Tüchtige 

Rock⸗ und 8 
& Paletotſchneiderg 


+ werden beihohem Stück⸗ © 


lohn für mein Maaß⸗ 
Geſchäft zum möglichſt 
ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Dauernde Arbeit 
zugeſichert. 
D. Lonky, Oſterode. 


* NA n= 
Erhneidergefellen fen eg 


gung dei Samulowitz, [3106 

Bromberg, Jacobſtr. Nr. 3. 

2 gute Rock⸗ u. 1 Hoſen⸗ u. Weſten⸗ 

Schneider 

finden dauernde, lohnende Arbeit 

bei J. G. Senger, Pr.⸗Star⸗ 
gard, Markt 36. [3161 
2168] 2 bis 3 tüchtige, ältere 


Wageulackirer 


ſucht ſofort bei hohem Lohn 
Martin, Wagenfabrik, Gneſen. 


Ein tüchtiger, verheiratheter 


Sattler 


für Kutſchwagen⸗ Bau findet 
dauernde Beſchäftigung. 13108 
E. Albrecht, Wagenfabrik, 

Bromberg. 


E. Gemeindeſchmied 
wird vom 25. März d. Is. für 
Gr.⸗Schlanz bei Subkau Weſt⸗ 
preußen geſucht. [3100 
Der Gemeindepnorfieher. 
Lutz. 


5 
4 
4 
7. 


Ein. Sattlergeſellen u. einen 
Lehrling ſucht Adolf Gorr, 
Dom. Janowitz. 11346 

3144] Zum 1. April finden 


ein Gutsſchmied 


mit Zuſchläger und ein unver⸗ 
heiratheter, herrſchaftlicher 


Diener 
Stellung auf 
Dom. Rucewko b. Güldenbof, 
Provinz Poſen. 


2 Kupferſchmiede 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
E. ene vorm. C. Dieb, 
Jnſterburg. 13189 
Reifen. reſp.Umzugskoſt. w. vergüt. 
311 J. Für einen Fowlerſſchen 
Dampfpflug (zwei Maſchinen⸗ 
Syſtem) ſuche einen ſoliden und 
nüchternen 


Maſchinenmeiſter 


und einen 
zweiten Gehilfen. 
Der Antritt kann ſofort, aber 
auch etwas ſpäter erfolgen. 
H. Birſchel, Gutsbeſitzer, 
Erlau b. Nakel (Netze). 


Maſchiniſt 

für 70 pferdige Lokomobile ſuchen 
wir von ſofort für Damfpziegelei 
in Oſtpreußen. Tüchtige, nilcht. 
Leute, gelernte Schmiede, wollen 
ſich unter Beifügung der Ge⸗ 
haltsauſprüche bei freſer Station 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
3396 durch den Gejell. melden. 

Ein zuverläſſiger 13347 

Schmiedegeſelle 
Feuerarbeiter, gewandt im Huf⸗ 
beſchlag, der auch den Meiſter 
vertreten kann, wird von Mitte 
März geſucht. 
3 Samorski, Schmiedemeiſter, 
Ortelsburg Oſtpr. 


3 Schloſſer 
1 Schmied 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Sender, Schloſſermeiſter, 
Ortelsburg. 
3536] Suche zum 1. April einen 


Deputatſchmied 
der auch mit der Führung einer 
Dampfdreſchmaſchine vertraut iſt. 
Finck, Proſſen bei Budſin. 
E. Feilenhaner findet dauernde 
Beſchäftigung bei A. F. Arndt, 
Danzig, Kneipab 7/8. [3537 


2 Klempnergeſellen 
auf Bauarbeit, finden dauernde 
Beſchäftigung bei 3392 

J. Nitſch, Klempnermeiſter, 

Ortelsburg. 

Auch 2 Lehrlinge 
können eintreten. 

3059] Zwei ältere, tüchtige 


Klempnergeſellen 
ſtellt noch ein 
. Segor, Bauklempnerei und 
Juſtall.⸗ Geſch., Inowrazlaw. 


Jüng., kautionsf., engl., verh. 
Mühlenwerkführer 
der poln. Sprache mächtig, mit 
gut. Fin pom v. Kundenmühl. b 
hob. Einkom ev. fof. geſ. Meld. 
100 A. poſtl. Tuchel Weſtpreuß. 
Müllergeſelle 
der mit erte und Sicht⸗ 
maſchine vertraut iſt, findet vom 
18. d Mts. auf e ee 
Mühle, Selbſtvordrehung, bei 
guter Behandl. dauernde Stellg. 
Auch k. ſich e. Lehrling melden. 

34781 Ein jüngerer 
Müllergeſelle 
kann eintreten. 
Mühle Klodtken b. Graudenz. 
Suche Zu ſofort einen tüchtigen 
Müllergeſellen. 
E. Geisler, Neumühl bei 
33871 Buchholz Wyr. 


Ein Ziegelſtreicher 
kaun ſich ſofort melden. * 
Vorſtellung erforderlich. Lohn 
nach Uebereintuntt. 331 
E. Seifert, Ziegeleibeſitzer, 
Heinrichsdorf b. Terespol. 

2686] Zum 1. April wird ein 
kautionsfähiger, tüchtiger 
Zieglermeiſter 
zur Akkordübernahme d. Ziegelei⸗ 
produkte geſucht. 

Dampfziegelei Mro tſchen, 
E. G. m. b. H. 


Einen Ziegelſtreicher 

in hohem Akkord, der rechts 

ſtreicht, ſucht 3071 

Kriedemann, Waſchulken 
bei Neidenburg. 


Ziegelſtreicher 
t Ringofenziegelei Prondy 
E re 1397 


3520] In Raſtenburg Opr-⸗ 
findet ein tüchtiger 


Stellmacher 
günſtige . In ſelb⸗ 
ſtändig zu machen. Voll ſtändige 
Einrichtung iſt vorhanden. Zur 
Uebernahme iſt Kapital nicht er⸗ 
forderlich. Meldg. unt. R. 8. 100 
an die Exped. d. „Oſtpreußiſchen 
Volksblatts“ in Raſtenburg 
Oſtpreußen. 
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g Opr⸗ 


Göbtichergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
e 


i Buben! Lohn u. Akkord. 
Emil Groß e 
Schneidem bl. 


1 Stellmachergeſelle 


ür dauernde Beſchäftigung, kann 
ofort od. in Kürze eintreten bei 
F. Tiebtke, Schmiedemeiſter, 

Pako ſch Poſen. 12577 


Vandwirtsc 


Froßormdbeſther 


welche in jeder Weiſe gut em⸗ 
fohlene, brauchbare und tüchtige 
1 oder Ober⸗ 
imſpektoren nachgewieſen erhalten 
wollen, werden erſucht, ſich ver⸗ 
7 an den Deutſchen 
uſpektoren⸗Verein zu Händen 
1 Herrn Oberſtleutnant von 


iedel, Berlin NW., Thurm⸗ 
traße 51, zu wenden. Vermitt⸗ 
ung koſtenlos. 149 


Anſtellung 


don Landwirthsſöhnen, ſowie 
edergewandten j. Leuten and. 

erüfs, als Rechnungsführ. u. 
Amtsſekr. auf Gütern, erfolgt 
125 Zmonatl. Ausbildung durch 
ie Lan dwirthſchaftl. Lehr⸗ 
Auſtalt, Berlin, Goltzſtr. 33. 

Durch das Bureau für Land⸗ 
wirthſch. u. Induſtr. H. Patzer 
Poſen 3, werden z. ſof., 1. Apri 
u. 1. Juli 1900 geſucht: mehrere 


Oberinſpektoren 
. gr. u. mittl. Herrſch. m. intenſiv. 
etrieben, d. Neuzeit angepaßt, 


16 Juſpektoren 
ledige, v. 360 — 1000 M. Gehalt u. 
Tantieme, f. mehr. Güt. Poſens, 
Schleſiens, Weſtpr. u. der Mark. 


Rechnungsf. u. Antsvorſt. 


verh. n. led., m. h. Gehn Tantieme, 


Brennmeiſter 
verh. u. ledig, f. ſ. gr. Betriebe u. 
mittl. Brenner., auch einige i. Aus⸗ 
lande, b. hoh. Gehalt u. Tautieme, 


Aſſiſtenten 
m. g. Schulbild. v. 300 b. 500 M. 


Gärtner 
verh. u. led. f. gr. Herrſchaftgärt. 
mit hohen Bezügen. 13482 
Förſter 
verh. u. led., g. Schü. u. Jagdpfleg. 
Zieglermeiſter 
verh. u. led., b. Geh. u. Akkord für 
Hand⸗ u. Dampfbetr. n. u. Syſtem. 


3514] Geſucht: 
tor 


re 

verh., kinderl., f. ein. größ. Beſitz 

der Neumark p. 1. 4. b. 800 Mk. 

eventl. a. Tant. u. fr Station, 

Frau h. die herrſch. Küche z. leit., 
4 Aſſiſtenten 

led., m. einig. Prax., p. 1. 4. bei 

300 b. 400 Mk. Geh. u. fr. St., 
6 Inſpektoren 

led., w. mögl. poln. ſpr, p. 1. 4. 

b. 400 b. 600 Mk. Geh. u. fr. St., 
Oberinſpektor 

verh., m. langj. Zeug., p. 1. 4. b. 

1000 Mk. Gehalt und Deputat, 

Rechnungsführer 

led, federg, per ſof, bei 500 Mk. 

Gehalt und freier Station, 
einige Brenner 

ed., m. gut. Zeugn., für größer. 

Brennereien, per 1. 7. cr. 

Gefl. Meld m. Zgn.⸗Abſchr. erb. 
„Harmonia“, 
Landw. Vermittel.⸗Geſchäft, 
Poſen, Töpfergaſſe 3. 
Gerichtlich eingetragene Firma. 

„wei bis drei 
tüchtige Kaufleute 
die etwas Landwirthſchaft ver⸗ 
ſtehen, werden für Landverkäufe 
zum 1. 4. reſp. 1. 5. zu engagır. 
r Meldungen mög ichſt m. 
botographie werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3454 durch d. 

Geſelligen erbeten. 


Kulturtechniſcher 
Gehilfe 

in Feld⸗ und Bureau » Arbeiten 
tüchtig und ſelbſtändig (ſicher im 
Nivelliren) zum 1. 4. geſucht. 

Meldung. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3532 durch den Ge⸗ 
ſelligen gebeten. 

3262] Dom. Schwich ow bei 
Sufin Wpr. ſucht per ſofort oder 
1. April einen tüchtigen 


Inſpektor 
bei 400 Mk. Gehalt, und einen 


unverh. Gärtner. 
Gehalt nach Uevereinkunft. 
3365] Suche zum 1. April einen 
2 ſtrebſamen, jungen 

ann, nicht unter 22 Jahren, 
deutſch, aber der polniſchen Spr. 
vollkommen mächtig 


als 2. Beamten. 
ee ive Wirthſchaft, Feldbahn⸗ 
etrieb. Eſchenbach, Königl. 
Amtspächter, Groß⸗Guttowy 
bei Wreſchen. 

Dom. Lawrenzhof b. Bahn⸗ 
hof Zuin ſucht vom 1. Avril ab 
einen evangl., poluiſch ſprechend. 

Inſpektor 
400 Mk. Gehalt, ebenfalls 
eine Wirthin 
210 Mark. 13302 
3342] Für 1. April ſuche ich 
einen energiſchen, jüngeren, evan⸗ 


„Bichy duftsofhflenten 


ofverwalter, Gehalt 400 
Mk., bei befriedigenden Leiſtun⸗ 
gen ſteigend bis 500 Mk. 
F. Aiſch, Oberinſpettor. 
Dom. Strykowo p. Modrze. 


3314] Einen einfach., verheirath., 
anſpruchsloſen, haupf. nüchternen 


Wirthſchaftsbeamten 

ſucht per 1. April er. 

Tautſchken p. Koſchlau Oſtpr. 
Evangeliſcher 


Wirthſchafts beamter 
nicht unter 24 Jahren, zum 1. 
April bei 400 Mk. Gehalt jähr⸗ 
lich geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3516 durch den Geſelligen erbet. 
6 Ein tüchtiger, nüchter- 
ner und zuverläſſiger zweiter 
Inſpektor 
von drin oder zum 1. April 
geſucht in 
ondſen bei Miſchke. 
3521] Zum 1. April findet ein 
unverh., deutſch u. poln. ſprech. 
2. Beamter 
mit guter Handſchrift Stellung bei 
S. Hendelſohn, 8 
Dom. 1 a b. Janowitz, 
Bez. Bromberg. 
3019] Ein nüchterner, zuver⸗ 
läſſiger . 
Kämmerer 
wird bei hohem Lohn u. Deputat 
um Antritt 1. April 1900 geſ. 
teldungen an 
Adminiſtrator Seupin, 
Klein⸗Nappern d. Löbau 
Weſtpreußen. 
2560) Zum 1. April ſucht 
einen tüchtigen 
Leutevogt 
bei hohem Lohn und Deputat 
Dom. Kraſtuden 
pv Nikolaiken Weſtpreußen. 


Dom. Naulin bei Pyritz in 
Pomm. ſucht zum 1. April d. * 
einen verheiratheten 1344 


Leuteaufſeher. 
3271] Einen tüchtigen, 
empfohlenen, verheir. 
Gärtner 
ſucht zum 1. 4. 1900 


Rentamt Langenau 
b. Freyſtadt Wpr. 


4171 Suche einen 


gut 


Gehilfen 
zum 1. oder 15. März. Stel⸗ 
ung dauernd, Gehalt nach 
Leiſtungen. 


G. Leichnitz, 

Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Schönhagen bei Bromberg. 

Fur einen am 20. April d. Is. 
aus biefiger Anſtalt zur Ente 
laſſung gelangenden Gefangenen, 
früheren Brivatförfter, nicht weg 
Verbrechen gegen das Eigenthum 


beſtraft, ohne Vorſtrafen, wird 
Beſchäftigung als 12017 
Gärtner 


oder ähnliche Arbeit geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt der 
Anſtaltsgeiſtliche. 
Strafanſtalt Mewe. 


3486] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen, ſelbſtthätig. 
unverheiratheten 

Gärtner. 
Derſelbe muß befähigt ſein, auch 

Leute zu beauſſichtigen. 

Zimmermann, Gutsbeſitzer, 

Herzfelde bei Mrotſchen. 


Ein Gärtnergehilfe 
ſowie ein Lehrling 


können von ſofort eintreten. 
H. Orgas, Handelsgärtuner, 
Inowrazlaw. [3322 
32671 Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich zwei ſtarke, fleißige 
Moltereigehilfen. 
Zu melden in der Molkerei 
Montauerweide bei Rehhof 
Weſtpreußen. 
3237] Suche vom 15. d. Mts. 
oder 1. April einen 


Unterſchweizer. 
Lohn 25 bis 30 Mk. Stelle leicht 
EM. Dunajski, Overſchweizer, 
Stuhmsdorf bei Stuhm Wpr. 
1 Unterſchweiz., 1Lehrburſche 
bei h. Lohn z. 15. 3. od. 1. 4. ge⸗ 
ſucht. Simang, Szelejewo, 
Poſt Zaleſte, Bez. Poſen. Empf. 
Sammetweſten, Blouſen, Edel- 

[2714 


weiß u. 5. w. 


Akkordunternehmer 
mit 3 Mann per 1. Juni für 
diesjährige Ernte geſucht. [3028 
Dom- Arnolds dorf, 
per Hohenkirch Weſtpreußen. 
3248] Ein kautionsfähiger 
Unternehmer 
mit 30 Leuten geſucht. 
Dom. Paparzin bei 
F 
3333] Zuverläſſiger, m. guten 
Zeugniſſen beriehener 8 
Unternehmer 
für 30 culm. Morgen Rüben⸗ u. 
Getreideernte findet Stellg. bei 
N. Dzaack, Gutsbeſitzer, 
Gr.⸗Montau, Kr. Marienburg. 


C. Unternehmer 
mit ca. 50 Leuten 


zur Rüben⸗, Heu⸗ und Getreide⸗ 
Ernte ſucht 13531 
Dominium Herrengrebin 


bei Praust, 


Kutjcher 


möglichſt geweſener Soldat . 
verheirathet 86. verh. mit Schar 
werkern) ſucht z. 1. Arik 1900 
Dom. F reymark b. Weißen höhe. 


ſogleich oder 1. April 

zuber HAN verheiratheter 
Kutſcher 

für ein Gut geſucht. Meldungen 


werd. briefl. mit der Aufſchriſt 
Nr. 2406 d. d. Geſelligen erbet. 


Verh. Pferdeknechte 


Kuhhirt 
(geweſener Schäfer bevorzugt) 
mit Gehilfen, 

zwei Einwohner 
alle möglichſt mit Scharwerk., 
ſucht bei hohem Deputat und 
Lohn ſofort oder 1. April Dom. 
Arnoldsdorf bei Hohenkirch 
Weſtpr. 13029 


Zwei Inſtleute 
zum 1. April ſucht 13272 
H. Franz I, Gr.⸗Lubin. 


All. Hrn. Intereſſ. z. gefl. Kenntn. d. 
d. Beamten ſtell. i. Gr.⸗Schläfken, 


Dienerſtellung 
erhalten junge Leute jed. Berufs 
u. Alters gratis, nachdem ſie ein. 
2monatl. Lehrkurſus der Oſt⸗ 
deutſchen Diener » Fachſchule, 
Königsberg i. Pr., Inſel Ve⸗ 
nedig 3, durchmachen, wofür die 
Schule garant. (Lehrhon. 40 Mk.) 
Bill. Penſ. i. Schulhauſe. Proſp. 
frei. F. Wies ke, Vorſt. 3500 


6 Drainaufſeher 


mit je 15—20 
tüchtigen Arbeitern 


erhalten bei hohen Löhnen in 
gut. Stichboden auf den Ritter⸗ 
gütern Kopitkowo, Czerwinsk, 
Smentowken, Fronza, Lalkau, 
Lesnian, Stat. CTzerwinsk in 
Weſtpr., 6 Jahre dauernd Be⸗ 
ſchäftigung. Auch für andere 
große Drainarbeiten in Weſipr. 
und Poſen können ſich [310 


500 Drainarbeiter 


melden. Reiſe vergüte, wenn 

Arbeiter bis zum Spätherbſt 

aushalten. 

E. Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin, Bez. Poſen. 


4 Drainage ⸗Schacht⸗ 


meiſter 
mit je 20 bis 25 Drainarbeitern 
können bald. eintreten. Guter 
Stichboden. Meldungen mit 
Lohnforder. find einzuſenden an 

P. Poegel, Labes, 

Wieſenbaumeiſter und Drain⸗ 
techniker. 13533 


2 


100 Steinſchläger⸗ 
Familien 
finden bei hohem Akkordlohn 


3 Jahre Arbeit beim Neubau d. 
Chauſſee Gollantſch, Wapno und 
Wongrowitz⸗Roſchkowo. Meld. 
b. Bauführer Rohde, Wapno, 
Station. [278 
3137] Mehrere = 
Steinſchläger 

werden zum Steinſchlag an den 
Chauſſeen des Kreiſes Tuchel 
geſucht. Anmeldungen nimmt 
entgegen der Chyauſſeeaufſeher 
J. Woythal in 
Tuchel. 


20— 30 Steinſchläger 

evtl. mit Unternehmer für Re⸗ 

paratur, Schotter, im Braunsberg. 

Kreiſe geſucht. Alıord 2,75 —3 Mk. 

per cbm. 13481 

Friedrich Koernig, Brauns⸗ 
berg Oſtpr. 


Kolinka bei 


Lehrlingsstellen“ 
384] Junger Mann aus guter 
Familie kann ſofort od. 1. April 


Iyolheberleheling 


in meine Offizin eintreten. 
cheurich, Apotheker, 
Memel. Marktſtr. 


Apotheker⸗Lehrling 

zum 1. April geſucht. 13442 

E. DIE Leopoldshöhe 
Lippe.) 


Apotheter⸗Eleve 
findet bei mir zum 1. April 
freundliche Aufnahme. 1909 

Arthur Behſchnitt, 

Lauenburg in Pommern. 
„Suche per ſofort oder 1. April 
für meine Drogerie unter ſehr 
günſtigen Bedingungen einen jg. 
Mann aus guter Familie als 

Lehrling. 
Derſelbe muß der deutſchen als 
auch der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 13300 
L. Donat, Löwen⸗Drogerie, 
Brieſen Weſtpr. 


Lehrling 
bei freier Station ſuche für mein 
Drogen- und 5 
per gleich oder ſpäter. 13320 
er mann Brückner, 
Braunsberg Oſtpreußen. 


2796] Zum 1 April findet ein 
junger Mann (Chriſt), der etwas 


mans reiht, in meiner Apo⸗ 


heke a 
Lehrling 


S Aufnahme. 
Jany, Frauſtadt in Poſen. 


1 Konditorlehrlin 


ſucht Konditorei Romme 
2065 Inowrazlaw. 


Lehrling. 
‚Für unſer Komtor ſuchen wir 
ein. Lehrling mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen. Joh. Jacoby & 
Sohn, Schuhlabrik Graudeng. 


Lehrlingsgeſuch. 
3082] Am 1. April cr. od. ſpät. 
indet ein Lehrling in meinem 
tanuf.⸗ u. Könfekt.⸗Geſch. Stell. 

J. Schwartz' Nachfl., 
. Bi.) _ 
Für Komtor und Lager findet 


ein Lehrling 
mit guter Schulbildung Stellung 
bei 2124 


Herm. Guth, Mech. Schuhfabrik, 
Pr.⸗ Stargard. 

3335] Für unſer Drogen⸗En⸗ 
gros⸗Geſchäft ſuchen wir per 
1. April er. 2 

Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen geg. 
Remuneration. 
Dr. Schuſter & Kaehler, 
Danzig. 


Lehrling 
bei freier Station u. Kleidung 
geſucht. Franz Nelſons Buch⸗ 
druckerei, Neuenburg Weſtpr. 
3032] Suche von ſofort für m. 
Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ und 
Konfektionsgeſchäft 3 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 
B. M. Beruſtein!s Sohn, 
Neumark Wor. 
2499] Suche 2 
2 Lehrlinge 
bei dreijähriger Lehrzeit, freier 
Station und Wohnung. 
Bernhard Becker, Sbmiegel, 
Tuch⸗, Manufaktur, Kurz⸗ und 
Weißwaaren. 


Für feines Kolonial- und Deli- 
kateſſen⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
reſp. 1. April 


einen Lehrling 
mit entſprechenden Schulkennt⸗ 
niſſen ſowie einen 


jüngeren Kommis 
mit guten Zeugniſſen. Meldung., 
letztere mit Gehaltsanſprüchen, 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3155 durch den Geſellg. 
erbeten. 


Lehrling 
per 1. April od. ſpäter aus guter 
Familie für ein Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft geſucht. Monatliche Ver⸗ 
gütigung. Meldungen unt. J. W. 
7492 an Rudolf Mosse Berlin S. W. 


Ein junger Mann 
aus guter Familie, der Luſt hat, 
Kellner zu werden, findet zu 
Oſtern evtl. auch früher Auf⸗ 
nahme in meinem Hotel. 555 


fragen zu richten [231 
Hotel Hänſch vorm. Stahn, 
Gneſen. 


3089] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ u. Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche ich für ſo⸗ 
gleich evtl. 1. April 


2 Lehrlinge 
1 Volontär 
mit guter Schulbildung. Sonn⸗ 
abend und Feiertage feſt ge⸗ 
ſchloſſen. Arnold Krenfehn 
Soldau Oſtvpr. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
geachteter Eltern, der polniſchen 
prache mächtig, ſuche per ſofort 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Eiſengeſchäft. an 
M. Goldſtandt's Sohn, 
Löbau Wpr. 


1 Lehrling 
1 Lehrfräulein 


finden in meinem Manufaktur, 
Woll⸗, Weißwaaren⸗, Herren⸗ u. 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft ſo⸗ 
fort oder 1. April Stellung. 
D. Bukofzer, Schivelbein 
in Pommern. [3316 

1079] Suche per 1. April d. J. 
für mein Manufakturwaar.⸗ und 
Konfektionsgeſchäft 

zwei Lehrlinge 
mit — Schulbildung. 
J 


eumann Schendel, 
nowrazlaw, Markt 12. 


Taptziererlehrling 


in Koſt u. Logis wird verlangt. 
Meld. erb. an E. Jacks, Tape⸗ 
zierermſtr. u. Dekorateur, Ber⸗ 
lin N. O., Lietzmannſtr. 23. 13490 


Ein Lehrling 
achtbarer Eltern, welcher ſich als 
Goldſchmied und Graveur aus⸗ 
bilden will, findet zum 1. April 
Stelle bei 13263 
Carl Falk, Goldſchmied und 
Graveur, Stolp f. Pommern. 


Einen Lehrling 
ſucht f. ſein Eiſenwaaren⸗Geſch. 
Fritz Pfuhl, Marienburg. 

— Für mein Delikateſſ.⸗ 
Kolonialwaaren⸗ und Wein- 
Geſchäft ſuche ich 2 

zwei Lehrlinge. 

Albert Ludwig, Konitz 

Weſtpreußen. 


Schriftſetzerlehrlinge 
ſtellen ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen en. 7 
Geſchäftsſtelle d. „Schönl. Ztg.“, 
Schönlanke a. d. Oſth ads. 


Sohn anſt. Eltern, der Luſt hat, 


die Gärtnerei 
2. erl., wird ſofort eingeſt. Kl. 
aſchengeld bew. 12976 
Goerke, Gärtner, Goſchin 
bei Straſchin. 


Molkerei⸗Lehrling 
mit guter Handſchrift findet zu 
ſofort oder ſpäter im hieſigen 
ſtädtiſchen Betriebe unt. günſtig. 
Bedingungen gute Aufnahme. 

Molkerei⸗Genoſſenſchaft 

Guttſtadt, 88 
Pankalla, Verwalter. 


Stelle n:Ges 


Ein j. Mädchen, aus antänd. 
Familie, möchte v. 20. April auf 
ein. Gute die Wirthſchaft lernen, 
wenn mögl. m. etw. Taſchengeld. 
Gefl. Meld. bitte unter A. B. 20 
poſtl. Krojanten, Kr. Konitz. 


dopp. 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, findet 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft per 1. 
April er. Stellung. Kenntniß 
der polniſchen Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. 13357 

J. A. Jacoby's Nachfl. 

Chriſtburg. 

Für mein Maunfaktur⸗ und 
Ledergeſchäft, welches am Sonn⸗ 
abend geſchloſſen iſt, ſuche ich 
per ſogleich oder 1. April einen 
2844] Lehrling. 

B. Roſenſtein, Wormditt. 


Junge Dame 


mit Komtorarbeiten vertraut, 


wird zum 15. März für ein 


größeres Komtor geſucht. An⸗ 
faugsgebalt 60 Mark. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3079 durch den Geſellig erb. 


Kaſſirerin 


Ein jung. Mädch., welch. die gewandt mit Kaſſe, einf. Buchf. 
Buch, Stenographie und Korreſpondenz, Dee ſprech. 


Schreibmaſchine erlernt hat, ſucht, per 1. April geſucht. Photogr., 


um ſich zu vervollk., Stellung b. Benantpabjcbritten, 


kleinem Anfangsgehalt als 
Komtoriſtin oder als 
KKaſſirerin. 


Gefl. Meldung. w. briefl. mit 3304] 


Aufſchr. Nr. 3231 d. d. Geſell. erb. 
3523| Ein Mädchen aus anſt. 


Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei nicht freier Station 
W 


zaarenhaus Max Leiſer, 
Culm Weichſel. 


Eine Putzarbeiterin 


Familie, mit gut. Handſchr., ſucht welche ſelbſtänd. garniren kann, 
Stell. zur Erlern. der Buchführ. ſucht per 1. April 


u. Stenographie bei fr. Station. 
Mel dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift E. R. v tlag. 
Freyſtadt Wpr. erbeter. 


Geh., ält., ev. u Ba inet. 
in f. Küche, fein. Bäck., Einſchl., 
Einl. v. Frücht., Federviehz. firm, 
beſt. gu. J. 1. April ſelbſt. Eng. Gefl. 
Meld. F. F. Dübzow b. Labes Pom. 


Jung., gebildetes Mädchen 


w. Stellg. i. f. Hauſe, am liebſt. 
Pfarrhaus, ohne genen. Vergüt. 
od. b. mäßiger Penſionsz. Meld. 
u. O0. D. poſtl. Dt.⸗Eylau erb. 


Gebildetes, älteres Fräulein 


evang., aus guter Familie, mit 
allen häusl. Arb., ſpeciell feinerer 
Küche, vertraut, Sprachkenntniſſe 
und muſik. gebildet, kinderlieb, 
ſucht Stellung zur Führung ein. 
Haushaltes oder der Dame zur 
Stütze. Näh. erth. Kaufmann P. 
Walter Bromberg, Eliſabethſt. 22. 
Geb. Wirthſch. m. g. Zan. w. z. 
ſb .. Führ.d. Hsh. St. a. d. L. Ag. 
vb. Mld. u. H. 16 poſtl. Bromberg. 
E. anſt., jung. Mädch., 18 J. 
alt, d. gut Wäſchenähen, Schnei⸗ 
dern u. Plätten kann, ſucht in e. 
fein. ſtädt. Haushalt eine Stelle 
als Stütze. 
Meldg. werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 3491 durch den Geſellg. erb. 
Beamtentocht., ältl. ſehr an⸗ 
ſpruchsl., ſ. St. z. ſelbſt. Führung 
ein. bürg. Haush. b. einzel. Herrn 
vom 1. April od. ſpäter. Meld. 
werd. mit der Aufſchr. Nr. 3004 
durch den weſelligen erbeten. 


Offene Stel len! 


Wirth., Stütz., Köch., Stuben⸗ 
mädch.,Kinderfrau., Kindermädch., 
Mädch. f. Alles, erhalt. für Stad 
u. Güt. ſ. gute Stelle durch Fr. 
Utſching, Graudenz, Grabenſtr.33 


Hauslehrerin 
welche ſchon mehrjährige Thätig⸗ 
keit mit guten Zeugniſſen nach⸗ 
weiſen kann, für acht Kinder ge⸗ 
ſucht. Muſik und Franzöſiſch 
Bedingung. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2147 
durch den Geſelligen erbeten. 

3453] Für zwei Mädchen von 
7 und 5 Jahren wird beſch., ev. 
Kindergärtnerin J. Kl. 
zum 1. April geſucht, die auch 
kl. Hilfele ſtungen im Hausha tt, 
wenn nöthig, übernimmt. Meld. 
mit Zeugniſſen und Photogr. an 
Oberförſterei Krauſenhof bei 

Kl.⸗Krug. 


Ep. Kindergärtnerin 1. Kl. 


die mit Erfolg ſchon unterrichtet 
hat, wird zum 1. oder 15. April 
zu einem Sjährigen Mädchen 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anfprüchen zu richten an [3219 
Frau Gutsbeſitzer Matthiae, 
Mieſionskowo 
bei Radosk Weſtpreußen. 
3 31] Suche von ſogleich od. 
Oſtern eine evangel. R 
Erzieherin 
für fünf Kinder, 2. Auth. Mel⸗ 


dungen unter 100 K. Elbing 
poſtlagernd erbeten. 


ebrüfte Erzieherin 

evangl., für 3 Mädchen von 11 

bis 7 Jahren und einen Jungen 

von 6 Jahren, per 1. Mai pei. 

Pietſch, Dom. Arnoldsdorf, 

ver Hohenkirch. 

545] Geſucht zum 1. 
eine evangeliſche 


Kinderpflegerin 
od. beſſ. Kindermädch. 


für drei Kinder von 5, 3 und ½ 
Jahren. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche zu richten an 
Frau Wolff, Marienfeld 
bei Elſenau Poſen. 
2123] Per 15. März ſuche ich 
für Komtoir eine 
junge Dame 
= Buch und Korreſpondenz. 
teldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 


April 


i en 
H. Sobezynski, Erin 
3305] Eine tüchtige 


Direftrice 
für die Putzabtheilung ſuche bei 
hohem Gehalt. Bedingung pol⸗ 
niſche Sprache. Meldungen mit 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 

A. Bachmann jr, 

Brieſen Wpr. 
3308] Suche per ſofort oder 

1. April eine tüchtige 


Putz macherin 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. nebſt Photographie u. Ge⸗ 


| baltsanfprüchen bei freier Station 


Suche per 1. April eine 
Putzdirektrice 
die ſelbſtändig chic garniren 
kann. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchriften 
zu richten an 13256 
St. Balzer, Mrotſchen. 
2028] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
findet per ſogl. od. 1. 4. er. in 
meinem Glas», Porzellan⸗ und 
Galanteriew.⸗Geſchäft Stellung. 
Den Zeugnißabſchr. ſind Gehalts⸗ 
anſprüche u. Photogr. beizufüg. 
Guſtav Heyer, Thorn, 
Breiteſtraße 6. 


Verkäuferin. 

3261] Eine in der Putz⸗ und 
Weißw.⸗Branche erfahrene und 
im Verkehr mit gutem Publikum 
gewandte Veräkuferin ſuche per 
Avril, Dekorateurin bevorzugt. 
Meld erbitte mit Bild, Zeug n. u. 
Gehaltsanſpr. 

Heinr. Brandenburg, 
Kolberg, Seebad. 


3353] Für mein Kolontal⸗ 
waarengeſchäft ſuche z. 1. April 
eine gewandte, tüchtige 

Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Joſeph Lippmann, Samter. 
3346] Suche f. mein Material⸗ 
waaren- und Schankgeſchäft eine 
tüchtige 


Verkäuferin 
Nee oder 1. April. 
H. Ewert, Reichenbach Opr. 


Tücht. Verkäuferin 
geſucht. Meldungen bei freier 
Station, Zeugnißabſchriften und 
Bild (bevor ugt mit polniſcher 
Sprache) erbittet 13529 
Max Jacobſohn, 
Peine (Provinz Hannover). 
Putz⸗. Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw. 
3292] Tuchtige, erfahrene 
Verkäuferin 
für meine Buch⸗ u. Bapierhandlg. 
ver 15. März od. 1. April geſ. 
Franz Nelſon, Neuenburg Wpr. 


Für meinen Schuhbazar ſuche 
ich ſofort ober 2; April eine 

erite Verkäuferin 
der volniſchen Sprache mächtig, 
bei ſehr hohem Gehalte, dauern⸗ 
der und angenehmer Stellung. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Photographie erbittet 
2873] J. Hamburger, Gneſen. 


Verkäuferinnen 
Buchhalterinnen 


Stenographinnen 
welche bereits praktiſch thätig 
eg find, finden Stellung 

urch den Kaufmänniſchen Hilſs⸗ 
verein für weibliche Augeſtellte 
Berlin C., Seydelſtraße 25, 2. Et. 
Beitrag im eren Jahre 5 Mk. 
fonit 3,60 Mk. Bisher beſetzl 
12 500 Stellen. Der Stellen⸗ 
nachweis iſt für Mitglieder und 
Geſchäftsinhaber vollſt. Eojtenfr, 


2532] Für mein Manufaktur⸗ 
Tuch⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
geſchäft ſuche per 1. April einen 
Lehrling, ein Lehrmädchen, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei freier Station. Herrmann 
Stein, Exin. 


derm ec San ſabe ard Schluß auf d. 4. Seite, 


} Zum Aprit wird ein an- 
e e ee Se oder München. G ind- Ale rina, 
Ron ettion,. de im 5 1 tze oder 
andern, ferner t ge irthin egenüber dem Central⸗ Bahnhof (Nordbau), der Neuzeit — 
Verkäuferin geſucht, im ning Hauswirth⸗ (bremend eingerichtet. Zivile Wee Gebr. Bucher, Bei. 
für die Kurz, Weiß⸗ und Woll- | ichaft und Federviehzucht er⸗ 
waaren⸗Abt eilung nee mög: fahren. Familienanſchluß. Meld. 
liſt p. ſofort, ſpäteſtens 1. April] werden brieflich mit der Aufſchr. 
geſucht. Nr. 2655 durch den Geſelligen 
eldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ erbeten. 
ſchrift Phot. u Gehaltsanſprüchen Für einen Tüd. Haushalt in 


dei vollſtändig freier Station 
werden brieflich mit der Auf⸗ Voſen ige eine 


chrift Nr. 3087 durch den Ge⸗ 

elligen erbeten. geſucht, die die muse ſelb⸗ 

ee en ſtändig leiten kann ltere 

2843] In unſerem Tapiſſerie⸗, Perſun bis 35 Jahre bevorzugt. 

Kurz⸗, Weiße und Wollwagren⸗JAusführl. Meldungen mit Ge⸗ 

Bel hät findet vom 1. April haltsanſpr. werden brieflich mit 
ein Lehrmädchen der Auſſchriſt Nr. 2757 durch 

: den Geſelligen erbeten. 

welches der polnischen Sprache[ eg, ——— _ — 

mächtig iſt, Stellung. Gutsbeſitzer, ine elend ſucht 

E. Grau & Co., Löbau Wyr. zum 1. April ‚eine elbſtändige 


: = Wirthin. 
Zwei Lehrmädchen 8 


Gefl. Meldungen mit nur guten 
die Luft haben, die mod, Blumen⸗ 


Zeugniſſen nebſt Photographie 
binderei zu erlernen, können ſof. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 3340 
eintreten in 13169 


5 5 durch den Geſelligen erbeten. 
ranz H. Mayke's Blumen⸗] Geju 
halle, Konitz Wpr. . 


Wirthin 
3142] Geſucht zum 1. April 


ur ſelbſtändigen Führung eines 
eine Wirthſchafterin 9 


aushaltes bei alleſnſtehendem 
erſabren in der feinen Küche u. errn in der Stadt, die gut 
allen anderen Zweigen d. Wirth⸗ 


Prospekte gratis und franko. 
ONUVYY pun seas mods 


kochen kann und etwas Haus⸗ 
arbeit übernimmt. Meldungen 


Generalvertrieb 


ſchaft. Milch geht zur Molkerei. nebſt Zeugniß⸗Abſchriften und 4 5 
95 wird gekauft. Gehalt 360 Felge een 2 brief für die Provinz Westpreussen 
Fran ‚Nitterautsbefiper M. Eick, e den e durch 


Rörchen b Königsberg N.⸗ M. 


3485] Geſucht zu ſofort oder 
ſpäter eine in der Landwirthſch. 
erfahrene 8 x 

Wirthin 
bei 300 Mark Gehalt. 84 Pon 
abſchriften zu richten an 

Schvenau, Kr. Schlochau. 


Eine perfekte 2 13126 
Wirthin 
mit guten Jeuonifien, findet zum 
1. April Stellung mit hohem 
Leder bei 
C. derrmann, Schwarzwald 
per Ponſchau Weſtpr. 


Ein Gewerbetreibender, in ein. 
Provinz alſtadt, Mitte der 50 er 
Jahre, ſucht eine 


anſtändige Wirthin 
oder ev. Dame, oder Wittwe, 
ohne Anhang, mit mittl. Bildg., 
den Jahren angem., m. ö5⸗ bis 

6000 Mk. Verm. zur Fübrung 
einer kl. ländl. Stadtwirthſchaft. 
Bei gegenſ. Zufriedenheit Heirath 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
bitte briefl. m. Aufſchr. Nr. 2672 
vertrauens voll durch den Geſell. 

einzuſenden. Diskr. Ehrenſache. 


3306] Suche zum 1. April an⸗ 
ſtändige, beſcheidene, junge 


Wirthin 
welche Melken beaufſichtigt, im 
Kochen und Federviehaufzucht er⸗ 
fahren. Gehalt 180 Mk. 
Frau Kujath, Dreilinden per 
Kaiſersfelde. 


3341] Geſucht an zum 1. 
April eine gut empfohlene 


Wirthin 
nur für die innere Wirthſchaft, 
die ſehr gut kocht und d. Wäſche 
übernimmt. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Angabe 
der ä ſind zu 
richten an Frau N. Wendt, 
Gut Schönfeld bei Danzig. 
3435] Eine ältere, evangel. 
Wirthin 
mat a = April 


ler, a bei 
and enz. 


Eine ordtl. Wirthin 
die mit einem 1 einen 
ländl. Haushalt u. d. Federvieh 
beſorgen muß (Bed. gut kochen, 
Erfahrung d. Federvieh) wird zum 
zum 1. April bei hohem Lohn 
geſucht. Meld. werden briefl. m. @ 
d. Aufſchrift Nr. 3358 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wirthin 
im Kochen, Backen, Plätten, 
Jederviehzucht erfahren, bei 
300 Mark Gehalt zum 1. April 
d. 23. geſucht. Meldung. werd. 
iel. mit d. Aufſchrift Nr. 2658 


Zum 20. Avril d. J. wird auf 
einem kleinen Gute ein 


junges Mädchen 


zur Erlernung der Landwirth⸗ 

ſchaft geſucht ohne gegenſeitige 

Vergütigung. Meldungen werd. 

brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

1593 durch den Geſelligen erbet 
Auf einem landſchaftl. ſchön 

Wa n Rittergute Weſtpreuß. 
udet ein gebildetes 


junges Mädchen 


angenehme, dauernde Stellung 
re Geſellſchaft und Stütze der 
5 3 . Küche 
anſchluß. Dieſelbe muß üche 
beistehen wude lee allen m Side | Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗ Altiengeſellſchaft 
Handarbeiten leinſchließl. Weiß- Berlin, Unter den Linde 
aner Be ger I Met. Gefammt » Dariehnäbeitand Ende 1899: a 503 000.000 Mark. 
unter Beifügung der Photogra⸗ Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar» 
vbi ie werden brieflich 5 der | lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſow e erſt⸗ 
Aufſchrift Nr. 3323 durch d. Ger ſtellige hypvothekariſche, ſeitens der Geſellſchaſt unkündbare Amor⸗ 
ſelligen erbeten. e auf e 3 wie AI Beſitzungen, im 
N 4 erthe von mindeſtens 25002 nträge wolle man en weder der 
Junges Mädchen Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft an die eine Proviſion 
welches plätten und nähen kann, nicht zu zahlen ſt, einreichen. An Prüfungsgebühren und 


E. Drewitz, Thorn 


Eisengiesserei, Kesselschmiele und Maschinenfabrik. 


1 


auch etwas Zimmerarbeit über- Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der bean ragten 
nimmt, findet zum 1. April Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und böchfte us 3°0 Mark, 
Die Divetiion. 


Steilung bei [3309 
Frau Rittergutsbeſ. Riß mann, * 3 
Miroslaw bei Uſch. ea 


2730] Dom. Rog } ow per 
Ramelow ſucht per 1. 4. eine 


Meierin. 
Lavalſeparator. 300 Mk. Gehalt. 


3246] Suche zum 1. 4. ein zu⸗ r . 04 
verläſſiges % οο,,2e eee? 2 
Askanisches Noten Kreuz in Eneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 


junges Mädchen ; 
: Hilitär- Püdagosium : ige, hun, wre: 


die gut kochen und plätten kann, 
geſich. Le⸗ 


Federviehzucht gründlich verſt., 
etwas nähen kann und das Mel⸗ Are 
) ge, 1 
Berlin S. W., i bensitel. m. Be uſionsberechti⸗ 


Halleschestrasse 18. 2. gung. Auch find. Peuſionärignen 
Dir. K. Jahn. 7 2 kurz. zuren öl Serie 5 Aus⸗ 
unit ertheilen die Oberin, Frau 

staatl. concess. Bock & Superintendent Kauibach and k 
2 
8 


Nildburghausen ° Sen eBamnene etc. 


Director 


& Nschhilfecurse, ® Progr. dureh d. Herzori, 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern „om 


ken beaufſichtigt. Gehalt 180 
Mk. Zeugniſſe einzuſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Riecke 
Grünfelde b. Schönſee Weſtyr. 


Junges, anſtändiges 


Mädchen 


findet zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft angenehme Stelle bei Fa⸗ 
milieranichluß. Meld. w. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 3452 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2193] Jüngere, zuverläſſige 


Kochmamſell oder Stütze 
die die Hotelküche erlernte, ſucht 
für ſofortigen Antritt 

H. Rakobrandt, 
aufn — 


ene 


mina (Fähnrichs-, Seeka- Fan me eckebu- ch, 
detten-, Einjährigen-, Abi- gran en En 58 I 
turienten-, Primanerex. Vereins 135 | 
® etc., 7 Lehrer (französ. u. | __ 
engl. Conversation durch 
Ausländer), kleine Kurse, 
länz. Ertolge, vorzügl. 3 
ension. Prosp. mit An- 2 
2 erkennungen frei. [2487 


524222 See N 


Fortbild.⸗ 

bie für Mädchen jed. 
Alt. Peuſ. jähr 800 Mi. incl. 
Wiſſenſch, Mal. Hand u Kunſt⸗ 
arb., Turn. Koch⸗u. Haush.⸗Un⸗ 
tert. Engl. u. Franzöſti. Hauſe. 
Proſp. Frau Dr. Staby, 

6271 vorm. Frau Laake. 


Hamburg-Waltershol. 
Praltiſch⸗theoretiſche 
Vorbereitung und 
Unterbringung ſee⸗ 
Iuſtiger Knaben. 
Proſpecte durch die 

Direction. 


flervösel 


Eine erfahrene, orbenkiche = 
Kinderfrau 5 
uche ich von ſogleich od. 
ſpäter zu einem 2 jährigen 
Kinde. Jeuaniſſe mit An⸗ 
gabe der Lobnaniprüdse find 5 
A ein;ujenden. 33815 
Frau Buchdruckereibeſi 8 E 
r 2 8 


Berlin, Oranien⸗ 
burgerſtr. 22 


durch den Geſelligen erbeten. sches g 
— a 225 1 he Eine tüchtige, erfahrene „Pollmann ö —.— —— da, — 8 000 aus) 
findet ein tüchtiges, jünger., evg ; 9 N andere Kuren verſagten, Hülfe be 
Wirthſchaftsfräulein ii „ine Eu Töchteryenſionat a el⸗Oubem. 
welches perfekt kochen und Wäſche as Kindes ſofort gefucht. Fortbildungskurſe. . yet aus äötem, leber. 
näh. kann, ſowie in Federviehzucht Frau Gutsbeſitzer Müller, H Lon ietak gerek Kuleting bei 
bewandert iſt, Stellung bei ein. | 3312] Idashof Johanna U. Marie Nervenſchwäche, Neuraſth., Ges 
Gehalt von 180 Mk. Zeugniſſe per 3 Weſtpr. müthskrantheit, gwangsgedanken, 
und Photographie bitte zu ſend. f f 2 Angſt, Stilaftofigteit, Herzerreg⸗ 
an Frau Rittergutsbeſitzer A. FRE A — ung, Aſthma und deren Folgenubel 


f a“ a 1 =. 
E12: 5 Be, Nur au zift 
Rücerittung de des ao 10 — 1. 1 


roßem Balſamreichthum und nd 
64 Gun, aha N 


Schreiber, Dom. Mon twy b. 
Mon wy, Prov. Poſen. 
Stütze der Hausfrau 


die auch das Melken beaufſichtig. 
mu N geht zur Molkerei) 


ie vorzüglichſten Erfolge damit 
durch Tauſende von Zeugniſſen bes 


wird vom 1. April geſucht. Ge⸗ ausbleibt. ſtätigt. 1 Flae., für ein Bad, 1 Mk. 
bakteaniprüche find zu richten an Aelteſte für Mädchen ji Elbing. . Ne Salto: i 


N Gutsbeſitzer Matthiae 
330 6. b. Radosk Wpr. 


334] Gebıld. tüchtige 


Wirthſchafterin 
erangel., zu ſaſt ſelbſtändig. 
Stellung 3 1. April er. geſucht. 
Gehalt 240 Mk. 
Fiskal. eee en 
Groß⸗Liniewo, Kr. Berent. 


Wirthin 


aller Art heilt beginnt — eder Leidende mache einen Ver⸗ 


f n und bestelle bei Paul Koch, 
FF 5 


Berufsſtörung 

Spezialarzt für Zur Aufnahme ge 10 
Schülerinnen bin 

meiner Wohnung 

Alter Markt 40, 1 Pr 

bereit. [1889 


Profeſſor Bandow. 3 


eee eee 
Fähnr.- Seekad.-, 
.Einj.-, Prima.-,Abit.- 
Examen e, W R bei 
Dr. Schrader’s Milit.- ne Anz. Mk. mona 
Vork Anstalt, Magdeburg-W. k. Horwitz, Berlin, Neanderst. 10 


Beinkrankheiten Das 8 Dr nahme, Porto 70 Pfg. 


Heilung 
durch m. neueſte, bewährte Me⸗ 
thode (bei. Garant. i. veralt. Harn⸗ 
leiden ohne Einſpr.), Blaſenleid., 
veralt. Hautkrankh. ohne Aueck⸗ 
ſilber. Ausw. briefl. ohne Berufs⸗ 
ſtörung mit größtem Erfolg. 
Menger, Berlin, Steinſtr. 21. 


kreuzs. Eisenbau 
ianinos, — 380 Mx. Hk. „ al. 


Beinkrauke 
Dr.med. Ed. Strahl 
\ Berlin NW. 
Dorotheenſtr. 88. 
Ecke Friedrichſtr. 
welche im Kochen, Einſchlachten, 3 Briefliche Aus⸗ 
Waschen v3 Leb een ar P kunft keſtenſos. 

äſche und Federviehzucht glei 7 
gut erfahren iſt, w. z. 1, 4. | Hundes alsbänder 
auf e. Gute Pomm. ge). Gebal (Neuſilber mit Lederunterlage), 
300 Mk. Meld. werd. briefl. mit | hochelegant, mit Namens-Gravur 


Aufſchrift Nr. 3345 durch den Stück von Mk. 3,— bis 6,— 
Geſelllgen e 2 83281 H. D. Becker, Iserlohn. 


il Schumann, Tirua a. . 
Weltbek. Züchterei f Gn 
tieftourenreicher 
Kanarienedelroller. 
Prm.m.höchst. A 82 
Vers. u. Gar. f. Werth 
u. leb. Ank. g. Nachn. 
M. 8. 10, 12, 15,20 p. 


Seer Zuchtweibchen M. 1,50. 


— ä e 


iſt das anerkannt einzig beſtwlrkende 
Mittel Ratten und Mänze ſchnell 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthlere und Geflügel ſchädlich zu 
lein. Packete & 50 Pfg. und 1 Mk. 


0. Manke, Schloßmühle be 
Hammerſtein, ſck reiht: „Uuter 
allen bisherigen Ratten⸗Ver⸗ 
tilgungsmitteln habe ich mit 
E Husche's Rattentod den beiten 
Erfolg gehabt, fand in allen 
Wirthſchaftsräumen große ar 
zahl todter Ratten. 13595 
Depots: Fritz Kyser, Markt 12 
Paulschirmacher, Getreidemarkt 
30 und Marienwerderſtr. 19. 


9886] Ein leichter, 4ſitz. 


Halbverdeek 


zwei leichte, 4ſitz., offene 


gebraucht, ſehr gut erhalten, I. 
verkauft billigſt 
W. Bergmann's 8 
Jauer in Schleſ. 
Ess” Sluitr, Preisliſte über 
Luxus- und Gebrauchswagen 
gratis und franko.. 


Regen⸗Mäntel 


vollſtändig waſſerdicht und ſehr 
leicht, kein Gummi, 


Lavalſpt gun noiq sn 


e eg 


uyß 93491 


eneatgegg ad ayud 
97 


pinvnum 
— 


rde z. Jußb.⸗ 
EB — 


„ct ruſſiſche 
Juchtenſchäfte, 
in Läng. em 50, 55, 60,65, 70,80, 90 
p. Paar Mk. 750,850, 9, 10,1113. 15 
waſſerdicht, offerirt 19734 
A. Lesser, Soldan Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Bernſtsink, 


Apotheker E. Hammerschmidt's 


Rattenwürſte 


mit Witterung 

D. R.⸗P. 952772. 
anerkannt beſtes Ma 9 
gungsmittel der Welt. Für 
Hausthiere nicht giftig. Nur 
echt mit „Namenszug bei: Fritz 
Kyser, Drog., Herm. satin: 
Drog., Paul Echirmacher, Dro 
Apotheker H. Richter, P. Fell- 
lauer, Victoria⸗Drog., Grau⸗ 
denz, M. Kwiecinski, Eutmies, 
Ali. Rutkowski Dirſchau, 
Gent. F. dene Pelplin, Fr. 
Gnodt Schauffler, Marien» 
werder, P. Stiebohr, Soldau 

Bucskowskt, Tuchel. 15550 


Herr F. Laubenbach i. 986 
heim bei Worms ſchreibt: Die 
Rattenwürſte D. R. Er ee 
ein Radikalmittel, ich habe 2 
todte Ratten gefunden. 


Die Süddeutsche Wäschefabrik Frankfurt a. H., Frauffurterſtr. 10, 


liefert ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate zu Eugros⸗Preiſen direkt an Private. Pr 


eisliſte b arasis und franko. 


Cigarren 


kaufen Sie, wollen Sie gut und 
billig kaufen, direkt aus der 
Fabrik. Ich verſe nde direkt an 


Private geg. Nachnfrko bei 500 St. 
100 Sick. rra mid für a 
100 „ Supertores mild „ 3, 

100 „ Monte e 3.50 
100 „ Mr. 516 01 mild „ 4.00 
100 „ Serous mild 75 4,25 
100 „ Rajah mild „ 450 
100 „Viola mild 5,00 
100 „ La Cubana mittel „ „ 5,25 


Wwe. ©. Budde, 


Stift Qner heim bei Bünde 
in Weſtfalen. [1779 


DH " 
Militärgewehre 
Sue Mauſer il 11, Militär» 
| gewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15, 


Scheibenbüchſen u. 


agdg hre, 
Heinrich arsch, nen © Art ſehr 170 


S 
Spezialhaus für Damen⸗Konſckt. Preisl. gratis. 


Engelswerk 


C. W. Engels 


in Roche 31, b. Solngen. 
Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand Private. 


reisiiste (640 Seiten) umsenst und — 


— — ä— 
Fanfaren- Trompete 
aus feinem Aluminium. 
Schmetternde BVibratioe 
nen der menſchlichen 
timme durch Hinein⸗ 
fingen ohne Anſtrengung 
und ohne alle Muſik⸗ 
kennſniſſ Höchſt ori ⸗ 
get 
Jrößte 
Unterhals 
zung f. Jung 
Alt, für 


8 

gi; litär⸗Abthei⸗ 
lungen ꝛc. 

In ½¼ Jahr über ¼ Mill. verkauft. Geg. 

Einsendung von m. 1 (auch Briefmaxten) 

franco. Nachnah ie M. 1,50. 3 Stück 

M. 2,50, 6 Stück P. 4, 12 Stüc M 2 


Berland d. M. Ferit M. Feit!, Wien l, — az 


Das zieht! 
0 8 Auſſatz 
und Ventilator 


Patent Coblenzer 

verbeſſert jeden 
Schornſtein und 
ſchafft ſofort Zug. 
In allen Größen vor⸗ 
räthig. Proſpekt frei. 


ur 


= Franz Deetjen, 


Kaiſer Wilhelm 


Stein 


WIIh. Peting, Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin IE, 19. 


1 Meinel- Baritritz 


Klingenthal 
(Sachſ.) Nr. 202 
verſendetgegen 
Nachn.alle Ort. 
Muſ.⸗Inſtru⸗ 
mente, insbeſ. 
fſelbſtſpiel. 

Mufikwer te, 
⸗Zithern, Geigen ꝛc. ſowle 
(bochele es ante 7548 


Lolzert⸗Jiehharmonikas 


in i Prima Qualität. 
10Kl. 2 echteRegiſt., 50 St. Mk. 5,50 
10 3: yo a W 30 
110 574.0 - 90 „ 9,50 
5 * 2 * * 100 * * 12. 


| 4 

Schule und Verpackung, umſonſti 
Porto extra. Preisliſten über 
ſämmtl. Muſikinſtrum. gratis u. 
franko. Reelle Bedienung. 


Das verſiegelte [5 741 


6. und 7. 
Buch Mofſis 


das Geheimniß aller Geheim⸗ 
niſſe, gebunden 400 Seiten ſtark, 
welches bisher Mk. 7,50 fuftete, 
verſende ich jetzt um — 3 Mari 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Enjendung des Betrages. Glück 
und Segen, dauernde Geſundheit, 
Heilun aller Krankheit der Wiens» 
ſchen u Thiere, ſicherer n 
und langes Leben. Zahlreiche 
Dankſchreiben. Albert Gebhardt, 
Fe en 88 880 8 de 
1306i8 50 Pfd. p. x Sn, 
!Sohlleder! feſt, nicht brüchig, 
Kin! tt⸗ u. narbenrein, Ia Qual. p. 
d. 105 Pf., Kern dav. p. Pfd. 135 
55 u anal. v. Pfd. 85 Pf., Kern 
dav. p Pfd. 110 Pf. Verſ. v. 2 balber 
Läuk. d. 2 Kerntaf. je ca. 15 Pfd. an 
g. Bahnnachn. Riſt ausg. Unit. geſt 
Viele Anerkenn. Herm. Schwarz, 
Berlin 0.137, Blantenfeiveitr.d, 


3140] Circa 30 Schock trodene 


Felgen 
hat zu verkaufen 
Erdmann, ee 
ver Horn Oſtpr. 
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Sechſtes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſellige. 


No. 39. 


Il. März 1900. 


Bloemfontein. 
Von Otto Leonhardt. 


Bloemfontein, die Hauptſtadt des Dranje⸗Freiſtaates, 
iſt eine verhältnißmäßig junge Stadt; ſein Urſprung geht 
auf das Jahr 1846 zurück. Damals war England zur 
Annexion des ihm unbequemen jungen Burenſtaates ge⸗ 
ſchritten und der britiſche Reſident im Lande brauchte einen 
Ort, wo er ſeinen feſten Wohnſitz nehmen und ſeine 
Truppen unterbringen könne. So wählte er einen Platz 
zwiſchen Kaal Spruit und dem ri I ein Platz, jo 
gut oder ſo ſchlecht, wie viele andere im Lande auch, und 
mehr die Willkür als die Nothwendigkeit ließ die Haupt⸗ 
tadt des Landes an dieſem Punkte entſtehen. Nur das 
prach für den Platz, daß dort ein kleines Flüßchen lief, 
das wenigſtens zur Regenzeit das in dieſem Lande ſo koſt⸗ 
bare Naß mit ſich führte. Aus eben dieſem Grunde hatte 
ſich hier auch, wie erzählt wird, bereits ein Bur Namens 
Bloem niedergelaſſen, und darauf ſoll der Name Bloem⸗ 
fontein zurückgehen. So entſtand an dieſer Stelle die 
Hauptſtadt des Oranje⸗Freiſtaates die ſchon dadurch einzig 
it, daß fie von allen größeren Plätzen ziemlich entfernt 
liegt. Die nächſte größere Stadt iſt Kimberley, aber auch 
e iſt etwa 100 (englijche) Meilen entfernt. Um nach Kap: 
Kan zu gelangen, hat man 750 Meilen zurückzulegen; 
nach Pretoria ſind es gegen 300 Meilen. * 

Der Weg vom Modderfluſſe nach Bloemfontein iſt über⸗ 
aus eintönig. Ab und zu bildet eine ſauber gehaltene Farm, 
von Akazien, Trauerweiden, Gummibäumen und Obſtbäumen 
überragt und umgeben, dem Auge eine willkommene Ab⸗ 
wechſelung; an ſolchen Stellen pflegt ein Bach oder eine 
andere natürliche Gelegenheit die Bewäſſerung des Bodens 
u erlauben. Bald aber iſt das freundliche Bild eut⸗ 
ſchwunden, und wieder geht es ſtundenlang durch die ein⸗ 
förmige Hochebene. 

Welch eine freudige Ueberraſchung nun, wenn man dann 
einen ſtattlichen Ring freundlicher Häuſer, gebettet in 
lachendes Grün, wenn man eine größere Menſchenanſamm⸗ 
lung, eine Stätte der Civiliſation auftauchen ſieht: Bloem⸗ 
fontein. An der Oſtſeite der Stadt liegt der aus loſen 
Felsblöcken ſich aufbauende Hügel, der noch heut die ſeiner 
Zeit von den Engländern errichtete Miniaturfeſtung trägt; 
im Weſten iſt die Stadt von einer Gruppe etwas höherer 
kahler Berge begrenzt. Den Mittelpunkt der freundlichen 
Stadt mit ihren weißen und rothen Häuſern bildet ein ge⸗ 
räumiger viereckiger Marktplatz; vier parallele Hauptſtraßen 
und etwa die doppelte Anzahl ſie kreuzender Querſtraßen 
ſtellen den einfachen Grundplan der Stadtanlage dar. Die 
Häuſer in dieſen Straßen, faſt durchgängig im Charakter 
von Villen, haben im allgemeinen nur ein Geſchoß, und, 
einige öffentliche Gebäude ausgenommen, braucht man in 
Bloemfontein kaum jemals 55 zu ſteigen. Durch die 
Stadt plätſchert, wenn er überhaupt gerade Waſſer führt, 
ein kleiner Fluß, der dem Modder zuſtrömt, munter dahin, 
einige hübſche Brücken überſpannen ihn und mächtige Trauer⸗ 
weiden begleiten ſeinen Lauf. Es iſt Bloemfonteins Stolz 
und Eigenart, daß es gelungen ift, dort mitten in der Steppe 
eine lachende Garten⸗Oaſe zu begründen. Schatttige Alleen 
begleiten die Straßen, ſtattliche Gärten umgeben die Häuſer, 
und in ihnen lacht ein reicher Blumenflor und erheben ſich 
laubreiche Bäume. In ganz Süd⸗Afrika wird Bloemfon⸗ 
tein gern die „Gartenſtadt“ genannt. 

Dazu paßt aber auch ſonſt der Eindruck, den der Ort 
macht. Eine Atmoſphäre von Behäbigkeit, von Frieden und 
Wohlſtand iſt um dieſe Stadt gebreitet. In Bloemfontein 
giebt es kein Proletariat. Es giebt dort freilich auch 
keine Millionäre; aber jeder Mann hat ſeine bequeme und 
auskömmliche Exiſtenz. An Induſtrien fehlt es in der 
Hauptſtadt des Freiſtaates ganz; keine Eſſe verpeſtet mit 
ihrem Kohlendunſt die reine Luft. Die Einrichtungen 
ſorgen dafür, daß ſelbſt der Strebſamſte ſich dort nicht 
überarbeiten kann. Freitag iſt für jedermann ein halber 
Feiertag, und am Sonnabend ſchließen die Banken ſchon 
um 1 Uhr Mittags. Aber auch an den anderen Tagen 
endet das eigentliche Geſchäftsleben bereits um drei, und 
nach ſechs iſt kaum noch ein Laden offen. Um acht müſſen 
alle Farbigen die 8 e Stadt verlaſſen und ſich in ihr 
Quartier begeben. Das ift das dicht benachbarte Wary 
Hook, wo etwa 2500 Schwarze wohnen; die weiße Be⸗ 
völkerung dürfte ſich jetzt auf 3300 belaufen. Bloemfontein 
iſt im Verhältniß zu ſeiner geringen Größe keineswegs eine 
billige Stadt; die Preiſe aller Lebensmittel ſind ſehr hoch; 
ein Dutzend Eier pflegt 2—3 Mark, ein Pfund Butter 
1½—2½ Mark zu koſten. Auch die Dienſtboten müſſen 
ſehr theuer bezahlt werden. Wenn trotzdem, wie bemerkt, 
in Bloemfontein eigentliche Armuth überhaupt nicht 
exiſtirt, jo ſpricht das für die gefunden ſozialen Verhält⸗ 
niſſe der Stadt. 

Still und behäbig ſpielt ſich in den friedlichen, ſchattigen 
Straßen das Leben ab, und die laugſame holländiſche 
Würde trägt auch nicht dazu bei, ihm ein lebhafteres Ge⸗ 
präge aufzudrücken. Nux am Nachmittage pflegen öfters 
kleine Trupps von Reitern, unter denen auch einige 
Amazonen nicht fehlen, die Stille zu unterbrechen; und 
wer das elegante Bloemfontein ſehen will, der muß ſich 
an dem Portal der engliſchen Kirche einfinden, wenn das 
Publikum das Gotteshaus verläßt. Da ſieht man ziem⸗ 
lich viele, beſonders engliſche Damen in geſchmackvollen 
Toiletten. 

Der größte Tag in dem Stillleben von Bloemfontein 
war bisher der 23. Februar, der Tag des Unabhängigkeits⸗ 
feftes. Tann war die ganze Bevölkerung feſtlich erregt auf 
den Beinen; alle Häuſer waren beflaggt, in der Haupt⸗ 
kirche fand Dankgottesdienſt ftatt; unter fröhlicher Muſik 
zogen die Freiſtaattruppen nach dem Schützenplatz, wo ſich 
ganz Bloemfontein traf, und Nachmittags pflegte ein 
Gartenempfang beim Präſidenten ſtattzufinden, an den ſich 
dann Abends ein Ball anſchloß. 

„Die hauptſächlichen öffentlichen Gebäude der Stadt 
liegen an ihrem weſtlichen Ende. Dort befindet ſich das 
Wohnhaus des Präſidenten, das gleichfalls Villen⸗ 
Charakter 5 jedoch durch ſeine weißen Säulen und 
ſeine breite Aufgangstreppe einen ſtaatlichen Eindruck 
macht. . ff das Gebäude des Volksraads hat nur ein 
Stockwerk, iſt jedoch durch einen Ahrthurm ausgezeichnet. 


Nachdr. verb, 


So einfach es iſt, macht es doch in ſeiner Nettigkeit einen 
ſehr freundlichen Eindruck, und der 1 des Volks⸗ 
raads iſt geräumig, hell und geſchmackvoll. Bloemfontein 
beſitzt ferner ein Nationalmuſeum, ein Zeughaus, gut ein⸗ 
gerichtete Schulen und ziemlich viele Kirchen der ver⸗ 


ſchiedenſten Konfeſſionen und Nationen. 


Das Klima iſt vortrefflich; von der Steppe her weht 


reine, kräftige, trockene Luft. Das Klima hat ſich be⸗ 
ſonders für Lungenkranke als höchſt jegensreich erwieſen, 
und man hat ſich in Bloemfontein in der That mit dem 
Gedanken getragen, die Stadt nicht nur für einen Kurort 
für Süd ⸗ Afrika, ſondern zu einem Weltkurort für 
Lungenkranke zu entwickeln. Der Anfang war auch 
wirklich bereits gemacht. Da kam das Schickſal rauh und 
kalt — der Krieg. Die Idylle von Bloemfontein iſt zer⸗ 
ſtört. Welche Zukunft der freundlichen Stadt bevorſteht, 
iſt ungewiß; ob aber je die friedevollen, gerechten und von 
ſtiller Lebensluſt getragenen Zeiten des alten Bloem⸗ 
fontein wiederkehren werden, ſelbſt wenn es nach dem 
Kriege wieder aufblüht, iſt ſehr zweifelhaft. 


— 


Jahresbericht des Provinzialverbandes Weſtpreußen 


(Schluß.) 

In der Provinzial⸗Zwangserzlehungs⸗Anſtalt zu 
Tempelburg befanden ſich am 1. Oktober 225 Zöglinge. Außer⸗ 
halb der Anſtalt befanden ſich 150 Knaben im Dienſt bezw. in 
der Lehre. Von den zur Zwangserziehung überwieſenen 


Mädchen waren im Rettungshauſe zu Flatow 32, zu Rieſen⸗ 
burg 21, im Tienſtverhältniß 15, in Familien 1, zuſammen 69 


Mädchen. Die Geſammtzahl der am 1. Oktober in der Zwangs- 
erziehung befindlichen Kinder betrug an Knaben in Tempel» 
burg 225, im Johannisſtift zu Ohra 3, in Königsthal 1, in 
Lehr⸗ und Dienſtſtellen 164, im Gefängniß 1, in Familien 2, zu⸗ 
ſammen 396; dazu 69 Mädchen, alſo im Ganzen 465 Köpfe. 
Seit dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 13. März 1878 ſind 
dem Provinzial⸗Verbande 1342 Kinder zur Zwangserziehung 
überwieſen, und zwar 1124 Knaben und 218 Mädchen. Eine 
Verlängerung des Rechts der Zwangserziehung bis zur Groß⸗ 


jährigkeit ift im Berichtsjahre bei 20 Knaben und 13 Mädchen 


erforderlich geweſen. 

In der Provinzlal⸗ Hebammen » Lehranftalt zu 
Danzig beſtanden 37 Schülerinnen die Prüfung als Hebammen. 
416 weibliche Perſonen wurden zum Zwecke der Entbindung in 
die Hebammen-Lehranftalt aufgenommen; 407 konnten als ge- 
geneſen entlafjen werden, 7 ſtarben. Außerdem ließen ſich 105 
weibliche Perſonen unterſuchen. Geboren wurden in der Anſtalt 


412 Kinder. 


Ende Dezember befanden ſich 30 Zöglinge der Provinz 
Weſtpreußen in der Idioten ⸗Auſtalt in Raſtenburg; davon 
entfallen 12 auf den Reg.⸗Bez. Danzig, 18 auf den Reg.-Bez. 
Marienwerder, und zwar 16 männliche und 14 weibliche. Außer 
dieſen Idioten iſt noch eine Anzahl Idioten gegen Zahlung des 
reglementsmäßigen Pflegegeldes Seitens der verpflichteten Orts⸗ 
armen⸗Verbände und Kreiſe in den Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten 
und in der Pflege⸗Abtheilung der Landarmen⸗Anſtalt zu Konitz 
untergebracht. 

In der Anſtalt für Epileptiſche in Karlshof befanden 
ſich Ende e 110 Pfleglinge aus Weſtpreußen, und zwar 
47 aus dem Reg. Bez. Danzig, 63 aus dem Reg. Bez. Marien⸗ 
werder. Außer dieſen wird noch eine größere Anzahl 
epileptiſcher Kranker in den Provinzial Irren ⸗Anſtalten 
verpflegt. 

Der Landwirthſchaftsſchule zu Marienburg iſt eine 
Beihilfe von 4500 Mk. überwieſen worden. Die Ackerbauſchule 
in Zelenin, Kreis Berent, hat das Sommerhalbjahr 1899 mit 
ſechs Zöglingen eröffnet, für welche eine Beihilfe von 
1495,89 Mk. gezahlt wurde. — Die landwirthſchaftlichen 
Winterſchulen haben ihren Kurſus eröffnet, und zwar: 
Marienburg mit 28, Schlochau mit 37, Zoppot mit 41, 
zuſammen mit 106 Schülern, gegen 98 im Vorfahre. Beihilfen 
wurden gewährt an Marienburg 1691 Mk., Schlochau 2 234 Mk., 
Zoppot 2475 Mk. 

Die Rotzkrankheit iſt im Jahre 1899 nur innerhalb des 
Regierungsbezirks Marlenwerder in den Kreiſen Brieſen und 
Marienwerder aufgetreten. Für ſechs auf polizeiliche An⸗ 
ordnung getödtete oder) nach dieſer Anordnung an der Seuche 
gefallene Pferde wurden 1092,50 Mk. Entſchädigung gezahlt, 

egen 18 168,75 Mk. für 51 Pferde im Jahre 1898. Der 

Pferdeverſicherungs⸗Fonds hatte Ende Dezember einen 
Beſtand von 38525 Mk., der Reſerve⸗Fonds einen Beſtand von 
24054 Mk. außer den in zinsbaren Effekten angelegtem Betrage 
von 100000 Mk. — Für drei Stück infolge von Lungenſeuche 
getödtete Stück Rindvieh wurden 908,66 Mk. Entſchädigung 
gezahlt. Der Rindviehverſicherungs⸗Fonds hatte Ende 
Dezember einen Beſtand von 63229 Mk., der Reſervefonds einen 
ſolchen von 75000 Mk. 

Von den in den Hauptvoranſchlag für das Rechnungsjahr 
1899/1900 eingeſtellten 1480 ME. find bis Mitte Dezember 1235 
Mark an 69 kranke und hilfsbedürftige Perſonen im Regierungs⸗ 
bezirk Danzig gezahlt. 

Das Vermögen des Provinzialſtändiſchen Stipendien ⸗ 
fonds beträgt zur Zeit 12675 Mk. Im Berichtsjahre wurden 
drei Stipendien von je 130 Mk. bewilligt. 

Die Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe zahlt 
zur Zeit an 185 Wittwen, darunter 98 ohne, 87 mit 182 Kindern 
gegen 163 Wittwen und 170 Kinder im orjahre Penſionen aus. 

Bei der Unfall⸗ und Krankenverſicherung der bei den 
Bauten des Provinzial⸗Verbandes beſchäftigten Perſonen 
waren während des Jahres 1899 durchſchnittlich 354 Perſonen 
verſichert. Zur Anmeldung gelaugten fünf Unfälle. Von dieſen 
ſind vier durch Geneſung der Verletzten erledigt; in einem Falle 
wurde eine Unfallrente bewilligt. Bei Beginn des Rechnungs⸗ 
jahres ſtanden an Renten, welche aus den Vorjahren weiter zu 
zahlen waren, 1269 Mk. zum Ausgabe⸗Soll; neu bewilligt iſt 
eine Rente von 165 Mk. — Bei der Krankenverſicherung 
betrugen im Jahre 1898 die Einnahmen 6082 Mk., die Ausgaben 
6081 Mk. Das Rechnungsergebniß des Jahres 1899 läßt ſich 
noch nicht überſehen. Nach dem Kaſſenabſchluß vom 18. November 
vorigen Jahres betrugen die Einnahmen 6239 Mk., die Aus⸗ 

aben 5893 Mk. Da aber noch ungedeckte, von dem Provinzial⸗ 

Verbande geleiſtete Vorſchüſſe im Betrage von 974 Mk. vor⸗ 
handen ſind, ſo ergiebt ſich ein Fehlbetrag von 628 Mk. Ob 
den geſteigerten Anforderungen an die Kaſſe durch die Erhöhung 
der Beiträge von 3 auf 4 Prozent des wirklichen Arbeits ver⸗ 
dienſtes der Kaſſenmitglieder wirkſam wird begegnet und der 
vorhandene Fehlbetrag wird gedeckt werden können, läßt ſich in 
der kurzen Zeit, in der bisher die erhöhten Beiträge zur Er⸗ 
hebung gelangt ſind, um ſo weniger überſehen, als die Ausgaben 
im Jahre 1899 im Vergleich zu den Vorjahren ſehr hoch waren, 
22 es verfehlt ſein würde, daraus für die Zukunft Schlüſſe zu 
ziehen. 

Die Immobiliar-⸗Feuer⸗Sozietät der Provinz Weſt⸗ 
preußen hat im Rechnungsjahr 1898/99 infolge der vielen 
Brände mit einem Fehlbetrage von 38380 Mk. abgeſchloſſen. 
Andererſeits können die Verwaltungsergebniſſe wiederum in ſo⸗ 


fern als günſtig bezeichnet werden, als auch im Berichtsjahre der 
Verſicherungsbeſtand und die ordentlichen Beiträge erheblich ge⸗ 
ſtiegen ſind. Es betrugen nämlich: der Verſicherungsbeſtand am 
1. Oktober 1898 118649920 Mk., 1890 124178170 Mk.; der 
ordentliche Jahresbeitrag 634600 Mk. bezw. 648600 Mk. Für 
die in der Zeit vom 1. April bis Ende Dezember 1899 regulirten 
Brandſchäden find 492087 Mk. Entſchädigungen feſtgeſetzt. Da 
der Voranſchlag 559700 Mk. ausgeſetzt hatte, jo find noch 
67613 Mk. verfügbar. Im Rechnungsjahr 1898/99 find 317 Brand ⸗ 
ſchäden regulirt, die Zahl der in der Zeit vom 1. April vis 
Ende Dezember 1899 regulirten Schäden betrug 240. Die Ein⸗ 
nahmen der Sozietät betrugen für die Zeit vom 1. April bis 
Ende Dezember 1899 525658 Mk., die Ausgaben 392 928 Mark. 


DL 


O Landwirthſchaftlicher Verein Thorn. 


Zur letzten Sitzung hatten ſich auch aus den Vereinen 
Podgorz, Thorner Niederung und Lulkau viele Mitglieder ein⸗ 
gefunden. Herr Rittergutspächter Bamberg⸗Stradem hielt 
einen Vortrag üaer die neue Genoſſenſchaft für Viehverwerthung 
in Deutſchland, welche von den vereinigten Landwirthſchafts⸗ 
kammern Preußens ins Leben gerufen worden iſt. Mitglied der 
Genoſſenſchaft können werden einzelne Perſonen, ſowie ein⸗ 
getragene Genoſſenſchaften und eingetragene Vereine. Außer 
einem Eintrittsgeld, das jetzt 20 Mk. beträgt, iſt ein einmaliger 
Beitrag dadurch zu entrichten, daß von Einzelmitgliedern ein 
Geſchäftsautheil von 50 Mk. erworben wird, von Genoſſen⸗ 
ſchaften und Vereinen drei bis fünf Geſchäftsantheile. Jeder 
Geſchäftsantheil bedingt eine Haftung bis zu 500 Mk. Ein Vieh⸗ 
lieferungszwang iſt mit dem Beitritt nicht verbunden. Die 
Geſellſchaft zählt bereits 530 Genoſſen und berechtigt zu großen 
Hoffnungen. Ihr Umſatz betrug im November v. Js. 130 000 Mk., 
im Dezember 140000 Mt. und im Januar d. 38. ſchon 
280000 Mk. — In der Debatte ſprachen ſich mehrere Mitglieder 
gang über das neue Unternehmen aus, und eine ganze Ans 
zahl Gutsbeſitzer erklärten ihren Beitritt. Zweiter Gegenſtand 
der Tagesordnung war ein Vortrag des Herrn v. Schütz⸗ 
Zoppot über Wirkung und Nutzen der Bodenbakterien mit 
deſonderer Berückſichtigung des Alinit und deſſen Anwendung. 
Der Vortragende wies auf die großen Erſolge hin, welche mit der 
Bodenimpfung durch Alinit gemacht worden ſind, und forderte zu 
Probeverſuchen auf. Dazu ift das Alinit vom Redner lederzeit 
zu erhalten. Die Koſten des Mittels ſtellen ſich auf 3 Mark 
pro Morgen. 


Verſchiedenes. 


— [Wunderbare Operation.] Mit dem Transportſchiff 
„Nile“ iſt dieſer Tage in Southampton (England) ein Soldat 
angekommen, an dem eine wunderbare Operation gelungen iſt. 
Der Mann erhielt in einer der Schlachten am Tugela eine 
Gewehrkugel ins Gehirn; in Folge deſſen erblindete er, 
verlor die Sprache und wurde an allen Gliedern gelähmt. 
Der Präſident der engliſchen königlichen Aerztegeſellſchaft, Sir 
William Mascormac, wagte eine Trepanation, drang durch die 
Schädelknochen, nahm die Kugel und die beſchädigten Gehirntheile 
heraus und gab damit dem Patienten Sprache, Geſicht und Beweg⸗ 
lichkeit vollſtändig wieder. 


— [Eine Inftige Malerauekdote.] In Antwerpen iſt 
kürzlich der Genremaler David Col geſtorben, von dem jetzt 
folgende Anekdote in Künſtlerkreiſen viel erzählt wird. Col 
wurde in ſeiner Jugend eines Tages von einem Bauern beſucht, 
der ihn bat, ein Bild ſeines Vaters zu malen. Der Künſtler, 
entzückt von dieſem Auftrage, forderte ihn auf, ihm den Greis 
ſo bald als möglich zu ſchicken. Der Bauer war etwas verlegen 
und ſagte: „Aber er iſt ja todt!“ — „Nun, wie ſoll ich dann 
ſein Bild malen,“ antwortete der Künſtler ſeufzend. — „Aber 
lieber Herr“, ſagte der Bauersmann, „Sie ſcherzen. Wen ſtellt 
denn das Bild dar, das dort auf der Staffelei ſteht?“ — „Den 
heiligen Antonius!“ — „Das iſt wirklich der heilige Antonius?“ 
— „Ja!“ „Hat der Ihnen denn geſeſſen?“ — Natürlich nicht!“ 
— „Da ſehen Sie doch, daß Sie das Bild eines Todten malen 
können.“ Col, dem es ſehr um das Honorar zu thun war, ließ 
ſich überzeugen. Er zog Erkundigungen über den Alten ein, 
erfuhr, daß er ſeinem Sohn ähnlich geweſen ſei, ließ den Sohn 
ſitzen und arbeitete alſo das Bild, ſo gut es ging. Als es 
fertig war, ließ er ſeinen Kunden kommen und enthüllte das 
Bild plötzlich vor ſeinen Augen. Der Bauer fiel auf die Kniee 
und weinte lange, während er das Bild betrachtete. Col, der 
entzückt war, glaubte wirklich, ein ähnliches Porträt geſchaffen 
zu haben, und ſuchte den liebevollen Sohn zu tröſten. „Warum 
weinen Sie ſo ſehr?“ fragte er ihn. „Ach, Meiſter, Meiſter!“ 
rief der Bauer, „niemals hätte ich gedacht, daß ein Menſch 
ſich in ſo kurzer Zeit ſo ent ſetzlich verändern kann. Wie 
häßlich iſt mein armer Vater geworden!“ 

— (Eiferſüchtig Köchin (zu ihrem Soldaten): „Was, 
ſatt biſt Du ſchon? Gleich iß't Du mir den ganzen Braten auf 
und noch Kartoffeln dazu .. Willſt wohl noch anderswohin 
gehen und pouſſiren, Du Don Juan?!“ 

— [Gekränkter Vaterſtolz.] Lehrer (der den Toaſt auf 
das junge Paar ausbringt): „.. „Nur Lie be war's, die Eu're 
Herzen rührte, nur Liebe war's, die Euch zuſammen führte, 
nur Liebe war's — —“ — Brautvater (gekränkt): „Na 
erlauben Sie, Sie glauben wohl, ich hätt' meiner Tochter gar 
nichts mitgegeben?!“ Fl. Bl. 


— Die „Illuſtrirte Geſchichte des Neunzehuten Jahr⸗ 
hunderts“, welche die Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stutt« 
gart herausgiebt, iſt bis zum 15. Heft vorgeſchritten. Heft 11 
bis 15 bringen eine anziehende Darſtellung der Revolu⸗ 
tionsgeſchichte der Jahre 1848 und 1849, des zweiten frau⸗ 
zöſiſchen Kaiſerreiches, das im Krimkriege den Gipfel ſeiner 
Macht erreichte, des franzöſiſch⸗ſardiniſchen Krieges von 1859, 
aus dem das Königreich Italien hervorging, und des großen 
Aufſtandes der indiſchen Eingeborenen gegen die britiſche Herr⸗ 
ſchaft. Neben dieſen wichtigen politiſchen Ereigniſſen erfahren 
die großartigen Fortſchritte von Kultur und Wiſſenſchaft auf allen 
Gebieten, der immer machtvoller ſich geſtaltende techniſche und 
wirthſchaftliche Aufſchwung, wie der des Verlehrsweſens, eiue 
klare und anſchauliche Schilderung. Trotz des geringen Preiſes 
von 25 Pfg. für jedes der alle 14 Tage erſcheinenden Heite iſt 
die Ausftattung mit Illuſtrationen aller Art und mit Karten 
reichhaltig und ſorgſam gewählt. 

— — . . —— 


— [Dfiene Stellen.] 2. Bürgermeiſter in Bochum von 
ofort. Gehalt 5000 Mk., fteigend dis 7500 ME. und 1000 Mk. 
ohnungsgeld. Meld. bis 1. pril an den Stadtverordnetenvor⸗ 
H er Bergrath Pieper. — Polizei⸗Kommiſſar in Oſterſeld 
„W. Gehalt 1800 bis 3000 Mk. und Wohnungsgeld. Bewerb. 
baldigſt an den Amtmann n — Boltzeitommijiar in 
Münden (Hann) alsbald. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 2800 Mk. 
Meld. an den Magiſtrat. — Gemeindeſekretär in Treptow bei 
Berlin vom 1. April. Gehalt 2000 Mk. ſteigend bis 3500 Mk. 
r ebendaſelbſt vom 1. April, Gehalt 1500 Mk., eigend 
von 3 zu 3 Jahren um 175 Mk. Meld bis 15. März an den Ge⸗ 
meindevorſteher. — Mehrere Verwaltu sſekretäre in Beeck. 
Gebalt 1500 Mk., ſteigend bis 2000 Mk. eld. umgehend an den 
Bürgermeiſter daſelbſt. 
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Siebentes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


No. 50. 


— 


m. März 1900. 


Anzeiger für 


gend. 


fe ——— = 
Graudenz, den 10. März. 


— [Stadttheater in Graudenz.] Am Sonntag Abend 
wird das Wilcker'ſche Volksſtück „Ehrliche Arbeit“ mit Herrn und 
Frau Direktor Illing in den Hauptrollen aufgeführt. — Von 
der nächſten Woche ab werden die Eiurittspreiſe für ſämmtliche 
Plätze im Vorverkauf wie an der Abendkaſſe ermäßigt werden. 

— Hippels Stettiner Humoriſten, die von ihren früheren 
Gaſtſpielen hier noch im beften Andenken ſtehen, werden am Sonn⸗ 
tag und Montag im „Tivoli“ humvriſtiſche Abende verſtalten. 
Das Programm enthält intereſſante Stücke. Zur Aufführung ge⸗ 
langt u. A. das komiſche Terzett „Vierzehn Tage zur Uebung 


eingezogen, — — 


Aus der 38. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


Nach dem uuns jetzt vorliegenden ſtenographiſchen Bericht über 
die Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 5. März, 
in der die Berathung über Ausgaben der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung fortgeſetzt wurde, hielt der Abgeordnete Kittler 
Rede: Meine Herren, der Abgeordnete Conrad 
in der Generaldebatte ſchon neben anderen 
Wünſchen darauf hingewieſen, daß der Umbau der 
Bahn von Thorn nach 
bahn durchaus erforderlich ſei. Unter den 
160675000 Mk., die in dieſem Titel 8 enthalten 
ſind für Erneuerung, bauliche Unterhaltung und 
. Ergänzung der Eiſenbahnanlagen, befinden ſich 

nach den Erläuterungen auf Seite 47 des Etats 
99000 Mk. zur Verbeſſerung der Steigungsver⸗ 
888 hältniſſe der Eiſenbahn von Thorn nach Marien⸗ 
burg. Die Bahn iſt ſeiner geit als Nebenbahn mit der außer⸗ 
ordentlichen Sparſamkeit hergeſtellt worden, an die wir Weſt⸗ 
preußen ſchon gewöhnt find, weil man unſeren Verkehr, und 
zwar ſehr zu Unrecht, immer unterſchätzt. Die Bahnhöfe auf 
dieſer Strecke ſind äußerſt knapp bemeſſen und für die heutigen 
Berhältnifje, wo der Verkehr ſich außerordentlich geſteigert hat, 
durchaus unzureichend. Sie ſind ohne jeden Siun für Schönheit 
in denkbar einfachſter Form ſcheunenartig in Fachwerk herge⸗ 
ſtellt. Die Bahnſteige ſind durchaus knapp bemeſſen, ſo daß es 
ſchwer iſt, das Trittbrett zu erreichen. Ich bin vor Kurzem mit 
einer alten Dame — — (Glocke des Präſidenten) e 

Präſident (den Redner unterbrechend): Meine Herren, ich 
bitte um ſo viel Ruhe, daß ich den Herrn Redner wenigſtens 
verſtehen kann. (Heiterkeit) Ich kann ſonſt gar nicht beurtheilen, 
ob der Redner zur Sache ſpricht oder nicht. 5 

Abgeordner Kittler (fortfahrend): Meine Herren, ich hatte 
geſagt, daß die Bahnſteige ſo knapp bemeſſen ſind, daß das 
Einſteigen eine gewiſſe turneriſche Geſchicklichkeit voraus- 
ſetzt. Ich fuhr neulich mit einer alten Dame, die noch ſo rüſtig 
iſt, daß ſie ein Gut von 1200 Morgen verwaltet, welche mir 
erklärte, daß ſie auf dieſer Strecke nie ohne Fußbank fahre, 
weil ſie ſonſt das Trittbrett nicht er reichen könne. 

Das Schlimmſte iſt, daß auch an den Erdarbeiten geſpart 
worden iſt und deshalb die Steigungsverhältniſſe auf dieſer 
Strecke außerordentlich ungünſtig ſind. Das erſchwert nicht nur 
den Verkehr an und für ſich, ſondern führt auch dazu, daß die 
Züge unge wöhnlich langſam fahren. Eine Reiſe von Thorn 
nach Marienburg, 139 km, dauert nur eine Stunde weniger als 
eine Reiſe von free nach Berlin, trotzdem letzteres faſt drei⸗ 
mal ſo weit iſt. Eine Reiſe nach unſerer Provinzialhauptſtadt 
Danzig, eine Entfernung von 187 km, dauert ſolange als eine 
Reiſe nach Berlin, trotzdem letzteres 387 km entfernt iſt, aljo 
weit über das Doppelte. 5 

Die Bahn durchſchneidet reiche, bevölkerte, fruchtbare Theile 
Weſtpreußens; ſie verbindet eine Anzahl nicht unbedeutender 
Städte: Thorn, Culmſee, Culm, Graudenz. — (Glocke des 
Präſidenten.) 

Präſident 
anlage von Bahnen und neue 
ſprechen. 

Abg. Kittler (fortjahrend): Es handelt ſich um Ergänzung 
einer Bahn, nicht um einen Neubau. 

Präfident: Dann bitte ich wenigſtens, die Einleitung ſo 
kurz wie möglich zu faſſen. . 

Abg. Kittler (fortfahrend): Die Bahn durchſchneidet Frucht 
bare Skrecken und hat ſich nicht nur für die Entwicklung der 
ganzen Gegend in gewerblicher, ſondern beſonders auch in land; 
wirthſchaftlicher Beziehung äußerſt ſegens reich erwieſen. 
Verkehr auf dieſer Strecke iſt ein ganz bedeutender, trotzdem es 
ſich der ungünſtigen Steigungsverhältniſſe halber nur um einen 
Lokalverkehr handelt. ; 

Ich möchte hier den Verſuch machen, nachzuweiſen, daß die 
Bahn ſich ganz außerge wöhnlich rentirt. Die ganze Bahn⸗ 
anlage koſtet 10882 000 Mk., die Einnahmen für 1898/99 betragen 
nach der amtlichen Statiſtik, die von den Eiſenbahndirektious⸗ 
bezirken Danzig und Bromberg herausgegeben iſt, auf dieſer 
Bahnſtrecke ohne die beiden Endpunkte Thorn und Marienburg 
für den Perſonenverkehr 900000 Mk. und für den Güterver⸗ 
kehr 2400000 Mk., zuſammen alſo 3 300000 Mk. Nach der 
Denkſchrift über die Ergebniſſe der preuziſchen Eiſenbahnen für 
1898 99 betragen die perſönlichen Ausgaben für jede 1000 Mk. 
Betriebseinnahme 279 ME, die ſächlichen einſchließlich der 
128675000 Mk. für Unterhaltung und Ergänzung der Eiſen⸗ 
bahnen 296 Mk., zuſammen 575 Mk. Danach ergiebt ſich eine 
Rentabilität des Anlagekapitals von 10882000 Mark mit 
13 Prozent. 

Die Bewohner dieſer Gegend meinen nun, daß dieſe außer⸗ 
ordentliche Rente ihnen wohl eine gewiſſe Berechtigung giebt, 
daß die Bahn endlich in eine Vollbahn umgewandelt 
wird. Alle betheiligten Kreiſe, auch der Herr Ober⸗ 
präſident und der Regierungspräſident, die Eiſenbahndirektion in 
Danzig, zu deren Bezirk dieſe Bahnſtrecke gehört, ſind beſtrebt, 
dieſe Sache ſoviel wie möglich zu fördern. Auch in der Central⸗ 
verwaltung war vor einigen Jahren Stimmung für den Umbau 
vorhanden. Es wurden die Vorarbeiten fertiggeſtellt, und nur 
an den Koſten dieſes Umbaues, die nach den Vorarbeiten, ſo viel 
ich weiß, 2½ Millionen betragen ſollten, ſcheiterte die Umwand⸗ 
lung. Aber gegenüber einer ſolchen Rentabilität iſt doch ein 
Betrag von 2¼ Millionen kaum zu ſehen, um ſo weniger, als 
dieſe 2½ Millionen ſich gut verzinſen und ſchließlich zum Theil 
doch nicht geſpart werden können. Die Bahn iſt die kürzeſte 
Verbindung zwiſchen Königsberg und Breslau und wird 
erſt dann, wenn ſie zu einer Vollbahn umgebaut iſt, den großen 
Vortheil bieten, daß dieſe kürzeſte Linie zwiſchen Oſtpreußen 
und Schleſien wirklich zur Geltung kommt. Bisher iſt das der 
Steigungsverhältniſſe halber nicht möglich. Die Koſten werden 
auch unter allen Umftäuden nicht ganz geſpart werden, weil 
arte über kurz oder lang doch umgebaut werden 

züſſen. 

Wenn nun die 99000 Mk. ſo verwendet werden, daß ſie 
gewiſſermaßen als eine erſte Rate für den Umbau der Bahn 
— Vollbahn gelten köunen, dann bin ich ganz dafür. Wenn 
te aber nur Flickwerk und Verbeſſerungen darſtellen, die das 


Ueber die Neu⸗ 


(den Redner unterbrechend): 
dürfen Sie nicht 


Tracirung 


Marienburg in eine Voll⸗ J 


Der Weichſel und in den Gewäſſern 


Ziel, die Bahn über kurz oder lang zur Vollbahn umzugeſtalten, 
nicht im Auge haben, ſo ſage ich: es iſt ſchade um jeden Pfennig, 
der in dieſer Beziehung ausgegeben wird. Der Umbau dieſer 
Bahnſtrecke iſt eine unbedingte Nothwendigkeit und wird 
ſich nicht nur als ein Vortheil für die Provinz, ſondern auch 
für den Staat und die Eiſenbahnverwaltung erweiſen, ganz 
beſonders aber den Kreiſen und Städten, die jetzt mit Recht 
über eine ſchlechte Verbindung klagen, ihre weitere Entwicklung 


erleichtern helfen. 
Ich möchte als ein Beiſpiel, daß der Verkehr in Wefi- 
als man im Allgemeinen an- 


preußen nicht ſo ſchlecht iſt, 

nimmt, hier nur darauf hinweiſen, daß nach der Denkſchrift 
über die Ergebniſſe der Kleinbahnen vom 9. Februar 1900, die 
uns der Herr Miniſter vorgelegt hat, eine weſtpreußiſche 
Kleinbahn die erſte iſt, die den Staatszuſchuß in voller 
Höhe verzinſt, und zwar mit 4 Prozent. Es handelt ſich um 
die Strecke von Brieſen⸗Bahnhof nach Brieſen⸗Stadt. Ich 
bitte den Herrn Miniſter, die 99000 Mk. nur dann verwenden 
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Gerdäfts » Eröffnung | 


Einem geehrten Publikum von Graudenz und 
umgegend zur Mittheilung, daß wir am 15. März 
Unterthornerſtraße Nr. 12 ein 13920 


Nähmaſchinen Geſchä 


eröffnen werden. 

Wir halten ſtets ein ausſortirtes Lager von Ringe 
Schwing“, Lang⸗ und Schneider ⸗ Maſchinen und 
übernehmen die weitgehendſte Garantie für gutes Nähen 


r 


\ 
8 
8 
N 
N 
8 


zu wollen, wenn die Erwägungen, die er in Ausſicht geſtellt wie 8 e in 4 n keis uf pelt 
4 i 5 un 55 rk an zu verkaufen. Geben ſtets auf Theil⸗ 
hat, dazu führen, daß die Bahnitrede zur Vollbahn um zahlungen bei kleiner Anzahlung ſowie Ratenzahlung 


2 wird x T—1 
—— — 


Es werden predigen. Reines Malzbier 


n der evangeliſchen Kirche. : ; 5 
Malzbier mit Eiſen 


Sonntag, d. 12. März (Reminis⸗ 
cere) 10 Uhr: Gaſtpredigt, Hr. 
der Brauerei Bogguſch 
empfiehrt 12346 


Brobinzialvicar Schmidt aus 
Glatz. 12 Uhr: Kinder⸗Gottes⸗ 
Nr Pfr. Ebel. 4 
Fritz Kyser, 
Alleinverkauf für Graudenz. 
Rübkuchen 


fr. Ebel. 
Mittwoch, den 15. März, Abds. 
ZUhr, Peterſon⸗Stift: Paſſions⸗ 
und Leinkuchenmehl 
offerirt billigſt Otto Kiſſau. 


ab, und ſoll es unſer Beſtreben ſein, unfere Kunden in 

jeder Hinſicht reell zu bedienen fowie denſelben im 

Nähen jede Anleitung und Auskunft zu ertheilen. 
Reparaturen werden in eigener Werkiiatt ſauber 


ausgeführt. 
N A. Grunwald. A. Dill. 
EG) 


EHRUKUUKUKINRANKRRUN 
Tiſehlerwaare! 


> 
Kieferuſtammbrettar, trocken, in beſter Qualität, in 
Schuppen lagernd, in allen Stärken, namentlich 64“, 
offerirt großen Vorrath . J. Michalsohn. 


KRRAKRKRURERIKRRARANUR 


wel 


LG 


Uhr: 


Bibelſtunde, Pfr. Erdmann. 
Donnerſtag, d. 16. März, 6 Uhr: 

Pred. Jacob. 2 

Feſte Courbisre. 

Sonntag, den 11. März, 9 Uhr, 

Gottesdienſt im Exerzierhaus, 

93/4 Uhr Beichte und peiliges 

Abendmahl im Betjual. Dis 


.. 


Reinen Honig 
Otto Kiſſau. 


offerirt 


viſionspfarrer Grunwaldt. 
Evangeliſche Garniſonkirche. 


Benno Litthauer \ 


Oberthornerstr. 30 GR AUDENZ Oberthornerstr, 30 


vis-A-vis Hotel zum „Goldenen Löwen“ 
und Haltestelle der elektrischen Strassenbahn. 


Spezial⸗Geſchäft 
Herten⸗ Knaben⸗Garderoben 


ſowie ſämmtlicher 


Arbeiter⸗ Sachen 


zeigt den Eingang von 
Neuheiten I 
für die 


Frühjahrs⸗ und Sommer ⸗Saiſon 
an in fertigen 13918 


Herren⸗ und Knabenanzügen 


Sommer⸗Paletots, Havelocks. 
Große Auswahl in modernen Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß 
unter Garantie von tadelloſem Sitz und ſehr ſauberer Verarbeitung. 


Simmtlihe Sachen zu bekaunt billigen Preiſen. 


ſam. 


meiſtbietend 
zwar aus dem 


und Park): - 
etwa 120 rm Kiefernkloben 
„ 100 „ Rundenüpbel 
75 „ Stubben (Stö ke) 
„ 88 „ Reiſer 1. Klaſſe 
11 Stück Nutzſtangen 
100 Stangenhaufen. 


Graudenz, 


den 1. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


FFFFFFTCT0T0T0T0TbTTTbTbTTTbT———— 
Stadtſparkaſſe 
Rathhaus erſtes Stockwerk, Zim⸗ 
mer 21, iſt zur Anlegung von 
ündelgeld für geeignet er⸗ 
klärt und nimmt Spareinlagen 
von 1 bis 2000 Mark zu 3½ 
Proz. Verzinſung täglich ent⸗ 
gegen. [3919 

Graudenz, 
den 9. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


ich z mund ann — 


7 


s Lager in Einfegnungs: Anzügen aufmerk 


lam ul 9 


in große 


in der 


3940] Die Fiſ erei 


der Gemeinde Groß⸗Sanskau 
foll auf 3 Jahre meiſtbietend 
verpachtet werden. Der Termin 
dazu iſt au 


Sienfug, den 20. Nit 1900 
um 4 Uhr Nachmittags, 


im hieſigen Gemeindeamte an⸗ 
beraumt. Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 
Groß ⸗Sauskau, 
den 6. März 1900. 
Der Gemeindevorſtaud. 


Achtung. 


Durch Neubau eines Lager⸗ 
hauſes und gleichzeitige er⸗ 
größerung meines Möbellagers 
empfehle zu Ausſteuern, wie 
auch Ergänzungen 953 


Möbel, Spiegel, 
Polſterwaaren u. . b. 


v. einfachſten b. feinſten Genres 
zu billigſten Preiſen. 


Otto Thimm, 


Tapezier u. Dekorateur, 
Pohlmannſtraße 5. 


"Auktionen. 


Auktion. 
uktion. 
3947] Dienſtag, d. 13. März 
er., Vormittags 10½ Uhr, werde 
ich vor dem Przekopowicz’ichen 
Gaſthauſe in Weißheide 


mehrere Flaſchen Eier⸗ 
cognac, Liqueure, Rum 
und 1 Singer ⸗Näh⸗ 
maſchine 

zwangsweiſe verſteigern. 


Iinz, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


. una e aayluajnup mau 


Mache noch ganz beſonders auf me 


Photographische Ausstellung 


ist eröffnet. 


Lade zum Besueh derselben ganz ergebenst ein. 


Apparate mit sämmtlichem Zubehör von 1,50 Mark. Antiquarische 
nkaufspreis. Ausgestellt sind ausserdem preisgekrönte Original- 
nahmen der Weltfirmen üttig & Sohn, Dresden, Romain albot, Steinschneider, ® 
Berlin, Dr. A. Kurz, Furmann, Californien, Amateuraufnahmen etc, Momentbilder 

Anschützer Apparate, Broschüren, Kataloge ete. gratis. 


pres zum roten Kreuz 
Paul Schirmacher, Inh. W. Becker, Getreidemarkt 30. 


* 


Photographische 
—— unter E 
au 


N Tack & Cie. 


utſchlands bedeutendſte Schuhfabriken, Burg bei Magdeburg. 


Eröffnen 


a Sonnabend, 17.5. Mz. 


in 


ihre 


Voranzeige 


Graudenz 


Alteſtr. 6 


64. Filiale. 


Prämürt mit goldener Medaille 1893. 


Nach Maaß fertigt: 


Knaben ⸗ Anzüge 


N für jedes Alter und in jeder gewünſchten Fagon, 5 


Einſegnungs⸗Anzüge 


ſowie elegante 


Herren⸗ Garderoben 


in kürzeſter Zeit zu anerkannt billigen Preiſen 5 


Willy Senger, 
13945 


Tuchlager, Alteſtraße 12. 
Größte Auswahl 


führung. 
Steter Eingang von Neuhelten und N 
reelle Preiſe. 13412 


G. Kuhn sohn. 
3 Cacao = Caſſablocks 


in allen Größen empftehlt 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 
leicht löslich und wohlſchmeckend, 
pro Pfund 1.40 Mk. 


3960] Gut erhalt. Kinderwagen 
empfiehlt [3210 


hat zu verkaufen. 
A. Fach. Inbab,: Emil Klinger, 


Frau Steffen, Unterthornftr.21. 
Graudenz, Marienwerderſtr. 50. 


Pianinos. 
Roggenkleie 


3056] Die erwarteten Pianinos 
Weizenkleie 


ſind eingetroffen und verkaufe 
ſelbige zu auffallend billigen 

ab Lager und nach all. Stationen 

offerirt billigſt [3840 


Alexander Loerke. 


Saatkartoffeln 


frühe Roſen, magnum bo- 

num und Weltwunder, ſind 

zu haben im 3961 
Rehkrug bei ä nn 


Kohlen! Kohlen! 


nd eingetroffen und one zu 
illigſten Preiſen 3884 


Hermann Reiss. 


Kohlen 


bie beſte Marke, offerirt [3790 
Rosenberg. 
3949] Wer iſt bereit, ſeinen 


pitrrädrigen Kinderwagen 


gesen einen dreirädrigen, gut 
erhaltenen zu vertauſchen. 


iſt billigft zum Verkauf oder zu 
vermiethen. 
Theilzahlungen geſtattet. 
Lindenſtraße 23 part. it ein 
altes Pianino 


zu verkaufen. 


Zu kauen } 


: jesucht, 


Ein Repoſitorium 


möglichſt für ein Cigarrengeſchäft P erhalten zum 


paſſend, zu kaufen g ſucht. Meld. 


Nr. 3866 St. durch den Ge 


Geldverkehr.“ 


300 Mark 


werden von einem Beamten bis 


per ſofort geſucht. 


Finderwagen 26 


von 12 Mk. an bis zur eleganteſten Aus⸗ 3 Zeiſe, Paſtwisko. 


Die Fabriken 


beſchäftigen 


ca. 1000 Arbeiter 
und 


400 Eaufmännifche 


Angeſtellte. 
Schentliche 


5 LCehrmädchen 


Conrad Taek & Cie., Alteſtraße 6. 


Dienſtag, den 6. März d. 33, 
eine Decke 


verloren, v Rehkrug b. Maruſch. 


Gegen Belohnung abzugeben bei 
Reich, Gar 13922 


Viehverkäufe. 
Sanne Wallach 


zugfeſtes Arbeitspferd, ſteht zum 

Verkauf. Gebr. Zegelin, Unter⸗ 

thornerſtraße 4. [3563 
Eine friihmilchende und eine 


echt ragende Kuh 
erirt [3959 
Garbrecht, rm 


Pferde u. 1 Wagen 


Arbeitsmarkt. 


2 tüchtige 139 3927 
Rockarbeiter 
ſ. G. E. Müller, Nonnenſtr. 9. 
Tücht. Schuhmachergeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung 251 
H. Jagodzinski, Langeſtr. 
Einen Fan 
jucht von ſofort Otto Kiſſau. 
Uuverheir. Saen a 
Pferden ſucht 1 
eber, Feſtung Graudenz. 
3933] Ein kräftiger 


Laufburſche 


Preiſen. Auch eim altes is wird geſucht. 


A. Schmolt, Pohlmannſtr. 32. 


Lehrfräulein 
für ein Komtor zur Ausbil- 
dung gesucht. Selbstgeschrieh. 
Meldg. werl. br. mit der Auf- 
schrift Nr. 3937 St. durch den 


[3936 Geselligeu erbeten. 


Zunge Mädchen 
welche die Schneiderei erlernen 
wollen, können ſofort eintreten. 
Frau Helm, Culmerſtraße 54. 


Madchen für Aues und 
1. April g. Stellen durch 39 4 


werden briefl. mit der m Frau Rietz, Getreidemarft 13. 
erb Mädchen! f. Alles, Kinderfrauen 


und Kindermädchen 
erh. p. 1. April g. Stetten durch 
Frau Czarkowski 

— Langeftr. 8.__ 13917 

Für Zjährigen Knaben jüng. 

Kindermädchen geſucht. Meld. 
in Güſſow's Konditorei, 

Eine Aufwärterin wird ne 


C’ | vn teilen seit helfen. | 7 Brammarierfa gefuär Tann 
ee 
Gaskrone 5 fl, 1 Petroleum“! in Graudenz auf enn neuerbant.| Aufwartemädchen 
r ee Or 


Eine ſaub. Aufwärt. k. ſ. mei 5 


b,E.Poth, —— 33,1Try 


Eine fl Wohnung 


in der Nähe der Unterthorner⸗ 


amılie ſof. 


ſtraße, von kleiner 
eng 81. 
r. 3932 


zu miethen geſucht. 
br. m. der Aufſchr. N 
durch den Geſelligen n 


Produktion 


18000 paar 
Schuhe 


und 


N mai 


OSIOZUBIO 


Stiefel. 


‘Vereine.’ 


Ge Kunden. 
Nächſte Berfammlung 
erſt Montag über 8 Tage, 


den 19, d. Mis, Vortrag des 


Herrn Sanitätsrath Dr. Hey⸗ 
nacher: Die Mittel zur Be⸗ 
kämpfung des Alkoholismus. 


Thenlkr⸗Bercin Sruupenz 


Eingetrag. Verein. 
Auf Grund geyflogener Ver⸗ 


e e Wohnung, 6 J., bandlungen hat Herr Direktor 


reichl. Nebengel., evtl. m. Burſchg. 
u. Pferdestall, zum 1. 4. z. verm. 
3952 Kurek, Feſtungsſtr. Ia. 


Wohnung 

mit Pferdeſtall des Herrn Major 
Burmester, Lindenſtr. 42, z. verm. 
Bonkowski, Lindenſtraße 21 
Feſtungsſtr. 9, 10 und 12b 
zu vermiethen: Eine Wohnung 
ptr., 2 Stuben, Küche. steuer, 
Bodenkammer ꝛc.; eine Wohnung 
1 Treppe, 6 Zimm., Fremdenz., 
Burſchen⸗ und Mädchen imm., 
Keller 2c.; eine Wohnung, kleiner 
Eckladen u. 2 Wohnzimm., Küche, 
Keller ꝛc.; eine Wohnung, 1 Sm, 0 
daneben Küche u. Kam. 125 
Auskunft Robert netten 


Wohnung 


von 4 Zimmern web Zubehör 
it vom 1. Aprel zu vermiethen. 
Zu erfrag. Schlltzenſtraße 3, pt. 


Wohnungen 
ſind zu vermiethen und e. möbl. 
Zim. und anſtändiges Logis zu 
hben bei Frau Schlewe, 
Culmerſtr. 54, 1 Tr., i. Vorderh. 
Wohnung, 2 Stub., Küche, 
Keller n. Juze. 3.0. Or.-Wend 
Mauerſtraße 7 iſt eine Wohn. 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. 3859 
Möbl. Vorderz. iſt a. Fiſchm. 
ſof. zu verm. Gartenſtr. 26, 1 T. 
Frdl. möbl. Zimm. m. gut. Penſion 
zu v. Unterkhornerſtr. 16, 1 T. r. 
Ein möblirt. Zimmer neoſt 
Kavinet vom 1. 4. zu vermieth. 
3926 Nonnenſtraße 91. 
2 möbl. Zimmer, auf zen 
Brſchg., Pferdeſt. ꝛc. z. 1. 4. z 
391] Kurek, Feſtungsſtr. 9 5 
Möbl. Zim. verm. Langeſtr. 9, 1 


auf dem früher Heinrich'ſchen 
Grundſtücke Kunterſtein, 7 Zim⸗ 
mer, Zubehör, Dbft- u. Gemüje- 
Garten, Stallungen, zum 1. 4. 
1900 zu vermiethen. 1868 
Die Guts verwaltung. 


Pferdeſtall 
ür 3 Pferde nebſt Futtergelaß 


ſt ſofort oder 1. April z. verm. 
35601 Unterthornerſtr. 4. 


Anſt. Logis für 2 ig. Leute 
3. v. Unterthornerſtr. Nr. 7, pt. 


Morris ⸗Illing ſich bereit er⸗ 


klärt, die Eintritts ⸗Preiſſe für 
den Reſt der bis zum 8. April 
dauernden Saiſon zu erm ßigen. 
Wir bitten die anerkennens⸗ 
werthen Beſtrebu ligen der Di⸗ 
rektion zu unterſtützen, damit die 
recht erheblichen Ausfälle der 
letzten Woche gedeckt werden und 
den durchweg guten Leiſtungen 
auch der petumiäre Seioig 5 
feblen möge. 
Der Vorſtaud, i. A. Obneh. 


„Nergnügungen.: 


Stadttheater Craudenz. 


Sonntag, den 11. März: 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Boltstbümtice dans a0 
Vorſtellung 
zu kleinen Preiſen 


Robert und Bertram 


oder: 

Die luſtigen Bagabonden. 
Große Geſangspoſſe in 4 Ab⸗ 
theilungen von Räder. 

Abends Uhr: 
Neu einſtudirt. Neu einſtudirt. 


Zum erſten Male: 


Ehrliche Arbeit. 


Große Poſſe mit Geſang in 5 
Bildern von H. Wilken. Muſik 
von Bial. 

In Berlin ein ganzes Bay 
allabendlich gegeben. [395 
Montag geſchloſſen. 
Dienſtag, den 13. März er.: 
Beneſiz für Maria Sesulka. 


Fauſt. 


Tragödie in 5 Akten von Göthe. 


U 
Bunn’s Restaurant 
Markt 15. 
Auf vielfeitigen Wunſch der Gäſte 
Sonntag, den 11. d. Mis.: 


Großes Wurſt⸗Eſſen. 


Eigen gemachte Blut⸗ 
2 eberwurſt mit gi 
ſchmackhaft und ſauber 3 rt, 
wozu ee — u 


Concordia. 


Sonntag, den 11. März er.: 


Großes Konzert 


der Kapelle des Inf.⸗Regts. 175 
Gutes Programm. 
Außzag 5 Uhr. — Entree 20 Pf. 
Nach dem Konzert: Tanz. 


SehliisehuhhahnPieil.AN 


Eis feſt und tadellos. [3965 


Gewerbe-Haus 


Langeſtraße 16 
Heute Sonnabend u. 
morgen Sonntag: 
Allerletztes 


Bock bierfeſt 


. Kunterſteiner Bock 
a Schnitt 10 Pfg. 
Kappen u. Orden gratis. 
ff. Bockwürſte mit Sauerkohl 
Eisbein mit Sauerkohl 
Königsberger Rinderfleck. 
Außerdem empfehle ich meine 
reichhaltige Speiſe⸗Karte in 


warmen ſowie kalten Speiſen. 
Für Unterhaltung iſt 5 


geſorgt. 

Der beſte Biertrinker 
erhält einen lebendigen 
Bock gratis. aM 

Gutes, ſauberes, billiges Logis 
iſt auch zu haben mit auch ohne 
Penſion. 

Ernst Schumacher. 

Dienitag, den 13. d. Witd, 

Abends 7 Uhr, 


Friſcher Anſtich 


on 
Kunterſteiner 


Bockbier. 


Bockwürſtchen eigen. Fabrikats. 


Hugo Köhler, 
Reſtaurateur, 3923 
Schlachthofſtraße 14. 
Fingers Hotel, Dragat. 


Sonntag, den 1. d. Mt. 
Tanzkränzchen. 3938 
Michelau. 


Sonntag, den 11. d. Mts. 


Großes Bockbierſeſt 


verbunden mit Tanz, wozu 
frenndl. einladet Wwe Hoch. 


Etablissement Rehkrug. 


at, Frist "Baer im 
* e aſfeln. 

. algen Fus br ab: 96 

Tau, kränzchen. au 
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